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Ta‘lab, dêr Iman der Kufer, soll deın Abii Bakr b. Mugahid 
mit folgenden Worten sein Leid geklagt haben: „, Die Exegeten 
haben den Koran bearbeitet und haben etwas erreicht, die 
Traditionsgelehrten und Juristen haben die Tradition und das 
kuffonische Recht bearbeitet und haben beide auch etwas erreicht; 
ich abér habe mich nur mit dem dummen „Zaid und “Amr” 
herumgeplagt, und da möchte ich wissen: Was habe ich errcicht ?" 

Diese Klagée des alten Gramniatikers könnte bei der geringen 
Beliebtheit, deren sich die arabisehe Nationalgramımatik unter 
den Arabisten erfreut, ebensogut heute gesprochen sein; denn 
einigé werden es sicherlich fir cinen Anachronismus halten, 
dass ich 25 Jahre nach dem Prscheinen des wackeren Ibn 
Jaîš noch einem anderen Grammatiker zur Herausgabe ver- 
helfée. Solange aber die Forderung Steinthals nach einer Ge- 
schichte der semitischen Sprachwissenschaft oder wenigstens 
nach dem Nachweise des Zusammenhanges zwischen der Sprach- 
betrachtung und déem geistigén Zustande des Volkes fir die 
ûrabische Grammatik noch nicht erfüllt ist, wird man dieser 
Disziplin den ihr gebührenden Platz unter den islamisehen 
Wissenschaften nicht vorenthalten dürfen. Wie manehes wir 
us ihr für unsere Kenntnis der wissenschaftlichen Methode 
und der geistigen Struktur des Islam überhaupt noch lernen 
können, glaube ich an ceinigen Stellen meiner dem Text voran- 
gestellten Einleitung dargetan zu haben. Da man aber auch 
die anderen islamischen Wissenschanftszweige nicht nach den 
Absurdititen ihrer schlechtesten Vertreter beurteilt, wird man 
ûuch in der Nationalgrammatik über viele Abgesehmacktheiten 
und PBntgleisungen der jüngeren arabischen Philologen milde 


hinwegsehen müssen. 


Ueber die von mir benutzten Handschriften, über die Anlage 
der Edition und der Anmerkungen gibt der letzte Teil der 
Einlcitung Auskunft. An dieser Stelle erfülle ich nur noch dile 
angenehme Pflicht, allen denen, die mir durch Rat und Tat 
bei meiner Arbeit geholfen haben, aufrichtigen Dank zu sagen. 
An erster Stelle nenne ich meinen hochverchrten Lehrer, Herrn 
Geheimen Ober-Regierungsrat Professor Dr. Eduard Sachau, 
dessen Vorlesungen mich zum Studium des Islam angeregt, 
dessen wohlwollende Ratschlãge mich in meinen Arbeiten 
stãndig gefördert haben, und dem auch dieses Buch seine Bnt- 
stehung verdankt. Auch der Kgl. Preussischen Akademie der 
Wissenschaften, die durch Bewilligung eines Teiles der Druck- 
kosten das Erscheinen des Buches ermöglicht hat, sage ich 
hicrdurch öffentliech Dank. Herr Dr. A. van Ophuysen von der 
hollãndischen Gesandtschaft in Constantinopel und der Pater 
Herr Pedro Blanco im Escurial haben mich durch die Freund- 
lichkeit, mit der sie mir grössere Partien aus den .Anbari- 
Handschriften ihres Wohnortes verglichen haben, verpflichtet. 
Se. Exzellenz Herr Dr. Halil Bey und Herr Dr. Neufach in 
Constantinopel hatten zuvor die Güte gehabt, ebendort einige 
Stellen für mich zu kollationieren. Am letzten und nachdrück- 
lichsten nenne ich Herrn Assessor a. D. Dr. Joscf Weiss in 
Bonn, dessen grosse Hilfsbereitschaft und dessen noch grössere 
Gelehrsamkeit diesem Buche sehr zugute gekommen ist. Nicht nur 
dass er mich bei der Korrektur der arabischen Bogen unterstützt 
hat, hat er mir auch für die Erklãrung des Textes ùnd besonders 
der Verse wertvolle Winke gegeben. Ich schliesse mit einem 
Danke an die Leidener Universıitãtsbibliothek, die mir mehrere 
Jahre ihre wertvolle Handschrift überlassen hat, und an Herrn 
C. Peltenburg, der alle meine Wiünsche bei der Drucklegung 
in liebenswürdiger Weise erfüllt hat. 


Berlin, im Mai 1912. GOTTHOLD WEIL. 


NIST S- 


Wie ein Wunderbar steht in der Mitte des zweiten Jahr- 
lunderts d. Fl. das Lelrgebiiude der arabischen Sprnche iuaser- 
lieh Zum mindesten vollkommen vor urns, Sibawaihi ist der 
Meister, der es aufgerichtet. Vorlagen, Modelle und Studien 
hat er gehabt und benutzt; wir kennen auch die Namen der- 
jenigên, die vor ihm den Grundriss und die Form durchdacht 
und beschrieben haben, aber es ist uns s0 gut wic nichts von 
ihren Arbciten erhalten. 

Us war schwéer, ein grammiatisches Gebiude der arabischen 
Spraché aufzurichten, denn nur wenig Material stand dem 
urubischen CQelchrten zur Bearbcitung zur Verfügung. Pine 
Cigentliche, anerkannte Schriftsprache existierte noch nicht, die 
Dialekte mussten von vornhercin als cinander widersprechend 
ausgesehaltet werden. Als Norm konnte man ausser wenigen 
Spriüchen und Schlachtberichten in Prosa nur den Koran und 
die alten Dichter der vorislamischen und ersten islamischen 
Zeit zugrunde legen. Getraute man sich auch, an der Poesie 
lie und da einiges auszusetzen, so musste ler Koran als Gottes- 
wort auch sprachlich ohne Kritik fir gut und felılerfrei gehalten 
werden. Mine eigentliche Scliriftsprnche mit guter prosaiseher 
Literatur, dié sich den alten griechischen Philologen ausser 
dem Homer in Menge von selbst bot, hatte der arnbische Gram- 
__ Tatiker nieht zu seinér Verfügung. Durch diesen Mangel und 

die FPigenartigkeit der benutzbaren Quellen erklûren sich in 

erster Linie die Schwichen der einheimischen Qrnmmatik. 
Die atabische Tradition hat uns in verschiedenen biographi- 

sehen Sammelwerken eine Darstellung von dem Entwicklungs- 

gang dieser reinsten aller arnbischen Wissenschaften erhalten. 

Dû diese Ueberlieferung von den europiisehen Gelehrten über- 

Nommén, wuch von Flügel in seiner Darstellung der Anfûnge 
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der arabisehen Sprachwissenschaft fast ganz ohne Kritik als 
gesehichtlich anerkannt und von da in die neueren Lıiteratur- 
geschichten übergegangen ist, so muss sie auch den Ausgangs- 
punkt unserer Abhandlung bilden '). Die arabisehe Tradition 
nennt den Qadi von Başra Abu ’1-Aswad ad-du’ali (f 67) als 
ersten Grammatiıker und bemerkt, dass er zu seinen Studien 
von “Alî angeregt worden sel. Seine Lehre sei dann einige 
Gienerationen hindureh von seinen Schülern und deren Sehülern 
ausgebaut und vervollkommnet worden, bis endlich ‘Isa b. Umar 
at-taqafi (f 149), Abu- Amr b. al“Ala (f 154) und Junus b. 
Habib (f 182) durch genauere Interpretation und Lesung des 
Korans, durch sorgfaltige Beobachtung der sprachlichen Erschei- 
nungen und Sammlung von Gedichten und Spriüchen diese 
Wissenschaft auf festere Bahnen gelenkt haben. Trotzdem kann 
man eigentlich erst seit Hall (f 175) und Sibawaihi (f 17%) 
von einer Grammatik als Wissenschaft sprechen. Der Fortschritt 
der weiteren Zeit wird mit dem Kampf zweier grammatischer 
Scehulen in Zusammenhang gebracht, der Schulen von Başra 
und Kufa. Die Sympathie der arabisehen Ueberlieferung steht 
auf Seiten der basrischen Sehule, deren Haupt in der ersten 
Zeit Sibawaihi gewesen sein, und die sich dann noch durch 
zwei Jahrhunderte rein erhalten haben soll; die Schule von 
Kufa gilt für jünger; der ãlteste Name, der uns über- 
liefert wird, ist der des Ru’asi, eines Zeitgenossen des Halil. 
Seine Schüler waren Kisal (f ca 183) ünd al-Farra (f 207), 
die als Partner und Rivalen des Sibawaihi genannt werden. 
Diese beiden Schulen entwickelten sich nach der "Tradition 
gegensãtzliech nebeneinander und bildeten beide ein System 
der arabischen Grammatik aus. In der spãteren grammatischen 


1) Gustav Flügel: Die grammatischen Schulen der Araber. Abth. 1 (mehr nicht 
erschienen): Die Schulen von Basra und Kufa und die gemischte Schule. Leipzig 
1862 (= Abhandlungen der D. M.G. II, 4). S. 10 f. findet sich die Aufzahlung der 
von ihm benutzten Qnuellen. — Vgl, ferner Brockelmann: Gesch. d. arab. Litt. 1. 
1897, p. 96 ff. 
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Literatur werden bei Behandlung einzelner Themen zerstreut 
sStreitfrigen der Busrer und Kufer 


zitiert, eitige Grtaina- 
fikéer lAben sogur in besonderen Schriften darûber gehandelt. 
lı diesen ,„Streitfragen” sieht dic Ueberlicferung den Nieder- 
sehlng wirklich stattgefundener Diskussionen und Kimpfe der 
beiden Sceliulen. Die in inen niedergelegten Ansichten und metho- 
disehen Begriudunugen hilt sie für die wirklichen Ansiclhten und 
Argturfente der alten Qrammatiker, dic sie in der wissenschaft- 
lichen Polemik und in bewusstem Cegensatz zu der Meinung ilirer 
Gegner vorgebracht haben. Die bekanntesten Namen aus der bus- 
riséllen Sehule sind: Qutrub (fF 206), Abüi-Zunid ul-ansiri (f 215), 
Aşmaî (f 216), al-Abfaš al-ausat (f 221), Abü-Umar al-égurmi 
(Ff 225), Abü-Utman al-mîzini (f 249), Abü-Hatiın as-sifistîni 
(Ff 250) und endlich Mubarrad (f 285), der wicderum der be- 
deutendste Voertreter der Basrer seiner Zeit gewesen sein soll. 
Dio wichtigsten der wenigen bekannteren kufischen Gramma- 
tikér, die im Gegéensatz zu jenen iiberlicfert werden, sind 
al-Mufaddal ad-dnbbi (f 170), al-Arfbi (fF 231), Ibn as-Sikkîit 
(Ff 243) und Talab (f 291), der als Imam der feindlichen Selhule 
und Zeitgenosse des Mubarrad sein persönlicher Rivale war. 
In diesen beiden Gelelirten sieht die Ueberlieferung den Hohe- 
punkt und in gewissem Siune das Bnde der beiden Schulen. 
Denn wilhrend sie die Kufer mit T'a‘lab oder höchstens mit 
seinem Schiüler Abü Bakr b. al-Anbfri (f 328) aufhören lisst, 
gibt sie zwar Namen basrischer Grammatiker noch für vin 
Jahrhundert linger an '), im allgemeinen aber wird die Ansieht 
vertréten, dass die beiden Sehulen dadurch, (lass sie aus ihren 
IHeimatstidten nach der Residenzstadt Buağdîd verlegt wurden, 
zu existieren aufhörten und nach und nach ineinander uufge- 
gangéh seiéen. Die neue Sehule, die jene beiden alten ablöste, 
Wird die bagdadisehe oder gemischte genannt. Ihre Aufgube 
bestûnd îiach der Tradition darin, cine Synthese der beiden 


1) Als jüngster Basrer wird von Anbari Iba Barhan (È 456) siliert. 
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Systeme zustande zu bringen. Diese allmãhliche Verwiselung 
und Vermischung der Schulgegensãtze soll im 3. Jhdt begonnen 
und sich im 4. Jhdt d. Fl. vollkommen durchgesetzt haben, und 
aus diesem Ausglcich soll das grammatische System entstanden 
scin, das uns in den Werken der Spûteren vorlicgt. 

Worin der Unterschied der beiden Schulen und dementspre- 
chend der Ausgleich selbst bestanden hat, geben die arabischen 
Philologen nirgends an. Es wird zwar manchmal gesagt, dass 
die Kufcr weitherzig in der Zulassung von sprachlichem Mate- 
rial und der Berücksichtigung von Dialekten und Dichtern, 
und die Basrer strenger gewesen selen, aber darauf allein kann 
sich doch nicht das verschiedence System der Grammatik ge- 
gründet haben, von dem allenthalben gesprochen wird }). Aucelı 
Flügel macht hicrüber nur gelegentlich wenige und unzu- 
reichende Angaben. 'Trotzdem muss cine scharfe Differenz 
zwischen den Kufern und Basrern bestanden haben; denn noch 
drei Jahrhunderte nach ihrem Verschwinden bezw. Aufgehen 
incinander wird von ilnen als einem lebendig empfundenen 
Gegensatz gesprochen. Sogar noch Zamahšari (fF 538), Ibn Ja 
(f 643), Sujuti (f 911) und ‘Abd-al-Qadir al-Bağdadi (F 1093) 
berichten klar und deutlich von den Differenzen der beiden 
Schulen. : 

Von den Spezialwerken, die dic Streitfragen dieser beiden 
Schulen behandeln, ist uns nur das Kitab al-inşgaf f1 masaîil 
al-hilaf des Abu ’1-Barakat Ibn-al-Anbari (f 577) erhalten. 
Auch er gibt aber nicht etwa eine prinzipiclle Darstellung der 
Differenzen im Systeme beider Sehulen, sondern bietet nur 
121 Einzelfragen aus der Grammatik, dic vom bciderseitigen 
Standpunkte aus erklart und begründet und dann auf ihre 
Richtigkeit hin untersucht werden. Da Anbari aber ein guter 
Dogmatiker war und seine Darstellung daher methodisch ziem- 
lich klar, vielleicht sogar übertrieben, aber dadurch eben um so 


1) Vgl. p. 47 Anm. 1. 


١ 

iusgeprigter und priiziser ist, so ist er, glaube ich, cin guter 
VWiihrer, wenn mann versueht, aus seinen Berichten dio gran- 
matischen Prinzipien beider Selulen in der Erklirung und 
Normierung der sprachliehen PBrscheinungen und ibre metho 
diséheh G@rundansehuungen Zu nbstrabieren. Das busrischo 
System Al das wichtigere und siegreiche, als dns nusgeurbci- 
tofere tnd ausfiihrlichere von beiden stelle ich voran. 


1. DIE ANALOGOISTISCIS: METHOD: DER BaAsnEEr. 


Die Sprache ist nach streng basrischer Auffassung ein treuer 
Spiegel der Brscheinungen, Dinge und Begriffe, dir sie zum 
Ausdruck bringt. Daher miissen in ihr dieselben Gesetze wir: 
im Denken, in der Natur und im Leben zu beobachten sein '). 
Die Sprnche ist die ausgesprochene Ratio, das Ideal von Weis- 
leit, Gerechtigkeit, Harmonie und Zweckstrebigkeit, der hörbare 
Ausdruck der logischen Konsequenz und Priizision ). Sie muas 
ülso klar, aber doeh mit logiseher Ockonomie bestrebt sein, 
moöglichst kurz zu sein °). Jeder Laut, jedes Wort und jeder 
Satz muss als ein Ausdruck der Vernunft in der vorhnndenen 
Porm und an der Stelle, an der er steht, begründet sein und 


1) Nur so sind dio logischen Vergleicbe zu crklaren, die zwischen den Tatsachen 
der Grammatik und den Erschoinungon des tãglichen Iroboas sowiv den Cesetzen der 
NaturWwissooschûlt gezogen werden. Vgl. 28, 1, 17. 26,20. 35, L4. 63,28. 6%, 3. 
108, 21. 104, 2. 121, 22. 227,12. 251, 2, 

2) Ausdriicklich und besonders hãug ist von dor Woisheit (hikma) uad Gercehlig- 
koit (ma‘dila), die in der Sprache zum Ausdruck kommen, dio Rede. Vgl. 35, 15. 
270, 9. 345,18. 

8( للإجاز والاختصار‎ Ub (20, 11 1.; 855, 11). Mit diesor „Sparsatmkcit" der 
2 ine sio 2 B. 120,13 auch dio Hxistonz der Partikela, dio cigea\lich 
staltt lãngoror Vorba stehen. Daher fordern sic Auch, dass weniger vorkommende 
Iinge uud Bogriffe auch nur wonigor sprnchliche Acquivalente haben (s Frage 65). 
Hiorhor gehört dor basrischo Terminus des استغغاء‎ d. h. des Sichbegugons mi 
Wonigem, wenn man an ihm geuug und das Viele nicht nötig hat (42, 21. 46, 14 f. 
41,1. 63,17. 201,12 Ff. 204, 10). 


SS 
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seinen Zweck in der bestmöglichen Weise zum Ausdruck 
bringen. Diese gegenscitige Beziehung von Sprache und Vor-= 
nunft aufzuzeigen, ist die vornehmste und schwerste Aufgabe 
des Grammatikers basrischer Schule. Er muss daher die ge- 
samte Sprache, die er empirisch kennenlernt, in die sich von 
selbst ergebenden logisehen und rationellen Kategorien cein- 
ordnen, in ihnen die Vernunft aufzeigen und auch alle Abwei- 
chungen als nur scheinbare und vernünftig begründete nach- 
weisen. Die Araber unterscheiden dahecr nicht wie wir die 
natürliche Einteilung der Grammatik in Formenlehre und 
Syntax, sondern die ganze Sprache als harmonischer Ausdruck 
des Vernünftigen muss ebenso wie die Natur, wie die Logik 
und wie die Gesellschaft Gesetzen unterliegen, die für ihren 
gesamten Fragenkomplex allgemeingiltig sind und überall die- 
selben Regeln und überall dieselben vernünftigen Abweichungen 
zeigen. Da die gesprochene Sprache in ihrer Vielgestaltigkeit 
cin F'eind dieser uniformierenden Harmonie und dieser durch 
cinen Zweck bestinmten Vernunft ist, so ist die Konstruktion 
des grammatischen Schemas sehr kompliziert. 

In der Formenlehre ergeben sich die Schemata der Regel- 
mãssigkeit von selbst. Durch Beobachtung werden ausnahmslos 
angewendete Grundformen festgestellt, und von ihnen aus nach 
dem Gesetz der strengen Analogie und Gleichförmigkeit (tasakul) 
Weiterbildungen vorgenommen, sodass alle zusammengehörigen 
Abtcilungen in sich genau harmonisch gebaut sind '). Jede 
dieser ausnahmslos giltigen Grundformen, die zum Tell unseren 
regelmãssigen Paradigmata entsprechen, heisst aşl. Sie ist in 
sich begründet und bedarf keiner Ableitung mehr *). Der Gram- 


1( 2. 8. 8,24. جلو الماضى على المضارع مراعة لا بنوا عليه كلامهم من‎ ٠ 


أعتبار حكم المشاكلة والمكافظة على أرى رى الابوإب على سنن واأحد 
Aehnlich 4, 10, 21. 105, 1, 9. 828, 9,14.‏ 

وما پسنغنی بنفسد ولا بغفتقر أ غیره اول بار بکور 108,15 .اچ۷ (2 
.اصلا مما لا يقم بنفسه ويفتقر الى خببر د 
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Maitikér hat danê Recht, auf dieser Grundform zu beharren und 
jede Abweichung als nicht genügend begrûndet abzulechnen. 
Dicseé Gesetz des IFestlaltens an dem ngl nennen die DBasrer 
Sth al-lml }), wenden es jedoch nicht nllzuhûiufig nn, weil 
dio mtisten AbweichungCeT zu gut belegt sind. Die. Abwei- 
chungéen bekonien als solche nber erst dadureh Giltigkeit, 
dass înan sie nls aus der GQrundform ableitbar (far) naehweist. 
Solehe Abweichungen aber, die sich ceinerseits unmoglich in 
dieses Schema der Qrund- und Nebenformen cinfügen, die man 
aber andrerseits infolge ihres Vorkommens nicht wegdisputieren 
kalîn, haben nur in ihrer Vereinzeltheit (SudTd) Giltigkeit ); 
der Qrammatiker hat nicht das Recht, gleiche Formen nach 
illrer Analogie u bilden, withrend die Formen, die er durch 
irgendeine Art der ancerkannten Begründung (talîl) von den 
Grundforınen abgeleitet hat, eben durch diese Begründung auch 
Allgemceingiltigkeit erhalten. 

Schon friüh bildete sich cin vielverzweigtes System solcher 
Ableitingsregeln aus. Nachweise für die Richtigkeit dieser 
scheinbar unréegelmiissigen Formen sind die Hiiufigkeit ilhres 
Vorkommens und die iiusserlich schematische oder innerlieh 
rationelle Folgerichtigkeit der Ableitung der abgeleiteten For- 
men aus den Grundformen. Je nachdem, in welchem Masse 
diese beiden Kriterien, der Usus (istifnîl) und die Analogic 
(qijîs) iı jedem Falle nachzuweisen sind, ist es erlaubt, weitere 
Hormen nach ihrem Muster zu bilden. Dicejenigen Formen nun, 
die durch analogistische Begründung aus den Grundformen 
hergeleitet sind und ausserdem allgemein angewendet werden, 
gelten den Grundformen an Güte gleich und haben wic diese 


Anbari definiert es im Gadl al-i“rîb (Ms arab. Paris 1018‏ .184,17 .59,17 )1 
اما اسح کاب لمال فابقاء حال اللفظط لی fol. 1036) fulgendermassen: lo‏ 
.بستاكقه فى الاصل عند عدم دليل النقل عن الال 

الشذون النى يقنحر فيد على السجاع لقلتة ولا يقاس .254,11 (9 


.علیہ لانہ لیس کل نا حکی عنھم بقاس علب 
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unbedingte Giltigkeit als Drklãrungs- und Normierungsprinzipien. 
Dicjenigen, deren Anwendung zwar hãufig gut belegt ist, die aber 
nicht allgemein nachweisbar sind, stehen an zweiter Stelle ; 
sie haben nur bedingte Kraft '). An letzter Stelle kommen 
dicjenigen, bei denen sich eine analogistische Begründung nicht 
finden lãsst, und die nur in vercinzelten Fallen angewendet 
werden; sie haben nur in diesen FExistenzbercchtigung, sind 
aber als Erklãrungsprinzipien von vornherein abzulehnen *). 
Auch bei Anbari lassen sich natürlich diese beiden Gruppen 
von unbedingt und bedingt giltigen Begriindungen nachweisen. 
Dic Gesetze der Lautphysiologie, die die Araber schon früh 
aufgestellt heben, gelten als unbedingt giltige Erklãrungen von 
Abwecichungen. Sie haben den Zweck der Erleichterung (tabfîf) 
und heben die Schwierigkeit der Aussprache (istitqal), die sich 
durch Zusanmmentreffen von nichtvereinbaren Vokalen und Kon- 
sonanten in den Grundformen ergibt, auf. Es wird z. B. die 
strenge, harmonische Aufeinanderfolge der Vokale verlangt; a 
gilt den Arabern als lcichtester, u als schwerster Vokal. Hbenso 
haben sie die Konsonanten in Gruppen cingeteilt und auch hier 
Goesetze für mögliche und unmögliche Verbindungen aufgestellt. 
. Hierher gehören die allgemein giltigen Abweichungen infolge 
des Zusammentreffens zweier gleicher Konsonanten (igtina® al- 
amtal), besonders zweier Hamzas (igtima“ al-hamzataini), infolge 
des Zusammentreffens zweier vokalloser Konsonanten (iltiqa as- 
sakinaini), infolge der Wirkung der Kehl- und Dehnungslaute 
(hurüf al-halq, hurüf al-“illa) auf die ihnen benachbarten Vokale 
und Konsonanten. — Unbedingte Giltigkeit haben ferner dic 
Grundgesetze der Logik und Vernunft. Wenn die Gefahr der 


ر عل العم الاكثر أول من جل الاعم الاكثر :277,24 را 
.على الاقل الاندر 

2( ألمحبير ألى ما لاأ نظي لى ف كلامهم مردود‎ )269, 6. 296, 14(. Di Um- 
kehrung dieses Satzes ist: کان ما يس‎ Mz ليل کال ما لح نظير او من‎ 
لی نظیر‎ )8, 11. 8,18. 265, 2). 
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Zweideutigkéit (labs, iltibîts) vorliegt, werden Aenderungen 
erlaubt '). Bbensowenig ferner, wic zwei sich widersprechende 
Fndungen in einem Worte zusammentrefen (dirfen ), wird 
eh dié Véréinigung zZweier dem gleichen Zwecke dienender 
Aflirmativn erlaubt °),- weil diese unnötige IHiufuug als nnweise 
und nicht mehr zweckdienlich empfunden wird. Aus diesen 
Vornussezungen ergeben sileh als anerkannte Formen der Hr- 
leichterung die Umwandlung eines Konsonanten in einen anderen 
(qub) oder die Verggtzung von einem Orte zu einem anderen 
innerhalb des Wortes (naql) oder der Ausfall (hadf, isqit). Zwei 
dieser Prseheinungen dürfen aber als den cigentliehen Zweek 
der Brleichterung übertreibend nicht zusammentreffen 9. Inner- 
halb der einzelnen brleichterungen gelten wiederum verniüinftige 
Regeln. Die Verwandlung eines sehweren Lautes in cinen leiech- 
feren wird als triftigerer Grund anerkannt als der umgekehrte 
Fall J. Der Ausfull als die radikalste Art der Prleichterung 
geht dém Recht (haqq), das jede Form auf ihre Erhaltung hat, 
im sehirfsten “u Leibe; daher sind bei ihm die Besehran- 
kungen am grüssten, nur im KNotfulle darf er angewendet 
Werden °). Den uns geliufigen Begriff der „ Abschleifung" einer 


1) 8,6. 21,10 f. 144,19, 28. 284, 8. Einigen gilt allordings dio Möglichbkoit der 
Zwcideutigkeit nicht als geoiigender Grund, vom aşl und qijas abzuweicben. Iba 
£ 
(inni (Hiz. 3, 337, 7) sagt z.B. mit Boezichung anf dic Form اتا‎ für alle 3 Casus (vg). 
اهوم‎ 6, 28 ٩.(: .من العرب من 3 جخاف اللبس وججرن الباب على أحتل فقباسة‎ 
1 al 1 س‎ ! 5 

346, 1|7, wo nuch das جع ضدين‎ verboten wird. 

: 4 : eT 

۰ جوز جع بين شيعين ف كلمة وأحلة .20,9 .24 ,12,11 .۴| 8,7 (8 
Vgl. 149,9‏ 

0 , 

4( 329,5 .اولاق بيس اعلالين 3 جوز‎ o wird z.B. auch 167,6 die 

Verkürzung ك‎ schou an sich genügend Jloeichlen dreiradikaligen Nomwens als Ueber 

treibung (iff) aageschen. Deswegen wird ferncr der Ausfall auch nur eines Buch- 


êtaben in der Partikel überhaupt verboten, weil dieso als vorkürztes Verbum sebon 
leicht genug ist. 


.قلب الأفقل ال الآاخف ايل من قلب اأخف اا ايقل ١7١‏ 
gesprochen.‏ حذن سل 0۲ قلب ff. wird über die Vorzüge des‏ 4,11 )6 


ن 
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hãufig vorkommenden Form oder eines langes Wortes im Ge- 
brauche lehnen sile, wenn kein direkter Grund für den Ausfall 
vorliegt, prinzipiell ab '); auch die Lange eines Wortes allein 
erkennen sie, da jeder Buchstabe ja ein gleiches Recht auf 
Brhaltung hat, nicht als genügenden Grund an *). Eigentlich 
ist elin Ausfall überhaupt nur am Wortende und nicht in der 
Mitte erlaubt °), die Annahme des Verschwindens eines vokal- 
losen Konsonanten wird ferner leiehter anerkannt als die eines 
mit Vokal *), auf jeden Fall aber lehnen die Basrer den Ausfall 
eines Konsonanten, der irgend einen „Zweek” oder eine be- 
stimmte Aufgabe im Worte zu -erfüllen hat, ab 5). Das Recht 
der Grundform muss endlich bei allen Erleichterungen doch so 
weit gewahrt werden, dass jede Aenderung zum mindesten einen 
Hinweis (dalıl, dalala) auf die ursprünglieche Form im Worte 
selbst zu hinterlassen hat °). 

Die letzten Bemerkungen haben gezeigt, dass wir mit dem 
Ausfall innerhalb eines Wortes die Grenze zwisehen unbedingt 
und bedingt giltigen Erklãrungen bereits überschritten haben. 
Zu diesen gehören u.a. auch die Annahme einer Vokalharmonie 
(itbaã) und die Dehnung eines kurzen (i§ba°) oder die Kürzung 
eines langen Vokals (igtiza ..bi..“an) ohne notwendigen Grund °). 
Diese Momente haben nur beschrankte Beweiskraft. Ihr Vorkom- 
men wird nur für dic bestimmten und bekannten Fãlle anerkannt, 
darüber hinaus aber nur ungern als Erklãrungsprinzip bei neuen 
Formen verwendet. 


.اى لحذف لكثرة الاستعمال ليس بقياس 268,19 (ا 

كثرة روف 821,5 - الطول ا نع تقرير الكلية على حقهاً 146,6 ر 
J. Auf keinen Fall aber darf jemals mehr als‏ نکون ل موجید للاحذف 
ein Buchstabe als ausgefallen angenommen werden (177, 19).‏ 

.حذف اللام أو من العي .98,7۴ (8 

کی رف الساکن اسهل من ى حرف المتكرك 209,9 ر4 

b) 20, 13 f. 269, 23 f. 328, 12. 


6) 42, 211. 
1) 311, 6-11, 9-— 168, 23 £. 185, 16. 222, 11 £. 
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Die Basrer miüssen, da sie nalle Spracherscheinungen aus den 
gegéebenen Grundformen ableiten wollen, das Prinzip haben, auch 
nur véreinzelt und 8ogar nur cinmnl vorkommende HF"ormen zu 
begriinden. Sie kommen (a zu Methoden, die wir objektiv 
sehon nicht méhr als -Qründe sondern als liicherliche Tricks 
bézéichnen miissen, die aber vom Stnandpunkte ihres Systems 
aus verstandeh werden miüissen,. Das Gesetz des Gleichgewichtes 
und der ausgleichenden CGerechtigkeit (ta îdul) wird aueh auf 
die Grammatik übertragen, und die nach ihren Regeln sonst 
nieht zı begriündende Verwandlung des Haınza in Wiîw im 
Plurale lişl? damit erklirt, dass die umgekehrte Verwandlung 
۷01 اجوہ 1¡ وجوہ‎ dadurch gewissermassen eine Konmıpensation 
finde ); ebenso wird das eigentlich für den Akkusativ reser- 
viéerté a der FPndung im Genitiv der Diptota damit erkliirt, dass 
dadurch dice entgegengesetzte Bildung des Akkusativs nach 
Analogie des Genitivs im gesunden femininen Plurale cinen 
Ausgleich erhalte. Mit der Bndung humma der Form ,الم‎ die 
sich in kein Schema flügen will, wird man kurzerhand dadurch 


fertig, dass man sie einfnch iiusserlich dem jM in الله‎ | gleieh- 
setzt, Weil beide Silben (a9 und ly) zwei Konsonanten und den- 
sélben Zweek haben ?). Die wirkliche Entstehung der Formen 
naehzuweisen liegt den Basrern fern, weil sie ja die Abschlei- 
fung prinzipiell als Brklirungsgrund ablehnen und nur auf den 
geltenden praktischen Qebrauch und die wirkliche, augenbliek- 
liche Verwendung der Form Wert legen. Wenn die Gründe 
auch noch so weit hergeholt sind, so bald es nur irgend möglich 
ist, versuchen sie, alle Formen in das Schema zu pressen °). 
Ist eine Ableitung ceinmal begonnen, so muss sic mit ener 
nach basrischen Begriffen lückenlos vernünftigen Begründung 
durchgeführt werden. Willkürliehkeiten — was sie wenigstens 


Û Asrar 27,22. 
2) 151,20 f. 


.(ع, ,عی) 96 دہ (النی رنا) 95 ٥چ٣۴‏ .اچ۷ (8 
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darunter verstehen — sind ihnen verpönt '); dann lassen sie 
lieber die ganze Ableitung beiseite und nehmeh eine neue 
Grundform, gewissermassen eln neues Sprachelement an ). Trotz 
allem Rationalismus geht ihre Kunst aber auch einmal zu Ende. 
Es bleiben Formen übrig, denen sie ratlos gegenüber stehen, 
die sie in ihrer Vereinzelthelt nur als Kuriosa (nawadir) aner- 
kennen, die sie aber sonst 1gnorileren und einfaeh „nicht mit- 
rechnen” 3), weil sie sich nicht ins analogistische Schema fügen 9. 
Es wûre ein Unding für einen Basrer, irgend einer dieser Formen 
normierende Kraft zuzuschreiben. Hierher gehören z. B. auch 
die unregelmãssigen Plurale der Pronomina (sl, u. a.), die sie 
mit all ihren rationalistischen und schematischen Kniffen nicht 
ableiten können, und denen sie daher als improvisierten Formen 
(s1ğa murtagala) cine Sonderstellung einrãumen müssen 5). 
Denselben Analogiegesetzen wie die Formenlehre ist auch 
die Syntax unterworfen, nur dass sich hier die Grundformen 
nicht so einfach von selbst wie dort ergeben, well innerhalb 
des Satzgefüges im Verhaltnisse der Redeteile zueinander viel 
mehr Freiheiten herrschen als in der Formenbildung. Die 
Araber haben als Grundformen des Satzes die primitiven Typen 
des Nominal- und Verbalsatzes festgelegt. Da die Abweichung 
von diesen Grundformen in der Syntax aber eigentlich die 
Regel ist, und ein streng regelmãssig gebauter Satz in praxi 
so gut wie garnicht vorkommt, so ist hier die rationell- 
schematische Erklarung viel schwieriger. Auch in dem Wirr- 
warr des Satzbaues müssen die Basrer allenthalben die Gesetze 


1) In rage 118 z. B. tf أشباء‎ nicht als Plural (افعال)‎ aufgofasst werden, 
weil sonst die diptotische Endung willkürlich wûre. Vgl. auch Fr. 107, wo der 


UG 7 07 


Imperatiyv hZiÎ erklãrt wird. 
2) Vgl. Frage 40 (aS) und 92 ([ês]w). 


e 3 
3( لا يعتى بد‎ 5,16. 63 ult f. 141,2. 174,15. 201,21. 216, 25. 290, 23. 
vgl. 337,18f. ۰ 
4) 137, 20. 141,1 f. 157,10. 173, 14. 321, 6f. 
5) 224, 19. 280, 19. 283,1. 292,7. أ‎ 
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dér Woeishéit und Vernunft nachweisen und zeigen, dass der 
imn Ausdruck géewollte Zweck (fPida) auf dice kûrzeste und 
klarste Weise erreicht ist. Zu diesem Behufe haben sie je 
nach der stirkeréen oder schwiicheren Rektionskraft, die dic 
einzelnen Wörter ausüben, und tach ihrer Bedeutung im Satz- 
gefüge Cin ganzes System dér Ranngordnung (rutba, ınartabn) 
ifgestellt. Sié gehen auch hier von der Grundnufgabe (nal) 
joes éinzelnen Wortes und Satzteiles aus. Je naehdem, welche 
Aufgabe und Wirkung (hukm) ') ein Wort, oder welchen eigent- 
lieliféen Zweck (wad) eine Partikel °) oder Spracherscheinung 
hat, und je uachdem, wie sie ihre Aufgabe ganz oder nur 
teillweise erfüllen, haben sie ihr Recht (haqq) zu beanspruchen °). 
Bbéensowenig wic z. B. die Partikeln der Bedingung, Verneinung 
und Frage von der ersten Stelle imn Satze, den sie wegen 
ilires starken BMinflussées auf seinen Sinn zu beanspruchen haben *), 
ohne Grund véerschwinden dürfen, darf der eigentlich vernünf- 
tige Zweck graunmatischer Grundbegriffe wie der der GQenitiv- 
verbindung, des Zustandsatzes und ihnlicher willkürlich ver- 
wischt werden °). Jede Abwcichung, die als cine Verletzung 
dér Gerechtigkeit (ma‘dila) gilt, hat der das Recht wahrende, 
gute Grummatiker (muhaqqiq) als unzulissig zurüickzuweisen. 
Auf diese Weise ergeben sich logisch oder durch ausnahmslose 
Beobachtung bestinmte Q@rundrektionsgesetze (asl). So ist es 
z. B. eine Forderung der Gerechtigkeit und Vernunft, dass das 


1) حکم‎ im Sinne einer zu leistenden Aufgnbo 89, 21. 58, 1f. 92,18 f. I21, 20 
178,15. 175,13. 164,24. 285,9. — im Siano dor Wirkung des soino Anfgabo 
erfülleonden Wortes 121, 23. 178, 12. 199, 11. 

والاحسل يى كل :.£ 198,190 .۳ 20 ,189 .170,10 .164,7 .128,14 f.‏ 111,9 )9 


.حرف أن لا يحل الا على ما وضع ل 
z. B. leistat nicht ılassolbo, wss andero Coaditionalpartikelo leisten, hat‏ کیف )8 
فلماأ قحرت عن أحیى الامرين ضعغفىن . 18 ,266 daher auch weniger Rcehto.‏ 
.کل شی خرے عن بابہ زال تمکنہ 300,8 .اج۷ .عن تصریغھا فی مواضع نظائری 
.21 ,958 .72,6 )4 


6) 188, 20. 139, 190. 179,91. 181,20 — 114,14. Vgl. forner 140, 22 f. 
157,3 f. 158,18. 187,14. 
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regierte Wort dem regierenden so wie der Diener dem Herrn 
folge '), wãhrend andrerseits der Bedingungssatz dem Folgesatz 
vorangehen müsse *), und der Stellvertreter eines Wortes niemals 
mit dem vertretenen Worte zugleich vorkommen dürfe 3); das 
Gesetz der Einfachheilt verlangt, dass man einen Wortkomplex 
lieber als einen, als als zwei Sãtze auffasse *). Von der anderen 
Seite belchrt sie die Erfahrung, dass die Verben die stãrkste 
Rektionskraft ausüben °), Partikeln aber nur dann, wenn sie 
speziell und nicht allgemein angewendet werden °), dass ferner 
die Regentia der Verben schwÃãcher sind als die des Nomens '), 
und ebensowenig auf diese Rektionskraft ausüben, wie die der 
Nomina auf die Verba °). Ohne einen plausiblen Grund (illa, 
“arid, da“) darf von diesen Grundregeln und Prinzipien nicht 
abgewichen werden, und das auch in der Formenlehre sehon 
angeführte Prinzip der basrischen Grammatiker an dem agl 
festzuhalten, wird in der Syntax noch viel öfter angewendet °). 

Eine Gruppe von unbedingt giltigen, aus der Erfahrung sich 
ergebenden Begründungen für alle Abweichungen von der Regel, 
als welche wir in der Formenlehre z. B. die Lautgesetze kennen- 
gelernt haben, gibt es in der Satzlehre nicht. Die meisten Ab- 
weichungen von den Grundregeln ergeben sich hier logischer- 
weise von selbst. Dass hie und da als Konzession an den Usus 


1) 35,14. 259, 11. 

2) 2501. 

3) 37,10. 151,18. 153, 5 f. 

4) 121,9. 

5) 57, 22. 

6) 38, 9. Eine speziell angewendgte Partikel ist z. B. bi, lam, eine allgemein ange- 
wendete » oder die Fragepartikel. 


ww 


1) 233, 3. ی‎ ist also schwãcher als 0 
8) 88, 9. 227, 25. 241,11. Û ist demnach nur Praeposition, kann also ohne 


ج 


ou E 

nicht auf das Verbum Rektion ausüben.‏ أن 

f. 303, 5. Und wenn sehon einmal vom aşl abgewichen wird,‏ 261,12 .23 ,172 د 
فبقینا فما dann he:sst es ausdriicklich, dass dies nur für. diesen einen Fall gelte‏ 
.10 ,180 178,9 .28 ,172 .94,10 .علأه على الاأصل 
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eine Voranstellung angenommen werden kann, wenn sic die 
Rafigordnuhg der Worte nicht zerstört '), dass der Akkusativ 
7Z. B., der im Satzgefüge nicht unbedingt notwendig, sondern 
nur üiberschiüssig (fadla) ist, ausfallen oder umgestellt werden 
kann °), versteht sich von—selbst, dass eine Partikel den ihr 
gebiühvenden Platz am Anfang des Satzes aufgeben muss, weil 
sonst zwei Partikeln mit demselben Zweck und Sinn unnütz 
nebéeneinander Zu stéhen kimen °), und dass im Falle der 
Zwcideutigkeit oder, wenn der Sinn des Ganzen darunter litte 
(naqdı manan) “), Aenderungen erlaubt sind, ist zwar cine 
Abweichung von den @rundprinzipien des Satzbaues, ist aber 
doch Cigentlich nur eine Erfüllung der Gusetze der Weisheit 
und Vernunft. 

Wie in der Formenlehre müssen die Basrer auch in der 
Syntax cinige Konzessionen an den Sprachgebrauch machen 
und eine Anzahl von nur bedingt giltigen Abweichungen auf- 
aîihlen, deren Anwendung in Brklîrung und Normicrung nur 
dann, falls die Grundregel unanwendbar ist, erlaubt sind, sonst 
aber auch hier möglichst nur auf die bekannten FÃlle cinge- 
schrinkt werden. Je nachdem, ob sie im Koran vorkommen 
oder nicht, je nachdem, ob die Zahl der Verse, in denen sie 
sich finden, gross oder klcin ist °), haben sic cine stiirkere oder 
schwichere Kraft. Hierher gehören bestimnmte Arten der Uım- 
stellung °), der Hinzufügung und Wiederholung von Worten °), 


1) Vgl. Frage 9. 

2) 257, 23. 

3) 95,10—20 wird auf dicso Weise ل‎ mil folgeadem ل‎ orklãrt. — Ueber 
das Verbot des Zusammentreffens von zwei Gogonsatzea vgl. 205, 3 f. 

4) 45,14 f. 


5) Aus diesem Gruade hat man spûter bosonders für dieso nur bedingt gilligea 
Ausdruckswoison Bologvéorse gesammelt, um ihoon dadurch gleichsam Regolkraft za 


gobon. :‏ 
.0 تتقديم وتاخبر وهل .8 .۾ (6 
9f. 136,‏ ,118 .117,17 .78,8 التكرير للنوكکیی 4ں زبادة حرف .2.8 ٩(‏ 
f. 243, 14, 268, 4.‏ 165,7 .16 
: 
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verschiedene Arten des Ausfalls '}) und des Aufgebens der 
eigentlich zu befolgenden Konstruktion im Satze %) und endlich 
bestimmte stilistisch-rhetorische Gewohnheiten 3). Obwohl im 
allgemeinen die Hinzufügung gegen die Oekonomie und Weis- 
heit, der Ausfall eines Wortes gegen die Gerechtigkeit und 
die Umstellung gegen die Rangordnung verstösst, kann in 
bestimmten Fallen, wie die Grammatiker mit Genugtuung fest- 
stellen, gerade durch diese Abweichung der gewollte Zweek 
besser als dureh die strenge Befolgung der Grundregel erreicht 
werden. Mit diesem Argument wird von ihnen z. B. die Wieder- 
holung desselben Wortes zur Verstãrkung des Ausdruckes ge- 
rechtfertigt; ebenso wie der Zweifel haufig stãrker wirkt als 
die Gewissheit, kann der Ausfall eines Satzes dadurch, dass 
der Angeredete auf die Folter gespannt wird, zweckdienlicher 
scin, als der vollstãndig ausgeführte Satz *). Von vornherein 
jedoch ist keine der angefiüihrten, bedingt zulãssigen Abwei- 
chungen anzuwenden, nur im Notfalle darf man zu dieser 
allgemeineren Auffassung des Textes (ittisa) seine Zuflueht 
nehmen. Wie in der Formenlehre wird ferner auch in der 
Syntax das Gesetz vom Glcichgewicht und der ausgleichenden 


لدلالة لال مهه) حذف للعلم س .£ 289,21 .8£ ,219 Allgemein‏ )1 
z.B. 86, 4F —‏ أضمار خبر - .855,13 .46,15 .2.8 (لشريطة ال 

B. 88,11. 72, 22f. 164,14 f.‏ حذف المضاف واقامة المضاف اليه اا 
B8. 53,9. 149, 21 £ —‏ .ر ححف الموصوف وأقامة الصغة مقامح س .189,8 
z. 8B. 0,9. ۰‏ حخف العطوف عليه وحرف العطف 

النصب على الاختصاص - .194,19 .86,10 الرفع على الاستئناف .2.8 (2 
أضافة املصسدر الى الفاعل س .10 ,858 .10 ,808 .£ 14 ,194 B.‏ .2 (على اللدے (oder‏ 
z. B. 100, 23 f. 101, 9. — Oder ¡lll schlechthin 87, 4. 234, 2 ff.‏ 

J z.B. 188, 1£. 07,1 822, 1.‏ المعنى (ءمةه على الموضع) (8 
z. B. 107,8 £ 250,‏ لهل على وار (٥ةه‏ على القرب) س .91€ ,147 .145,11 
كاي 51,88 .8 ليل على لجنس س .2549 118 ' 
عطف الشی على س 115,98 .2.8 لفظ الماضى ومعناه الدعاء س .218,15 
8B. 99,9.‏ تافل العارف. £ 10 ,258 .8.د الشى والمعتى ختلف 

4) Vgl 191,11 f. 
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Qerechtigkeit (ta dul) bei völlig inkommensurablen (Grössen 
ûngéwéndet '), und endheh werden auch hier einige unmoglich 
iis analogistische Schema cinzuordnende Kuriosa nls fulsch und 
sehlecht abgelehnt ). 

` Dieses Sehema, das fir die Formenlehro im Grunde geniigte, 
reicht für dio Syntax nieht nus; es wûrde im komplizierten 
Aufbau des Satzes noch viéle Willkîrlichkeiten als moglieh 
ind GCrlaûbt gelten lassen miüissen. Dicsen Mangel haben die 
Grummitiker durch dio Pinführung eines neuen Bogriffes ge- 
sehickt beseitigt. Ist die strenge Analogic nümlich eine Pro» 
Portion, in der aus der Gleichheit zweier Grüssen für die zweite 
dieselben Rechte wié für die erste gefolgert werden °), so haben 
sie, um die natürliche Abstufung in der menschlichen Rede 
und die Vielgestaltigkeit und Freihcit im Satzbau zu erklûren, 
neben déem Begriff der Glcichhcit auch den Begriff der Ver- 
schiedeuheit ceingefiülirt *). Wörter oder Wortgruppen, die cine 
§Pezielle, eigentlich nur ihnen zufallende Aufgabe (bDisijja) zu 
Crfillen haben, oder zum mindesten in grössereın Masse als 
andere zu erfüllen haben, werden in Ausübung dieser Aufgabe 
für besouders stark (qawî) und uısprünglich wirksam (aşl) 
angesehen, wihrend dice anderen in diesem Fnlle für schwach 
(Aîf) und nur von jenen abgezweigt (far) gelten 3). So riiumen 


1) 188, 5. 

2) Vgl. z.B. 141,1 ff. 

8) Dio Viergliedrigkoit jedor Analogio bat schon Anbari klar erkannt, wenn er 

Lumn al-adilla (Cod. Loidon Ms. Warnor 1071 fol. 864 ult.) sagt: JÛ aA ولا‎ 

d. hb. Jede Annlogic besteht‏ قياس من اربع اشباء ال شرع وعلة وحم 

aus den boidon vorglichonen Grösson, deın tortiuın com parntionis uad der Scbluss- 

folgoruog. 

.غ جمیع احکامہ بل 3 بد أن بکون بینهما مغايرة فى بعص اخكامة 
Mas klassischo Boispiol ist die primûro, ursprüoglichbe Rektiuonskra(t des Verbums‏ )5 

die den Nominibus und Partikeln ron Haus aus feb. —‏ ,(اللاضل فى الل للافعال) 

Achalich gilt ihaen dor Siogolar als ursprünglicher und kraãltiger a!s der Plural 

U, 1. 108,18). Woitere Beispicelo fuden sich (ast auf jeder Scito des K. al-inşaf. 

Vgl. bes. 278,13 f. 275, 1f. 
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sie z. B. auf Grund der Brfahrung einzelnen Partikeln für be- 
stimmte FÃãlle eine Vorrangstellung (mazijja) vor anderen mit 
ihnen verwandten ein und schreiben den mit stãrkerer Rektions- 
kraft begabten Partikeln eben infolge ihrer grösseren Kraft 
und Wirkung natürlich auch grössere Rechte zu, wãhrend die 
schwãcheren, je naeh dem Grade ihrer Verschiedenheit von den 
krãftigeren, primûren Formen, d. h. je nach dem Grade ihrer 
sehwãcheren Wirkung auch geringere Rechte zu beanspruchen 
haben. In diesem Sinne halten sie gyi für die primãre Kon- 


ج 
= 


ditionalpartikel '), sehreiben J die stãrkste Rektionskraft für 


den genetivus resp. apocopatus ) und ر‎ für den aceusativus 
resp. subjunetivus zu °). Indem sie nun eine Gleichsetzung der 
starken Grundformen mit den abgeleiteten, sekundãren prinzi- 
piell ablehnen *) und für jene einen Vorzug und eine stãrkere 
Bewegungsfreiheit verlangen 3), kommen sie zu ceinem cergie- 
bigen System der gerechten Abstufung, die sie als unbedingt 
giltige Begründung (tall) anerkennen. Eigentliche Fülle und 
Bedeutung erfãhrt diese Methode aber erst durch die Ver- 
knüpfung des aşl- und far“-Begriffes mit dem Doppelbegriff 
der Aehnlichkeit (Sibh) und Versehiedenheit (farq). Indem sie 
nãmlich zwischen zwei. Grössen, die objectiv betrachtet hãufig 
garnichts miteinander zu tun haben, irgendeine innerlich-sachliehe 
oder ğusserlich-schematische Aehnlichkeit entdeeken, nehmen sie 
sieh das Recht, auch die Funktionen und Wirkungen der beiden 
verglichenen Worte in Beziehung zu bringen °). Je nachdem, ob 
sie viel oder wenig, mindestens jedoch zwei °) Aehnlichkeits- 


1) 255, 8 f. 2) 241, 4. 3) 248,38. 


الأنسوية بين الاصل والغرع لا جوز كن الفروع ابدا تحط عن هھ 
N 1.‏ £ 8 ,82 .18 ,32 .درج الاصول 


.الاصل يتصرف مأ لا يتصرف الفرع 255,16 (5 ٠‏ 

6) Als Beispiel einer lãcherlich erkünstelten Vergleichung vgl. 91, 6 f. 

1) 11,14 رون الشى چری الشى 8 شابهھ× من وجهین‎ Eıne 
Aohnlichkeit auf Grund von 3 Gesichtspunkten 144, 7, eine besonders starke, durch 
fünf Momente begründete 82, 13 ff. 98, 20 ff. 
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momente (Wwagh) zwWisehen den beiden Grössen nustifteln und 
aihlenmiissig aufzihlen und dadurch eine grüssere oder geringero 
Achnliehktit Zwisehéen ihnen nufzeigen können, ergibt sich ihr 
gegenseitiges Véerhiltnis in ihren Aufgaben und Rechten. Auf 
diese Weise entstehon cine. Menge komplizierter Sellüsse von 
Girüsséren auf Qeringere, die bei geschickter Anwendung des 
Systems bis ins Unendliche gesteigert werden können. Nur dio 
wichtigsten von ihnen kann ich hier angeben. 

Das Particip z. B. diirfte von ITaus aus (fî ’l-asl) als Nomen 
keine Rektionskraft ausiüben. Da es aber nach ihrer Anffassung 
dem Fnturum, das als Verbum starke Rektionskraft besitzt, 
seinem Biu nach in Konsonanten und Vokalen auffallend ihn- 
lich ist '), so glauben sie damit die bedingte Rektionskraft des 
Participiums erkliiren zu können. Die Achnlichkeit mit dem 
Vérbum hat allerdings nur für diesen Full. cinen Teil der 
Grundaufgaben dés Participiums geindert. Es hört natûrliech 
seiner ganzen Anlage nach nicht auf cin Nomen #4 sein 7) 
und dûrf infolgedessen nicht alle Rechte des Verbums bean- 
spruclhen, 7. B. keine verbalen Suffixe annchmen °). Ebenso 
steht es mit Gl, das als eine allgemein angewendete Partikel 
tigentlieh keine Rektionskraft haben diürfte. Da man aber 
in der Tage ist, eine Achnlichkeit zwischen ihm und dem 
Verbum sogar in finf Punkten festzustellen %9, erhilt auch 
diese Partikel dadurch verbale Rektionskraft. Diese Kraft 
nimmt ab in dem Augenblicke und in dem Masse, in dem 
die Zahl der Aehnlichkeitsmomente abnimmt. Das lûsst sich 
ûn jj, als der erleiehterten Form derselben Partikel zeigen °), 


Oder an der Priiposition sd, die nur in einem Punkte dem 


1) 80,18. 31, 6 f. 109, 5. 

چل الشی على الشی فى بعص احخامه 3 رجه عن :64,18 .اع (2 
.الشبه الغالب على الشى 3 جخرجد عر أصله :66,10 4مد اأصلة 

8) 58, 22 f. Vgl. 82, 18 f. 

4) 82, 18 f. 98, 20 f. 
5) Frago 24. 
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Verbum ãhnlich ist und daher auch so gut wie garnicht die 
Rechte eines Verbums besitzen darf '). Eine schlechthinnige 
Gleichsetzung der primãren und der mit ihr verglichenen d. h. 
abgeleiteten Form ohne Rücksicht auf ihre Unterschiede würe 
ein willkürliches Abweichen von den Grundaufgaben der beiden 
verschiedenen und eben nur ãhnlichen Formen. Das von den 
arabischen Grammatikern selbst am hãufigsten als Beleg für 
die Wichtigkeit des Begriffes der Acehnlichkeit angeführte 
Beispiel ist die vokalische Endflektion des Futurums *). Von 
Haus aus hat, wie die Erfahrung lehrt, nur das Nomen diese 
Fãhigkeit des I[‘rab, wãhrend das Verbum als indeklinabel 
(mabnî) gilt. Dadurch aber, dass man zwischen dem Nomen 
und Futurum eine dreifache Aehnlichkeit feststellen kann, wird 
dieses Tempus als ein teilweise dekliniertes aufgefasst und auch 
terminologisch schlechthin als das (dem Nomen) „ãhnliche” 
(mudari) bezeichnet. Auf dieser Aehnlichkeit beruht ja die uns 
unverstãndliche Gleichsetzung des Nominativs, Genitivs und 
Akkusativs mit dem Indikativ, Subjunktiv und Apokopatus des 
Verbums. Andrerseits kann bei einem Nomen seine ihm eigentüm- 
liche Deklinationskraft in mianchen Fãllen dadurch geschwûãcht 
und sogar ganz aufgehoben werden, dass es dem Verbum oder 
gar der Partikel, die ja beide von Haus aus indeklinabel sind, 
seinem Bau nach als ãhnlich angesehen wird. So wird der 
Verlust des Genitivs und der Nunation der dem Verbum 
ãhnlichen Elativform begründet *), und so erklãrt sich z. B. 
schematisch glatt die UnverÃnderlichkecit des alleinstehenden 
Vokativs infolge seiner durch drei Momente zu belegenden 
Aehnlichkeit mit der Suffix-Partikel J *) oder die Verstcinerung 
der Form ن‎ 0 

Noch komplizierter und künstlicher liegt der Fall, wenn eine 
Form mit ewei anderen Formen Aehnlichkeiten aufweist und 


1) Frage 21. 2) Frage 18. 3) 66, 1. 4) 144, Db f. 
5) 211, 20 212, 20. Jedes Nomen, das weniger als drei Radikale hat, hat nach 
ihrer Ansicht Aehnlichkeit mit den von Haus aus kurzen Partikeln. 279, 19 f. 
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diesé beiden Achnlichkeiten in ihr um den Vorrmng „mito 
cinaudér koukurriéeren”. Dann muss unuf geschickte Weise fir 
die dritte Form cine Mittelstellung nusgeklügult werden, die 
wllén Anfordéerungen gereceht wird. Auf diese Weise wird z B, 
die syntaktisehe Sonderstellung von ql, das mit den unter 
tinander günzlich verschiedenen Formen (yS und le Gemcin- 
sunkeiten aufweist, erkliirt '). 

Dieser Bogrifl der Achnlichkeit und Verschicdenhcit, der 
Uéber= und Unterordnung, der primir und sekundÃr wirkenden 
Kriifté ist eine unerschöpfliche Quelle für die Busrer in der 
Begründung der Abweichungen von den Grundregeln. Auf diese 
Weise ist ihnéen die Annahme einer Ausnahıne in dem uns 
geliufigéen Sinne fremd, da sie jede Ausnalme nicht nur als 
eine nur sclheinbare erkliren, sondern sogar als eine notwendig 
aus dem Begriff der Acehnlichkeit und Verschicedenhcit folgende 
Hrscheinung begründen können J). Und so kommen wir nach 
langen Umwegen von selbst auf die an den Anfang der Dar- 
stelling des basrischen Systems gestellte These von dem durch- 
gthends vernünftigen, daher auch vernünftig zu begründenden 
Aufbau der Sprache zurück. Trotz allen Konzessionen, die ınan 
dém Usus gemacht hat, war er doch nicht imstande das analogi- 
stische Schema Zu durchbrechen. Manchmal war es schwer, dic 
Begründungen für die Abweichungen von den Grundformen zu 
finden, aber sehliesslich crgab sich überall die Klarheit von 
selbst °). Der analogistiscl-rationalistische Grammatiker war ino 


فلا اخخت شبپا من کن وشبھا من ما صار لها منرلة بين 76,8 (ا 

3 5 

ا جازبه شبهان 0 جعلہتن ل 19 ,126 Woitore Beispiclo:‏ — . المنرلتين 
£ 99 ,185 04د منزلة مانوسطة 

2) Es finden sich in den Bewoiscen immer dioselben Einfübrangsformelo für solche 

logischen Brklirungen von Ausnabmen: ر يلزم عل کلامنا‎ 114, 22. 156, 20. 

.8 ,209 .4 ,1 .16 على e‏ ر — .17 ,852 .12 ,889 .16 ,880 .6 ,227 


908, 19. 318, 4. ليس من رورة أن ... أن عد .ا۷8 س‎ 11.14. 5. 
$8) Das Verbum بان‎ wird İn diesem Sinno ron den Basrern terminologisch vrerwendel. 


24 


stande, überall das Recht und die Vernunft aufzuweisen und 
die „Geheimnisse’” ') des Sprachbaues zu ergründen. 

So entsteht das basrische Qijassystem aus der durch Vernunft 
und Zweck bestimmten harmonischen Synthese der in sich be- 
gründeten Grundformen und Lehrsãtze mit dem Usus und der 
Uceberlieferung. Hin Idealgebãude der Grammatik nur auf Grund 
der Uştl aufzurichten, wãre ihnen* das Liebste gewesen. Dic 
Macht des Usus hat es jedoch fertig gebracht, dass die Abwei- 
chungen von den Grundformen (bilaf al-asşl) hãufig nicht nur 
erlaubt, sondern meistens sogar notwendig sind, und daher eine 
Rückkehr zu ihnen (radd ilã ’l-aşl) nur bedingt zulãssig ist ®). 
Von dem Kompromiss aber, das der Qijas darstellt, lassen sie 
nichts mehr ab; ein Verstoss gegen dieses analogistische End- 
schema (bilaf al-qijãs) ist verpönt. Durch die Grundformen und 
den Usus ist es horizontal und vertikal so fein orientiert, dass 
jede grammatische Erscheinung ihren bestimmten Platz hat, 
von dem aus sie im Zusammenhang mit dem Ganzen betrachtet 
werden muss °). Daher erscheinen die Beweise und Begründun- 
gen der Basrer dem Nichtkenner als weit hergeholt. Ihr gram- 
matisches System gleicht einer gutgeordneten Kartothek, in der 
zwar alles mit Sicherheit zu finden ist, in der aber nur der 
Besitzer Bescheid weiss, der sie angelegt hat. 


1) سر‎ (72, 1. 253, 5. 270, 25) ist in dieser Bedeutung Terminus für den tieferen, 
durch Vernunft zu findeuden Grund der sprachlichen Erscheinungen. So erklaren 
sich die Titel der grammatischen Sehriften des Ibn Ginni (سر السغاعة)‎ und des 


Ibn al-Anbari .(اسرار العربية)‎ 
2) 139,6 f. 203,2,15. 228,17 f. Das bekannteste Beispiel für die so gut wie 
دکں د‎ 37 
unmögliche Rückkehr zu der idealen Grundform ist .یکرم = وکرم‎ 

8) منز ل‎ ist der „ Platz” (der Rangordnung nach), den jede Form und Ausdrucks- 
weise, je nachdem welche Aufgaben sie hat, und wie sie sie erfiüllt, im Schema 
einnimmt. Formen, die eine gleiche manzila haben, werden daher gleich behandelt. — 
مقام‎ ist dagegen die ,„„Stelle”, an der ein Buchstabe im Wort oder ein Wort im 
Satze steht. — موضح‎ endlich ist das genau abgegrenzte Gebiet (badd), bis zu 
welchem die Wirkung einer Partikel oder eines regierenden Wortes reicht (z. B. 8b, 2 — 
Baidawı ed. Fleischer 267, 19 zu Sure 5, 97 statt dessen: ,(حیز‎ also: Wirkungs- 
gebiet, Rektionssphare. 
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Der Beweis fiir dio Richtigkcit dieses Systems wird dadurch 
erbrachit, dass jede neu hinzukommende Ucberlicferung aus ihm 
érklûrt werden kann. Der überlieferte Wortlaut (lafz) muss dabei 
uatiürlich, solango es geht, unangetastet festgehalten werden '), 
und hilufig fügt er sich anch dem Kegelschema. ‘Tut er es aber 
nicht, dann héeisst és biegen oder brechen. Wichtiger als diu 
Ucberlieferung ist der Qijas. Der Basrer hat ein Mittel, um 
auch den جو‎ Text gefügig zu machen. Das ist dio 
Méthodé des Taqdir °). Er indert den Wortlaut der Ueber- 
| +4 indem ér cine Umstellung oder PFrginzung vor- 

immt °), und schnell hat er den neuen Text in Finklang mit 
س‎ éiner der erlaubtéen Analogien gebracht. Wohl werden 
Auch in anderen, niclıtarabischen grammatischen Systemen 
Brginzungen in celliptischen Sûãtzen und Umstellungen zur Her 
Btellung der Konstruction angenommen, uber nirgends werden 
gié zum Prinzip, zur Selbstverstindlichkeit wie bei den Basrern, 
nirgends werden sie wie bei ihnen zu einer gewaltsamen Methode. 
Das Taqdîr ist das Gegenteil des Zîhir, des Wortlautes des 
Textés, 8o0 Wie er vor uns steht. Indem der Grammatiker in 
dem 'Taqdir cinen anderen Text als den wirklichen supponiert 


الالفاظ اذا امكى جمليا على ظاعرعا فلا ججوز 'العدول بها 107,4 (1 

- .وما لا يفخقر ال تنقدبر اولي مما يفتقر الى اتنقلير 111,18 س .عنه 

5 =_- .فلا معنى لترك الظاعر لشى م يقم عليه دلبل 37,16 
.التشمك بالظاعر واجب مهما امكن 


w 
2) قدر‎ annehmon; als richtig und gut begrüadet, und daher als wirksatn 


ww 7) 


aonehmen. — Das Passiv كر‎ A als richtig und wirkend angenommen worden = 
„Soin (vgl. 48, 7 und b5, 10 تقدیر .(یکون اهر‎ dio Aooahmoe einer 


virtuoll wirkenden Ks virtueller Sinn (im Ggs. zum FA, als dem natûr- 


lichen Sinn oinor Stelle); Voraussetzung, Supponicrung. 
8) 86,9 الخقدبر اا جخالف اللفظط أإنا عدل بالشى من اوضع اللنى‎ 
لک‎ 2 
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und als existierend und virtuell wirksam annimmt '), handelt 
er wie der Richter, der nicht die faktische Tat (amal) des 
Menschen an sich, sondern den Willen (murad) und die Absicht 
(maqşud, nijja) 2) des Taãters beurteilt. Das Taqdir ist die Not- 
wehr des Grammatikers im Kampfe für das Qijas gegen die 
Ueberlieferung. Trotzdem ist es keineswegs willkürlieh, wie 
es von vornherein scheinen will; es gehört dazu die genaue 
Kenntnis des bekannten, komplizierten Qijassystems. Da jede 
Aenderung und jeder Ausfall, wie vorhin gezeigt, einen Hin- 
weis auf die ursprüngliche Form hinterlassen muss, so muss 
der Grammatiker in dem Taqdir von diesem Hinweis ausgehen ®) 
und von ihm aus eine der Regeln und Begründungen als im 
vorliegenden Falle anwendbar aufzeigen. Meistens wird es sich 
allerdings beim 'Taqdir um die Anwendung der nur bedingt 
giltigen Analogien handeln ; trotzdem aber ist auch dann ein 
willkürliches Taqdir nicht erlaubt. Denn ebensowenig wie 
jede Aenderung auch nur als bedingt zulãssige Begründung 
angenommen wurde, ebensowenig wie jeder Ausfall von beliebig 
viel Konsonanten oder Worten ohne weiteres erlaubt war, ebenso- 
wenig ist auch jede Art von Taqdir erlaubt. Willkürlich viel 
Worte z. B. darf man niemals ergûanzen, sondern nur soviel, wie 
durch die als bedingt zugelassenen Begründungen als Höchstmass 
anerkannt wurde *4. Das Taqdir ist demnach die gewaltsame 


1) Wûörter, die durch Taqdir ergãnzt werden, gelten als vorhanden (109, 24. 116, 3 
,(فلما كانت قى مقی رة تنزلت نزاخ اللغوظ بھا‎ soلehe,‎ die durch 7T. 
geleugnet werden, als nicht vorhanden (128, 11l ff). — Durch die Annahme eines 
T. wird der faktische Wortlaut nicht nur unwirksam (198, 4: وأرم کارى ف اللغظ‎ 
ر صورة الانصال فهو ث النبخ د تقدبر الانفغصال‎ sondern braucht über- 
haupt nicht mehr bcachtet zu werden (26, Û. 35, 21 َّ اعتبار بالنقديم آفا‎ 3 


2) Vgl. 63, 20. 68,4. 139,1. 198,5. 259,17. 287,21. 

ون خلاف الظاعر لان ليس ف اللغظ ما يدل على انقدبر 801,10 (8 
Vgl. auch 42,21.‏ .ن ازأفىل 

.حکم الاضمار أن یکون شيعا وأحد 174,9 .2.8 (4 
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Anwéndung des Qijas auf cine spröde und dem Wortlaut nach 
analogistisch nicht 4u erklirende Ucberlieferung; es ist die 
Kehrseite der Qijasmedaille '). 

Dié eben gezogene Parallele zwischen dem Grummatiker und 
Richter ist den Basrern geliufig. Wie der Richter hat auch der 
Qrunmatiker jede der möglichen Formen und Spracherscehei- 
nungén ‘nach ihrer Qiüte als erlaubt (fî?iz), notwendig (wifgib) oder 
iit adéren der Bthik entnommenen Priüdikaten zu bezvichnen. Fr 
hat die Ucberlicferung zu beurteilen und kann, wie wir gesehen 
haben, Zum I'reispruch durch 'Taqdir kommen, aber er kann 
uuch Térurteilen. Dadurch dass er den Vérs als von einem 
sehleechten oder zu jungen oder unbekannten Dichter herrührend 
tbtut, oder dass er die Ueberlieferung und die Ucberlieferer als 
nicht beglaubigt hinstellt, oder die grammatische Form selbst 
fiir unzuliissig hilt, schaltet er sic einfach aus. Es hvisst dann 


1) Dem entspricht nuch dio Prklürung dos Begrifes qijas bei Ibn al-Anbari: 
a ر‎ (Cod. Leiden MS. Warner 1071 fl. 864( اعلم رى القيأاس ڦى‎ 


وضع اللسارى معنى العقديرا رهن ار قایست الشی بالشی مقایسة 

اسا ف قدرنه... وعو ف ق عرف ف العلماء کے کے e]‏ 
عم الاصل یل رمو جم م حل اتیل اسا ی اخراجکہ الاصل 
الغرع وقيل عو اق اچ Bl‏ جامع وقيل عو ربط الاصل بالغرع 
جامع وقبل عو اعتبار e‏ جامغ وه 1 حون کلپا مقار 
ا Das‏ س .5 بک لکل o‏ من اربع ااا اسل وترع وعلة 0 


Wird iu drei Bedeutuagon gebrancht: 1) bedeutct es das Prinzip der Ana-‏ قیاس 
logie, das dor einzelnon grammatischen Proportion zu Gruade liegt, und diese‏ 
DProportioa selbst; 2) den «us dor Annlogie gofolzorten Schluss d.h. die Regel oder die‏ 
ور القياس) 2 ,154 .19 ,19 ;وذ القياس) 17 ,15 .7 ,3 rogolmiüssige Furm z. B.‏ 
ûnch der Kegel müsste‏ „ وقباسها أن انکسر) 22 ,173 „Und das ist dio Regel”)‏ 
unter den regen‏ & ایس کلامچم) 12 ,836 das “Ala oin i bekomuren),‏ 
,كلام Bilduugon”) nnd 8) die aaalogistisch-rationelle Bewcisfühbruag im Siano von‏ 
ih Gegonsalz za anderen Beweismöglichkeiten, besoaders der aus der Ueberlie!erung‏ 
واعتمادعم فى عله المسئلذ على النقل لار قياسهم فيا ضعيف 140,9 .8 .2) 
le), das nie im priozipiell-‏ ی Zu unterschaiden von 5 IG‏ — .)<^ 
aormicrenden Sinne nangowcndet werden kana, sondern imıner aur bei der Krklûroog‏ 
eiaor ceinzclaen Form u. zw im Sinae uaserer Analogiebildung gebraneht wird;‏ 
„iragen’’) im Deutschea‏ ټل) hãufig ist es mit ainem dem Arabischen ãhnlichen Bilde‏ 
mit „auffasscn” zu übersoltzen.‏ 
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von ihr im besten Falle: sie sei cin einzelnes Kurlosum, das 
nicht mitgerechnet wird, und nach dem nicht normiert werden 
darf. Hãufig hat das Urteil auch eine noch schãrfere Form '). 
Mildernde Umstãnde spricht er dem Dichter zu, dem man den 
Zwang (darüura), in die ihn die poetische Ausdrucksweise und 
die motrische Form bringen, zugute halten muss. Indem der 
Basrer so nur eine beschrankte Anzahl von Formen und Aus- 
drucksmöglichkeiten mit normierender Kraft zulãsst, kommt er 
dazu, überall zu verbieten, zu erschweren und einzuschrãnken. 
Insofern lÃãsst er von der gesprochenen Sprache und der über- 
licferten Literatur auch nur einen Teil zu, den man unbedenk- 
lich als Muster anwenden kann, die sogenannte „Auswahl der 
Sprache’ ). Diese Auswahl verhãlt sich aber zu der wirklichen 
Sprache so, wie die Fülle der menschlichen Handlungen zu der 
kleinen Zahl der als ethisch gut ancerkannten. 


1) Das beste Urteil unter den schlechten scheint: الأشان الذى 3 يقاس علب‎ 
(74, 24. 154, 2(0). Ihm folgt wohl: رچ علی×‎ 3 meistens bei den selteneren 
Ausdrucksweisen angewendet, die nur bedingt giltig sind z. B. 59, 10. 170, 28. 
223, 24. 243, 16. 254, 9. Viol sehãrfer ist: xe الشان الى 3 ا ب ولا يقاس‎ 
الذى ۶ يلتفت اليد ولا يقاس علب :هه .161,19 .8 .ر‎ #. B. 58, 25. 87, 8. 
224, 2. Das schlechteste Urteil scheint mir +d يۇخذ‎ BŠ zB. 69, 16. 93, 10. 


198,1 oder die Abweisung einer Ausdrucksweise als خطا‎ z.B. 69,19. zu sein. 


2) اختيار الكلام‎ oder المختار‎ steht im Gegensatz zur ضرورة‎ (z. B. 
ll, 9f. 243, 4) und bedeutet die Summe aller derjenigen Formen und Ausdrucks- 
möglichkeiten, die ohne Einschrãnkung erlaubt siad, und nach denen ohne weiteres 
normiert werden darf,. Sie ist daber verschieden von der deutschen Wendung ,„,ein 
gewahlter Ausdruck” (= gut gewaãhlt, treffend gewãhlt, elegant; franz.: choisi, vgl. 
Grimmsches Wörterbuch Spalte 4758). Waãahrend der gewüahlte Ausdruck im Deutschen 
eine individuelle Fãarbung des Einzelnen enthalt, bedeutet das iktijar umgekehrt das 
völlig unpersönliche, allgemein anerkannte und sich ohne weitercs ins Schema fügende 
Sprachmaterial. — Dementsprechend wird auch der Begriff des Ei von den 
Basrern stark eingeschrankt. Anbari (Luma al-adilla Cod. Leiden Ms. Warner 
1071 fol. 78a und Ğadl al-i“rab Ms. arab Paris 1013 fol. 1030) definiert es so: 


النقل هو الكلام العرق الفصيع المنقول النقل السعيى لخارج ع ا 
.الق اذ حى الكشرة 


2. Die ANOMALISTISCHE METHODE DER Kuren. 


Im Gegensatz dazu - gilt den Kufern die Uceberliceferung in 
ihrér Piüille und Viclgestaltigkeit als erste und wichtigste Quelle 
des Q@rûmmatikers. Auch sie bringen die Sprache mit den 
Giesetzen der Analogie in Pinklang, — denn die ganze Qrain- 
matik ist ja Analogie und Regel, und wer diese leugncte, 
Würdé die Grammatik leugnen °), — aber sie tun es eben nur 
solange, als dadurch die Ueberlicferung nicht vergewaltigt und 
benachteiligt wird. Infolgedessen ist ihr System, mit dem koın- 
plizierten basrischen verglichéen, gar kein System mehr im 
eigentlichen Sinne des Wortes, auf keincen Fall so straff und 
folgéerichtig wie jenes, sondern nur eine Summe von cinzelnen 
Pntscheidungen, die sie von Fall zu Fall abgeben, ohne sie 
mit einem Sclema in Pinklang zu bringen. Ihre Bewcise sind 
nicht allgemcingiltige Begründungen, sondern einmalige Er- 
klûrungên, ihre Methode die Summe einzelner Gewolhnheiten. 
Auf der einen Seite standen sie zu tief in den wissenschaftlich- 
Schematischen Auffassungen ihrer Zeit, — sie hatten jn auch die 
Anfinge der Graınmatik zlsammen mit den Basrern von denselben 
Lelhrern tbernommen, — als dass sic nicht auch alles unter die 
Grundformen einzuordnen suchten. Im Gegentcil, sie tun dies 
Sogar sehr radikal und bringen auch nicht Zusammengehöriges 
unter cinen Hut. Auf der andern Seite aber kamen sie dadurch, 
dass Sie die vielen Abwcichungen sahen, dazu ebendiese Grund- 
formen als ungiltig hinzustellen. So ist es zu crkliiren, dass ihr 
System in der Darstellung Anbaris cigentlich nur aus Ver- 


1) Anbari: Lum al-adilla (Cod. Teiden Ms. Waraer 1071 fol. 884): أعلم ار‎ 
6 ۴ 2. 


.القياس فق انكر الناكو ولا يعلم احد من العلماء انكره 
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stössen gegen die Lehre der Basrer bestcht, in deren Namen 
er ihnen fortwaãhrend Vorwürfe macht '). 

Schon in den ersten Voraussetzungen gehen beide Parteien 
auseinander. Gingen die Basrer davon aus, einigen Formen 
eine bevorzugte Rolle als in sich selbst begründeten Grund- 
formen einzurãumen und von ihnen aus alle abweichenden 
Formen durch rationelle Begründung abzuleiten, so können die 
Kufer, denen die Uceberlieferung (naql) die Hauptquelle der 
Grammatik ist, diese Binschrãnkung und Unterscheidung inner- 
halb des überlieferten Materials nicht machen. Sie müssen jede 
in Sprache und Literatur gut belegte Ausdrucksweise eben 
durch ihr Bxistieren für begründet genug halten und ihr 
insofern auch normierende Kraft zuschreiben. Da jede vor- 
kommende Form auf diese Weise ein agşl werden kann, so 
bedarf ceigentlich keine Form und keine Abweichung einer 
Begründung mehr, denn auch die Abweichung wird ja auf 
diese Weise zur Grundform. Deshalb wird der basrische Asl- 
begriff von den Kufern viel allgemeiner angewendet und hört 
auf, ein streng begrenzter Terminus zu sein. Daher ist es 
sachlich unbegründet, wenn auch vom basrischen Standpunkt 
begreiflich, wenn Anbari ihnen öfters den Vorwurf macht, dass 
sie ohne Grund von dem aşl abgewichen seien ). Dadurch 
dass sie die Grundvoraussetzung der Basrer nicht anerkennen, 
kommen sie dazu, die von jenen neben den Grundformen und 
den unbedingt giltigen Abweichungen nur in einzelnen Fallen 
zugelassenen Ausdrucksweisen auch als allgemein giltige anzu- 


6 - .ترك القياس وخالفةخ الاصول لغير فاث0ة 84,22 .8 .2 (1 
أن e‏ طردنا 13 ,188 ٠ Vgl. besonders‏ رفض القباس وپغاء کل غير اساس 
القياس ف كل ما جاء شاذا خالغا للاصول والقياس وجعلناه اصلا لكان 
ذلك يؤدى ال أن خخلط الاصول بغيرها وار يجعل ما ليس باصل 
.صلا وذلك يفسد الصناعة باسرها 

من عدل عن الاصل بقى مرنهنا باامخ .808,6 .199,1 .184,15 .2.8 (2 
diesen dalîil licfern sie aber nicht.‏ ,الحليل 
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séhén und so das Kinzelphiinomen und die Ausnnhıne der Hegel 
gleichzusetzehn. Das gesclrieht z. B., wenn sie den Ausfall, die 
VokAlharmonie oder iihnliche, nur in beschriinktem Mnsse auf- 
tretéende und daher auch nur in beschrinukteın Mnsse als Br- 
klirung anwendbare Prscheinungen fiir ûberall giltigo und 
ausnaliımslose Regeln (qijîs muttarid) halten '). Damit fMllt die 
Unîahl von Beschriinkungen und Verboten fort, die die Basrer 
ausgehend von den Gesetzen der Vernunft, Weisheit und Ge. 
réchtigkEelt machen mussten. Jede vorkommende Brlecichterung 
ih Worte und Satzgeftige findet bei den Kufern Fûrsprecher. 
Denn, da sie in der Qrammatik von der Ucberlieferung ausge- 
gûîngén sind, so miüissen sie sich auch mit dem ,„begnügen” %3), 
Was diese Ihnen bictet, und können cin a priori anzunehmendes, 
idenles Recht des Wortes an seinen Lautbestand und seine 
Stellung im Satze nicht anerkennen. Umstellung, Verwandlung, 
Hinzufüging und Ausfall gelten, wo sie vorkommen, eben 
dureh ihr Vorkommen für genügend begründet und für gut. 
Diese Hinnahme der Fülle des Ueberlieferten als des sehlechthin 
Séiendén in der Grammatik führt sic dazu, cinfach nebencinander- 
zuordnen und gleichzusetzen, wo dic Basrer, die gezwungen 
waren, alles Abweichende zu begründen, tein vielverzwoeigtes 
System der Ucber- und Unterordnung konstruieren mussten, in 
dem sie durch die Annalme von primîiren und sekundûren als 
stürkeren und schwicheren Formen dic Verschicedenheiten und 


1) zB. 98,11. 279, 24. S811, 6. 

2) Im Gegensalz zum basrisclhean اساتغناء‎ )vgا.‎ 8. 7 Am. 8) اكتغاء‎ 
oin strong kufischer Terminus z. B. 27,8. 38,4. 49,5. 60,91. S1,11. 82,10. 
119, 12. 161, 17. 162, 18. 175,1. 299,5. Die vorschiedeno lexikalische Grund. 
bedoultung boidcr Synonyma spiegolt dic Theorion der boiden Schuleo. Wahrend das 
داه اسننغغاء‎ Sichbegnügen ist, woil man an dem Vorhandenen genug hat cod 
oigenllieh garnicht mehr gobraucht, ist das «اء أكنغاء‎ Sichzofriodeagebeo ohae 
Rücksicht darnuf, ob gonügend vorhanden ist, weil eben oicht ınehr da ist uad 
man sich boscheiden muss. In der Lehre von der Möglichkeit des Ausfalls (bad) 
kommt dicser vorschiedene Slandpunkt am schãrfsten zum Ausdruck. Dio Kufer 
köûacn iba unbogronzt nnnchmen, wûhrend dio Dasrer iha oinschrãnkeo müssea, 
WoOil sie oben nur so viol Buchstaben oder Worlo als ausgofallen aoachmeo konsen, 
dass man an don übrigbleibonden auch noch genug hat. 
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Abstufungen in Formenlehre und Syntax als notwendige Folgen 
aus gegebenen Ursachen ableiteten. Der Begriff der Achnlichkeit 
(sibh), den die Basrer zu diesem Zwecke in ihr System einge- 
führt haben, und den wir als ergiebigste Quelle zur Begründung 
von Verschiedenheiten kennen gclernt haben, ist den strengen 
Kufern fremd. In den wichtigsten, oben angcführten Fallen 
wenden sie ihn nicht an. Die vokalische Endflektion des Futu- 
rums erklaren sie nicht durch seine Aehnlichkeit mit dem von 
Haus aus allein deklinablen Nomen ') und die Unveraãnderlichkeit 
der Endvokale des Impcerativs *) oder einiger Nomina °) nicht 
durch ihre Aehnlichkeit mit den von Haus aus indeklinablen 
Partikeln. Diese von aussen in die Sprache hineingcetragene 
Kategorie zur Begründung der sprachlichen BErsetheinungen haben 
sie nicht nötig. Und wenn sie sic manchmal, in das anerkannte 
basrische System übergreifend, doch anwenden, so geschieht es 
ohne Vocerstãndnis für das eigentliche Wesen dieses Begriffes. 
Denn da sie weder auf den Wert noch auf die Anzahl der 
Aehnlichkeitsmomente der beiden verglichenen Grössen achten, 
so ist die Voergleichung nicht mehr eine harmonisch zwingende 
im basrischen Sinne, sondern nur eine obenhin dãusserliche und 
obcrflãchliche, die dazu führen muss, die beiden verglichenen 
Girössen gleichzusetzen, statt gegeneinander abzustufen “). 
Ohne die Annahme von Grundformen und ohne die Aner- 
kennung von unbedingt giltigen Ableitungsprinzipien stürzt das 
basrische Qijasgebãude, sciner Fundamente und seiner Trager 
beraubt, in sich zusammen. Im Sinne eines analogistisch-ratio- 
nellen Schemas kann bei den Kufern vom Qijas nicht dic Rede 
sein. Wenn sie diesen Begriff anwenden, so geschieht es nur 
zur Einführung einzelner Analogiecbeweise und cinzelner Schlüsse, 
die für einen Fall gegeben werden, sich aber nicht in ein Ganzes 


1) Frage 73. 74. 2) Frage 72. 


8) z B. ارت‎ (Frage 71) oder den Vocativ (Frage 45). 
4) Fine ungenaue kufische Vergleichung z. B. 82, 2 f., 13 ff. 122, 1 f. 
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cinfiigen. Dem kufisehen Qijns fehlt das Hauptmerk mal des basri- 
sehen, die Konsequenz. Und duher müssen die Kufer ws sich ge- 
fillen lafsen, wenn Anbari ihnen hiufig ihre Sehwiche im Argu- 
mêéntieren vor Anungen fühbrt und zeigt, zu welchen Folgun die 
konsequente Anwendung ciner ihrer einzelnen Annalhmen fiihren 
wiirdé '). Daler vermeiden ste, wenn möglich, den AniMogie- 
bewéis, und wenn sie ihn auch nicht ganz aufgeben, so stellen 
gio ihın wenigstens s80 oft wie möglich Belege aus der Uceber- 
lieferung aur Seite ®). 

` Dû die Kuféer also nur den jeweils vorliegenden Ausdruck 
betrachten und ihn nicht in elin angenoınmenes Sehema einzu- 
ordiéen brauchén, 8o ist es klar, duss sie da, wo die Bnsrer 
weithergeholte und uns gekünstelt scheinende Beweise biecten, 
immer nach dem Augenschein (zîhir) und dem wirklich vor- 
handéenén Lautbestande (lafz) urteilen und nur nach dem 
Nahcliegenden greifen. Wo dice Basrer z. B. der Konjunktion 
ok 

«Î Ginê Vorzugsstellung in der Rektion des Subjunktivs ein- 
rinmen und sie daher auch hinter J, und خی‎ ergiinzen °), 
lassen die Kufer diese drei Konjunktionen als gleichberechtigte 
Regentien auf die ihnen folgenden Verba und Nomina direkte 
Rektion ausüben; und ebenso können sie ungekehrt der von 
Haus aus allerdings nur ancinanderreihenden DPartikel , ruhig 
die direkte Rolle einer Priiposition im Sinne von ا‎ ceinriiu- 
men *). Diese Acusserlichkeit geht zu weit, wenn sie den 
Nominativ des Subjekts, statt ihn begrifHich wie dic Basrer zu 


1) z2.B. 146,20. 152,4. 162,15. 218,21 f. 224,10. 225,16 f. 288,1 ff. 205, 
l1 f. 813,17. 825, 15. — 140,2 sagt Aunbari ausdrücklich ر قیاسچم فیها‎ > 
.ضعبف جد‎ Vgl. auch 210,8. Einen logischcn Fohler weist er ihnen 965, 
15 ff. nach. 

2) Ta Frage 18, 16, 28, 26, 27, 82, 33, 41, 62, 63, 80, 108, 109 uad Nachtrag 
Frago 2 zorfûllt der Bowois der Kafor in zwei Toile, die beide immer mil deaselbea 
Worten ما النقل‎ und القياس‎ Lol begiaaen. Derartigo basrischo Boweise fadea 
ich nur zwoi (Frago 13 und 31). 

8) Fragêo 79, 80, 82, 83. 

4) Frage 55. 
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erklaren, von dem zufûllig vor ihm stehenden Worte abhãngig 
sein 1), oder die sechs schwachen Nomina und den Dualis, rein 
sinnfãllig urteilend, doppelt dekliniert sein lassen *). Welche 
Bedeutung sie der einzelnen Form zuweisen, zeigt vicllelcht am 
besten die methodisch interessante und lehrreiche Frage 28. 
Da handelt es sich darum, ob wir den Infinitiv oder die Verbal- 
form als das Primãre anzusehen haben, und es überrascht uns 
nicht zu hören, dass die Basrer die zeitlich verschiedenen Verbal- 
formen aus dem allgemeinen Verbalbegriff des Infinitivs ableiten, 
wãhrend die Kufer in der einzelnen Verbalform das Ursprüng- 
liche sehen. Bei allen Schwûãchen hat diese Richtung auf das 
Einzelne hãufig ihr Gutes. Wenn die Basrer, immer den Blick 
aufs Schema gerichtet, für jede Form eine bestimmte Funktion 
annehmen und sie in dieser versteinerten Form an einer be- 
stimmten Stelle desselben ‘ein für alle Mal unterbringen müssen, 
können die Kufer auf ihre Entstehung und ihre ursprüngliche 
Bedeutung eingehen. Dadurch werden sie dem flüssigen Cha- 
rakter der Sprache und den allenthalben in ihr wirksamen, 
lebendigen Uebergingen gerecht. In diesem Sinne ist es be- 
merkenswert, dass ihnen der Begriff des Bina als der Voersteine- 
rung eines ursprünglich deklinablen Nomens fremd ist. Wãhrend 
die Basrer das fast nur noch als Partikel angewendete Nomen 


r‏ 9 سی oder versteinerte Verbalformen wie l> und‏ )3 رب 
für eine Partikel halten, als welche sie im praktischen Ge-‏ 
brauche zumeist dienen, gehen die Kufer auf ihre ursprüngliche‏ 
Bedeutung liebevoll ein. So ahnen sie das ursprüngliche Inein-‏ 
anderübergehen von Demonstrativum und Relativum, wo die‏ 
Basrer streng nach dem Gebrauche scheiden °). Infolge der‏ 
Möglichkeit, überall, wo sie wollen, einen Ausfall von mehreren‏ 


1) Frage 5Š, 6, 10. 2) Frage 2, 3. 8) Nachtrag Frage 3. 4) Frage 37, 39. 
5) Frage 103. — Sehr lehrreich ist in dieser Hinsicht Frage 102. In ihr wird 


das Wûörtchen ,أيهم‎ das noch ganz als Relativum empfunden wird, aber im 


Gebrauch schon ziemlich erstarrt ist, yon den Basrern auch schon als indeklinable 
Partikel behandelt. 


Buchstaben oder Worten anzunehmen, können sic viel unge- 
wendete Formen wie : م الله‎ oder die dem Futurum 
vorgesétzte Silbé sa-, von urspriinglich lûngeren Formen aus 
gehend, durch allmihliche, natiürliche Abschleifung erkliren, 
` Wo die Basrer sieh nir mit gekünstelten und vernünftigen 


Begriündungen begniügen mussten '). 

Frei von den Fesseln eines konsequent zu befolgenden Schemas 
leitéet den Kufer imn seinem Urteil nur der natûrliche Instinkt. 
Wo der fein nüiancierende Basrer verschiedene Formen und 
Brscheinungen gegencinander abstufte und differenzierte, ist der 
unmethodische Kufer sofort bei der Iand, das einzelne Phiino- 
men zu. vérallgemeinern und verschiedene Dinge unter eine 
Kappe zu bringen. Mbenso wie er in der Disponierung der 
Grammatik üiberhaupt die Kapitel weiter und allgemeiner fasst 
AlS dér Basrer ?), so ist er im einzelnen, da wo divser bestimmten 
Worten und Formen cine ihrem Sinn und Lautbestand nach 
fein abgéegrenzte Mittelstellung cinriumt °), als radikaler Stürmer 
gleich mit einer absolut giltigen Antwort bei der Hand, die 
hiufig recht oberflichlich *), hiufig aber auch recht ceinleuchtend 
ist und sich noch bis heute in unseren modernen arabischen 
Grammatiken gehalten hat °). Denn es Ist das unbestreitbare 
Verdienst der Kufer,.gegenüber den vernünftig-gekünstelten und 
schematischen Brklirungen der Basrer durch Aufdeckung des 
natürlichéen Wortsinnes (manî) hãufig dem gesunden Menschen- 
verstande zu séinem Rechte verholfen zu haben. Daher sind sie 
diésen besonders in dér Brklûrung der syntaktischen Erschei- 


J) Frage 40, 47, 59, 92. 
2) So kennen die Kufor z. B. nicht das ,مفعول لح‎ sondern setzen es dem 


وفنا الباب ین جمونہ البحمريون وأما Vg. Arr 0, f.‏ .6iehاع‏ مصنار 
das sie auch nicht besonders‏ ,عتطف البيان Aohnlich steht es mit dem‏ 
وع الاب ينر جمہ البحريون 3 یرجم :117,2 nufzihlen. Vgl. Asrãr‏ 


ree) 
83) Frage 062, 105. 4) Frage 114. b) Frage 107, 111. 
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nungen überlegen, bei denen es meistens mehr auf den allge- 
meinen Sinn des Ganzen ankommt und das Ausgehen von der 
idealen Grundform zu einer unmöglichen Regulierung und zur 
Hindãmmung der natürlichen Freiheit der Rede führt. Das 
geben die Basrer manchmal auch zum Teil zu '), wenngleich 
sie natürlich meistens mehr auf die Kehrseite dieser plausiblen 
Brklãrungen und auf ihre Auswüchse achten. Und in der Tat ist 
cs z. B. unwissenschaftlich und nicht angãngig, wenn die Kufer 
die Konjunktionen und Prãpositionen als grammatische Regen- 
tien ohne weiteres mit dem ungefahren Sinne, den sie aus- 
drücken, gleichsetzen zu dürfen glauben, weil dieser ungefaãhre 
Sinn ja viele Gleichsetzungen gestattet und daher jeder Willkür 
Tor und Tür geöffnet ist ). Die Basrer haben ferner recht, es 
als einen Binfall und cine „ blosse Annahme” ohne jeden Grund 
und Beweis °) abzuweisen, wenn die Kufer den Apocopatus im 
Bedingungssatze, den Subjunktiv in einigen abhãngigen Nach- 
sãtzen oder den kausalen Akkusativ durch den Begriff des 
„ Gegensatzes”, in dem diese Formen zu den ihnen vorange- 
henden stehen, erklaren *). Dieser „Gegensatz” hat nichts mit 
den basrischen Begriffen der „Aehnlichkeit” und „ Verschieden- 
heit’” gemein, denn wãhrend diese sich stets in ein grösseres 
Ganzes einfügten und Grundlagen einer Proportion waren, in 
der aus dem Verhãltnis zweier verschicedener Grössen zuecinander 
bestimmte Schlüsse gezogen wurden, handelt es sich bei den 
Kufern nur um einen für einen Einzelfall konstruierten, unge- 


1) 208, 21. 

wird getadel 10, 9. 294, 9‏ ال معاىى روف 58 (9 

3) Dioser Tadel trifft die Kufer hãufig mit der stãndig wiederkehrenden Formel, 
ihre Behauptung sei: JzgA Îs جرد دعوی من غبر ديل‎ 93, 14. 121, 16. 
134, 19. 146,1. 162, 6 831,7. 835, 23. 346, 2. آڪکكم خض بسننى :مله‎ 
اف فلل‎ 46, 16. 11,9. Vgl. dazu Sirafi (bei Jahn II, 2. S. 3. آگعاء ڊعبر‎ 


.وفذه دعاوی 3 دليل عليها .547,19 .3 .1 ۵مد (براعين وقضابا 


4) Diesen Gegensatz nennen sile فرق ,ختلاف‎ oder .سرف‎ Frage 29, 30, 
15, 16, 84. 
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filiréen, durch nichts begründeten und daher nie cindeutig fest 
gelegten Gegenusatz Zweier Formen oder Siitze ihrem Sinne nach. 
Wird dieser vage Bégriff vollends in die Vormenlehre ûber- 
nomînén, uhd die Selhwierigkeit in der Prklirung von YWormen 
Wie : anstatt die g6gebenen Lautgesetze nuf sie unzuwendett, 
durch den „ Gegensatz”" von trunsitiven und intransitiven Verben 
gelüst '), so hört mit solchen Pinfillen jede wissenschaftliehe 
Qrammatik überhaupt auf. Daher sind die Basrer mit ihrem 
Seléma, in das sich alles von selbst fügt, in der Wormenlehre 
den Kufern meist überlegen %), weil diese die einfachsten Tauut- 
gesetze und Paradigmatn nicht beachten °) und auch in der 
Htymologie statt von dem faktischen Lautbestande (lafz) von 
dem ungefiihren uatürlichen Sinne (manî) des Wortes ausgehen °). 


3. QEGENÜBERSTELLUNQG UND BEWERTUNG DER 
BEIDEN METHODEN. 


Diese kurze Darstellung schon hat gezeigt, von wie versehic- 
deren GQesiehtspunkten die beiden Sehulen in Ihren grumma- 
tisehen Systemen ausgehen. Man iberschiitze aber aundrerseits 
nicht dén Spalt, der beide voneinander trennt. Nur in der 
ırklirung und: Begriindung der cinzelnen Phiinomene und 
Formen gehen sie auseinander, in den Tatsachen selbst aber 
und in der wirklichen: Sprache des tiglichen Lebens stimnmen 
s8ié so gut wie völlig überein. Das zeigt sich, wenn wir das 
Durcheinander der 121 Pinzelfragen des Kitîb al-lngaf des Ibn 
ûl-Anbîri je nachdem, ob sie eine Form erklitren oder ob sie 
über ihr Brlaubt- oder Nichterlaubtsein urteilen, in erklürende 


1) Frage 112. Vgl. 148, 8 ff., wo os sich ihalich um den Vocatir haadelt. 
2) Vgl. z.B. Frage 112 f. 
3) 3833, 8 .جچل تموحج دزن الاسماء ونمتبلها بالفعل‎ 


4) Frago 1. 
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und normierende Fragen ceinteilen '). Die crklãrenden Fragen 
bilden dann zwar die Mehrzahl und zeigen durch die Darlegung 
des gegnerischen Standpunktes und die entgegengesetzte Auf- 
fassung von der Sprachentwicklung jedesmal von Neuem dice 
mcethodischen Unterschiede der beiden Schulen, wie ich sie 
eben behandelt habe, die normierenden Fragen aber haben alle 
denselben Aufbau und nehmen alle denselben typischen Ver- 
lauf. Jedesmal liegt irgendein Koranvers, ein Dichterzitat oder 
irgend eine Form vor, die von der idealen G@rundform des 
Schemas oder dem unbedingt giltigen Usus abweicht. Diese 
Abweichungen sind nie bedeutend; es sind immer dieselben 
I"rcihelten und natürlichen Unregelmãssigkeciten, wie sie eben 
in der lebendigen Rede, in der Sprache der Dichter oder 
in dialektischen Ausdrücken vorkommen: Die Kufer nun, 
denen die Ueberlieferung die ewig ergiebige Quelle der Gram- 
matik ist, erkennen diesen Ausdruck, da er nun einmal vor- 
kommt, so wie er vorkommt, immer als möglich und deshalb 
auch als erlaubt an, wÃãhrend die Basrer, denen dice Sprache 
mit dem von ihnen anerkannten analogistisch-rationellen Schema 
identisch ist, ihn in der jeweils vorliegenden; anomalen Form 
nicht für richtig und gut halten können. Die berechtigten 
kufischen Ansprüche, die sich auf den Text, so wie er, vorliegt, 
und auf scinen klaren Wortlaut gründen, weisen die Basrer 
immer mit denselben, typischen Argumenten zurück, die wir 
am Ende der Darstellung ihres Systems kennengelernt haben. 
Entweder sie leugnen  schlankweg die Richtigkeit der Tradi- 
tion, oder sie machen sie durch dice Methode des Taqdir ihrem 
Schema gefligig. Das Taqdir aber ist den Kufern fremd, denn 
cs ist das Spiegelbild des analogistischen Schemas und das be- 
wusste Ignorieren des wirklichen Wortlautes. Und wenn wir 

1) Hs sind 68 erklãrende und Š3 normierende Fragen. Es geuügt, weil die beiden 
Gruppen einander ausschliessen, die Aufziüblung allein der normierenden Fragen. 
Es sind Frage 4, 8, 9, 18, 16-18, 20, 21, 23-25, 27, 31-88, 86, 38, 41-44, 


46, 48—52, 54, 57, 60, 61, 63, 65, 66, 68-70, 77, 80, 81, 82, 86, 87, 91, 94, 
99, 104, 106, 108—110 und Nachtrag Fr. 2. . 
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diesen Ausdruck hie und da auch in kufischen Beweisen finden, 
8o hût er oben nicht die uns bekannte busriscehe Bedeutung 
cinéê strengen Terminus, sondern wird nur allgemein und 
unbéstinmt angewéndet, s0 wie wir jt auch (lie Ausdrûeke 
aşl thd qijî bei iner fûnden,. Denn ebenso wie das kufischo 
qijîs ubrupt und zufillig uud nur für cinzelne Fille gemacht 
i&t, so ist ihr Taqdir auth nur ein naiver, augenblicklicher 
Pinfdl, eine ungefihre Brgiinzung nach dem Sinn '). 

So seharf wie Anbari ihn darstellt, war der Unterschied 
zwischen beiden Sehulen in der Beurteilung des abweichenden 
Traditiongmaterials kéineswegs. Man glaube ctwa nicht, dass 
die Kufer wirklich das Unregelmiissige zur Norm gemacht 
(al-qijîîs AT S-dtd{) und jede dichterische oder rhetorisehe Aus- 
drucksweise als Regel und Muster anerkannt liitten. Unzwtei- 
déutig beweisen dus die Stellen, an denen ausdrüicklich gesagt 
wird, dass dic Kufer die in Frage stehenden Abweichungen 
von der Regel nur üiberlicfert, aber noch keineswegs in allen 
Pillen gutgeheissen lhiitten ®). Das zeigt ferner HFrage 13, in 
der Anbari selbst betont, dass es sich nicht um ein Erlaubt- 
oder Nichtorlaubtsein, sondern nur um die Güte der behandelten 
Ausdrucksweise handele, Das zeigen endlich etliche Fragen, und 
unter ihren besonders Frage 70, in der lie Kuféer trotz der 
erdrückenden Fille des Materials, das sie anführen können, dic 


1) Dns kufischo Taqdir ist eine durch das natürliche Gesprãch sich ergebende 
Brgiazung (37, 2f.), es ist daher nicht wie das basrische beslimınl, sondern lass 
vorschicdone Möglichkeitea xu (38, 1 أو ڪور لاك من النقدير‎ (۰ Sein Ziel ifl 
nicht, dem Satz roinen idcalen Wortbesland zu sichern ,(تقدیر على اللغفظ)‎ 
soadorn nur den ungofihren Sino desselben (Jz (تقدیر على‎ wiederzngeben 
.(المعاى يقتضى هذا التقدير :19 ,186 .86 ,ا8)‎ Ds keh Tair anl 
liort also auch nicht den vorlandenen Text und Wortbeslaad, sondern erklart iho 
nur und Kaan daher unbegrenzl lang scin (16J, 18. 168, 5. 170, 3. 175, 1. 947,17. 
Mit seiner Hilfe köanon dio Kufer durch Ananhme willkürlicher EËrgãnzungcea den 
Accusativ nach ®) (Frage 34) oder nach ظ لخنفى ن‎ (Frage Ö3), den 
Nominativr oach مف‎ (Frage 56) ood den Genetir nach JZ (Frage 83) erklarca. 
9) Vgl. z. B. dio kuüfischen Bowcise der Fragen 14, 22, 38, 39, 42, 57. 
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behandelte Unregelmãssigkeit nicht schlankweg, sondern nur 
in der Poesie für möglich und erlaubt erklãren '). Von diesem 
Standpunkt gesehen sind die normierenden Fragen bei Ibn al- 
Anbari gar keine normierenden Fragen mehr im eigentlichen 
Sinne, sondern nur Interpretationen einer Koranstelle, cines 
Dichterverses oder irgendeiner anderen freien oder gramma- 
tikalisch-sch wierigeren Ausdrucksweise, d. h. also nur Entschcei- 
dungen für einen Fall. Davon müssen auch den Befangensten 
die sechs Fragen 35, 64, 61, 88, 89 und 90 überzeugen, denn 
niecemand wird glauben, dass die Kufer nun ein für allemal 
زل‎ und „ oder 6 und ف‎ gleichgesetzt hãtten. 

Es ist also weniger cin faktischer Unterschiecd als eine 
andere Richtung in der wissenschaftlichen Tatigkeit, die beide 
in der Normierung voneinander trennt. Da die Kufer die alten 
Dichter besonders eifrig sammelten und studierten ), kamen sie 
dazu, ganz nebenbci und nicht etwa in der bewussten Absicht, 
das analogistische Schema zu sprengen, auch eine Anzahl von 
Zitaten zusammenzustellen, die den anerkannten strikten Regeln 
der Grammatik widersprachen. Als Licebhaber der alten Poesie 
legten sie auf diese Stellen natürlich mehr Wert und standen 
ihnen weniger engherzig gegenüber als die Basrer, deren Haupt- 
beschãftigung darin bestand, den schon bekannten ‘Stoff zu 
systematisieren und schematisicren, und die daher allem neuhin- 
zukommenden Material, besonders wenn es Abweichungen und 
Hreiheiten enthielt, skeptiseh gegenüberstanden und es ãngst- 
lich und mit gezwungenen Gründen abwehrten. Die spãter 
immer schãrfer werdende Kritik an der Echtheit der alten 
Poesie, die strikte Ablchnung der jüngeren Dichter als sprach- 


1) 228, 21 unterscheidet Fara ganz klar zwischen der gewöhnlichen Rede und 
der Poesie. Auch die Tatsache, dass Anbari in Frage 66 (196, 22) ausdrücklich 
sagt, dass die Kufer diese Unregelmissigkeit auch in der guten Prosa für erlaubt 
erklûãren, zeigt, dass dies eben in den anderen Fragen nicht immer der Fall ist. 


قال ابن جی الكوفيون علامون باشعار العرب :5 ,100 Sujuti: Iqtirah‏ )2 
.افل الكوفة أعلم بالشعر من اهل البصرة :27,16 هط .مطلعون عليها 
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lieher Vorbilder, die Sumimlung der verschiedenen Lesarten und 
wohl auch gelegentliche Textverbesserungen sind uus puristiscl- 
busrisehen Tendenzen Ontsprungen; vielleicht mÖogen die Kufer 
in der Int iı der Einnahme der Ueberlieferung uch zu wenig 
Wiihlerisch gewesenvsein"). Trotzdem stehen unsere Sympnthien 
in dieser Beziehung meistens auf ihrer Seite. Wihrend wir uns 
nicht damit abfinden können, dass dio Basrer die Qiltigkeit der 
Uebérlieferung bis Zur Willkür einschriinkten und manche 
Literaturgebiete von der grummatischen DBetrnchtung ganz uus- 
sehlossen, miissen wir dio Kufer loben, weil sic Verstindnis 
für die Bedéutung des gesprochenen Wortes goezeigt und 
weh die Dialekte und nichtklassischen Texte berücksichtigt 
haben. Bs ist daher selbstverstiindlich, dnss dic Kufer in 
den sogenwhten normierenden Fragen immer die PBrlaubenden 
und Prleichternden sind. In den meisten Fillen werden wir 
uns auf ihre Seite stellen und ihnen oft sogar dafür dank- 
bar sein, dass sie uns spirliche Reste von der von den 
Basrern nbsichtlich verheimlichten und unterdrüekten Volks- 
sprache erhalten haben. Dic verschiedenen Formen des abge- 
küirzten Vokntivs bei Pigennancen, der abgeschliflene Dualis 
ëiniger besonders langer Worte, der unregelnissige Plural 
éiniger mimnlicher Rigennamen mit femininem Singular, die 
vokalisehe Zusammenziehung zweier getrennter Worte in der 
Aussprache und ihuliche Unregelmûssigkeiten der Formenlehre 
kennen wir vicelleicht nur durch sic °). Fs ist mögliceh, dass 


1) Dns #bowaist u.an. die von Sujatı: Iqtiral} 100, 10 angeführle, allem Ansebeia 
nach recht alte, abor leider etwas verstümmelte Tradition: As تال (ااندلسی)‎ 


١ 2‏ 2 5 چ ol» © : eed‏ کہ 
(حرشة :eاe#veke)‏ الضباب واكلة اليرابيع وذ نتم تاخدونها عن كل 
weiss ich nichts anzufangea, es wiril‏ الينوا Mit‏ .الينوا )2( و باع الكوأميتة 
wohl sine béi der (niederen?) Sladtbevölkeruag beliebte Speise bezeichoen. Das‏ 
Gaaze fasse ich so auf: Wir nehmen die luğa von Eidechsenjagero uod Spriex-‏ 
maıiséêsern (d. h. echten Beduinen), ihr aber von ...-oessorn und KÃãmal-Verkaufera‏ 


(d. h. hergelnufenem Stadtpöbel, der nicht ardentlich arabisch spricht). 
2) Vgl. Frage 49, Ö0, 110.4. 108 u.a. 
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sic manchmal übertricben und cine dialektische Eigentümlich- 
keit zu hoch bewertet haben, auf jeden Fall aber ist ihr 
Standpunkt, dass dic Grammatik von der gesprochencen und 
geschriebenen Sprache aus gemacht werden miüsse, gesünder 
und richtiger, als der der Basrer, die die Sprache von ihrem 
analogistisch-rationcllen Schema aus normierten und beurteilten "). 
Die Analogie blieb bei ihnen nicht nur cine Kategorie und 
ein Erklãrungsprinzip, sondern wurde sprachschöpferisch. Indem 


سے ل سے 


sic z. B. die Proportion ا ج :لم‎ Fa aufstellen, erklaren 


sie einfach der wirklichen Sprache zum Hohn die Partikel 
nicht nur für eine Konjunktion, sondern auch für eine Prã- 
position wie J). Von diesem Standpunkt aus verstehen wir 
überhaupt erst ihre Freude an der rein theoretischen Woeiter- 
bildung von Formen, die tatsãchlich nie existicrt haben, sodass 
selbst Basrer wie Siraf nicht mehr wussten, was wirkliche 
Ucberlieferung und was künstliche Analogiebildung ist °). So 
begreifen wir erst, wie sic auf der einen Seite hartnãckig die 
Möglichkeit und Güte ciner Form leugnen konnten, wo die 
Fülle der Belege sie hatte überzeugen miüissen *), und wie sie 
auf der anderen Scite bestimmte Formen und Ausdrucksweisen 
in der Pocsie gestatteten, ohne nur ein einziges Beispiel aus 
cinem Dichter anführen zu können 5). Das bedeutet cinen Hohn 
gegenüber der wirklichen Sprache und Ucberlicferung, und nur 
dadurch können wir die wenigen Fragen erklãren, in denen 
die Kufer ganz gegen ihre Gewohnheit als die Einschrãnkenden, 
Brschwerenden und Verbietenden auftreten °). 


1) Anbari: Luma al-adilla (Cod. Leiden Ms. Warner 1071 fol. 924) sagt als Basrer 

8 Bi ۱ . 

2) Frage 18. : ۴ 

ولست آدری عن العرب حکوا هذا او قاسو 1,886 Sîr (Sib. Ran)‏ )8 

4) Frage 10. ö) Frage 69. 

6) Es sind die Fragen 9, 18, 21, 24, 3l, 33, 44, 69, 78, 86. — Frage 18, 21 
und 24 sind aber überhaupt keiue alten Streitfragen, sondern in der vorliegenden 
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Jedo Wissenschaft ist Konstruktion, und es ist dna unbestreit-= 
bure historische Verdienst der Basrer, dies instinktiv erknnnt 
und duréh Eirspannen der sprachlichen Formen und Ausdrucks- 
inögliéhkeiten in bestimmte Kategorien den bewunderungswiir- 
digen Aufbau der arabischen CQrnnmatik gesehnffen zu habun. 
Bbengo fest nber steht andrerseits, dass jede Konstruktion auf- 
hört wissenschuflichen Wert zu haben, die ohne Ricksicht 
auf das vorhaudene Mater nur aus Liebe zum Aufbanen 
üiberhaupt cin System sehafft, dem die 'Intsachen sich nicht 
fign. Und darin liegt der Grundfehler der busrischen Kon- 
struktion. Wenn auch die Sprache ein Ausdruck des Denkens 
und §icherlich nur nach vorheriger begriflicher Pundierung 
gramıatiseh erfasst und erkliirt werden kann, so ist sie doch 
keineswegs identiseh mit dem Denken und dic Sprachgesetze 
nicht Déenkgesetze. Da die Basréer aber ohne das geringste 
Voerstiindnis für die organische Entwicklung der Sprache von 
diesen irrigen Voraussetzungen ausgingen, konnten ihre Begrün- 
dungen nicht riclıtig sein, sie müsseu, wenn auch noch so logisch, 
doch willkitirlich sein. Sie selbst erkannten sehon, dass mun für 
einzelne Tatsachen bequem verschicdene vernünftige Begriün- 


Horm (erst spûãt zurechtgemacht, wie mcine Anmerkungen zu diesen Fragen beweisen. 
In 18 ist der Triigéer der hier als kusch bezcichnoeten Meinung der Basrer Mo- 
barrad, auch in Fr. 21 wird nirgends ein Kufor, der dic kufische Ansicht rertrelten 
hûto, gonaant, dafür aber von dom Kufer Talab berichilct, dass er wie die HBasrer 
ontschicden hatte, und in Frage 24 endlich Sibawaihi ausdrücklich rona der Partei 
der Breror ausgenommen und dio ganze Conltrovrerse dadurch ihrer Grundlago be- 
raûbt. Wie dio Kafer in Frage 69 und 78 zu ihrer Entscheidung kommen, zeigen 
dio eben im Text gegebenea Ausführungen, und wie in Frage 86, ıncine Aamerkung 
zu diesor Frage. Wihrend dio Basrer nûumlich rein nach der Analogie eatscheideo, 
Otlaüûben und orlcichtern dio Kufer nar dano, wenn durch den Worilaut eincs Textes 
odor Ginér Uoborlicferung dio in Frage sıehende Ausdrucksform gesieberl ist. So 
orklûrt sick ihr Verbot in Frago 38, in dor aus dem ZÃhir des Koran verses direkt nichts 
folgt, und ia den Fragen 44.9 und 81, iu denen auch kcia direktes Beweismaterial 
Aus der Poosie oder der gesprochenen Sprache (ür die Verletzoog der Regel vor- 
hnnden ist. Möglich ist nuch, dass dic Kufer in den beiden lotzien Fragea deshalb 
ersehweren, weil eino Erlcichtorung hier zu einer Voranstellung der nar aadeutendeo 
Hiawéisung vor das Wort, auf das hingewicsea wird (نقایم امضمر عل امضبر)‎ 
führeon wiirdo und sie gorado dicso abweichende Wortstellung auflalleaderweise aach 
Soast üborall verbioteon (vgl. 29,14. S4, LS. 44, l4. 113, 3 (f. 3852, 10). 
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dungen und Beweismöglichkeiten finden könnte, und dass sich 
andrerseits trotz aller gewaltsamen Einzwãngung nicht alles in 
ihr Schema fügte. Viele Tatsachen konnten auch sie nur rubri- 
zicren, ohne sie zu erklaren, und viele ihrer Brklãrungen sind 
nicht logische Begründungen, sondern nur mnemotechnisehe 
Hilfsmittel von höchstens pãdagogischem Wert. 

Es liegt sehr nahe, den Unterschied der beiden Schulen von 
Kufa und Basra mit der Entwicklung zu vergleichen, die die 
gricchische Nationalgrammatik durchgemacht hat. Steinthal hat 
in seiner „Geschichte der Sprachwissenschaft bei den Griechen 
und Römern” ein farbenrciches und lebendiges Bild von dem 
literarischen Streite entworfen, der von den Führern der alexan- 
drinischen und pergamenischen Schule, von Aristarch (fF 145 
v. Chr.), Krates (fF ca 150 v. Chr.) und ihren Schülern ausge- 
fochten wurde. Anknüpfend an die zeitgenössische und spûãtere 
Tradition hat er diesen Strcit den Kampf der Analogisten und 
Anomalisten genannt '). Die von mir gegebene Darstellung der 
Methoden der Basrer und Kufer macht es unzweifelhaft, dass 
man auch diese beiden Schulen auf diese Weise einander gegen- 
überstellen könnte. Die Aehnlichkciten in der Problemstellung 
der griechischen und arabischen Nationalgrammatik sind s0 
gross und teilweise so frappant, dass es eine reizvolle und für 
die Geschichte des menschlichen Denkens wertvolle Aufgabe 
würe, cinen ausführlichen Vergleich zwischen der beiderseitigen 
Entwicklung anzustellen. Dieser Vergleich könnte allerdings 
nur eine Parallele sein. Denn an irgendeine Abhãngigkeit der 
Araber von den Griechen zu denken, wûãre bei der Achnlichkceit 
der Materie und bei der teilweise beinahe selbstverstandlichen 
Achnlichkeit der Entwicklung meiner Ansicht nach verfehlt. 
Dazu sind die Verschiedenheiten auch viel zu gross. Waãhrend 
der Analogiestreit in der griechischen Granımatik sich eigentlich 
nur auf dic Analogie im strengen Sinne, d. h. auf die ãussere 


1) 2 Aufl. Bd. 2 (1891) S. 71 ff. 127 ff. 
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Analogie in der Formenbildung, und daber nur auf die Formen- 
léhre béschrinkte, und die beiden PBxtreme sich endlich in 
Einéfh Kompromissysteme trafen und im ersten Jahrhundert 
n. Chr. eine hurmonische PFinkhceit bildeten, nuf der im letzten 
Hndée ja unser gnnzes -graniîmatisches Denken beruht, hnt der 
Anuogiestreit der Schulen von Kufh und Basra sich keinew- 


wégs auf die Analogiebildungen und die Vormenlehre allein 
beschriinkt, sondern die analogistisch-rationcelle PErklirung aller 
sprachlichen Ausdrucksformen umspannt. Daher kounnte eine 
Synthese dieser beiden entgegengesetzten Standpunkte much 
niémalsê stattfinden ; der Spalt musste im GCegenteil inmer grûaser 
werden, weil durch diese gewaltsame, ,„vernünftige” Gleich- 
macherei der Gegensatz von I'reiheit auf der einen und Ge- 
bundenheit auf der anderen Seite inmer stirker werden musste. 
Und imn dér 'Tat ist in den Werken der Grammatiker der 
sogenannten gemischten Schule auch nicht das mindeste von 
Ciner Verschmelzung der beiden Auffassungen zu spüren ; im 
Qegentell, erst sic empfunden recht eigentlich den Schul- 
gegensatz in seiner ganzen Schirfe. Dic spiitere basrisehe 
Pmtwicklung zeigt uns daher auch, dass man mit dem urspriüng- 
lichen System nicht mehr zufrieden, sogar die Grundformen, 
die man doch anfaungs als in sich begründet und als gegebene 
Gröüössen angesehen hatte, auch vernünftig zu begründen suchte, 
und dass man der Metrik, die sehon früh in dic Fesseln eines 
unnatürlichen Schemas geschlagen wurde, spiter auch die 
Ihetorik folgen liess. In diesem Sinne sind an den Basrern 
gemessen die griechischen Analogisten buld als Anomalisten 
anzusehen. Denn die Basrer schreckten nicht davor zuriick, die 
Sprache selbst oder die stilistisechen Figentümlichkeiten der 
Autoren, die sie interpretierten, wenn sie ihrem analogistischen 
Schema sich nicht fügten, schlankweg zu verurteilen. Vielleicht 
ist sogar Cin gut Teil der unnatürlichen Entwicklung besonders 
der jüingêren arabisehen DPoesie durch cine gewaltsame Unter- 
drückung durch die spiiteren arabisehen Grammatiker zu erklûren. 
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Waãhrend der Streit der griechischen Grammatiker ein Kampf 
von Gelehrten war, der mit dem Augenblick endete, als man 
ein einigermassen befriedigendes Schema gefunden hatte, war 
der Kampf in der arabischen Nationalgrammatik — und darin 
liegt der Hauptunterschied beider — zugleich auch ein Spiegel 
der dogmatischen Kûãmpfe der Zeit. Die Sprachwissenschaft 
bildete bei den Arabern nicht eine neben vielen Wissenschaften, 
sondern in gewissem Sinne wegen der Bedeutung, die die sprach- 
liche Interpretation einer Koranstelle oder einer religiösen Tra- 
dition erlangen konnte, eine Hilfswissenschaft des kanonischen 
Rechts. In der Entwicklung des islamischen Rechtes aber war 
der Begriff des Qijas die Quelle der hãrtesten und erbittertsten 
Kûãmpfe und die Ursache zahlreicher Schulbildungen und Sekten 
geworden. Der Gegensatz der vier Rechtsschulen, besonders der 
der Safi‘iten und Hanifiten ist ja im letzten Ende auf die 
verschiedene Stellung zurückzuführen, die die Gründer dieser 
Schulen dem Begriff der Analogie als einer Rechtsquelle zu- 
schrieben. Es ist klar, dass dieser Kampf, der den ganzen Islam 
jahrhundertelang durchzog, auch auf die Sprachwissenschaft 
nicht ohne bedeutenden Einfluss bleiben konnte. Waãhrend der 
Qijas aber im kanonischen Recht im fortschrittlichen Sinne 
gewirkt hat, wird er in der Grammatik mit dem Augenblicke, 
wo er aufhört ‘ein blosses Erklãrungsprinzip zu sein, ein 
Hemmnis des organischen Wachstums der Sprache und als 
solches entwicklungsfeindlich. Die natürliche und zugleich un- 
selige Entwicklung hat dahin geführt, dass dic Grammatik im 
Islam allmãhlich eine normative Wissenschaft wie das kano- 
nische Recht wurde, und dass sic, wie dieses das öffentliche 
und private Leben des Moslim, so die Sprache in. unnatürliche 
Fesseln geschlagen hat. Es war daher nicht zufãllig, wenn 
ich in meiner Darstellung des Systemes der Basrer diese als 
Glesetzgeber und Richter (ahl at-tahqîiq) bezeichnet und den 
milderen und erlcichternden Kufern (ahl -at-tapfif) gegenüber- 
gestellt habe. 
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Der völligé Sieg der Basrer liegt in der natûrlichen Ent- 
wicklung des Islan und ist durch dic allgemeinen, wissen- 
schaftlichen und dogmatischen Strömungen in ihm bedingt. Die 
Berichte üiber die Kufer und ihre Methodo wurden ganz natürlich 
möglichıst unterdrückt, well diese spiiter fiir unwissenschaftlich, 
gowissermassén flr unislamisch galt. Dadurch erklûrt es sich, 
dass uns so gut wie garkeine alten Berichte über den prinzi- 
piellen Unterschiecd der beiden Sehulen erhalten sind. Die 
Spiiteren überliefern uns zwar, dass die Kufer als Traditions- 
kenner alles, was si0 ziemlich wahllos und auch aus schlechten 
Qucllen hörten, als richtig hingenommen und auch nach dem 
Unregelmissigen Analogien gebildet hitten, wihrend die Basrer 
den Begriff der Analogie ,richtiger’” angewendet und abseits 
liegende, dem Wortlaut widersprechende Begründungen benutzt 
hitten '), aber aus diesen und ihnliehen knappen und ziemlich 
unklaren Notizen allein könnten wir uns kein so lebendiges 
Bild von den grossen Gegensitzen der beiden Schulon machen, 
wie es uns das Kitab al-Inşûf des Ibn al-Anbaûri cecrmöglicht hat. 


نار مخذعب الكوفيي القياس على الشان :5 ,103 بإةءنو! :ت)هزهS‏ .8 .۾ (1 
ومخعب البصريين اتباع التأويلات البعيدة الى خالفها الظاعر 
فى الترجيى بين مذعب البحسريين والكوضبين :2 ,100 t٣0فnمطه‏ 4ن 
انفقو على أن البصريين اصح قياسا لانهم لا يلشغتون الى كل مسجوع 
ا يقيسون على الشان االكفيول اض ري ٠...‏ كل ا 
شرم المغضل الكرفيرن لو معز بيغا احدا دبا جا ٠‏ س 

اللاصول جعلوء اصلا وبزبوا عليه خلاف البصريين 
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4. KRITIK DER TRADITION VON DER ENTWICKLUNG DER 


SCHULEN ZU KUFA UND BASRA. 


Der Name des Ibn al-Anbari, sein persönliches Anschen und 
dice wissenschaftliche Stellung, die die Spãteren ihm einrãumen, 
bürgt dafüir, dass wir in unserer soeben gegebenen Darstellung 
des Analogiestreites in der arabischen Nationalgrammatik ciner 
guten Quelle gefolgt sind. Durch seine Faãhigkeit, die gram- 
matisehen Grundfragen methodisch und begriffich fein, viel- 
leieht sogar zu scharf und üibertrieben herauszuarbeiten, ist er 
für eine systematisehe Gegenüberstellung zweier prinzipieller, 
Gegensãtze wie der beiden Sehulen von Kufa und Basra wic 
geschaffen. Dieser Scharfe, Klarheit und Güte verdankt das 
Werk aueh sieherlich seine Erhaltung. Andrerseits aber besitzen 
wir in dem Kitab al-Inşaf nur eine rein dogmatische Darstellung 
des Streites in e1lner schon völlig versteinerten Form. Wir sehen 
in ihm den Kampf nieht so vor uns, wie er zur Zeit des Be- 
stehens der beiden Schulen wirklieh ausgetragen wurde, als 
vielmehr so, wie er sieh in den Köpfen der islamisehen Gram- 
matiker des 6. Jahrhunderts spiegelte; ihre Auffassung von 
dem alten Streite hören wir mehr als die streitenden' Parteien 
selbst. Ibn al-Anbari selbst war ein Mann von sehr geringem 
historischen Verstãandnis; wie das System geworden ist, ist ihm 
gleich; die Namen von Grammatikern, die dureh Jahrhunderte 
voneinander getrennt sind, stellt er friedlich nebeneinander. 
Daher können wir uns mit seiner Darstellung allein nieht 
begnügen. Wir müssen versuchen, seine Auffassung von dem 
mcethodischen Gegensatz der Basrer und Kufer mit der islami- 
sehen Tradition von der ãltesten Entwicklung der Grammatik 
und besonders der beiden Schulen in Einklang zu bringen, sile 
dadurch in den historischen Rahmen einzuspannen, sie zeitlich 
und örtlich zu fixieren. Diese Tradition habe ich sehon im 


49 


Anfang meiner Pinleitung ausfüihrlich wiedergegeben. Ihr wesent= 
licher Inhalt war der, dass die Basrer von Halil und Sibawaihi 
als ilıren ersten Hiuptern sieh über den ımittleren Abfné bis 
Mubarrad, und die Kufer von Kisîî und Farrî a bis ‘alal 
als Schulen nebencinander, in bewusstem Qegensatze zueinander 
entwickelt, jede eine cigene Methode und ein eigenes Syateın 
dér Grammatik auasgebildet und sich in den uns erhaltenen 
,Strcitfragen der Basrer und Kufer”" bekiinpft hitten, bis sie 
sich schliesslich im Anfang des 4. Jahrhunderts d. Fl. in der 
Schule von Bağgdîd wieder vercinigten. Diese Vermischung wiüre 
durch eine Anzahl gemeinsamer Schiüler des Mubarrad und Ta‘lab 
zustandegekomımen, und auf diese Weise hûtte sich der Gegen- 
gut der beiden Sechulen allnîillich verwischt und schliesslieh 
gûnz aufgehört. 

Schon auf den ersten Bliek scheint es unmöglich, meine 
Anbari folgende Darstellung des Systemes beider Sehulen mit 
dieser Tradition in Pinklang zû bringen. Wir kûnıen sonst 
dazu, schon dem Sibawaihi und Mubarrad als den anerkannten 
basrischen Schulhîuptern das soeben skizzierte analogistisch- 
rationclle Qijassystem in seiner ganzen Klarhceit, Schiirfe und 
Prizision zuzuschreibem, und da dieses System mit der Graın- 
matik der spiiteren Jahrhunderte schlechthin identisch ist, für 
die Nationalgranımatik in ihrem weiteren Voerlaufe jeden cigent- 
lichen Fortschritt zu leugnen. Wir müssten dann annehmen, 
dass vom 4. bis 6. Jahrhundert cine Entwicklung der Methode 
und des Systemes nicht stattgefunden, und nur ciner vom! 
anderen immer dasselbe abgeschrieben hat. Man mag nun die 
Entwicklungsmögliehkeiten innerhalb des Islam auch für noch 
80 gering halten, dies ist eine historisch unmögliche Auffnssung. 
Bin Fortschritt muss stattgefunden haben, und er muss in drei 
Jahrhunderten sogar recht bedeutend gewesen sein. Dazu kommt 
noch folgendes Bedenken. Wihrend die islamisehe Ueberlicferung 
uns berichtet, dass die beiden Schulgegensiitze in Bağdîd am 


Beginne des 4. Jahrhunderts sich vermischt und verwischt hûtten, 
د‎ 
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habe ich vorhin feststellen können, dass eine Synthese und Ver- 
schmelzung der beiden Systeme nie stattgefunden hat. Der 
methodische Gegensatz zwischen Kufern und Basrern wurde 
auch in der spÃteren Zeit bis ins 6. Jahrhundert, sogar noch 
von Ibn al-Anbari sehr lebendig empfunden und scharf heraus- 
gearbeitet, und zwar viel lebendiger und schãrfer als zur Zeit 
des traditionell angenommenen Bestehens der beiden Sehulen. 
Von den Bagdadern dagegen ist auffallender Weise in den 
grammatischen Werken selbst so gut wie gar nicht die Rede. 
Schreiben wir den bekannten Schulgegensatz schon Sibawaihi 
und Farra oder Mubarrad und Ta‘lab zu, so wãre es doch 
erstaunlich, dass das System der einen Partei nicht nur keine 
Synthese mit dem anderen eingegangen, sondern so gut wie 
völlig untergegangen ist. Wir miüissten uns ferner wundern, 
dass dieser methodisch scharfe und vielseitige, angeblich schon 
alte Gegensatz von den Spûteren Iinhaltlich so gut wie garnicht 
gekannt wurde, und dass sie, wie wir sahen, in Verlegenheit 
waren anzugeben, worin er bestanden hat. 

Diese Zweifel an der Richtigkeit der Tradition werden grösser 
und nehmen festere Gestalt an, wenn wir uns die Namen der 
Grammatiker, welche Ibn al-Anbari in seinem Buche zitiert, 
ansehen und auf ihre Parteistellung achten. In den Leitsatzen, 
die er an die Spitze jeder der 121 Fragen gestellt hat, hat er 
nãmlich meistens die verschiedenen Ansichten der beiden Schulen 
in den einzelnen Fragen kurz formuliert und, ohne Namen zu 
nennen, unpersönlich und direkt einander gegenübergestellt, 
hãufig gibt er jedoch auch mit Namennennung die spezielle 
Ansicht eines bekannten Grammatikers an. Diese Meinung weicht 
manchmal nur wenig von der offiziellen Entscheidung der Schule, 
der dieser Grammatiker zugehört, ab, manchmal nimmt er aber 
auch geradezu für dic Gegenseite Partei. Wohl um den Schul- 
gegensatz nicht zu sehr zu verwischen, hat Anbari da, wo 
andere Grammatiker noch mehr Namen aufzãhlen, diese oder 
jene wichtige divergierende Ansicht nicht mitgeteilt. Ich. habe 
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iî der ersten Anmerkung zu jeder Frage die Stellen, an denen 
Sirff, Jbn Jaîš oder andere dasselbe ‘Thema als Streitfrage 
behandeln, notiert und dadurch für einzelne Fragen nach- 
weisen können, dass die Ueberlicferung uns noch mehr von der 
offiziellen Schulmcinung abwcichende Ansichten erhalten hat. 
Und diesé DBrmittelungen könnten sicherlich in noch weitereım 
Masse, nls ich es getan habe, ausgedehnt werden. Alles in 
allem Ergibt sich, dass die Ansichten der beiden Schulen nur 
in 56 von 121 Fragen direkt, ohne Pinschrinkung und Aus- 
nahmé einander gegeniüiberstehen, denn von den 67 Fragen, die 
Anbari als solche mitteilt '), fallen noch 11 auf Grund der 
von mir gemachten Brginzungen *) fort. Der übrigbleibende, 
gréssere Teil der Fragen ist mehr oder minder auffillig. Die 
Pinheitdichkeit und der scharfo Gegensatz wird schon etwas 
gestürt, wenn die parteinissige GQegenüberstellung der beiden 
Sêhiülen zwar nicht angetastet, aber neben der offiziellen bas- 
Tisehen oder kufischen PEntscheidung noch die Ansicht eines 
oder ceinigéer Outsider unter ihnen angegeben wird, oder die 
Spaltung sogar so gross ist, dass die eigentliche Schulvulgata 
garnicht mehr scharf hervortritt. In diesem Sinnce ist in 18 
Hragen die Entscheidung der Basrer °) und in 19 die der Kufer *) 
nicht einheitlich. Diese ‘Tatsache allein dürfte uns allerdings 
nicht so sehr befremden. Denn bei der ungcheuren Fille der 
Einzelheiten, aus der dic arabische Nationalgrammatik ja im 
letzten Ende besteht, ist eine bis ins kleinste gehende Ueber- 
cinstimmung sogar innerhalb derselben Partel so gut wie ausge- 
s8chlossen. Viel bemerkenswerter ist jedoch, dass in 7 Fragen 


1) Frage 1, 8—10, 12, 18, 16, 19, 22, 2420, 28, 81|, 33, 35, 38-44, 
46—48, 50, bl, 53, 54, 57168, 65-069, 72, 73, 7779, 82, 88-03, 96, 99, 
103—106, 108, 110, L2, 118, 117 uad Nachtrag Fr. l1, 8. 

2) Frago 24, 26, 53, 54, 57, 59, 60, 65, 67, 83, 96. 

3) Frage 2, 3, 6, 29, 80, 37, TL, 75, T6, 84, 85, 05, 97, 98, 1O1, 102, 
11l1, 115. 

4) Frkigo U1, 20, 23, 29, 34, 87, 45, DO, 74, 80, 88, 86, 87, 98, 100, 107, 
109, 114, 118. 
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Kufer auf basriseher Seite ') und sogar in 33 Fragen Basrer 
auf kufischer Seite %) stehen, dass also in einem Drittel aller 
Fragen . einzelne Grammatiker die Ansicht der Gegenpartel 
vertreten.. Und es sind etwa nieht die Namen unbedeutender 
Manner. Nun könnte man viellcieht sagen, dass junge Basrer 
wie Zaggag (f 811), Ibn Kaisan (f 320), Durustawaihi (Ff 347), 
SıIrafi (f 368), Farisi (f 377), Rummani (f 384) und Ibn Barhan 
(f 456) dadurch, dass sie die kufische Ansicht vertreten 3), ge- 
rade ein Beweis für die Riechtigkeit der Tradition seien, weil 
sie alle ja nach der angebliehen Versehmelzung beider Schulen 
in Bağdad gelebt haben und so in ihrer Person das allmãhliehe 
Ineinanderübergehen der beiden Gegensatze widerspiegeln. Dieser 
Hinwand ist jedoch nicht stiehhaltig, weil er bloss für diese 
paar, nur in wenigen Fragen und in geringem Masse dissen- 
tiecrenden Grammatiker zutreffen könnte. Unaufgeklãrt bleibt 
dann ‘ immer noeh die viel sehãrfere gegensãtzliche Stellung 
alter Grammatiker wie Jünus, Hall, Qutrub, Ğlarmî und 
Mazini 4), und vor allem der anerkannten Hauptstützen der 
basrischen Schule ‘al-Abfas und Mubarrad, von denen jener in 
12 °) und dieser in 10 Fragen °) im Gegensatz zur basrisehen 
Vulgata geradezu auf Seiten der Kufer steht. Diese Tatsaehe 
ist mit der Tradition nieht mehr in Einklang zu bringen. Es 
ergibt sich vielmehr sehon jetzt mit ziemlieher Bestimmtheit, 
dass der Gegensatz der beiden Schulcen, wenn er schon in 
diesen 121 bekanntesten Streitfragen hãufig recht flüssig ist, in 


1) Kisaî in Fr. 14, 15, 49, Ta“lab in Fr. 21, 113 und Farıa, was allerdings von 
mir widerlegt werden wird (s. S. 64) in Fr. 17 und 27. 

2) Frage 3, 4, 6, 7, 17, 18, 32, 34, 36, 37, 43, 52, 53, 54, 55, 57, 59, 60, 64, 
65, 67, 70, 81, 88, 94, 96, 97, 98, 102, 109, 116, 118 und Nachtrag Fr. 2. 

3) Zagéîg in Fr. 34, 36, 53, 59, Ibn Kaisan in Fr. 4, 10, 17, 52, 59, 60, 98, 
Durustawaihi in Fr. Š4, ‘59, Sıraf in Fr. 59, Farisi in Fr. 70, Rummîni in Fr. 7, 
Ibn Barhan in Fr. 64, 10. 

Junus .in Fr. 52, 57, 65, 94, 102, Halil in Fr, 98, 102, 116, Qutrub in‏ )4 ٴ. 
Fr. 3, 6D, Garmı in Fr. 67, 102, Mazini in Nachtr. Fr. 2.‏ 
Frage 6, 82, 43, 60, 64, 65, 67, 70, 96, 97, 109, 118.‏ )5 


6) Frage 6, 18, 34, 37, 54, 55, DT, 64, 81 und Nachtrag Fr. 2. n 
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Wirklichkeit nicht so seharf und prizis gewesen sein kn, 
wié dié Uceberlicferung es durstellt, und wic man nach der 
methodisehen CQegensitzlichkeit der beiden Systeme erwarten 
sollte. 

Diese begründete Véermutuhng Wird noch bestiitigt, wenn wir 
dio PBnutstehung und die Bntwicklung der îiltesten arabisehen 
Nationugrammatik in Betracht ziehen. Dann verliert auch das 
Wort ,„Streitfragen’”’, von denen Jahrhunderte lang gesprochen 
wird, jeden bestinmenden Wert, denn die ganze alte arabischo 
Grammatik besteht aus cinzelnen strittigen I"ragen, aus Diskus- 
Sion und Interpretation, Im Gegensatz zu unserer Wissenschaft 
ist §io éiné miüindliche Wissenschaft, dice sich hauptsichlich in 
der Diskussion oder im Unterrichte ausbildete und vervoll- 
kommnete, ünd in der die Bücher nicht die Rolle wie bei uns 
gpielten, sondérn meistens nur die Grundlage für den Vortrag 
bildeten. Mit cinigen Einschrinkungen kann man daher für die 
ilteren Zeiten wohl sagen, dass sich eigentlich nur diejenigen 
bekiimpfen konnten, die einander kannten und gegenüiberstanden. 
Die Ueberlicferung crzihlt uns aber, dass dice Basrer und Kufer 
nur wenig miteinander in Berührung gekommen seien. Das 
wird auch durch die Frage 99 unseres Textes bestiitigt. Dic 
Zusammenkunft des, Sibawaihi mit Farrî und Kisîî wird da 
als etwas Singuliires hingestellt, und die Tatsache, dass die 
beiden Grammatiker untercinander uneinig sind, ruft das 
Prstaunen des anwesenden Voezirs hervor. Unter der grossen 
Anzahl von Disputationen der alten Grammatiker, die uns tiber- 
liefert werden, nehmen diejenigen zwischen Basrern und Kufern 
dinen sêhr geringen Platz cin; sogar Mubarrmd uuıd Talah, 
obwohl béide in Bagdad wohıuhaft, sind nur selten zusammen- 
gekommen. Und wen diese 121 I'ragen wirklich diskutierte 
Streitfragen der alten Basrer und Kufer gewesen wiiren, warumı 
sind nicht mehrere in ihnen behandelte Themata in den uns 
bekannten Disputationen ûberlicfert? Warum sind ferner die 
Diskussionén zwischen Basrern und Busrern hÃãufiger, warumı 
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ihre Einwãnde zum Teil schãrfer ? Wie ist besonders der heftige 
Glegensatz von Jünus, Abfaš und Mubarrad gegen die offizielle 
basrische Entscheidung zu erklaren ? Und dabei war die Pole- 
mik von Basrern gegen Basrer in Wirklichkeit sicherlich noch 
viel grösser, als es uns heute bekannt ist, denn die spãtere 
basrische Tradition wird vieles abgeschwãcht und auch manche 
alte widersprechende Ueberlieferung verheimlicht haben. Beci 
soleh einem scharfen Spalt innerhalb der eigenen Schule hört 
doch eigentlich der Begriff der Schule überhaupt auf. Nun 
dürfen wir allerdings unsere Auffassung von einer wissenschaft- 
lichen Schule nicht ohne Weiteres auf den alten Islam über- 
tragen. Die Aufgabe der Jünger bestand damals nicht so sehr 
in der bewussten Anwendung einer ausgesprochenen Methode 
und prinzipieller Grundanschauungen in der 'Teilforschung, als 
vielmehr nur in der Ueberlieferung bestimmter Wissensmengen. 
Das aber müssen wir doch verlangen, dass im Streit befindliche 
Schulen, wenn sie existiert haben, einander gekannt haben, so 
gekannt haben, dass sie von einander sprechen, auf einander 
Bezug nehmen, sich hie und da bekãmpfen. Die paar Dispu- 
tationen zwischen Basrern und Kufern besagen nichts, weil die 
zwischen Basrern und Basrern viel hãufiger sind. Wir müssten 
vielmehr den Schulgegensatz literarisch nachweisen können; 
wir müssten beim Lesen der alten Grammatiker infolge hãufiger 
Nennung und Widerlegung der Gegenpartei das Gefühl be- 
kommen, dass damals zwei grammatische Schulen existiert 
haben. Das ist aber nicht der Fall. Sibawaihi nennt sich 
nirgends einen Basrer und schweigt über Farr und die Kufr. 
Nach der Lektüre seines „ Buches”, der Fragmente des Farra 
und des Kamil von Mubarrad allcin würden wir, wenn wir die 
Tradition nicht kãnnten, sicherlich niemals von der Existenz 
zweier Schulen sprechen. Unsere Zweifel an der Richtigkeit 
der Tradition wachsen, wenn wir sehen, wie zwei. Jahrhunderte 
spãter andauernd von dem Gegensatz der beiden Schulen ge- 
redet wird. Sıraf (f 368) und Ibn Ginnî (F 392) erwãhnen 
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faust nuf jeder Seite ihrer Werke Streitfrugen der Basrer und 
Kufer; Bio Eempfinden eben einen scharfen Goegensatz, und 
sie bringen daher weh uns dus Gefühl bei, dans cin Spalt 
durch die arabisehe Nutionalgrummatik ging; die alten COram- 
imatikér aber, die die cigentlichen Hiupter der beiden Schulen 
gewesén séin sollen, nicht. 

Von: emer anderen Seite her kommen wir zu dermselben 
Prgéebnis. Wiren die 121 Streitfragen des Ibn nl-Anbari von 
ilhnen selbst wirklich disputierte Streitfragen der alten Basrer 
und Kufer gewesen, so müssten wir z. B. die von den Kufern 
augeführten ungeffihr hundert Belegverse, die den Auagangs- 
punkt der Diskussion in den normierenden Fragen bilden, und 
n der Hand (derer über das Prlaubt- oder Nichterlaubtsein der 
in ihnên vorkommenden Ausdrucksweisen diskutiert wird, doeh 
auch bei den sie angeblich bekimpfenden Basrern, Sibnwaihi 
und Mubarrad finden. Das ist aber bis auf eine verschwindend 
geringe Zalıl von ihnen nicht der I"all. Dic alten Basrer kannten 
also einen Teil der Streitfragen garnicht, in denen sie mit den 
Kufern nach der Annahme der Spiiteren uneins gewesen sein 
sollén. Andrerseits ist das Qijassystem bei ihnen noch keines- 
wegs S0 scharf ausgcarbcitet und fein abgestuft, wic es das 
basrische System doch ist. Wir hören bei ihnen nirgends so 
ausdricklich und aufdringlich wie bei den Spiiteren von den 
Gesetzen der Vernunft, Weishecit und Gerechtigkeit, die in der 
Sprache aufaizeigen sind. Sie sind noch nicht dic Gosetageber 
und Richter der Sprache, als welche die Spiiteren die Basrer 
ansehen. Ihre Grammatik ist noch mehr Beobachtung und 
Interpretation, alles ist noch in Bildung und Pluss; ihre Ent- 
seheidungen sind noch keineswegs so fest umrissen, dass sie 
sie in scharfen Gegensatz zu anderen stellen können. Die 
Grammatik ist noeh nicht ein System, sondern nur elin Anein- 
anderstellen, Rubrizieren und Ordnen der Fille des Beobach- 
toten. Die G@rundformen, dic unbedingt und bedingt giltigen 
Abweichungen und Begründungen, das talil, das wir als wesent- 
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lichsten Bestandteil des basrischen Qijas oben kennen gelernt 
haben, ist wohl in Ansãtzen da, aber eben nur in Ansãtzen ; 
nirgends wird es in Gegensatz zu der freien und unmethodischen 
grammatischen Auffassung der Kufer gestellt. Auch das Taqdir 
wird nur schüchtern angewendet; der Ausdruck selbst wird 
seltener und ausserdem auch in anderem als dem uns bekannten 
Sinne eines festbegrenzten Terminus gebraucht, er ist noch 
nicht so eindeutig scharf, und daher methodisch noch nicht so 
charakteristisch wie spûter '). Zudem finden sich neben ihm noch 
verschienene andere unbéstimmte Worte, die zwar denselben 
Gedanken, aber keineswegs in terminologisch festumrissener 
„. Form ausdrücken *). Diese Tatsache hat man gelegentlich 
dadurch Zu erklaren gesucht, dass man annahm, bei den Alten 
sel die grammatische Terminologie noch nicht so entwiekelt 
gewesen, und dass sie noch mit sprachlichen Schwierigkciten 
zu kãmpfen gehabt hãtten. Diese Erklãrung reicht aber nicht 
aus, denn abgesehen davon, dass man auch dann alle Spãteren 
nur zu sprachlich und stilistisch routinierteren Abschreibern 
degradierte, dass man jeden Fortschritt für die folgenden 
Jahrhunderte leugnete, was haben wir denn überhaupt unter. 
Terminologie zu verstehen? Sie ist nicht bloss eine Beigabe 
und ein sprachlicher Aufputz, sondern sie ist die. klare Erkenntnis 
und der darauf begründete klare Ausdruck von bestimmten 
Beobachtungen, Erfahrungen und Begriffen. Ist die Terminologie 
noch verschwommen und unklar, so sind es die Begriffe auch. 
Und wenn wir die grammatischen Termini in solche, die nur 


1) Das Wort Taqdir wird bei Sibawaibi noch ganz selten, bei Mubarrad zwar 
schon etwas hãufiger, aber auch noch keineswegs so vorherrschend gebraucht wie 
in der spãterern Literatur. Seine scholastisch-basrische Bedeutung findet sich an den 
wenigen Stellen bei Sibawaihi nur ausnahmsweise und ist auch bei Mubarrad noch 
nicht die einzige. Bei beiden gibt es z.B, noch ein Taqdir in der Formenlehre 
ungefûhr gleichbedeutend mit unserem „ Paradigma”, im Sinne von mital oder wazn. 
Die Beweise im einzelnen können hier nicht erbracht werden. 


2) Neben und an Stelle von تقدير‎ finden sich bei Sibawaihi und noch bei 
Mubarrad Ausdrücke wie کانک اقول ف أرآد‎ u. a. m. 
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sprachliche Brscheinungen und solche, die dic im nnalogistisel- 
rutioncllen Schema angewendeten Methoden ausdrüeken, ein- 
teilen, so bestitigt sich, dass die Termini für die grautmmatischen 
"Iutsachen aueh schon bei Sibawaihi und Mubarrad vill ausge- 
prigter sind als die logisch-grammatischen ‘Termini. Und wenn 
sie natürlich auch den Begriff der Analogie schon kannten und 
unwendeten, s80 war ihnen doch das ausgebaute Qijassysterm mit 
séinén formalen und verniünftigen Begründungen und Seheıma- 
tisierungen noch unbekannt. 

Mubarrad ist der erste, der in seinem Kamil an mehreren 
Stellén von den ,„,Basrern” als einer Einhcit, als einer sehul- 
miissigên Zusamınenfassung mehrerer Grammatiker spricht; die 
„Kufer” suchen wir auch bei ihm noch vergebens, geschweige 
dénn eine scharfe, gegensitzliche Formulierung der Strcitfragen 
selbst '). Pin halbes Jahrhundert spiiter aber sind sie Sîrffi 
(t 368) und Ibn Ğinnî (f 392) schon ganz geliiufig, sie be- 
handeln sie iı verschiedenen Kapiteln ihrer Werke nebenbsi, 
Ausser solchen gelegenthchen Notizen erschienen zu gleicher 
Zeit auch ausführliche Monographien über die Basrer und Kufer, 


1) Die Basrer als grammatische Schulo werden im Kamil 4,11. 5,4. 25,13. 
184, 10. 145,8. 25), 2. 45l, 5 ausdrücklich genannt. Es ist anzuoohmen, dass 
Mubarrad auch darch dio Aasdrücko İiAiع‎ (z. B. 163, 6. 451, 7) oder تابنا‎ 
(z2.B. 7,7. Bll, 9) auf die Basrer bindeuten wollte. Dio Kufer als grammatische 
Schule werden dagogen überhaupt nicht erwaãhnt Daswegen kaon im Kamil aveh 
nicht von Streitfragen der beiden Schulen dio Rede sein; sogar 145, 3, wo eine 
grammatische Controverse bobandelt wird, wird den Basrers nur eine unbestimınte 
Gruppe von Grammatikern (قوم)‎ gegonüborgestellt. Einigo Male werden zwar im 


Kamil dio Kufer (nicht als وکوفیون‎ sondern als XژgكÛ‎ JA) als Ueberlieforer 
von Versen genannt (z. B. Ü, 3. 22, 10), aber sogar diese Stellen stehen in der 
Wrightschen Edition in Klammern, stammen also nicht vom Verfasser, sondern 
erst von dem orstcn llorausgebor des Kamil, d. h. dem eine Generation nach Mu- 
barrad lobendeu dritten Apþfaš († 815). Dicoso Talsacho ist ein Beweis für die von 
mir aufgestellte These, dass überbaupt erst in dieser Generation eine schulmassige 
Unterscheiduog der beiden Grammatikergruppen gemacht wurde. Auch die 7 Stellen, 
an denon Farra genanot wird (vgl. den Indez zum KÃãmil), sind spÃîtere Eiosehiebsel 
odor Zusilzeo desselben Aljfaš, Dieses Faktum scheiot mir cioe nachlragliche Besta. 
tigung meiner im 5. Abschnitto dieser Einleitung nusgesprochenes Vermutuor, dass 
orst Talab die Schriften und Ansichten des Farr verbreitet und einem grüsseren 
Gelehrtenkreise zugünglich gemacht hat. 


- 
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es sind uns die Titel von 4 Büchern überliefert, die sich ganz 
spezicll mit dem Gegensatz (iptilaf) der beiden Schulen befasst 
haben; es sind die Werke von Ta‘lab (f 291) '), Ibn Kaisan 
(t 320) 2), Ibn an-Nahhas (F 337) 3) und Ibn Faris (fF 390) 9. 
Leider sind uns diese Biücher selbst nicht erhalten, sie sind 
aber sicherlich von den Spãteren cifrig benutzt und ausge- 
schrieben worden; für Ibn an-Nahhas wenigstens können wir 
das beweisen 5). Auf jeden Fall steht soviel fest, dass die Zeit- 
genossen und die Generation nach Mubarrad (f 285) damit 
beginnen, die Streitfragen der Basrer und Kufer und den 
Gegensatz der beiden Schulen in Einzelarbeiten zu behandeln. 
Und wenn wir damit die islamische Tradition von der Ent- 
wicklung der beiden Schulen vergleichen, so sehen wir, dass 
diese Werke gerade zu der Zeit erscheinen, in der nach der 
Uceberlieferung die Schulen ineinander übergegangen und ver- 
schwunden sein sollen. Diese Feststellung wird um so auffal- 
liger, wenn wir uns daran crinnern, dass die sogenannte ge- 


mischte oder bagdadische Schule nichts Bleibendes war und 


nirgends von den Spãteren zitiert wird, dass vielmehr von jetzt 
an der Gegensatz von Basrern und Kufern erst recht lebendig 
wurde. Was wir bei den alten Grammatikern, den angeblichen 
Schulhãuptern selbst vermissten, finden wir bei den Gramma- 
tikern, die rach der angenommenen Verschmelzung der beiden 
Schulen lebten. Erst da gab man dem Schulgegensatz bewussten 
Ausdruck, erst da behandelte man die Streitfragen sachlich und 
prinzipiell, erst da nahm man klar und deutlich für die eine 
oder andere, meistens allerdings für die basrische Seite Partei 


كس 


1( اختلاف الناكېيین‎ ). Phe 166, Sti: But 178). 

(s. FJügel 98, Sujuti 8).‏ ما اخنذلف فیک البصريون والكوفيون )2 

(s. Flügel 64, Sujuti 157).‏ المقنع 8 اختلاف البعريين والكوفيين (3 

4) أخاخلاف الناجويين‎ )s. Fligel 247, St 15). 

5) Sein Streitfragenwerk wird hãufig zitiert, z. B. das in Frage 25 bei Anbari 


behandelte Thema (Hiz. J, 8,11 ff.), das aus Frage 80 (Sujuti: Iqtirah 32, 9. Hiz. 
1, 8, TfÊ.) und das aus Frage 97 (Hiz. 2, 432, 16). 
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ind stellte sich den Kuféern als Anhinger „unserer Genossen 
der Basrer” bewusst entgegen '). Wohl hat aueh früher schon 
eine Versehiedenheit in der’ methodisehen Behandlung der 
Qriimatik zwischen Sibawaihi, Farrî und ihren Scehûlern be- 
Stunden, ein bewusster Sehulgegensatz, cine ceigentliche Polemik 
entsteht Crest in dem Augenblicke, in dem nach der ‘Tradition 
die béiden Schulen Zu existieren uufhören. 

Und so Ergeben sich unsere Zwecifel an der Richtigkeit der 
Tradition als begründet. Aus der historisceh festzustellenden 
Puntwieklung und den uns erhaltenen Werken der alten Granm- 
matikér selbst folgt demnach : Sibuwaihi, Farrî und ihre Sehiüler 
stunden nicht in einem bewussten Qegensatz zucinnnder, sondern 
hatten nur andere, zum Teil recht verschiedene Ansichten. Weeder 
Sind die ihnen béeigelegten Schulnamen der „, Kufer” und „, Basrer” 
von ihnén selbst wirklich geführt, noch die ihnen zugeschrie- 


9 


benen ,„Streitfragen” von ihnen selbst wirklich diskutiert worden. 
Im Gegensatz zucinander konnten sie nicht stehen, weil sie den 
Qiegner zu wenig und seine Ansichten so gut wie garnicht 
kKannten, daher konnten sie auch nicht über cine Anzahl von 
Jragén mitcinander streiten. Wohl kann von einer anderen 
Auffassung der Sprache und Grammatik bei Sibawaihi und 
IFarrî, soweilt wir sie in ihren Werken nachweisen können, 
gesprochen werden, aber nicht von Sehulen, nicht von Basrern 
und Kufern, die cinander bekiümpfen. Die Streitfragen als von 
beiden Parteien bewusst strittig behandelte Fragen und deshalb 
auch die Schulen als Triger und Vertreter dieser Streitfragen 
sind eine literarisehe Fiktion der Generation nach Mubarrad. 
Die 121 Streitfragen behandeln Themata, in denen zwei fast 
Yöllig voneinander getrennt sich entwicekelnde Gruppen von 
Grammatikern anderer Ansicht waren, ohne dass die eine die 
Ansicht der anderen kannte. Ucber die wenigsten der soge- 


س س 


1) Dio Grammatikor dieser ünd der folgenden Zeit, sognr noch Ibn Ja“, sprechen 


.تابنا البحريون oder‏ اتخابنا دم 
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nannten Streitfragen ist schriftlich oder mündlieh von den 
angeblich streitenden Parteien selbst jemals gestritten worden. 
Die Streitfragéen sind vielmehr von den Grammatikern des 
4. Jahrhunderts, d. h. den Gelehtten aus der bagdadisehen oder 
gemisehten Schule aus den Werken der ihnen als Schulhãupter 
geltenden basrischen und ‘kufischen Grammatiker gesammelt und 
erst spãt einander gegenübergestellt worden. Sie sind eine 
literarische Abstraktion der Generation naeh Mubarrad und 
Sammelwerke, an denen die grammatische Literatur der Araber 
so überaus reich ist. Nachdem iman die verschiedenen wider- 
spreehenden Meinungen gesammelt hatte und nebeneinander 
vor sich auf dem Papiere stehen’ sah, lag es bei dem manchmal 
überaus scharfen Gegensatz beider nahe, daraus wirklich disku- 
tierte Streitfragen zu machen, und die beiden Trager dieser ver- 
schiedenen Meinungen als Vertreter zweiler „Schulen” einander 
gegenüberzustellen. Da die Schüler Mubarrads eine viel bessere 
grammatisehe Schulung und eine viel ausgeprãgtere Methode 
besassen, die mittelbar an die sogenannten alten Basrer anknüpfte, 
. unternahmen sie es natürlich, die Ansichten der „Kufer” zu 
widerlegen und als falsch zurüekzuweisen. Und so kamen sie 
dazu, die alten Grammatiker nicht nur in einen schulmãssigen 
Gegensatz zueinander zu stellen, sondern ihnen auch Beweise 
und Begründungen für ihre. Behauptungen beizulegen. Daher 
kann man mit einigem Rechte sagen: die Bagdader sind als 
Sammler die eigentliehen Sehöpfer der Schulen von Basra und Kufa 
und der ihnen beigelegten Streitfragen. So erklãrt es sich, dass 
von den bagdadischen Grammatikern, die nur selten eine selbst- 
stãndige Ansicht hattén, nicht hãufig die Rede ist, dass viclmehr 
nach der angeblichen Vermisehung der beiden Schulen ‘der alte 
Gegensatz erst recht anhebt, weil er eben: erst jetzt recht 
empfunden wurde. So erklãrt sich ferner, dass wir in den 
Werken Sibawaihis und Farras immer nur den eigenen, aber 
nicht den gegnerisechen Standpunkt finden, ja dass die Sehul- 
bezeiehnungen in ihnen ganz fchlen. Aueh überrascht es uns 
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jetzt hicht mehr, dass wir unter den wenigen uns erbaltenen 

Diaputationéen der Basrer und Kufer PThemata der angeblich 

alten 121 Streitfrngen nicht finden. Auf dicaeo Weise int es 

auch nicht mehr auffillig, wenn die Busrer selbst sehr lhiufig 
miteinaunder disputieren-und ihre Sehulentscheilungen bei Anbari 
nieht einheitlich sind. Abfaš und Mubarrad polemisierten also 
nicht gégen die éeigene Schulmeinung, weil es ja cine offizielle 
bisrische Méinung zu ihren Zeiten noch garnicht gab, sondern 
üibten nur persönliche Kritik an Sibawaili; sie standen also 

Auch nicht auf Seiten der Kufer, sondern hatten dieselbe An- 
sieht, die sich spüter als dice des Farr oder Kisfi herausstellte. 

Irotzdem wire es falseh zu denken, dass der Gegensatz der 

leiden Sehtlen nun völlig cine Prfindung der bagdadischen 

Gramımatikér sci. Dass eine Verschiedenhcit auch zwischen den 

alten Grammatikern schon bestanden hat, habe ich bereits 

mehrere Male betont, auch schon gesagt, dass sich im Gegensatz 
au Farrî bei Sibawaihi sogar starke Ansûtze zu dem spfteren 
basrischen Qijassystem finden, — denn wie hitte man sonst 
ûn ihn anknüpfen können ? Hic und da hatten sie ja anch, wie 

Wir sahen, Gelegenheit miteinander zu diskutieren und die 

gegensitzlichen Ansichten zu höüren und zu widerlegen. Aber 

€s bliéeben eben immer nur ceinzelne verschiedene Ansiehten 

und PBrklirungen, cin bewusst empfundener Gegensatz in der 
` Auffassung der Sprache überhaupt und in der Methode der 
Grammatik auch nur annûhbernd in dem Masse, wie er ihnen 
von den Spûteren beigelegt wird, bestand bei den alten Grum- 
matikern noch nicht. 

Nach dem eben Ausgeftüihrten ist es notwendig, in den 121 
von Anbari mitgeteilten Streitfragen zwischen den cinzelnen 
Behauptungen der Schulen, wie er sie in den an den Anfang 
jeder Frage gestellten Lcitsitzen anführt, und den dazu ge- 
lhörigen Bewcisen seharf zu unterscheiden. Denn wir dürfen 
annéehmcn, dass jene dic spÃter gesammelten, einzelnen Fnt- 
schcidungen der alten Qrammatiker, diese meist jüngere, hufig 
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von den Sammlern selbst herrührende Begründungen derselben 
sind. Leider sind uns nur sehr wenig Werke der alten Gram- 
matiker, kufische so gut wie garnicht erhalten. Es wãre sehr 
wichtig, wenn wir für Jede einzelne Behauptung und Ansicht 
die Zeit ihres Entstehens und ihren Urheber Jliterariseh 
nachweisen könnten, ' historisch wichtiger aber: ist es vielleiclt 
noch zu zeigen, in wie weit die Sammler noch eine klare 
Kenntnis davon hatten, wessen Bchauptungen sie vor sich 
hatten. Da für die Spãteren die alten Entscheidungen nicht für 
sich allein als Entscheidungen einzelner Grammatiker .Wert 
hatten, sondern vor allem erst dadurch Bedeutung erhielten, 
wie sie sich mit der offiziellen Schulmeinung deckten oder von 
ihr abwichen, so ist es natürlich, dass sie in den meisten Fallen 
die Namen der alten Grammatiker nicht mehr nennen. Das ist 
besonders bei Ibn al-Anbari der Fall, der ein rein dogmatisches 
Interesse an dem beiderseitigen Gegensatz hat und daher fast 
alle Behauptungen und Begründungen anonym mitteilt. Sirafî, 
Ibn Ja‘“îš und andere gehen in dieser Beziehung nicht so welt, 
und ich habe auch hier in der ersten Anmerkung zu jeder 
Frage die bei ihnen gefundenen Angaben über die Urheber- 
schaft der einzelnen Entscheidungen notiert. Auf diese Weise 
erkennen wir in Sibawaihi und Farra die Urheber der schlechthin 
basrisch oder kufisch bezeichneten Behauptungen '). Wir können 
es uns ersparen, diese Tatsache für Sibawaihi Frage für Frage 
auf Grund seines Kitab nachzuweisen, denn sogar noch bei den 
jüngsten Grammatikern hat sich die Erinnerung daran lebendig 
erhalten. Ibn al-Anbari selbst weist die Annahme, dass Siba- 
waihi die kufische Meinung vertreten haben könnte, ausdrück- 
lich zurüeck ) und bezeichnet in einigen Fragen,.in denen eine 
Anzahl abweichender Meinungen vorgetragen wird, Sibawaihi 


1) Das wird für Farrã ausdrücklich überliefert zu Frage 2, 3, 10, 13, 14, 22—25, 
29-81, 388-42, 4750, 56, 57, 62, 64, ,ا6‎ 67, 69, 71, 72, 74-76, 80, 8, 
85—87, 89, 90, 97, 99, 102, 108, 113-115, 118. Vg. die Anm. zu diesen Fragen. 

2) Inşaf 13,4. 13,3. 
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als Triger der basrischen Meinung schlechthin °); und diese 
Fille können wir mit Hilfe unserer parallelen Quecllen noch 
bedéutéehnd vermehren. Aehnlich steht es mit Farr. Wohl wird 
auch Kiaîî als Partner oder GCegner des Parrfî genannt, manchmal 
wird er sogar als_ alloiniger Urheber der kufischen Meinung 
bezeichnet °), diese Fille sind aber im Gegensatz zu denen, in 
denen jener allein Vertreter der Kufer ist, gering. Die ‘Pradic 
tion zengt hier wiederum für unsere Behauptung, wenn sie 
ausdrücklich berichtet, dass gerade seit Farrî der Spalt der 
beiden Sehulen datiere °). Dazu komınt, dass Sîrîf, Ibn Ginnî 
und andere. aus der Sammlergeneration an sehr vielen Stellen 
nicht die Basréer den Kuférn, sondern dem Farrît allein gegen- 
üiberstellen *). Die T'atsache ferner, dass der Verfasser der Hizina 
den Anbari ausdrücklich deswegen tadelt, weil er den Kufern eine 
Ansicht zuschreibt, die deren Haupt, Farrfi, nicht vertreten hat °), 
bestitigt, dass noch den Jüngsten das Urteil der Kufer mit dem 
des Farrf identisch erschien. Die Erinnerung daran hat auch 
Anbari an einer versteckten Stelle seines Kitîb al-Inşîf erhalten. 
In Irage 34 fügt er, nachdem er die Ansicht des Kisîî vorgetrugen 
hat, der des Farr die viclleicht allgemein giltigen Worte hinzu, 
dass sie die allenthalben als kufisch bekannte Meinung sei °). 
Daler werden wir auch den Farr ebensowenig wic jemals den 
Sibawaihi auf der Gegenseite finden, wûhrend, wie wir sahen, 
Kisîî und Talab manchmal basrische Ansichten vertraten. Zwei 

1) Fr. 71, 99, 101. 

J) Kisai ist Vertreter der kufischen Vulgalta mit Farr zusammen in Frage 
10, 48, 69, 99, 102, neben und gegen Farr in Fr. 23, 84, 56, 74, 83, 86, 87, 


114, alleiniger Trûgcr dor kufischen Meinung our in Fr. 27, 836, 45, 60 ond 
Nachtrag Fr. 3. 


وعو (الكساثى) مع ذلاك اما z. B. Sujati: Iqtirak 1O1 les ee‏ )8 
. طنان بجل ا الفراء قم د ر الناس بىل ذلك فرقغین بحرا وکوغیا 

4) Ibn Ginui spricht in seiner Polemik ٣ Kuler immer nur von Farr 
und schliesst andere Kufer wie Ibn as-Sikkil ond Ta“lab sogar ausdrüeklich aus. 
(Rescher: Studien über Ibn (Giani S. 84). 

6) Hiz. 2, 253, 20 ff. Vgl. meice Anm. zu Frage 60. 


وذعب الفراء ومن تابعه من الكوفيين وعو المشهور من ملكبهم ٥0‏ و 2 
gl. 1. J. 260,5.‏ 
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Fragen, in denen Farra bei Ibn al-Anbari auf Seiten der Basrer 
steht, würden allerdings, wenn man ihm allein glauben wollte, die 
Richtigkeit unserer Behauptung gefãhrden. Von diesen beiden 
sehelnt mir aber Frage 17 durch die unkufisehe Art der Beweis- 
führung, dureh den Namen des Ibn Kaisan als Vertreter der 
kufischen Ansicht und dadurch, dass das Thema in dieser Form 
sonst bei keinem anderen Grammatiker als strittig behandelt 
wird, zu den stãrksten Zweifeln an der Richtigkeit der Angaben 
Anbaris Anlass zu geben '), zumal wir ein ausdrüekliches Zeugnis 
für ihre Unriehtigkeit in Frage 2 besitzen. Bg ist mir gelungen, 
aus der Hizana, die den Korankommentar des Farra selbst zitiert, 
nachzuweisen, dass die angenommene Gegnerschaft Farras gegen 
die kufische Schulmeinung eine Erfindung Anbaris ist %). 
Schwerer, andrerseits aber auch nicht so wichtig wie für die 
Behauptungen ist es, die Bewcise und Begründungen der ein- 
zclnen Entseheidungen zeitlich und persönlich ihrem Ursprung 
nach zu fixieren. Auch bei flüchtiger Beobachtung sehon zeigt 
` sich, dass im Gegensatz zu den kufisehen kurzen, einheitlichen 
und ungeteilten Beweisen in den meisten Fragen mehrere bas- 
rische Beweise nebeneinander stehen, die von verschiedenen 
Gesichtspunkten ausgehend, verschiedene Begründungen für 
dieselbe Behauptung bieten. Diese Tatsache kann uns nicht 
überrasehen, wenn wir uns an das im ersten Teile dieser Ein- 
leitung dargestellte, komplizierte und abgestufte Qijassystem 
und der dadurch sich ergebenden Fülle von basrischen Beweis- 
möglichkeiten erinnern. Andrerseits aber folgt daraus, dass 
dicse Beweise, die das völlig ausgeprãgte analogistiseh-rationelle 
Schema mit seiner spãten, scharfen Terminologie, mit dem fein 
nüancierten talîl und taqdîr enthalten, nicht von Sibawaihi, 
und auch nicht von Mubarrad herrühren können, bei denen 
sich ja nur mehr oder minder deutliche Ansãtze zu diesem Schema 
fanden. Zahlreiche basrische Beweise sind also erst von den 


۰ 1) Vgl. S. 89 Anm. 2 sowie die Anm. zu Frage 17. 
2) Hiz. 3, 15, Š v.u. ff. Vgl. die Anm. zu Frage 27. 
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Sammlern der Streitfragen oder von noch spûteren (ramına- 
tikern zur Befestigung und Prklirung der Behauptungen des 
Sibawaihi gemacht oder ausgebaut worden. Diese Annahıme 
wird dadurch béstîtigt, dass ja die meisten derjenigen Beleg- 
verse, die den Ausgangspunkt der Polemik in den normierenden 
Fragen bilden, bei Sibawaili und selbst noch bei Mubarrnd 
ehlen, und ferner dadureh, dass sogar der sonst’ mit Namen 
sparsame Ibn al-Anbari eine stattliche Anzahl jüngerer baari- 
seher Qrammatiker nennt und ihre Argumente fiir und gegen 
Sibawuihi anführt. Im Qegensatz dazu zeigen uns die meist 
einheitliechen kufischen Beweise von vornherein, dass sic eine 
Spitere Bearbeitung nicht erfahren haben. Der inhalt- und 

rsreiche Korankommentar und’ wohl auch dic Hudüd des 
Farîî sind nicht nur die hauptsûchlichsten Quellen für die 
kufischen Behauptungen, sondern auch für die dazn gehörigen 
Beweise gewesen. Und die Tatsache, dass diese Beweise auch 
bei Ibn al-Anbari eben meistens cinfach und weder analogistisch 
noch sonstwie überarbeitet sind, zeigt, dass nach Farrî siclı 
keine G@rammatiker mit der methodischen Durchdringung des 
kufischen Systems beschiftigt haben. Wûãhrend man also an 
Sibawiwhi sehon friih, zustimmend oder ablehnend, aber auf 
jêden Fall ihn weiter ausbauend, anknüpfte und dadurch eine 
von ihm ausgehende, grammatisch-methodische Tradition schuf, 
bliécb Farrî und neben ihm auch in besclhrûnktem Masse Kisîî 
isoliert, und ihre Behauptungen und Begrüindungen Ansichten 
von einzelnen, die von niemandem vertieft, ausgebaut und 
vervollkommnet wurden. Wenn ich damit das Vorhanden- 
Cin einer gramınatischen Tradition in Kufa leugne, so ver- 
kenne ich andrerseits nicht, dass es eine ununterbrochene 
Sclhiulerkette von Harr bis Ta‘lab gegeben hat; was über- 
liefert und bearbeitet wurde, war aber nur 'Tatsachen- 
material, Dichtéerdiwane, Koraninterpretationen, Lexikographi- 
sCles und vor allem sprachliche Kuriosa; eine Tradition aber, 
die an dié Ansichten der ersten kufischen Lehrer anknüpfend, 
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die yon ihnen gegebenen Erklãrungen in Formenlehre und 
Syntax vertiefte und sie methodisch begründete, gab es nicht. 
Dieser Mangel zeigt sich auch in Anbaris Darstellung, der im 
Gegensatz zu der Fiülle der basrischen Namen ausser Farra 
und Kisaî keine kufischen Q@rammatiker in dem begrenzten 
Sinne des Wortes nennt. Nur Ta‘lab finden wir noch, dessen 


Hauptstãarke ja aber in der Lexikographie lag,’ und der daher 


nicht viel bieten konnte, und sonst ganz nebenbei noch wenige 
Grammatiker, die entweder bloss eine Einzelheit überlicfern '), 
oder nur als Kenner der Poesie bekannt sind ). Die Annahme, 
dass sich keine kufische, wohl aber allmãhlich eine basrische 
grammatische Tradition ausbildete, wird dadurch bestãtigt, dass 
schon Mubarrad, wie wir sahen, sich ünd seine Vorgûãnger in 
eins zusammenfassend, von den „Basrern” spricht, die Kufer 
selbst aber, wenn überhaupt, sich erst spãt mit diesem schul- 
mãssigen Sammelnamen bezeichnet haben. Bemerkenswert, wenn 
auch nicht ausschlaggebend hierfür ist die Tatsache, dass von 
den vier ãlteren Werken, die den Gegensatz der beiden Schulen 
behandeln, die beiden basrischen Darstéllungen mit dem ‘Titel 
„ Gegensatz der Basrer und Kufer” die Schulnamen ausdrücklich 
nennen, die zwei mehr vom kufischen Standpunkt geschriebenen 
dagegen nur „Gegensatz der Grammatiker’”” heissen °). Hûãtte sich 
auch in Kufa eine grammatische Tradition ausgebildet, so hãtten 
sich auch die Auffassungen und Erklãrungen des Farra — 
denn auch bei ihm finden sich genügend Anregungen und 
lebensfãhige Gedanken — zu einem System erweitert und ver- 
tieft, das schliesslich doch zu einer Synthese mit dem basrischen 
geführt, oder sich wenigstens noch nach Ta‘lab weiter ent- 
wickelt hãtte. Namen kufischer Grammatiker sind uns aber 
für spÃãter so gut wie garnicht mehr erhalten. Ibn as-Sikkît 
(f 244) sogar wird nur als „Kenner der kufischen Grammatik’ 


1) Hisam b. Mu'“awija, Salama, Abü Bakr b. al-Anbari, Ibn Halawaihi (vgl. Index). 
2) Mnfaddal und Halaf al-ahmar (vgl. Index). 
3) Vgl. S. 8 Anm. 1—4. 
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béezeichnet '), Ibn PFiris auch nicht als reiner Kufer, sondern 
nur als G@ramnmatikéer ù la Kufa genannt °), und von Abî 
Tujjib (f nach 350), einem mittelbaren Schüler Talabs sogar 
berichtet, dass er direkt kuferfeindlich wirkte °). Dieser Mangel 
wird um so auffilliger, Wenn wir daran denken, wie auf der 
Gegenseite gerade Erst nach Mubarrad cine grosseé Anzahl 
Förderer und Weiterführer des basrischen Systems auftraten, 
die sich bewusst als Anhünger „unserer Genossen der Basrer’” 
bezeichneten. 

Dié ,islamische Tradition von der Bntwicklung der beiden 
Sehulen hat sich also als unrichtig herausgestellt. Wir haben 
gésehen, dass in der Zeit, in der nach der Ueberlieferung die 
Sehulen existiert haben sollen, von Sibawaihi bis Mubarrad 
ciner-, von Farrt bis Talab andrerseits eigentliche Sehul- 
gegensitze mit bewusster Polemik und wirklich diskutierten 
Stréitfragen garnicht existiert haben, dass eine Synthese und 
Vermischung beider Systeme in Bağdid nicht stattgefunden 
hat, dass vielmehr in der Zeit, in der nach der Tradition die 
beiden Schulen incinander aufgingen, dic Sammlung der alten 
gegensitzlichen Ansichten und damit der Schulgegenzatz erst 
cigéntlieh beginnt. Wir haben ferner gesehen, dass die den 


Sehulen beigelegten Meinungen die persünlichen Ansichten des 
Sibawaihi und Farrî, bezw. Kisîî sind, und dass sich an Siba- 
waihi anknüpfend und ihn begründend in langsamer Tradition 
eine grammatische Methode ausbildete, die sehlicsslich zu deın 
analogistiseh-rationellen Schema der Basrer führte, wûhrend 
auf der anderen Seite die Kufer als Gramınatiker keine Schule 
gemacht haben. Auf Grund dieser Tatsachen müssen wir unsere 


.كر علا بنكو الكوفيين 418 زغ8 Sji:‏ )1 

2) Sujati: Bugjat 153 کن حوبا عسل طريقة الكوفيين‎ Im ûbrigén war 
auch lbn Faris in orster luinie Lozikogrnpb und schrieb als solcher eine Verteidigueg 
.انتصار علب اہ!“1۸ 8ه‎ 

8) Vgl. seine scharfen und tendenziösen Berichte bei Sujati: Muzhir 2, 198 f., 
wo sich Auszîgo aus seinen مراتب الناكويين‎ faden. 
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bisher von der Tradition allein bestimmten Ansehauungen von 
der Geschichte der beiden Sehulen, und damit auch der National- 
grammatik überhaupt verbessern. Ich versuche im Folgendem, 
die Entwicklung in kurzen Umırissen zu skizzieren. 


5. VERSUCH EINER DARSTELLUNQG DER ENTWICKLUNG 
DER BEIDEN SCHULEN. 


Ueber die ersten Anfinge der arabischen Nationalgrammatik 
sind wir nicht unterrichtet. Dass “Alî und Abü ’l-Aşwad .ad- 
Du’ali (f 67) die Grammatik geschaffen haben sollen, klingt 
so unwahrscheinlich, dass wir dieser bekannten Tradition, wenn 
sie ‘vielleieht auch manches Wahre in sich bergen mag, nicht 
Glauben schenken können. Der Widerspruch zwischen der 
Volkssprache und den zahlreiehen Dialekten auf der einen und 
der Sprache der Dichter und des Korans auf der anderen Seite 
muss die Araber schon früh zum Nachdenken ‘über ihre Sprache 
gebraeht haben. Wie die Entwicklung aber im Einzelnen ge- 
wesen ist, wissen wir nicht. Siecherlieh sind die Koranleser 
zu gleicher Zeit auch Grammatiker gewesen, denn die für 
den Gottesdienst notwendigen Koranlesungen und die für 
die Regelung des öffentliehen und privaten Lebens hãufig 
ausschlaggebenden Koraninterpretationen waren ohne genaue 
Kenntnis der Sprache nieht möglieh. Die beiden jungaufstre- 
benden Stãdte Kufa und Basra bildeten den Sitz der gramma- 
tisehen Wissenschaft, die sich fürs erste auf die Beobachtung 
der Sprache der Beduinen und die Sammlung und Erklãrung 
der Dichter, Sehlachtberichte, Sprichwörter und 'Traditionen 
beschrûnken musste. Wãhrend in Kufa diese Sammelarbeit ge- 
raume Zcit die Hauptbesechaftigung der Gelehrten blieb, seheint 
man in Basra sehon früh mit der Ordnung des beobachteten 
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und gésunmcelten Materials begonnen zu haben. Pligel ') mag 
Recht haben, wenn er wus der Verschiedenartigkeit der Bevil- 
kérung der beiden Stidte Selilüisse auf die in ihnen getriebenen 
Studien machen will; die reine, ungemiscehte Bevölkerung von 
Basra, uuter der _sieh zudem auch geschulte persische Qelehrtu 
befinden, konnte frülier und leichter zur systematischen und 
Wissénêchaftlichen Bearbcitung des Materials schreiten nls dus 
biınte Völkergemisch Kufas. Jîînus b. Habib (f 182), Tau b. 
‘Umar at-taqafî (f 149), dessen Gami® Sibawaihi als Muster 
benutzt haben soll °), und Halîl (f 175) sind die ersten wirklich 
bedeutenden Grammatiker in des Wortes engerem Sinnce. Wenn 
ihré Werke uns auch nicht erhalten sind, so können wir uns 
doch durch einige Ausziige aus denselben und dice Wiedergnbe 
vieler ihrer Entscheidungen ein Bild von ihrer Tiitigkeit machen. 
Besonders in Halil sehe ich den grössten Konstrukteur der 
Ginheimischen Qrammatik und möchte behaupten, dass er der 
eigentliche Sehöpfer dieser Wissenschaft gewesen ist. Denn 
ebenso wie er die [exikographie und vor allem dic Wissen- 
schaft der Metrik durch seine schematisch gewaltsame und 
Unnatiürliche, aber in ihrer Art geniale Kreisthcorie begründet 
hat, §êcheint er nach der Uebcerlicferung Sirafis auch in der 
Graunmatik die eigentliche Problemstellung gefunden zu haben °). 
Ohne ihn wÃre das Kitîb des Sibawaihi, wie aus jeder Seite 
dieses Buches hervorgeht, unmöglich gewesen. Als Codificator 
der Grammatik hat Sibawaihi (f 177) aber dann den Ruhm 
aller seiner Vorgiinger rerdunkelt; seine Kompilation, in der 
ér (las gesamte grammatische Wissen seiner Zeit zusamımen- 
fasste, wurde dér Ausgangspunkt der Studien aller spiteren 
Gelehrten. Als seine Zeitgenossen wirkten .in Kufa Kisii 
(f ca 183) und Farrî († 207). Die Hauptbedeutung des Kisaî 


DS 7. 
9) Vgl. Flügol S. 80, Sujnti: Bukjat 870. 1 

کر الغاينا فى اسالخراے مسائل الناكنر ونحىاکیى 248 atزغ50‏ :iإەزSu‏ (8 
.القياس فيد 
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besteht in seiner Eigenschaft als Koranleser; durch seine Lehrer 
Abü “Amr b. al“Ala und Halîl, und durch seine Freundschaft 
mit al-Abfaš stand er einigermassen in Beziehung zu den 
Gelehrten in Basra. Das was man spãter allen Kufern vorwarf, 
dass sie einzelne in Versen oder sonst vorkommende Unregel- 
missigkceiten verallgemeinerten und als Norm hinstellten, wird 
auch ihm schon zum Vorwurf gemacht '). Durustawaihi, der 
dies von ihm überliefert, war aber ein solch fanatischer 
Anhãnger der Basrer 2), dass man an der Richtigkeit seiner 
Tradition zweifeln kann. Binen viel ausgeprãgteren Charakter 
und eine viel bestimmtere wissenschaftliche Ueberzeugung als 
Kisal hatte F'arra. Er muss ein etwas zãnkischer und unlcid- 
licher Mensch gewesen sein, und war als solcher bei seinen 
Zeitgenossen und bei den SpÃãteren bekannt °). In erster Linie 
Grammatiker, hatte er eine von seinen Kollegen und auch von 
Kisal abweichende Ansicht *), suchte aber ãhnlich wie Halîl 
und Sibawaihi die Fülle aller sprachlichen Brscheinungen, nur 
in ganz anderem SBinne als jene zu erklãren. Scine beiden 
Hauptwerke, die Hudud und der Korankommentar (ma‘anî al- 
qur’an), die neben viclen Willkürlichkeiten cine Menge gesunder 
und lebensfãhiger Ideen enthielten, sind leider verloren ; die 
spãteren Sammler der Streitfragen haben aber in ihren kufischen 
Beweisen seine Entscheidungen und Begründungen zum Teil 
wûörtlich wiedergegeben, und die Hizana hat uns viele Auszüge 


وقال ابن درستویه کر الکسائى يسع أالشان 3886 ئەزغد8 :)»ز8 (1 

النى ل جوز إلا ف الضرورة فجعله اصلا ويقيس عليه ما افسد 
.الناحو بذلك 

.کار شدید الاتتصار للبصريين ف النكو وأللغخ 279 tەزغە8‏ :اإەزهS‏ (2 


3) Im Iaşaf 25, 24 wird er von Abu “Umar al-éarmi als شيطار‎ charakterisiert, 
und bei Sujuti Iqtirah 101 wird um seinetwillen sogar auch Kisai sehlecht beurteilt: 


.وعو (الكساثى) مع ذلك امام الكوفيين وما ظنك برجل غلامه الفراء 
کا (الغراء) بخالف الکسائى ف كير .د Sujoti: Mozhir 2, 207, 8 v.‏ )4 
.من مذافبه 


11 


e. 


aus seinem Kornnkommentar erhalten °). Wenn seine grmrnina- 
tischén Prinzipien und seine Methode in der uns bekannten 
Form auch anf ihn allein zurückgehen, so glnube ich doch, 
das man sie nicht als plötzlich auftauchende Abweichungen 
von dêhn iiblichen grummatischern Ansichten unsehen darf, sondern 
versuchen muss, sie irgendwie mit der Vergnngenheit in Verbin- 
ding Zu bringen und ans dieser leraus zu erkliiren, In diesen 
Sinune verimute ich, dass Jiinus auf die beiden Kufer in metho- 
discher Beziehung richtunggebend eingewirkt hat. Dazu veran- 
lasêt mich erstens die Beobachtung, dass er allein von den iilteren 
Granmmatikern in den spiteren Darstcellungen als Triger kufiseher 
Ansichten auftritt °), und ferner die von Sîrîtfi in seiner Biographen- 
sammlung dicht nebeneinander gestellten zwei Sitze, dass Jünus 
cin cigenes ,„Qijus” und eine ceigene „,Methode”" in der Qrim- 
mik gehabt habe, mit der er allein stand, und dass Kisîî 
und ÛFarrt seine Sehüler gewesen scien °). Und der Umstand, 
(lass dié spiiteren basrisehen Grammatiker sich sehr heftig 
dagegen wehrten, dass dieser alte Gelchrte, den sie für sich 
in Anspruch nalhmen, eine so entscheidende Wirkung auf ihre 
Gegner atisgelibt haben solle *), zeigt, wieviel Wahrheit in dieser 
Ucberlieferung steckt. Natiürlich wiesen Farras Ansichten auch 
viele Gemeinsamkeiten mit denen des Sibawaihi auf. Neben vielen 
anderen 'Tatsaclen galt das Schema der Formenlchre, das mit 
seinen 308 Typen bei Sibawanihi schon faust fertig musgebaut 


1) Dio Kapitolüberschriftea dor Ifuduad stehen im Fihrist S. 67 uod sind von 
Flügel S. 134 daraus abgedruckl. — Uober cinige Exzerplo aus seinem Koran- 
kommontar vgl. die Aomerkuogon zu Frage 25, 65, 67, 71, 80, 108. 

2) An allen Stollcen,. an denen er von Anbari genaont wird (Fr. 52, 57, 94, 109), 
veririlt or dio sog. kufische Ansicht, und ausscrdem noch ia Frage 665. Ebeaso 
sltoht er auch im Mufaşşal von don 7 Malen, an denon er zitiert wird, 5 mal auf 
Seiten der Kufer. 

3) Sirîfi bei Sujufi: Buğjat 426 (ia dor Vita dos Janus): وله قباس فى الناكر‎ 
مغد الکساٹى والغراء‎ e .وماحبپ ينغرد بها‎ 

4) Sujoti: Bugjat 411 (in der Vita des Farr): Jig واخ عن يونس‎ 


.الكوفة يحعون انه استكثر عنه واعل البصرة يدفعون ذلك 
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ist, sicherlich als festes Resultat der damaligen Grammatik. Im 
ganzen aber kümmerte sich Farra sehr wenig um die Ucber- 
lieferung in dieser Wissenschaft; er macht den Eindruck eines 
grammatischen Sektierers. Dadurch dass er z. B. den Begriff 
der „Aehnlichkeit” überhaupt nicht, und besonders nicht in 
der Brklãrung der Modi des Futurums verwendete, dass er das 
indeklinable Nomen nicht annahm, und dass er mehr auf das 
Heranziehen neuer Belegverse (inšad) achtete, anstatt das alte 
Material durchzuarbeiten, und dass er diese Belegverse ohne 
Aenderungen so hinnahm, wie sie überliefert waren, unterschied 
er sich in seiner Methode wescntlich, wenn auch unwissentlich 
von Sibawaihi, bei dem wir ja die Ansãtze zu dem uns be- 
kannten spãteren basrischen Systeme fanden. Von den offiziellen 
Vertretern der grammatischen Wissenschaft getrennt, verwen- 
dete Farra oft eine von der gebrãuchlichen abweichende Ter- 
minologie oder schuf, wenn die alten nicht ausrcichten, neue 
Termini, von denen uns einige noch spãter als kufische Termini 
überliefert werden '). Er hatte einen grossen Einfluss am Hofe 
in Bağdaãd und bei der Voezirdynastie der Barmakiden. Des- 


basriseh ضyز‎ (Inşaf 27, 8. 82, 10). —‏ = غ Kufisehe Termini sind z, B,‏ )1 
ألفعل س .(882 ,64 .8 Jos. Weiss in 7. D.M.‏ — .19 ,187 .[ .1 حرف e‏ 
الحر من عبارأت :89 ,2 (Iaşaf 348, 4). — Sojutî: AŠb&h‏ متعل .هط د ألواقع 
الجری Ebenda 2, 30 Kufisch‏ — .البصريين ولڭفضص من عبارات الكوتيين 
,1 ,295 وہ1 فصل ,روط کے الان Ke‏ = .منصرف ۸۲ط = وغیر اکجری 
والصلة ولحشو من عبارات الكوفيي :1181,14 .3 .1 س .)480,17 .3 .]1 
S1r bei Jah 2, 2,‏ حشو هات .1ع۷ .والزيادة والالغاء من عبارات البصريين 


S. 8,1 — Mufaşşal 54, 7 iz يسمى ضمي الشارى والقصة وهو أ هول‎ 
.الكوفيين‎ Vgl. Sira bei Jahn 1,2 § 21 Aum. 2 und I. J. 98,18 xu 


أل الكوفة يسو ذا .د.4۷ ,841 ,20 موا .الكوفيون المضمر الماجهول 
.وتا. .. حروف المقل وافل البصرة يسمونها حروف 'الاشارة واسماء المبهمة 
.العطف من عبارات البصريين والنسقف من عبارات الكوفيين 895,14 .3 .1 
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Wogén uid viclléicht auch aus underen Gründen bestand eine 
géwisse Rivalitit zwischen den Gelehrten der beiden Stidte. 
Bbenso wie jede béider Gruppen Aussenstehenden gegenfiber mit 
Mitteilungen über die von ilhnen gesammelten Gedichte und Diwane 
kurgte, werden si6auel ihre grammatischen Anschauungen und 
Brklûrungen fiir sich behalten haben; Disputationen zwischen 
ihnen funden selten und nur zufillig statt. Besonders dic Ge- 
lelhften um Sibawaihi sehen die reichlichen in Kufu gemanchten 
Sammlungen mit cinem vielleicht aus Ncid entsprungenen 
Misstrauen an und freuten sich, wenn sie Filschungen oder 
Unrichtigkeiten in ihnen nachweisen konnten. Dice Spannung 
zwischen beiden wuchs durch ihre verschiedene Stellung zur 
religiüsen Tradition und in der Dogmatik. Wiührend man in 
Küûfh den Koran fast immer streng nach dem Wortlaut inter- 
pretierte, ncigten die Gelehrten in Basra, unter denen sich 
auch einige Qadariten und Harigiten befanden '), dazu, dem 
heiligen Texte hie und da Gewalt anzutun und ihn ihren 
grummatischen Regeln anzupassen. Im Grunde genommen arbel- 
teten aber die meisten GQelehrten in Kufa auf ganz anderen 
Gebiete. als die in Basra; ihre cigentliche Bedeutung lag in 
der Sammlung der alten Dichter und vulgirer oder seltener 
Ausdruckswéisen. Die Grammatik im cengeren Sinnc als Syste 
mitisierung und Begriündung der Erscheinungen der Wormen- 
lehre uud Syntax wurde bei ihnen wenig gepfegt. So felılte der 
Mehrzall der Gelehrten beider Stidte iberhaupt der Stoff zu gran- 
matisceher Polemik. Farrî, der sich als cinziger von den Kufern 
viel mîit diesen Fragen beschiftigte, fand so gut wie gar keine 
Nachahmer. Auf seinem cigentlichen Arbeitsgebiete knüpfte keine 
Uceberlieferung an ihn an; wiührend des ganzen Jahrhunderts 
Waren alle seine Sehüler z. B. Salama, Hišîm b. Mu‘îwija, alaf 


1) Flûgol S. 68, TO f. borichtet dies ausdrücklich vun Aba “Ubaida († ea 210) und 
Ãbu Zaid (} 215). Ebenso de Bocr: Gescb. der Philos. im Islam S. 36: „Uater 
den Grammatikern von Basra bofanden sich vicle Scbiiten und Motazilitea". Ygl. 
Kromer: Cultargeech. Stroifzüge S. 83 f. 
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al-ahmar, Mufaddal ad-dabb1, Ibn as-Sikkıt (f 244) u. a. auf 
„anderen Gebieten als der eigentlichen Grammatik tãtig. Zwar 
gab es auch in Basra eine Anzahl Gelehrter, die sich einzig 
mit dem Zusammentragen des Materials und den Nawadir be- 
schãftigten '), im allgemeinen dachte man aber hier engherziger 
und beschrãnkter über die Wichtigkeit der Volkssprache und 
.holte nicht neues Material, woher man es nur bekommen 
konnte, sondern begnügte sich mit dem Gesammcelten. Dadurch 
aber war man gerade fãhiger, einen Ueberblick über das Vor- 
handene zu bekommen, es zu ordnen und zu systematisieren. 
Das hatte Sibawaihi begonnen, und wenn seine persönliche 
Wirkung auf seine Zeitgenossen auch nicht so gross war wie 
auf die SpÃãteren, so hatte er doch mit scinem „Buch” den 
Anfang ciner Methode geschaffen. Er fand Schüler, die an ihn 
anknüpfend sein System ausbauten und vervollkommneten, natür- 
lich auch Gegner, die die Fehler und Widersprüche in seinen 
FrklÃãrungen nachwiesen und auszumerzen suchten. Jeder Vers 
und jedes Zitat gab Anlass zu Disputationen, und durch Rede 
und Gegenrede kam man zu grösserer Klarheit; es bildeten 
sich cinhcitllche Gesichtspunkte heraus, die Methode wurde 
bestimmter. Von einer Schule kann man trotzdem noch nicht 
sprechen; dazu waren die Differenzen noch zu gross, ‘dazu war 
vor allem die Bedeutung des Sibawaihi selbst noch viel zu sehr 
umstritten, dazu war das System noch zu wenig ausgebaut. Es 
handelte sich ja cigentlich immer nur um EBinzelheiten. Die 
bekanntesten Wortführer in diesem Streite und damit zugleich 
auch die eigentlichen Förderer und Ausbildner des von Siba- 
waihi begonnenen Systemes sind der mittlere Abfaš (fF 215), 
Abu ‘Umar al-garmı (f 225) und Abü “Utman al-mazinî (fF 248); 
in Mubarrad (f 285) erreichte er seinen Höhepunkt und sein 
Hnde zugleich. Derselbe Mubarrad, der die „ Widerlegung des 
Sibawaihi’’ schrieb, verfasste auch eine „ Binleitung zu Sı1ba- 


J) z B. Qutrub (f 206), Abu °Ubaida (f ca 210), al-Asma‘1 (f 216) Abn Zaid 
(tf 215) und sein Schüler LihjaaT. 
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waihi” und einen Kommentar zu seinen Belegversen ') und 
Stelle ihn somit bei aller Polemik as Ausgnngspunkt der 
graimnatiscehen Forschung überhaupt hin. Auf diese Weise sah 
ér den bisher gefülhrten Streit un die Methode unter einem 
einheitlichen Qesichtspunkt an und fasste alle an ihm beteiligten 
Grammatiker, an den Wohnort der meisten von ihnen anknüpfend, 
Als ,„ Basrer” zusammen. Er samımelte dic Angaben ûber ihr 
Leben und schrieb seine „ Biographien der basrischen Gra- 
matiker”?). So wurde er der Schöpfer der basrischen Tradition, 
die er natiürlich über Sibawaihi hinausgehend, rückwûrts weiter 
mu führén suchte, und an miündliche Ucberlicferung ankniipfend, 
mit dem Halifen “Alî und seinem Qîdi in Basra Abû ’Il-Aswad 
ûd-du’ali in Beziehung brachte. Pin Zeitgenosse des gewandten 
Mubarrad, und wie er auch in Bağdad wohnhaft, ist der gelelrte, 
abér ungeschickte und ceinseitige Talab, der ein begeisterter 
Anhiinger und Verehrer des Farrî war), dessen Hauptgedanken 
ér als Lexikograph aber nur wenig verticfen und ausbilden 
Konntée. Die Rivalitit zwischen ihm und Mubarrad war bedeu- 
tend, sie disputierten auch einige Male miteinander, und es 
sind uns Stréitfragen von ihnen erhalten *). Von den anfangs 
durch ihre Sammeltitigkeit berühmten und gefürchteten Ge- 
lehrten Kufas existierten nur sehr wenige noch. Bs fehlte der 


کک الملدخل الى سيبويه (2 كناب الرل على سيبوبة (1 :. 98 .8 اءعةا۴ ١(‏ 

.طبقارتن الناحويين البصريين واخبارعم :94 .8 1معة۴1 (9 

8) Br soll Farrî für den bedoutendston Grammalikor goballea und ibor iha 
gesagt haben: لو3 الغراء کہا كانت ابید اند خلصها وضبطها‎ oder: 
لو الفراء لسقطہن العربيذ‎ )تعeا‎ sS. 

4) z.B. rage 1 und 15 des Kitab al-inşîf. Eiao zur Schalstreilfrage vorallge- 
ıicinorte Controverse zwischon Mubarrad und Ta‘lab behaadecll aucb das اادياء‎ A - 


جم ما جاء (les Ibn al-Aobari (Cod. Leiden Ms. 1750). Es heisst dort ful. la:‏ 
اولہ مفتوحا بن عذا الناحو انهم اجمعوا على انه يكتب بلالف 3 غير 
البصريون لل اند يكتب بلالف لكونه من ذوات آلؤاو انها س الد 
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gemeinsame Standpunkt, der einiğende Kitt, der sie hitte 
zusammenhalten können. Im Gegensatz zu den Basrern haben sie 
sich selbst wohl nie mit dem Schulnamen der „ Kufer” bezeichnet. 
Trotzdem scheint in Nachahmung der von Mubarrad gesam- 
mcelten alten basrischen Traditionen um diese Zeit von Talab 
und seinen Freunden der alte, sonst unbekannte Grammatiker 
Ruasi als Lehrer des Kisa1 und Farra entdeckt worden zu sein. 
Ihn betrachtete man als Stammvater der Kufer und deutete alle 
alten anonymen, als kufisch angeführten Ansichten als die seinen '). 

Schon früh hatte die Macht und der Glanz in Bağdad auch 
die Wissenschaft angezogen. Am Ende des 3. Jahrhunderts d. F1. 
waren die beiden alten Gelehrtenstãdte Kufa und Basra völlig 
vereinsamt. In der Residenz hörten die Schüler jetzt die Vor- 
trãge der beiden Rivalen Mubarrad und Talab zu gleicher 
Zeit. Jener bot ihnen ein im Kampfe gewordenes und immer 
noch weiter wachsendes System, der einseitige und konser- 
vative Ta'lab trug dagegen immer noch die grammatischen 
Anschauungen des alten Farra vor, ohne wesentlich über ihn 
hinauszukommen. Es ist klar, dass Mubarrad alle Schüler aus 
dieser Generation auf seine Seite ziehen .musste; nur wenige 
konnten ihm widerstehen ). Die Kufer, wenn ich sie der 


والصبوة وذعب کر ن اف انه یکتب بلیاء وان کان من ذوات الوا 

1 xn. Hs dann weiter, dass die Diskussion über diese Frage dadurch 

entstand, dass Talab einen Koran für einen Sohn T'ahirs schrieb und Mubarrad darin 
با‎ mit jã gescbrieben fand. 

وګو اول من وضع من الکونیین کتابا ف الكو :388 ئەزغ8u Sj»:‏ (1 

Pg. Ebendort wird auch gesagt, dass die Ansichten‏ اسنتان الکساتى والغراء 


des „Kufr im Kitab des Sibawaibi und am Ende der Masail des Ahfaš als die des 
Ruasi anzusehen sind. — Sujuti: Muzhir 2, 201, 23: قال اھ حانم کر ا‎ 


خوی بقال لے ا پر ی و ر العلم ليس بشىء وافل 
الكوفة بعظمون من شان ویزعون أن کثیرا ين ع وقراءتهم 


. مأخون عند 
Abu Bakr b. al-Anbari (f 327) soll Ta®labs kufische Tradition wirklich weiter‏ )2 
verarbeitet haben.‏ 
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spiteren ‘Tradition folgéend so nennen darf, sind mit ‘Palanb 
endgiltig 2 Ende, — wenn man von der grummatischen 
Methode allein spricht, sogar schon mit Varri. Sie sind nur 
eine Episode in dér PBuntwicklung der arabischen National- 
grmmminatik und haben béi aller Achtung vor ihren nnder- 
weitigen Verdiensten in der cigentlichen Grammatik keine 
Schule gemacht. Die von der Tradition angenommene Ver- 
miisching dér beiden Sehulgegensitze ist in Wirklichkeit nur 
tine Vermisehung der Schüler des Mubarrad und Ta‘lab, welche 
beidle Lehrer in Bagdad zu gleicher Zeit hörten; eine Synthese 
der Gegensitze konnte nicht stattfinden, weil neben einem 
leidlich ausgebildeten System nur die Summe einzelner Ent- 
Seheidungen eines Grammatikers, des Farr oder höchstens noch 
des Kisaî stand. Die ganze Grammatik in ihrer Methode war 
basriseh, und sie bestand aus dem ausgebauten und vertiecften 
Sibawaihischen System; dem gegenüber waren dic Kufer nicht 
mehr lebensfihig. Namen kufischer GQraınmatiker werden uns 
von jetzt an garnicht mehr überlicfert, wiihrend die Basrer, 
die §ich vor kurzem dank der Persönlichkeit Mubarrads kon- 
Solidiert hatten, erst jetzt cigentlich eine Schule zu sein anfingen 
und immer weiter wuchsen, solange, bis das Qijassystem fertig 
asgebaut war. Noch fast anderthalb Jahrhunderte hindurch 
werden uns ausdrücklich Namen basriseher Grammatiker genannt, 
der jüngste von Ibn al-Anbari angeführte ist Ibn Barhaãn (f 456). 
Man hatte anfangs die in Bagdad vereinigten, von beiden 
Lehrern iüberlicfernden Grammatiker zusammen mit den schon 
früiher dort ansûssigen Sprachgelehrten und Literarhistorikern 
wie Gîhiz, Ibn Qutaiba, Abîüü Hanîifa ad-Dîinawarî u. a. die 
„Bagdader” genannt. Diese besondere Bezeichnung hatte eine 
Zeit lang cine gewisse Boerechtigung, denn dadurch, dass die 
béiden Sehtilergruppen sich niher kamen und einander kennen- 
lernten, wurde der Blick der damals lebenden Grammatiker etwas 
erweitert; dadurch dass sie andere Ansichten und neues Material 
kennénlernten, mûögen die Basrer auch hie und da etwas weniger 
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engherzig in der Anerkennung seltener vorkommender Aus- 
drucksweisen geworden sein. Viele von Farra als munšid in 
die grammatische Literatur eingeführte. Verse galten spãter als 
anerkannte Belegverse. Manche Grammatiker, wie Ibn Kaisan 
(tf 320) und Ibn Hajjat (f 320) sollen sogar eine Anzahl der 
von Ta‘lab vorgetragenen Ueberlieferungen für richtig aner- 
kannt haben '), aber im Grunde waren die Bagdader der Methode 
nach doch alle Basrer. Eine Schule mit etgener Tendenz, die 
den Namen gemischte oder eklektische Schule rechtfertigen 
könnte, waren sie nicht, sie stellen vielmehr nur ein Stadium 
in der basrischen Entwicklung dar, gewannen dadurch aller- 
dings an Bedeutung, weil zu ihrer Zeit das Qijassystem sich 
scharf herauszuarbeiten begann. $o verlor dieser besondere 
Sammelname bald seine Berechtigung und wurde spãter auch 
wieder ganz aufgegeben. Dadurch dass die Bagdader an den 
wenigen Stellen, an denen sie bei den Grammatikern erwãhnt 
werden, immer kufische Meinung haben, darf man sich nicht 
beirren lassen, denn ihre besondere Meinung wurde eben nur 
dann vorgetragen, wenn sie von der allgemeinen, d.h. basrischen 
Ansicht abwich ). 

Talab hatte dadurch, dass er in der Halifenresidenz mit 
den Ansichten und der Methode der Basrer genauer bekannt 
wurde, den Unterschied zwischen ihrer Auffassung und seiner, 
d.h. der des F'arra erst recht fühlen gelernt und über diesen 
„ Gegensatz der Grammatiker’’ ein besonderes Buch geschrieben °). 


قل شطب کان (ابن كيسار) جفظ المذعب :8 .8 ۋە Sji:‏ (1 

ابن جافں بقول اند حى منهما قل بإقوت لكند الى مذفب البصريين 
ااال وکن ابن الانباری یقول خلط المذعبين فلم يضبط منهما شيعا 
.وار (ابى للياط) خلط حرو البصريين بالكونبين :19 .8 tەزغه8‏ :اإەزهS‏ 
In der Hiz. 2,514, 21. 3,105,838. 4,572, 19, bei I. J. 1148, 28 und Sujuti‏ )9 

Ašbah 1, 268, 1 findet sich z. B. die Bemerkung, dass die Bağdader dieselbe Meinung 
wie die Kufer gehabt hûtten. Vgl. auch Hiz. 1, 560, 98 وفدا ری اليغداأدي‎ 


3o‏ بره البصريون 


3) Vgl. S. b8 Anm. 1. 
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In diesem uns verlorenen Werke wird er versucht haben, die 
Ansichten dieses von ihm verehrten alten Grammatikers gegen- 
iibér denen des Sibuwaihi und der an ihn anknûpfenden Dasrer 
in Sehutz zu nehmen. Dadurch lenkte er wohl einerscits dis 
Aufmérkéêamkeit. auf den bisher wenig bekannten Fanrrî und 
rief andrerseits den Widerspruch der angegriffenen Basrer hervor., 
Ich weiss aber nicht, ob der graınmutische Gegensatz, dossen 
man sich bisher ja viel zu wenig bewusst war, allein genûgt 
hiitte, dieser Streitfragensummlung für die Folgezeit eine solche 
Bedeutung Zu verschaffen. Der Neid der Basrer über die immer 
grösser gewordenén Prfolge der kufischen Outsider am Halifen- 
hofe hatte sic wiührend des 3. Jahrhunderts d. Fl. auch in der 
Beurteilung der wissenschaftlichen Verdienste ihrer Qegner 
partéiiseh gemacht '). Dadurch dass sich der Taqdirbegriff bei 
den Basrérn immer bestimmter herausgebildet hatte, kamen 
beide auch in der Koraninterpretation immer weiter ausein- 
înder, und wenn sich auch Talab über die in der daınaligen 
Zeit entstéehende Zahiritenschule und ihren GQ@ründer Daîwüd 
(f 270) abfillig aussprach °), so stand er ihr doch nûher als 
die an Sibawaihi ankniüipfenden Grammatiker. Frage 15 unseres 
Kitîb al-inşîf zeigt uns noch ganz deutlich, in wie weitem Masse 
sich der intolerante Talab in grammatischen Erklürungen von 


1) Fiaige der von don Kufern gesammelten Gedichte und Verse mögen aieht 
echt goweson soin, fnlsch und tendenziös aber ist es, deswegen allo بال‎ vrerarteilen 
und abzulohnen, wie Aboa-T'ajjib es tut (in Sujnti's Muzhir 2, 206, 10 والشعر بالكو ف5‎ 


اکر باجم نت ہلیم پلک ا ه مصننوع ومنسوب الى من م بقله 
Nach sciner Auffaé§sung hûtlea die Kufer selteno Lesnrten und die Nawaãdir auch‏ 
انغقل العلم 8 ,208 ,2( nur gesammelt, um am Halifecabofe damit zu renommieren‏ 
الى بغداد قريبا وغلب اعل الكوفنة على بغداد وخدموا الملوك فقدموكم 
Auch die Bemerkang.‏ — :(فار غب الناس ف الرو ابات الشانن وثغا خروا بالنوادر 
dass die Kufer die Beduinen, in der bekannten Dispatalioa‏ ’)19 ا س 
zwisthen Sibawaihi und Kiski Sehiedsrichler waren, bestochea hatten, ist sicherlieh‏ 
ëiu spîter tendenziöser Zusntz der Basrer.‏ 
Vel. Goaldziher: Dia Zahiriten S. 80. 226. — Kin Anhaager dieser Sehule‏ )9 
untor den Grnmmatikern war Niftnwnibi († 823), ein Schiler Moabarrads and Ta‘labs.‏ 
. (فقبه عالن مذنعب داوں الظافرى 187 (Sujuti: Bukjnt‏ 
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dogmatischen Gesichtspunkten leiten liess '). Dureh diese Mo- 
mente und die neuen Angriffe des T'alab wurde sicherlich die 
BErinnerung an die Rivalitat der alten Grammatiker von Basra 
und Kufa in dem Schülerkreis des Mubarrad wieder lebendig. 
Zu ihrer Verteidigung setzten sie die von seinem Gegner be- 
gonnene Sammlung der verschiedenen Ansiehten der alten 
Grammatiker fort und stellten die dureh ihr sehon leidlieh 
ausgearbeitetes System allerseits begründeten und vertieften 
Anschauungen des Sibawaihi den einzelnen, abrupten Behaup- 
tungen des Farra entgegen. Ihr Kampf galt aber nieht diesem 
einzelnen, sehon 100 Jahre früher gestorbenen Grammatiker, 
sondern einer Methode, einer grammatisehen Auffassung, und 
daher sehufen sich die Basrer als Gegner die „Kufer”. Dieser 
Sammelname kommt erst in der Generation nach Mubarrad 
vor und wird, wie ieh schon oben zeigte, von den sogenannten 
JKufern selbst nicht gebraucht. Im Gegensatz zu den Basrern 
sind sile nieht eine Gruppe von Grammatikern mit bestimmter 
methodiseher Tradition, sondern sind im Grunde identisch mit 
Farra. Er was es ja auch, auf den Ta‘lab besonders hingewiesen 
hatte, und in dessen beiden Hauptwerken sich Antworten auf 
die meisten grammatischen Fragen fanden. Kisaı spielte neben 
ihm eine viel weniger bedeutende Rolle; obschon aueh er hãufig 
als Vertreter der Kufer angesehen wurde, konnte man doeh 
nieht so oft auf ihn zurüekgreifen, weil seine Hauptarbeit ja 
garnieht der eigentlichen Grammatik gegolten hatte. So ent- 


1) S. 58, 14 ff. n. besonders 67, 5 ff. — Wahrend die Basrer den Koran nach der 
Grammatik orientierten, scheint es bald so, als ob die Kufer es umgekehrt gemacht 
hãtten, weil sie sogar aus dem Nichtvorkommen einer Form im Koran Schlüsse auf 
ihr Nichtvorkandensein überhaupt machten (118, 1 ff. 288, 13 ff). Es liegt naho 
anzunehmen, dass die Kufer wegen dieser Verknüpfung von Grammatik und Dog- 
matik von den freigeistigen Busrern etwas verhöhnt und lãacherlich gemacht wurden, 
und ich möchte die bei der Widerlegung einiger absurdcr Annahmen der Kufer 
dreimal in basrischen Beweisen wiederkehrende Formel: „das ist eine unbewiesene 
Annahme, die man nur auf Grund einer Inspiration oder Offenbarung verstehen 
künnte” (61, 23. 121,17. 170, 21) als einen Rest dieser ironischen Tendenz in der 
basrischen Polemik gegen die orthodoxen Kufer unsehen. 
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stunden die ,„Streitfragen der Basrer und Kufer” durch die 
literarische Samınelarbeit der gelehrten Bagdader in der ersten 
Hilfte des 4. Jahrhunderts. In diesem literarischen Schein- 
kampfe, in dem die Basrer genötigt waren, die Argumente der 
ulten „ Kufer" zu widGrlegen, bildete sich das Qijassystem in 
feihnen Feinheiteh und Abstufungéen erst recht heraus; durch 
dio Widerlegung des gegensiitzlichen Standpunktes wurde ihnen 
der eigene erst recht klar, an der Unmethode der Gegner bildete 
sich die eigene Methode. Minen wirklichen lebenden Qegner 
atten sie aber nicht, ihr Kampf richtete sich gegen cin Phan- 
tom. Wenn Kufer existiert hiitten, hitten sie jetzt auftreten 
und ihre Methode und ihre grammatischen Auflassungen ver- 
teidigen miissen. Der kuferfreundliehe Ibn Faris (f 390) hat 
in seiner Polenıikensammlung nicht in diesem Sinne gewirkt; 
seine Anschauungen kennen wir ja ungefiihr '). Und so blieb 
die Schrift des Talab für sich allein bestehen. So erklirt sich 
uwuıch die 'Tatsache, die ich schon bei der Analyse des Kitab 
al-insîf angcefüihrt habe, dass die kufischen Behauptungen fast 
immer nur mit thren alten abrupten Begriindungen angefiührt 
werden, wûhrend die Basrer für jede einzelne Entscheidnng 
mehrere, von verschiedenen Gesichtspunkten ausgehende Be- 
weise bieten. Durustawaihi schrieb eine heftige Kampfschrift 
gegen Talabs Sammlung *), und Ibn an-Nahhfs und Ibn Kaisîn 
veröffentlichten vom basrischen Standpunkt aus ihre oben schon 
genannten Streitfragenschriften. Diesen Sammlungen verdanken 
wir die Frhaltung alten und wertvollen Materials besonders aus 
den Schriften des Farr, das uns sonst verloren gegaungen wire ; 
wir sahen jn, dass sogar noch Jbn al-Anbari wörtliche Zitate 
aus ihnen bewahrt hat. Je linger der Kampf dauerte, je prinzi- 
pieller er wurde, desto mehr hob sich die Gestalt des alten 


1) Vgl. S. 58 Anam. 4 u. S. 67 Anm. 2. — Goldziber: Beitrãge zur Gesch. der Spracb- 
golehrsamkeit bei den Arabern 8: Abn ’l-lasan ibn Fîris (in: Sitzangsberichte der 
Wioner Akad. 73, 511 f). 

.6 اءعتا۴ .» کتاب الود على تعلب فى اختلاف النكحريين 2 
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Sibawaihi, bei dem man im Grunde schon alles zu finden 
glaubte, heraus. Seine Ansicht galt als die schlecechthin richtige, 
und nur die von ihm angeführten Unregelmãssigkeiten für 
erlaubt. Wie bei dem Propheten schloss man nicht nur aus 
seinen Mitteilungen, sondern auch aus seinem Schweigen. Was 
bei ihm fehlte, galt als verboten. So erklaren sich die sog. 
normierenden Fragen bei Anbari, die von einem meistens von 
Farra in die grammatische Literatur cingeführten Verse ausgehen. 
Die Tatsache, dass Sibawaihi ihn nicht anführte, genügte den 
Spãteren, um den Vers und die in ihm vorkommende Form als 
schlecht abzulehnen. Sein „ Buch” erhielt schon früh so sehr 
die Bedeutung eines Kanons, dass ein nur wenig jüngerer Philo- 
loge sagen konnte, dass derjenige sich schûmen müsse, der nach 
Sibawaihi noch ein Werk über die Grammatik sehreiben wolle '). 
Somit bestand die Aufgabe der basrischlen Grammatiker cigent- 
lich nur in der Brklarung des Sibawaili. Es ging seinem Buche 
aber wie religiösen Urkunden, die bestehen bleiben, obwohl die 
Entwicklung über sie hinausgeführt hat. Da die grammatische 
Methode, die an ihn angeknüpft hatte, in formal-rationeller 
Beziehung sich zu stark von ihm ab entwickelt hatte, so kam 
man mit einer einfachen Erklãrung nicht aus, sondern man 
interpretierte in ihn hinein. In dieser Beziehung bedeutet der 
Kommentar des Sırafi (f 368) einen Markstein in der Entwicklung 
der arabischen Nationalgrammatik. Leider ist er immer noch 
nicht vollstãndig herausgegeben, aber schon aus den uns zugüng- 
lichen Stücken bei Jahn und in der .Bulaqer-Ausgabe des Siba- 
waihi können wir ersehen, dass er das grammatische Denken 
seiner Zeit und auch schon die Streitfragenliteratur in seinen 
Sibawaihikommentar hinein verarbeitet hat. An seiner schon 
fast ganz ausgebildeten methodischen 'Terminologie erkennen 
wir vielleicht am besten den Fortschritt, den die Grammatik 


1) Sujuti: Bugjat 203 in der Vita des Abû °Utmãn al-mazinî : من راد ان‎ 
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in déem letzten halben Jahrhundert gemacht hatte. Schon den 
Arabérn galt sein Kommentar als der Kommentar zum Siba- 
Wwailhi schlcehtin '). War Mubarrad der Schöpfer der basrischen 
‘Tradition, 80 ist es das Verdienst des Sîrîfi, das von jeneın 
begonhene Werk zu Dnde gefülırt und das einheitliche basrische 
System endgiltig gesichert zu haben. PFs ist bezcichnend, dass 
ér in ‘seinen Hauptwerken dieselben Themata wie Mubarrad 
behandelte ). Seine uns verlorenen „Biographien der basrischen 
Graîmîmatikéer” dienten den spiiteren Verfassern iihnlicher Werke 
und noch Sujüti als Quelle. Ich vermute, dass Sirf in diesem 
Werke mit der spiter ganz ûblichen Praxis begonnen lıat, 
inögliehst viele der neutralen, iilteren Grammatiker der basri- 
séhen Schule zuzuzihlen, um ihr durch die grössşere Zahl der 
Anhiinger mehr Ansechen zu verschaffen. Da Kufer zu seiner 
Zeit nicht existierten, um ihrerseits Pinspruch gegen diese 
gêwaltsame Inanspruchnahme der alten Grammatiker für die 
Gregenschule einznlegen, so wurden mit Ausnahme der ausge- 
sprochenen Sehüler des Kisãî und Farrî cigentlich alle alten 
(irammatiker als DBasrer bezeichnet. Am weitesten ging der 
Voerfasser des Fihrist in der schematischen Binteilung in die 
drei Schulen und in der gewaltsamen Zuwcisung jedes Gram- 
matikers an eine von ihnen °). Noch Flügel hatte Mihe, die 
durch diese verschiedenen künstlichen Einteilungen entstan- 
denen widersprechenden Traditionen miteinander auszusöhnen. 
Dem Sîrifi also und seinen Zeitgenossen, dic sich dem Farrî 
und den Kufern gegenüber stolz und bewusst als Anhûnger 
„unserer Genossen der Basrer” bezeichnen, verdankt das Qijas- 
system in der uns bekannten vollendeten Form seine Pntstehung. 
Ausser Ibn Duraid (f 321), Ibn an-Nahhas (f 338) und Duru- 


0 ©7 


1) Sujatî: Buğjnt 222 sagt ron dicsom Werko یشبف ال مثا×‎ 34: 


2) Er schrieb nusser dém Kommentar nuch eino „Einleitung” (انخل)‎ 
und cinen ŠSawahidkommentar zu Sibawaihi und oiae Biographicasam mlung 
اخبار النحاة البصريين‎ )Soزإi‎ Buk S. 222, Pel S. 108. 

8) Fihrist S. PA ff. (aa-Nadım lebte auch in der Mitto des 4. Jhdts). 


84 


stawaihi (f 347), der besonders geschickt in der Polemik war '), 
hatte auch az-Zagéag (f 311) durch seinen Korankommentar, 
in dem er Farras Ansichten widerlegte.), vorgearbeitet. Für 
die Ausbildung des analogistisch-rationellen Schemas scheinen 
aber “Alî b. ‘Isa ar-rummanî (f 384), Abü “Alî al-farisî (fF 377) 
und seine Schüler ‘Alî b. ‘Isa ar-raba“î und Ibn Ginnî (f 392) 3 
das Meiste geleistet zu haben. Von Farisi 9) und Raba1 3) wird 
uns wenigstens ausdrücklich berichtet, dass ihre Hauptstirke 
im „Qijas’” gelegen habe, und Rummanı °) ging darin sogar s0 
weit, dass er nicht nur die Regeln der Vernunft und Weisheit 
auf die Sprache angewendet wissen wollte, sondern — aller- 
dings nicht unwidersprochen — die Grammatik mit der Logik 
schlechthin identifizierte. $o wurde der Kampf der basrischen 
Analogisten gegen die fingierten kufischen Anomalisten immer 
prinzipieller. Um den Ursprung der einzelnen Ansichten und 
die persönliche Stellung der alten Grammatiker kümmerte man 
sich nicht viel, sondern man kam in der Verehrung Sibawaihis 
sowelt, alles Sibawaihifeindliche schlechtweg für kufisch zu 
erklaren. Die Ansichten der ihm befreundeten zeitgenössischen 
Gelehrten, ja sogar die seiner Lehrer wurden manchmal, wenn 


1) Flügel S. 105 f. 
. 2) Die Nachweise siehe in den ا ا‎ zu Frage 21, 41, 65, 4 

3) Ueber Ibn Ginni’s Bedeutung und Stellung zu den Basrern vgl. Reschers 
Dissertation über ihn (Berlin 1910) und Pröbster’s Ausgabe seines K. al-muğtaşab 
(Leipzig 1904). 

4) Sujüuti : Buğjat 217 کا 8 وأحدة‎ e مالک ممسعل× لوب‎ e, 


.قياسيیة 
. الدقيقى الفهم والقياس 344 B) Sujuti: Bugjat‏ ` 

قال ابو حيان النوحيدى ... وکن زج الزاڪو 844 Sujuti: Buğjat‏ )6 
بامنطقف حنى قل الفارسى ار كار النكو ما يقولد الرماف فليس معنا 
E aS.‏ 
الناكو ما بقوله الفارسى ومنی عهی الناس. أ رم اناكو زج بالنطف و 
مولغات خلیل وی ج ومن بعدا بدفر م يعد فيه شى 
من کڪ 
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8i6 Iiit seinen in Widerspruch Standen, einfach als kufisch 
bezeichnéet '). Dass ¢8 Cinmal @ine Zeit gegeben hatte, in der 
Sibawaihi ' bei den DBasrern noch nicht der allenthalben ver- 
götterte Qrammatiker gowesen War, konnte man sieh nieht 
denken, und daher_ stellte man gerade diejenigen von den Alten, 
di6 dureh ihre Gegnerschaft gegen Sibawaihi für dice Entwick- 
lung dér busrischen Methode vielleicht das Meiste geleistet hatten, 
mit den Kufern zusammen *). Iu einigen Punkten mögen sich 
ju uuch ihre Ansiehten, besonders die des al-Albfnš, der mit 
Kisaî befreundet war, mit denen der Kufer gedeckt haben. 
Pür viele Fragen kann abér nachgewiesen werden, dass die 
den Kufern untergeschobenen Behauptungen und Beweise nicht 
die des Farra und seiner Q@ruppe, sondern die des al-Abfaš 
und Mubarrad warên °). Auf Ibn al-Anbari, dem es nur darauf 
ankam, die beiden prinzipiellen Gegensiitze scharf heranszuar- 
beiten, ist in dieser Beziehung kein Verlass. Wenn er auch 
manchmal dic Namen dieser beiden Grammatiker noch nennt, 
8o gibt er andrerseits oft ihre Meinungen anonym schlechthin 


1) Vgl. Frnge 94, in der dJaous, und Frago 102 und 116, in der Halîl allein auf 
kufieeher Soito steht. 

2) Sujati: Buğjat 44 spricht in der Vita des Iba as-Sarrãé im Gegensatz zu den 
Basrorn von den ,„Streitfragen des al-Aþfaš und der Kufr!" ډخخفش‎ Jdilسم‎ 
والكوفيين‎ . Ebenso stellt er (Iqtiiëh 87 penull) Mubarrad und dio Kufer als 
gleichwertigo Bekimpfer des Sibawaihi zusammen: „Aظذ اما کناب سیب وة‎ 


U 
N ۰ 0“ ا‎ : . ٤ 
البصريين ور أفرد کتابا 8 القد فبھ‎ . — Flügel S. 123 sagt sogar: „Die 
oinheimischen Literatarhistoriker stollen ciastimmig al-Kisãî ond mit ihm auffallender 


Weise al-Mabarrad an dic Spitze der kufischon Schulo””. 

8) Charaktleristisch in dieser Beziehung ist J'rage 97, zu der es in der Hiz. 
(3, 481, 28) ausdrüeklieh heist: وقد نسب ابن لانباری فی مسائل للاف‎ 
,مذفب الاخفش ال الكونين‎ und Frage 109, in der Abþfaš allein die 
ntschoidung der „Kufer” vertritt und Farrî dann mit cincr speziellen Ansicht 
anftritt! Insofern habon wir das Recht, jede Frage, in der al-Aþfaš oder Mubarrad 
als Partoiganger dor Kafer auftroten, für verdichlig zu lıalten, besoaders daar, 
wean Namen von Kufern nicht génanat werden. In diesem Siane behandoeln die 
Fragen 6, 18, 26, 37, 43, 54, 55, 60, 64 und Nachtrag Fr. 2, für dio ich auf meine 
Anmerkungen verwoiso, bestimmt keine Streitfragen der Schulen, sondern nur Fole- 
mikon zwischen Abfaš bezw. Mubarrad uad Sibawaihi. 
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als kufisehe Ansieht wieder. Daher darf man die 121 Streit- 
fragen nur nach genauer Prüfung der Angaben in den paral- 
lelen Quellen für echt und alt, d. h. für die gegensãtzliehen 
Ansichten des Sibawaihi und besonders des Farrã halten '). 
Dazu kommt, dass die Spaãteren auch die Polemik zwisehen 
Mubarrad und Talab in ihre Sammlungen miteinbezogen haben. 
Die Ueberlieferung, dass jüngere basrische Grammatiker wie 
Ibn Kaisan und Ibn Hajjat sich in einigen Fãllen der kufischen 
Ansechauung angeschlossen haben, muss unsere Zweifel an der 
Echtheit der kufischen Beweise in einigen Streitfragen bei Ibn 
al-Anbari noch vermechren. Da es nãmlich kufische Grammatiker 
nicht gab, die die Ansichten Farras und Kisails ausbauten und 
begründeten, lag es nahe, dass dieser oder jener Basrer in 
manchen Fragen die kufischen Behauptungen mit seinem 
basrisch-analogistischen Rüstzeug zu begründen und zu sichern 
suchte. Ich kann mir sogar denken, dass eine solche Aufgabe 
für einen dialektisch veranlagten Gelehrten der damaligen Zeit 
sehr verlockend gewesen sein muss. Einige allzu logische, allzu 
formal-rationelle und daher allzu unkufische Beweise der Kufer 
be1 [bn al-Anbari scheinen mir nur. auf diese Weise erklãrt 
werden zu können. Diese spÃãten basrischen Beweise für kufiseche 
Behauptungen heben sich aber sogleich von dem echten.kufischen 
Untergrund ab. Ein siecheres Anzeichen, um sie zu erkennen, 
bietet die typisch basrische Ausdrueksweise und Beweismethode 


die in ihnen verwendet wird 2). AÃusserlich kenntlich sind sie 


zumeist daran, dass sie neben den alten kufischen Beweisen als 
zweite oder noch weitere Beweise angefügt und fast immer mit 
denselben einleitenden Worten eingeführt werden °). Diejenigen 


1)’ Eigentlich sind nur diejenigen Fragen unbedenklich als Streitfragen der Basrer 
und Kufer hinzunehmen, für die oben (S. 62 Anm. 1) ausdrücklich Farra als Ver- 
treter der kufischen Ansicht ermittelt werden konnte. 

2) Vgl. z.B. Fr. 17. 19 (77,1lf.), 22 (82, 1 f), 24. 83 (117, 6, 11), 49 (156, 20 f), 
50 (158, 14), 70 (209, 9), 113 (330, 16). 

3) Bierher gehören vor allem die mit den Worten وهم من مسك‎ begin 
nenden Stücke, die neben dem Hauptbeweise weitere, meist jüngere Argumente 
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Fragen, in denen jiüîngere Basrer, und unter ihnen besonders 
Ibn Kaisîn als Parteigiingér der Kufer genannt werden, müssen 
in dieser Beziehung vor allem als verdûchtig gvlten. Wenn uns 
ûlso auch noch ein gut Teil alten Materiales ibrig bleibt, nach 
welchem wir uns ein Bild -von dem graınmatischen Denken der 
Kiüfér, d. hi. Tarrîs und Kisîîs machen können, so werden wir 
doch Sehr vieles als kufisch Ueberlieferte dem furor basricus 
des 4. Jahrhunderts zur Last legen miissen. 

Es muss ein wahrer Sammeleifer bestanden und viele Qelehrte 
gogeben haben, die das Zusaınmensuchen der Streitfragen iiber 
Gebühr iübertrieben haben, denn wir finden in der ganzen 
philologischen Literatur versprengt hiiufig recht unwichtige Tho- 
ihata als Schulkontroversen behandelt. Jede auch nur irgendwie 
abweichende Meinung des Farrî, jede andere Koranlesung, jede 
orthographische Differenz konnte als ,„Streitfrage" angesehen wer- 
dén '). Sie alle aus der Literatur jetzt wieder zusammenzusuchen 
und «u §ûmmeln, wire wertlos; die charakteristischsten von ihnen 
besitzen wir in den 121 von Anbari behandelten Themen. Dass 
ér nicht alle, sondern nur die berühmtesten Fragen bot, wusste 


anonym bieten. In kufischen Bewoisen finden sich solcho in Fr. 2 (R, 1), 14 (48,2. 
49, 13, 17,19), 156 (58, 8) 28 (102, 12, 16, 21), 37 (127, 9,12) 58 (161,21. 102, 
1,8), 69 (202,19), 72 (215,5, 9), 7V0 (288, 19), 92 (268, 10), 116 )334, 10) 6 
(838, 19). — Jung miissen forner stots dio mit den Worlen جوز‎ Þ7 الوا‎ 
béeginnendeo polemischen Bomerkungen gegon dio Bohauptangen und Argumeate der 
Gegaéor sein. In kufischen Bewoisen finden sich solcho Partien in Fr. 3 (18,21), 
6 )22,18(, 14 )48, 4, 15 )58,4(, 41ھ‎ )186, 14(, 45 )143,13,17(, 72 )217, 0, 4 
(226, 13), 78 (286, 4), 79 (289, 5), 91 (266, 6), 94 (272, 2), 97 (285, 18. 280, 12), 
112 (326, 9), 113 (380,13), Nachtr. Fr. 1 (348, 18), 2 (352, 6). — Auch die Teile 
kufischor Bowoise, die neben Belegen aus der Tradition noch cin analogistisohes 
Argument bioton (s. S. 83 Aom. 2), und vollends dio Stellen, an denen Kufer den 
Sibawaihi xzitieron (13,15. 783, 23. 85, 12), können als jüogere Beslandteile geltea. 

1) Ich verweise nur auf dio verschicdeno Ausspracho des grammatischen Terminus 


E 5 

für „assimilieren” (kufsch : ,ادغم‎ basrisch : ,(الغم‎ die rorschiedeno Ausspracho 
E: 

und Lesung von تم‎ (Suro 9,13 rgl. Mufaşşal 167, 6) nod dio oben (S. 75 Anm. 4) 


schon behandolto verschiedone Schreibung Yon گی‎ ٠ 
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er allein '). Einige wiehtige Differenzen scheinen ihm allerdings, 
wie sehon Sujüt1 bemerkt hat ), entgangen zu sein; alles in 
allem işt aber die Nachlese aus den bedeutenderen grammati- 
schen Schriftstellern nicht gross °). 

Wie in diesem literarischen Streite des 4. Jahrhunderts das 
rationell-analogistische Schema der Basrer von der unbestimmten 
Form, in der es sogar noch bei Mubarrad zu finden ist, sieh 
entwickelt und nüanciert hat, wie es endlich im 5. und Anfang 
des 6. Jahrhunderts die’ endgiltige und uns bekannte Gestalt 
angenommen hat, können wir im HEinzelnen nicht mehr ver- 
folgen, da die Werke der zeitgenössischen Grammatiker entweder 
verloren oder noch nicht durch den Druck zugãnglieh gemacht 
sind. Neben der ãltesten, wenig . ausgeprãgten besitzen wir 
sogleich die jüngste, schon ganz scholastische grammatische 
Literatur, die das basrisehe System in seiner völlig versteinerten 
Horm als Dogma zeigt. Ibn al-Anbaris Werk stellt den Höhe- 
punkt in dieser Entwicklung dar; es ist das einzige uns erhal- 
tene Werk aus der grammatischen Streitfragenliteratur. Wie 
vorzügliech es durch seine dogmatische Sehãrfe als Quclle für 


Ww 2 
1( اا لطيغا بشتمل على مشاقير المساقل للافية 1,8 5۴وا‎ 
2) Suز»{i: وقد فات أبن الاتباری مساتل خلافي× بن 2,152,383 31ظط45‎ 
الفريقين استدر کھا علب ابن اباز مولف منیا ااعرأاب (ضٹل ى‎ 
الاس اء فرع ف اافعال عنك البصريين وقال اللونيون أصل فيهما ومنها‎ 
.ك جوز ححف نون ال لغبر الاضافة وجوزه اللوغيون‎ 
3) Anbari selbst streift manchmal in unserem ‘Texte eine Streitfrage, die sich 
unter den 121 ausführlich behandelten nicht wiederfindet (37, 10. 43, 6. 143, l5 ff. 
und 146, 18 ff. 256, l6 f. 285, 19 ff£.). Auch in den Asrar 24, 18—25, 2 spricht er 
von einer Streitfrage, die sich nicht im K. al-inşaf findet. — Bei Sîrafi fand ich 
6 Fragen, die Anbari fehlen (s. Jahn § 98 Anm. 34.— Ed. Sib. Rand 1, 219, 362. 
2, 93, 134, 245) und sogar im Mufaşşal noch vier solche (37, 13. 139, 20 ff. 154, 5. 


166, 9). — Nur weil sie als eine der merkwürdigsten kufischen Behauptungeu be- 
zeichnet wird, nenne ich noch folgende von Sujuti (Ašbah 3, 9, 14 ff.) mitgeteilte: 


قال أبو حيان من غريب مذاعب اللوفيين ف أن أنهم اجازو الفصل 
e6 o& “ 5‏ : 8 
.بينها وبين معولها بالشرط.... أردت أن إن تزرف أزورك... وأزرك 
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dio Darstellung der beiden GQegensiitze geeignet ist, haben wir 
im ersten Teile dieser Winleitung gesehen. Trotzdem bleibt der 
Verlust der ilteren, sicherlich noch weniger prinzipiellen Werke 
dieser Art sehr zu beklagen. Denn die Vorzüge der Darstellung 
Anbaris sind zugleieh seine Mûngel. Um der stirkeren Hervor- 
hebung des prinzipiellen Schulgegensatzes willen tat er der 
gesehichtlichen Entwicklung hiufig Gewalt an und küımmerte 
sich wenig um die Entstehung der einzelncn Ansichten. Dass 
er die Entscheidungen des Alfaš und Mubarrad als kufisehe 
hinstellte und spite basrische Beweise ohne Bedenken den 
Kufern beilegte, wurde bereits ausgefiüihrt. BHbenso gelten ihm 
auch die Basrer und ihre Methode als eine feste, starre Binhceit 
ohne Entwicklung, und der alte Sibawaihi als ihr Haupt. Am 
auffMligsten sind in dieser Hinsicht die Fragen, in denen Anbari 
die Ansichten dieses Grammatikers als die schlechthin basrische 
bozeichnet, obwohl fast alle eigentlichen Basrer sie nicht teilen '). 
Sogar die iiberlieferten '‘Themata der Streitfragen hat er manch- 
mal geindert und Pinzelheiten verallgemeinert. Also nicht nur, 
dass er die Beweise der beiden Parteien formal ûberarbcitet hat, 
hat er auch die Behauptungen, in denen wir durchgehends altes 
Material zu sehen glaubten, um den Gegensatz scharf herauszu- 
arbeiten, in seinen Leitsitzen prüzisiert und schematisiert. Pinige 
Streitfragen sind in der Form, wie er sie bictet, eine Anbari- 
sche Konstruktion ). Das wusste schon der Verfasser der Hizana, 
der Anbari hiufig wegen ungenauer Ucberlicferung der gram- 
matischen Ansichten tadelt und auch für andere Grammatiker 
bezeugt, dass sie den Basrern und Kufern ohne weiteres 
Meinungen zuschriebéen, die sie prinzipiell haben konnten, ohne 
ıu prüfen, ob sie sie wirklich gehabt haben °). Auch dureh die 


1) Das gilt besonders für Frage 53, 54, 59, 65, T4, 98, 102 (Vgl. die Aumer- 
kungen zu ibnen). 
2) z.B. Fr. l7 und 24 (vgl. die Anmerkungen zu ibnen). 


واا حکادہ عن البحريين لان الخريج موأفا z.8. Fiz. 8, 16, 19 f.‏ )8 
: . راع ىق ` 
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in grammatisehen Werken sonst ungebrãuechliche Form der 
Diskussion wurde manchmal der Ausgangspunkt der Streit- 
fragen und ihre ursprüngliche Form etwas verwischt. Meistens 
kann man jedoch mit geringer Mühe, von den Belegstellen 
ausgehend, oder mit Hilfe der parallelen Quellen ihren eigent- 
liehen Kern wieder herausschãlen. Diese sonst nur 1n juristisehen 
Werken übliche Form der ‘Diskussion ist auf den weiteren 
Gang der arabischen Nationalgrammatik nieht ohne Binfluss 
geblieben. Die Entwicklung der Grammatik zu einer normatiyven 
Wissenschaft wurde durch diese auch ãusserliche Gleichsetzung 
von Grammatik und Jus nur beschleunigt. Anbari mag es ehrlich 
gemeint haben, wenn er seinem Buch den Titel der „gerechten 
Abwaãgung der Streitfragen’”’ gegeben hat; er mag nicht absichtlich 
parteiisch gewesen sein, aber er konnte garnicht unparteiisch 
sein '). Durch seine prinzipielle Schûrfe ist’ er vielleicht sogar 
der vollendetste Basrer in der arabischen Nationalgrammatik 
überhaupt. Seine gereehte AbwÃãgung bestand eben darin, dass 
er nicht nur allenthalben das Recht der Basrer, sondern auch 
das Unrecht der Kufer basriseh begründete: Sieben Fragen, in 
denen er den Kufern Reeht gibt, bilden, wie sich schon naeh 
kurzer Prüfung herausstellt, nur eine seheinbare Ausnahme von 
der Regel *). Sein Buch wurde spãter nicht nur elfrig benutzt 
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1) Unbewusst parteiisch ist er eigeutlich überall, cr spricht ja auch von .„wi” 
und ,„ihr” als den :Basrern und Kufern; bewusst ungerccht entschieden in der Hin. 
nahme fast aller basrischen Belegverse im Gegensatz zu der scharfen Kritik, die er 
an den kufischen übt. Vgl. z.B. den anonymen basrischen Vers 34, 23 oder 89, 12, 
zu dem er deu Tadel der Hiz. (4, 359, 24) erfihrt, weil er nur die scbulbasrische 
Lesart als richtig anerkennt. 

2) Es handelt sich um die Fragen 10, 18, 26, 10, 97, 101, 106. Mit Ausnahme 
der beiden zusnm.rengehörigen J'ragen 10 und 97, in denen Anbari nicht selbstandig, 
sondern durch Ibn an-Nalhhaãs zu seiner Stellungnahme gekommen ist, ist üborhaupt 
keine dieser Fragen eine alte Kontroverse Sibawaihis contra Farra, also auch keine 
eigentliche Streitfrage der Kufer uud Basrer. Meine Anmerkungen zu den einzoelnen 
obigen Fragen erklaren jedesmal Anbaris auffallende Entscheidung. In Frage 18 ist 
die kufische Meinung garnicht die der Kufer, sondern die des Mubarrad ; dazu ist die 
„kufische” Entscheidung hier die erachwerende wie sonst die der Basrer. In Frage 26 
sind die Angaben Anbaris falsch und kehren die Tatsachen um; die Ëntscheidung, 
die er den Kufern beilegt, ist in Wirklichkeit die des Sihawaihi, So erklûrt sich 
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und ausgeschrieben '), sondern auch die vom ihm fornıulierte 
oder wénigstens neu anfgenomınene Problemstcllung fund Nacl- 
alimer. Auch Abî 'l-Baqî al-“ukbari (f 616) *) und Ibn Ajîz 
(f 681) 3) schrieben nach ihm noch besondere Werke iiber dic 
Kontroversen der Basrer und Kufer. 

Dié. Entwicklung der arabischen Nationalgranmmatik ist zuım 
Teil mit der Sammlung, Herausbildung und Begründung der 
„Streitfragen” verknüpft. Wie aus zwar schon sichtbaren, aber 
mur verschwommenen und fliissigen Umrissen erst im 4. und 5. 
Jahrhundert d. Fl. die Linien immer sehiirfer und markanter sich 
herausarbciteten, bis sie schliesslich die charakteristischen Züge 
des rationell-analogistischen Qijassystemes annahmen, wollte ich 
in den skizzenhaften Ausführungen meiner Dinleitung dartun. 
Eine Entwicklung hat also auch in der arabischen Nationalgram- 
matik stattgefunden. Allerdings nicht in dem uns geliufigen 
Sinne. Weder wurde das zu bearbeitende Material wesentlich 
beréichert, noch wurden neue Methoden oder cine lebendige 
Auffassung ae die PBrklirung der sprachlichen Erscheinungen 
herangebracht, sondern nur die ene Methode uncersittlich bis 
zur Unmöglichkeit ausgebaut. Im rein PFormal-Rationelen lWegt 
also der Fortschritt in der ceinheimischen arabischen Grammatik. 
Dass das System def Basrer auf der ganzen Linie siegen musste, 
habo ich bereits friiher aus der Entwicklung des Islam heraus 


Aoabaris Stellungnahmo. In Frago 70 und 101 stehen nuf Seite dor Kufer schon eine 
Anzahl dltorer Basror wio Sîrãfi ind Ibn as-Sarrîé, und in Frage 106 war cs ibm 
mit soiner Entschoidung in unserem K. al-inşîf nicht recht Ernst, denn in den 
Aerîr cîwûhnt er nicht einmal dio Kufer, donen er hier Recht giebt. 

I) Abd al-Qûdir illiz. 1, 9, 4) nennt das K. al-ionşîf in der Literatorîibersicht 
nnd ziticrt es ungefihr 70 mal im Text der Hizãna; Sujati im Iqtirãl und in den 
Ašbîh 8 mal. Auf dieso zum Teil recht ausfübrlichen Zilale rerweiso ich in der 
orslen Anmerkung zu den betreffendon Fragen. Aussordem vgl.z.B. Miz. 2, 254, 5 f., 
wo lbn IJalaf, Ğa®bari und as-Samîn als Benutzer unseres Tuxtes genannt werden. 

2) الزعلبقف ق لڅلاف‎ (wohl idontisch mit (ك التبين‎ s. Sujati: Bukjat 
981,11. U.H. 2,828 No. 8124. Dieses Werk wird hãufig zitiert, z.B. Hiz. 4,127,0. 
Sujmi: Iqtirîh 44, 5. Sujnti: AŠhah 1, 276, 10. 2,147,111. 

s. Suزoإi: Buk 288,8. 1.H. 1,984 No. 670. Ein Zitat‏ الاسعاف فى لحلاف رو 
aus diesem Werke findet sich Sujati: ASbãh 2, 152, 4.‏ 
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zu erklãren versucht. Dass sie nicht mehr bieten konnten, als 
sie geboten haben, erklãrt sich aus der Unzulãnglichkeit der 
Quellen, die ihnen zu Gebote standen, aus ihrem Unver- 
stãndnis gegenüber dem lebenden und immer werdenden Cha- 
rakter der Sprache, aus ihrer Unkenntnis der anderen semiti- 
schen Sprachen und der auf ihnen begründeten vergleichenden 
Sprachbetrachtung, und nicht zum mindesten aus der T'atsache, 
dass die Araber im Gegensatz zu den Griechen ohne vorherige 
philosophisch-begrifliche Durchdringung der Sprache rein von 
der Erfahrung und Beobachtung aus an die Erklãrung ihrer 
Brscheinungen herangingen. Zu welchen Auswüchsen und Haar- 
spaltereien das basrisch-arabische System der Grammatik spã- 
ter geführt hat, ist bekannt. Für das Studium der arabischên 
Nationalgrammatik war cs verhãngnisvoll, dass die jüngsten 
Kodificationen, in denen das System als tote, unbewegliche 
Masse vor uns liegt, zuerst nach Europa kamen und daher 
gewissermassen als Inbegriff der Auffassung der Araber von der 
Sprache angescehen wurden. In Wirklichkcit sin jene aber nur 
das Ende der Entwicklung in einer schon gãnzlich versteinerten, 
«dogmatischen Form. Dicse spûãten Kompendien wirkten ab- 
schreckend und haben die arabische Nationalgrammatik bis 
auf den heutigen Tag in Misskredit gebracht. Wenn man aber 
tiefer hineinsteigt, sieht nian, wie auch hier sich alles erst im 
Kampfe gebildet hat. Es handelt sich für uns, deren Auffas- 
sungen von der Wissenschaft und von der Sprache andere sind 
als die der Araber, nicht darum, die Methode der arabischen 
Grammatik anzunehmen, oder über die Richtigkeit oder Un- 
richtigkelt ihrer Theorien zu entscheiden, sondern nur darum 
die Entwicklung in dem grammıatischen Denken der Araber 
nachzuweisen und ein objektives Verstãndnis für ihre wissen- 
schaftliche Methode zu gewinnen. Die einheimische Grammatik 
ist vielleicht die am wenigsten von aussen beeinflusste, reinste 
aller islamischen Wissenschaften überhaupt, und dic in ihr ange- 
wandte Methode und Arbeitsart daher eine der wichtigsten 
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Quellen unseres Verstindnisses fiir die geistige Struktur des 
Talan. Darüber hinaus bedeutet die Aufdecknng und DBloss- 
legung der formal-rationellen Konstruktion der nrabischen 
Grammmtik und des anadogistischen Qijassystemes eine Prwei- 
temg unserer Kenntnis von dem grammatischen Denken der 
Völker und somit der Geschichte des menschlichen Denkens 


iberluupt. 


6. THN AL-ANBARI UND SEIN KITAB AL-INSAF. 


Ueber den fRuseren Lebensgang des Ibn al-Anbari wissen wir 
nur wenig '). Mit vollem Nnmen hiess er ‘Abd ar-Rahmin b. 
Muhammad b. Muhammad b. ‘“Ubaidallah b. Abî-Safîd Abîî 
l-Barakît Kamîl ad-dîn al-Anbaãri und wurde im 2. Rabî“ 513 
in Anbîr am Fuphrat geboren. Schon in früher Jugend kam 
¢r nach dem benachbarten Bagdad, wo er an der Medrese nn- 
Nizîmijja anfnngs bei dem bekannten Safiitenhaupte Abii-Manşîîr 
Suid ar-Runzzaz (f 539) Rechtswissenschaft studierte. Spiiter 
hürte er ebendort auch allgemeine literarisch-sprach wissen- 
sehaftliche Vorlesungen bei “Alî Abü-Manşîîr al-éawalîqî (f 539) 
und besonders Grammatik bei Abî-Saqdrt Hibat-Allnh Ibn aš- 
Sagari (f 542), den er selbst als seinen cigentlichen Meister 
nennt *). Nach Beendigung seiner Studien wurde er Lehrer an 
derselben Akademie, an der er als Schüler gelernt hatte. Seine 
Vorlesungen waren gut und daher stark besucht; Ibn-Hallikîn 


1) Dio hauptsichlichsten Quelloa für sein Lebcea sind: Iba Ifallikan: Vitae 
illustrium virorum ed. Wiüstoufeld. Gotlingae 1837. Fasc. 4, 67. No. 3877. — Iba 
H.: Vie des hommes illustres ed. do Slane. T. 1]. (Toxto arabe) Paris 1542 S. 890. — 
Iba lJ.: Biographical Dictionary traasl, by de Slane. Paris 16548. 2, 95. — Kulubi: 
FPawît al-wafajît (Bulaq 12883) 1, 355. — Sujati: Bugjat S. 301. — Iba Qadi 
Šuhba: Tabaqît al-fuqahî aš-Bîfijja Cod. Borol. Wetzstein II 3826 (ol. 474. — Ibn 
al-Atîr (Chronicoa ed. Tornberg 11, 814) orwibuat am Eade des Jahres 677 den 
Tod dos Ibn al-Anbaıî. Vgl. Brockolmann: Gesch. d. arab. Lit. 1, 281. Ders. in 
dér EnzyklopÃdio dea Islam İLfg. 6, S5. 365. 

2) Vgl. z. B. Nuzhat S. 488, wo Anbari seinen iiber Iba aš-Safari und Sibawaihi 
bis zum Propheteo reicehondon, wissenschaftlichen Slammbaum aufzeichnet. 
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kannte noch eine Anzahl seiner bedeutenderen Schüler persûn- 
lich '). Ein gottesfürchtiger, in Kleidung und Lebensführung 
einfacher Mann, zog er sich am Ende seines Lebens von seiner 
öffentlichen Tûtigkeit und der Welt ganz zurück und gab 
sich in der Stille seines Hauses seinen Studien und frommen 
Uebungen hin %). Im Saban d. J. 577 starb er in Bagdad 
und wurde in dem @rabmal des Saib Abü Ishaq a3-Sîrîzi 
beigesetzt. ) 

Ibn al-Anbari war ein geschickter und fruchtbarer Schrift- 
steller; die Anzahl seiner Bücher wird von den Spãteren bis 
auf 130 angegeben, von denen die meisten grammatischen 
Inhalts waren, einige aber auch juristische, dogmatische oder 
erbauliche Themata behandelten °). Allerdings sind uns nicht 
die Titel aller dieser Werke erhalten, manche von ihnen 
werden wohl auch nur geringen Umfang gehabt haben. Da das 
Verzeichnis seiner Schriften, das Košut S. 272 f. nur ungenau 
nach dem Index zu Haggî Halifa (7, 1126 N°. 4732) zusammen- 
gestellt hat, nicht ausreicht, so drucke ich hier die Liste ab, 
die Sujuti in den Bugjat al-wu‘at in der Vita Anbaris bietet. 
Die Berliner Hs. Sprenger 314 (Ahlwardt N°. 10062), die einen 
Auszug aus diesem Werke darstellt, habe ich zum Vergleiche 
herangezogen und neben kleinen Verbesserungen mit ihrer 
Hilfe (fol. 7Tta—19a) eine Lüeke im Druck des Sujüti aus- 
füllen können; die in Klammern eingeschlossenen Titel 4—1 
sind aus der Handschrift hinzugefügt. Danach ist Ibn al-Anbari 
der Verfasser folgender 69 Schriften, für die ich, falls sie uns 
erhalten sind, oder ihre Titel bei Hagég1 Halîifa zitiert oder von 


نی اققار بن ن من میک einer seiner Schiüler wird z.B.‏ 8 (1 
genannt.‏ (قومسان von Jüûãqûüt 4, 202 (s. v.‏ الواحى اڊو سعد الاعلمى 


2) Aus dieser spiten Zeit stammen wohl die unter No. 63—69 im folgenden 
Verzeichnisse seiner Werke aufgezãhlten Schriften. 


قل الونق عبى اللطيف لح ماتخ وتلاتور .0 a.‏ .۾ baطu§ 1h Q4‏ (3 
.مصنفا اكترها كو وبعضها ف الفقه والاصيل والتصوف والزفد 
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Anbari selber genannt werden, die entsprechenden Belege in 
den Anmerkungen gebe ') 


١‏ الانصساف فى مسائل لحلاف بين البصريين والكوفيين * الاغراب فى 
جحل الاعراب " ميزان العربية [* الفصول ف مغرف الاصول فى النكي 
المشابهة لاصول الفقه ؟المعتبر فى الفرق بين الوصف ولخبر ‏ اسرار العربية 
7 لمحض على تعليم العربية] * حواشى الإيضام ° مسعلة دخول الشرط على 
الشرط * ذرعة الالباء فى طبقات الادباء ١‏ نصرنات لو ١‏ حلياة الغربية 
3 الاضداں ١‏ النوادر ' تارين الانبار ٠‏ عدايخ الذاعب فى معرفة المذافب 
بداية الهداية 1 الداع الى الاسلام فى علم الکلام ٣‏ النور اللائے ف 
اعتقاد السلف الالح * اللاب المختحر ™ منشور العقوں فى آجريد 
للدوں # التنق فى مسلك الترجج * جل فى علم لدل * الاختصار 
فى الكلام على الفاظ تدور بين النظار * اجحة السوال فى دة السوال 


J) J. H.H 1,462 Nr. 1367. 

2. lI. U. 1,368 Nr 9805. Ms. Arnab. Paris 1013 fol. 100/—109a (Vgl. do Slane: 
Cataloguo des Mss. arabes de la Bibl. Nat. Paris 1883—96. S. 202) und Ms. arab. 
Bscoriûl 7723 fol. 1116—110a (Vgl. H. Doreabourg: Les Mss. arabes de ['Escurial 
T. 2. Fasc. 1. 1908 S. 61). 

8. lH H. 6, 285 Nr. 13496. 

& H. EH. 4 441 Nr 9100. 

B. TH. H. 5, 620 Nr. 12344. 

6. Il. U. 1,281 Nr. 654. Hrsz. von Seybold. Lciden 16586. Vgl. Kautzsch: Ueber 
einen Codox der Asvrar Z. D. NM. G. 28, 83! ff. 

1. WH. HU. 8,74 Nr. 4537. 

8. Wohl identisch mit dem untor dem Sammeltitel لايضاے غ الناحى‎ IH. HJ. 
1, b18 Nr. 1564 Aufgezahltecn Workc. 

10. IH. H. 6, 822 Nr. 18669 und dio Vorwoisung 4, 132 Nr. 7880. Erschica lithogr. 
Kairo 1204. 

„, 16. HM.H. 2,115 Nr, 2168. 

16. IH. U. 6, 476 Nr. 14350. 

17. lI. HI. 2,24 Nr. 1697. 

18. H.H. 8,1883 Nr. 4831. 

19. II. HI. 6,394 N. 14045. 

21. In dieser Kürze schwerlich Titel eines Buches. Viele der geannatea Werke 
worden bei II. HI. als Mubtaşar bezcichnot. 

23 II H. 2, 452 Nr. 3685. 

24 1I.UH. 2, 628 Nr. 4199. 
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عقود الأعراب # منثور الفوائى * مفتا المذاكرة ‏ كتاب كلا وكلتا 
كتاب كيف * كتاب الالف واللام ‏ كتاب فى معقوں لع الاد 
# شفاء السائل ف بيان رتبة الفاعل # الوجيز ف التصريف * البيان 
فى جمع أفعل اخف لاوزان " المرتجل ف ابطال تعريف لجل 88 حلاء 
الاوفام وجلاء الافهام فى متعلق الظرف ف قول تعالى احل لكم ليلذ 
الصيام ۶ غريب اأعراب القران “ رتب الانسانية ف المسائل للراسانية 
مقترے الساتل فى ويل ام * الرحة فى الل 4 ف شر الاسماء 
حیمن بيص ة حلب العقوں ف الفرق بين اش . 
# ديواى اللغة * زينة الفضلاء فى الفرق بين الضاد والظاء 8 البلغة ف 
الفرف بين المذكر والمونت # فعلت وافعلت ١‏ الالغاظ لجارية على لسان 
" قبسة الإديب ف اء الذيب * الفائق ف اسما الماثفق 
# البلغة ف اساليب اللغة + قبس الطالب فى شر خطبة ادب الكانب 


55 د کیټ الاما ا 56 نے دیون الغ ہے ا 


28. . 6,181 Nr. 1314, 

30. ا‎ von Anbari: Inşaf 186, 16 zitiert. 

32. Wird von Anbari: Asrar 136,17 und 159, 1 zitiert. 

33. Ob hierunter ein oder zwei Titel zu verstehen sind, ist fraglich. Obige 
Fassung stammt aus der Hs. Spr. 314, der Druck von Sujutis Buğjat hat: 
.كاب فى معفون لع الادل‎ Af زeden‎ F1 scheint dieser Titel it dem als 


bekannten Werke des Anbari identisch zu sein. So‏ م الاد ل ك اصول النكو 
verzeichnet es H. H. 5, 336 Nr. 11186 und unter diesem Titel ist es auch als‏ 
Ms. Warner 1071 fol. 73—132 in Leiden vorhanden. Vgl. de Goeje et Houtsma: Ca-‏ 
talogus codicum Arabicorum Ed. 2. T. 1. 1888 No. 170 8S. 96. Den bei lH. H. 3, 619‏ 
Cw möchte ich durch Verschreiben‏ الاں لخ 4 الناكو Nr. 1256 angeführten Titel‏ 
aus dem obigen erklãren und nicht als besonderes Buch auffassen.‏ 

35. H. H. 6, 426 Nr. 14185. 

37. Wird von Anbari: Asrar 119, 11 zitiert. 

39. Ist wohl identisch mit dem bei JI. H. 1, 356 Nr. 926 udi. البيان هھ‎ 

aufgezahlten Werke.‏ أعرأب 

. Wird von Anbari: Asıar 21, 16 zitiert. 

H.H. 3, 111 Nr. 4629 und 5, 157 Nr. 10519. 

d7 H.H. 3, 571 Nr. 6983: 

48. II. H. 5, 149 Nr. 10475. 

52. Von Anbari: Nuzhat al-alibbã 38, 3 zitiert. 

SSS HAH. 0,62 Nr. 127010. 
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شر السبعنذ الطوال ° شرع مقصورة بن درين * المقبوص فى العروص 
شرحه الموجزر فى اتقواف * اللمعاة فى صنعة الشعر 05 ورل ف نستتب 
الذبى صلعم واتهابه العشرة “ نكت المجالس غي العظ 6ه اول الفصول 
فى التسوف ٠‏ التفريد فى كلم النوحيا نقد الوقت * بغي الوارد 
نسماة العبير فى التعبير 


Dieses Verzeichnis des Sujiiti ist als vollstindiger dem des 
Haggî Hnlifw vorzuziehen. Es fehlen nimlich bei H.H. nicht we- 
niger als 42 Titel, die Sujiti bietet 1), darunter sogar 5 Werke 2), 
deren MHxistenz dadurch unwiderleglich feststeht, dass sie An- 
bari selbst in anderen seiner Bücher zitiert. In der [iste des 
Süjüîti habe ich dagegen ausser N°. 8, 33 und 39, die nach 
meiner Meinung mit etwas verschicdenen 'Titeln bei H. H. zu 
identifizieren sind, nur zwei ganz vermisSt und zwar 1. الآنوار‎ 7 


ud 2. das ir Leiden sogar handschriftlich vorhan-‏ ف العربیٰۂ 


de16 عمذة الادباء فی معرفة ما کیب بالالف والباء‎ 4. In beiden 
Verzeichnissen endlich fehlt das von Anbari selbst (Insîf 107, 
23) zitierte Werk, das über das gegenseitige Verhiltnis von In- 
finitiv und Verbalform gehandelt haben muss; es ist allerdings 
möglielh, dass es sich unter irgendeinem der oben angeführten 
Titel verbirgt. Demhach werden uns im ‘Ganzen mindestens 72 
Titel von Biüichern Anbaris überliefert, erhalten sind uns von 


Ö8. Vgl. Asrîr 119, 11 und N°, 37 dicses Vorzeichnisses. 
61. II. H. 6, 251 Nr. 18395. 

02. lI. U. 5, 837 Nr. 11196. 

03. II. (I. 2, 656 Nr. 4340. 

65. Ms. Spr. 3814 wohl bestimmt unrichtig : الةصريف‎ 8 


1) u. zw. N°. 9, 11—14, 20—22, 25-27, 290—82, 84, 36-88, 40-44, 4, 
490—54, 56--60, 64-09. 

2) N°. 30, 32, 37, 43 und 52. 

8) 1H. TI. 1, 48 N°. 1431. 

4) lI. U. 4,256 N°. S801. — Bei de Goejo et Houltsma: Catnlogus codieam 
Arabicorum. Fd. 2. T. l. 1S8S. S. 9S. N°. 17l als Cod. 1750 (Amin 10) katalo- 
gisiert. 
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diesen aber nur sechs '). Die Reihenfolge, in der alle diese 
Werke entstanden sind, ist nicht mehr festzustellen, nur so viel 
ist sicher, dass das vorlicgende Kitab al-inşaf, das wohl sein 
bekanntestes Werk überhaupt war, ziemlich früh, auf jeden 
Fall vor seinen anderen Hauptwerken entstanden ist. In den 
Einleitungen zu den Luma und dem Gadal wird es schon 
erwãhnt und in den Asrar sogar achtmal ausführlich zitiert *). 

In seinen Einleitungen zu allen uns erhaltenen Werken hebt 
Anbari jedesmal hervor, dass er in der Form etwas Neues 
und Originelles geboten habe. und die bekannte Materie von 
cinem bisher unbekannten Gesicltspunkte angesehen .und in 
einer bisher ungebrãuchlichen Form dargestellt habe °). In der 
Disposition und formalen Auffassung lag auch seine eigentliche 
Starke. Auf dieser Fãhigkeit scheint auch sein so goerühmtes 
pãdagogisches Geschick beruht zu haben. Durch seine Schüler 


1) Durch des Titelblatt irrcführt hat Rescher dem Ibn al-Anbari auch folgendes 
u. TT كناب الفاظ ااشباه والنظاتر للامام اللغوی الشهير کد الرن‎ 
ہد بن سعیبی الانباری‎ jd Constantinopel 1302 erschienene Werk beilegen 
wollen (Z. 1). M. G. 65, 156). Krenkow hat bereits (ebenda S. 392) diesen Irrtum 
richtiggestellt. — Brockelmann (Enzykl. d. Islam S. 365) begeht den Fehler, unserem 
Anbar1 bie beiden Werke K. az-zahir und K. al-waqf wal-ibtida zuzuschreiben, die 
der 21 Jahrhunderte früher lebende Abu Bakr Muhammad b. al-Qasim al-Anbari 
(† 328) verfasst hat (s. Flügel p. 169f. No. 3 und 15). Man hüte sich davor, 
diese beiden beriihmten Grammatiker gleichen Namens miteinander zu'verwechseln ; 
möglich ist allerdings, dass dies schon die arabischen Literarhistoriker getan haben. 
Denn es ist auffallend, dass unserem Anbari von Sujûüti unter No. 13 und 58 zwei 
Werke zugeschrieben werden, wie sie mit völlig gleichem Titel auch der alte 
Anbarî (s. Flügel No. 2 und 17) verfasst hat. 

2) An den ersten drei Stellen in den Asrar 20, 14. 30, 1l. 31, JS wird es als 


zitiert, an den folgenden 44, 18.‏ مساتل لڅلاف بین البصريين والكوفيين 
Dieser Tatsache,‏ — .ساكل أشلافتة nur als‏ 135,18 .126,21 .71,19 .50,19 
dass die Asraãr rach dem Inşaf entstanden sind, scheint das auffallige, einzige und‏ 
dazu noch falsche Zitat der Asrar ım Inşaf 198, 7 zu widersprechen. Vgl. dazu‏ 

meine Vermutung Einl. S. 105 Anm. 1. 


لیکون قاف صف فى علم العربي م هذا الترنیب 1,9 ٣۹جه!‏ (8 
اا ع ھن اسلوب اند دیب ر اف عل احد من السلف 
Lum“ ald (Cod. Leiden Ms. Warmer‏ — .ول ألّف علي أحد بن للف 
.اول من صنف ف هذه الصناعة :(1071 


99 


und Biücher wurde er tiber die Grenzen Bagdads und sogar 
des Mağšriq hinaus bekannt, geachtet und gelesen. Es wird uns 
erzihılt, dass der 24 Jahre alte Ibn Jas eines Tages den Bnt- 
schluss fasste, diesen grossen Lchrer in Bagdad aufzusuchen ; 
ér traf ihn allerdings nîcht mehr lebend an, schon in Mosul 
erteichte ihn die Kunde von seinem Tode '), Ob sich Ibn Ja‘îk, 
der sich darauf wieder in Aleppo niederliess, in der Folge dem 
Studium dér Schriften Anbaris hingegeben und ihn benutzt hat, 
ist mit Sicherheit nicht zu sagen. Wenn manche Stellen seines 
Mufaşsal-Komınentares auch cine auffallende Achnlichkeit mit 
den Kitab al-insaf zeigen, 8o sind andere wiederum zu ver- 
schieden und gegensiitzlich. Und besonders dice 'Tatsache, dass 
er dic Verse in einer anderen Gestalt als Anbari überliefert, 
und dass er cinen Teil der Streitfragen, die dieser belhandelt, 
nicht mitteilt, und auch in der Terminologie hiufig abweicht, 
machen eine Abhiingigkeit des Ibn Jaîš von Anbari zum 
mindesten sehr zweifelhaft. Ihre wissenschaftliche Richtung 
und ihre Persönlichkecit war auch viel zu verschieden. Sicher- 
lich war Ibn Jafîš ein besserer Grammatiker als Anbari, der 
in der eigentlichen Grammatik ziemlich oberflûchlich und wenig 
beschlagen war, aber jener erstickte im Material, das ihm alles 
war; er hatte nicht die Souyverûnitit über den Stoff, die wir 
bei Anbari finden, der als selbstindiger Kopf eine beschrinkte 
Stoffnenge in die von ihm gegebenen Formen presste und sie 
üibersichtlich darzustellen verstand. Diese Fihigkeit wird ihm 
auch von Sujüti nachgeriüihmt, der unseren Autor neben Ibn 
Ginni auf faust jeder Seite seines Kitîb al-iqtirîh als Autoritit 
auf dem G@ebict der Theorie der Grammatik nennt. 


Von dem von mir herausgegebenen Werke, dem Kitab 
al-inşîf fî masîil al-þilaf sind drei Handschriften allgemein 


1) Sujnti: Bugjat S. 419 in dor Vita des Ibn Ja3: ورحلل لل بغداں لیدرل‎ 
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bekannt '). Wegen der Wichtigkeit des Gegenstandes, den es 
behandelt, ist dieses Buch sehon früh von den Arabisten benutzt 
worden. Ausser Thorbecke, dessen Kopie in den Besitz der 
Deutschen Morgenlãndischen Gesellschaft übergegangen ist %), 
zitieren auch Nöldeke, Kautzsch, Goldziher, Fischer u. a. ge- 
legentlich unser Werk 3). 16 von den 121 Fragen, die es enthãlt, 
sind sogar schon von Girgas, Košut, Buhl und mir im Text 
und teilweise mit Ucbersetzung herausgegeben worden 4). Allen 


1) 1. Codex Leidensis. Ms. Warner ö564. Vg]. de Goeje et Houtsma : Catalogus codi- 
cum Arabicorum Ed. 2, T. 1, 1888, S. 96, No. 169. Diese Handscbrift ist i. J. 617 d. Fl. 
in ml geschrieben. Am Ende befindet sich folgende Notiz: A43, جز اللاب‎ 
الله وعونء ی وأفنف اور ن عة ي‎ 
E) ٠ غغفر الله‎ (Rasr) کان ماک وسک - العيى الفقير رټنا ر ڊ4‎ 
»وسر عید×‎ Da auch die Hs. des Gadl al-ifrãb aus Aleppo stammt (Codex 
iste in bibliothecam Colbertinam delatus est ex Aleppo civitatis Syriae uuno Cbr. 
1673), so ist os möglich, dass die Abschriften aus dem Schülerkreis des Ibn Jaf, 
der z. Z. in Aleppo wohnte, stammen. Die Leidener Hs. ist 242.X 16 em. gross und 
umfasst 265 Seiten, eine jede zu 26 Zeilen. — 2. Codex Bscorialensis Arab. No. 119. 
Vgl. Casiri: Bibliotheca Arabico-Hispana Escurialensis, Madrid 1760. 1, 29 und 
H.. Derenbourg: Les Mss. arabes de J'Escurial, Paris 1884. 1, 72. Dieser Codex ist 
i.J. 609 d. Fl. in Emesa geschrieben; er umfasst 116 Blatt, die Seite zu 26 Zeilen. — 
3. Codex Constantinopolitanus. Ms. der Jeni-Moschee No. 1060. Vgl!. Jeti Ğami® kutub- 
Bhanesinde'mahfuz bulunan kutub maugudenin defterıdir. Constantinopel 1300. S. 56. Se. 
Bxzellenz Herr Dr. Halil Bei schrieb mir über ihn folgendes : „ı Der Codex ist vom ا‎ 


رم اغراغ من 2 اليم آلقاف من ربيح لاخر datiert, iw‏ 620 


e. Alléin von vorn zwei fol. Index und 6 fol. Text sind eine neue‏ ین وستماتة 
Copie. Aus einer Randbemerkung auf dem Titelblatt ist zu ersehen, dass der fehlende‏ 
Anfang gegen 945 completiert wurde von einem Abmed Naser al-Din al-Qadiri.‏ 
Ausserdem enthãlt das Titelblatt einen Sicgel-Abdruck vom Sultan Ahmad 1II m.‏ 
dem Datum 1137”. Das Ms. ist 22 X 15 cm. gross und umfasst 289 Blatt. Ausser‏ 
diesem Ms. sollen, wie ich höre, in Constantinopel noch andere Handschriften des‏ 
K. al-jaşaf vorhanden sein.‏ 

2) Der Gesellschaft, die mir dieses Manuscript (Ms. Th. A. 83), das mir allerdings 
garnicht genützt hat, überlassen hat, sage ich hierdurch meinen besten Dank. 

3) Nöldekes Note zu Kamil 1, 250, 14 ebendort 2, 98 ans Inşaf 169, 8; ferner in 
seinen, Beitrãgen zur sem. Sprachwiss. u. seinen .Untersnchgen zur sem. Gramm. 8. 
meine Anm. zu 169,1, 4. — Kautzsch (Z. D. M. G. 28, 341—43) gibt wenige, kleine 
Partien ans dem Inşaf mit deutscher Uebersetzung. — Goldziher: Beitrage zur 
Gesch. der Sprachgelehrsamkeit bei den Arabern 2 (Sitzungsber. der Wiener Akad. 
72, 624) zitiert unser Werk. — Aug. Fischer in Z. D. M. G. 50,221, vgl. Inşaf 206,4. 

4J Girgas i Rosen: Arabskaja Chrestomatija. Petersburg 1876, S. 435 ff. enthalt 
den Text von Fr, Š5, 9, 18 und 34. — KoSut: Fiünf Streitfragen der Başrenser und 
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bisherigen Abdrucken lag die cinzig zugîingliche Handsehrift, 
dié der Leidener Universitiitsbibliothek zugrunde; auch für 
mêine Edition trifft dies im letzten Endo zu. Ich habe vergeb- 
lich vérsucht, die beiden anderen Handselıriften, die sich im 
FscoriM und in der- JEni-Moschee in Konstantinopel befinden, 
ır Bênutzung zu erhalten. Wegen der ohnehin schon genigend 
hohen Druckkosten musste ich von ciner vollstiindigen Photo- 
gruphierung beider Handschriften oder gar von ciner eigenen 
Kollationierung an Ort und Stelle absehen. Meine Zweifel an 
der Müglichkeit einer allen auf der Leidener Handschrift 
beruhénden Bdition wurden aber zerstreut, nachdem ich durch 
dic photographische Aufnahime wenigstens ciniger Seiten aus 
dem Codex Pscorialensis gesehen hatte, dass der Text beider 
Handschriften bis auf kleine, in arabischen Werken allent- 
halben zu findende Abwcichungen derselbe ist. Dazu kam, (ass 
ich das Glick hatte, spiter in dem Augustinerpater Herrn 
Pedro Blanco und Herrn A. van Ophuysen in Konstantinopel so 
liebenswirdige und ausharrende Beantworter meiner Anfragen 
zu finden, dass ich die Originale zwar immer noch vermisste 
und noch jetzt vermisse, aber immcrhin über manche Zweifel 
hinauskan. Alle Stellen, dic mir irgendwice auffÃllig oder un- 
richtig zu sein schienen, besonders dic Belegverse sandte ich im 
Korrekturabzug nach dem PMscorial und konnte so noch kleine 
Aonderungen im Text anbringen ; grössere Zusitze waren aller- 
dings wiihrend des Druekes nicht mehr möglich. Von der 


Kûfonser in: Sitzungsberichto der Wiener Akad. phil.-bist. Kl. 1577, Bd. 86, S. 271 f. 
outhalt Fr. 2, 8, 4, 69, 110. — Frants Buhl: Sproglige og historiske Bidrag til dea 
arabisko Grnmmatik. Lpz. 1578 gibt S. 15 oio Stück aus Fr. 18 uad S. 8l, 95, 
97 und 105 Teil l1l und 2 der Fragen 106, 105, 108 und 110. — Gotthold Woil: Die 
Behandlung dos Hamza-Alif in: Ztschr. für Assyriologie Bd. 19, S. 1f. enthalt Fr. 105 
und 108. Div drei letzten Arbeiten sind Dissertationee und gebea ausser dem Text auch 
die deutsche bezw. dinische Ucbersetzung. — Girgas hat in der 8. Beilage (S. 4$6—66) 
soines Ocerk grammntileskoi sistemi Arabov. Potersbg. 1873 schon vor Košut ausser 
dom Anfaog und Ende der Leidener IIs. auch dio ausfübrlichon Leilsã!ze aus ibr 
abgedruckt. Bcide verzeichneten allerdings irrtümlicb, scheiabar unabhbãagig voa- 
einander, nur 116 stalt 118 Sircitfragen. 


102 


Konstantinopler Handschrift standen mir erst nach Beendigung 
des Reindruckes genauere Kollationen zur Verfügung. Es liegt 
also meiner Edition eigentlich auch nur die Leidener Handschrift 
zugrunde, nur dass ich in den Anmerkungen zu vielen Stellen 
Abweichungen aus den beiden anderen Handschriften nach den 
Mitteilungen meiner Gewãhrsmãnner geben konnte. Da ich 
Vollstãndiges in dieser Hinsicht nicht bieten konnte, habe ich 
mich auf die Angabe nur der wichtigsten mir bekannten 
Varianten beschrãnkt und alles Unbedeutende beiseite gelassen. 
Es wûãre prinzipiell zwar wünschenswert, die Abweichungen und 
die in dem Leidener Codex fehlenden Saãtzchen vollstãndig in 
cine Edition des Textes aufzunehmen, aber sie sind, wie ich 
mich jedesmal überzeugen konnte, sachlich so belanglos uud 
für das eigentliche im Buch behandelte Streitfragenthema so 
völlig nebensãehlich, dass sie — ihre Echtheit vorausgesetzt — 
nicht vermisst werden. Ganz zum Schluss stellte sich durch 
eine nochmalige Kollationierung der Leitsitze in der Konstan- 
tinopler und dann auch in der spanischeu Handsehrift heraus, 
dass im Lcidener Manuscript nach Frage 16, 33 und 54 je 
eine ganze Frage ausgefallen ist. Diese drei Fragen habe ich 
aber noch in einem Nachtrage auf S. 348 ff. nach der Kopie, die 
Herr van Ophuysen anzufertigen die Güte hatte, abgedruckt. 
Dadurch ãndert sich natürlich auch die von mir nach der 
Leidener Handschrift vorgenommene Numerierung der Fragen ; 
im Index der Masail habe ich daher auch die Zãhlung auf 
Grund der beiden anderen Manuscripte notiert. Die Fragen in 
der Reihenfolge dieser beiden hatte auch der Verfasser der 
Hizana, wie aus einem Zitate unseres Werkes bei 1hm hervor- 
geht, vor sich J. Wenn ich auch nur gelegentliche Fernblicke 


1) Hiz. 2, 385 ult. heisst es im Anschluss an den Inşaf 222, 22 zitierten Vers: 
واورده أبن الانباری ايضا ف مسائل للخلاف ف موضعين بالوجهين ذكره‎ 
فى المسعلة لخامسة والسبعين فى مسعلة فعل الامر عل هو معرب أو مبنى‎ 
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in die beiden imderen Munuseripte tun konnte, s0 konnte ich 
doch s80 viel feststellen, dass alle drei im letzten nde auf eine 
gémeinsame Vorlage zurüekgehen, die entweder das Original 
selbst oder cine mechanische und kritikloso Abselirift des 
Originals gewesen ist. Ps finden sich nîimlich in allen drei 
Handsclriften an manchen Stellen dieselben auffallenden Eigen 
timlichkeiten des Textes oder die gletehen, sinnlosen Feller, s0 
duss meine Behauptung dadurch unzweifelhunft wird '). Die Hand- 
sehriften des Pscorial und der Jenimoschee und das BPxemplar, dus 
in der Hizîuna benutzt ist, stellen audrerseits Insofern gogon- 
über dem Leidener Codex cine cigene Gruppe für sich dur, 
als sie an ceinigen Stellen die gleichen Zusiitze haben, die wir 
in diesem vermissen ),. Dass dic in jenen vorhandenen Stellen 
aus Zufall oder ' Fliüchtigkeit in dem KLeidencr Codex ausge- 
fallén sind, ist unmöglich, da hiiufig im Beweise und in der 
Widerlegung die zZusammengehöüörigen Parnllelstellen felılen. 
Woelche von beiden Gruppen die urspriüngliche ist, ist olıne 
weiteres nieht zu entscheiden. Von vornherein möchte ich aber 
diéjenigen, die mehr Text bieten, für spiter und weniger 
original halten, als die Leidener Handschrift, zumal diese, wie 
Randnotizen besagen, gut kollationiert ist. Für ihre Urspriing- 
lichkeit spricht vor allem der Umstand, dass dic wenigen, 
kleinen Partien, die innerhalb der cinzelnen Fragen fehlen, 
nie den eigentlichen Zusammenhang der Fragen betreffen oder 
prinzipielle Themata behandeln, sondern immer nur einige 
weitere Bcispiele oder ausführende BErklirungen bieten, ’ also 


XÈ. Gemoint sind‏ & امقحور ادود غلل فر الاطياء لضروره الشعر 
dio bcidon Stellen des Inşîf 222,22 und 819, 15, die sich nach der Leidener‏ 
Zuhlang in Fr. 72 und 109 benden, wîbrend mano nach Berûcksichligung der drei‏ 
jîn Cod. Bscor. und Coostant. eingeschobenen, vun mir erst nachtraglich gedruckten‏ 
Fragen dio in der Hizan richtig angogebenen Zahlen 75 und 11% orhalt. Ueber:‏ 
sohon ist nuffallonderweise das dritle Zitat dieses Verses im Ioşaf 169, 1.‏ 

1) Siohe z. B. Text und Anm. zu 85, 20. 90, 2l. 106,8. 212,8 (1). 222,4. 251,3. 
260, 2. 264,5. 273, 14. 288,8. 824, 19. 

2) Siehe besonders 98, 10. 98, 8. 127, 19. 132, 19. 180,11. 181,3. 187,4. 

١ 
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mehr den Charakter von Glossen haben. Die Tatsache ferner, 
dass Anbari, der bei Wicderholungen desselben Themas sonst 
immer auf die parallelen, schon vorangegangenen oder noeh zu 
behandelnden Stellen innerhalb seines Buches verweist, diesen 
Hinweis bei Anführung der beiden seltenen Ausdrüeke 52, 12 
und 81,4, die das Thema der zweiten im Nachtrage gebotenen 
"rage darstellen, unterlisst, macht meine Behauptung noch 
wahrschcinlicher, denn diese Frage fehlt ja aueh gerade in der 
Leidener Handschrift. Innerhalb der zweiten Absehriftengruppe, 
die also auf ein etwas überarbeitetes Exemplar des Originals 
zurückzugehen scheint, weist der spanisehe Codex wiederum 
die spãteste Gestalt auf; wÃãhrend nãmlieh die Leidener und 
Konstantinopler Handsehriften cine Anzahl kleiner, aber typi- 
seher Gemeinsamkeiten aufweisen, ‘sind in der des Escorial 
schon cine Reihe weiterer Ueberarbeitungen, erklãrender Hin- 
zufügungen und stilistiseher Ausgleichungen vorgenommen. Auf 
jeden Fall steht fest, dass der Kopist des Leidener Manuscriptes 
bei aller Unkenntnis und Ungenauigkeit, besonders in der Setzung 
der Vokale und diakritisehen Punkte ') und in der Mitteilung 
der Verse, doch im Grunde ein getreuer Abschreiber seiner 
Vorlage war, waãhrend der des Escorial zwar viel gelehrter, 
aber aueh viel flüehtiger gewesen ist. Neben den Handschriften. 
verdanke ieh für die T'extgestaltung sehr viel den hãufigen 
Zitaten unseres Woerkes in der einheimischen philologisehen 
Literatur. “Abd al-Qadir allein hat an mehr als 70 Stellen seiner 
Hizana viele, zum Teil reeht umfangreiche Stücke unseres Buches 
wörtlieh mit Quellenangabe ausgesehricben, und auch in Sujüti’s 
1qtirah und in seinen Ašbah habe ich mehr als 8 ausführliche 
Zitate daraus gefunden. In der ersten Anmerkung zu jeder Frage 


1) Er verwechselt, um nur einige von den unzãhligen Fallen aufzuzãhlen, Jai 
جشت .27٥ا جتث دہ حبت ,(18 ,276 .181 ,6) تقل 4ں‎ )33, 14. 143, 11(, 
تنقدير‎ und زبارة ,حرف حذف ,شقربر‎ und تنبب ,(۴ 22 ,191) زبادة‎ 
und XqilÜi u.a.m. Ich habe die fehlerhafte Vokalisation und Punktation der 
Hs. stets stillschweigend verbessert. — Vgl. im übrigen Binl. S. 114 Anm. 2. 
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finden sich Hinweise auf diese Zitate,. Diese Pxzerpte und die 
Stellen in den Aarîr, an denen der Verfasser auf sein Kitîb 
Al-ingf uusdrücklich verwcist, haben die Ucberzeugung in mir 
Destiirké, dass die Leidener Handschrift eine zuverliissige Vor- 
lagé für meine Pdition gebildet hat. Es ist im ibrigen auch 
möglioh, dass Anbari selbst spiter eine zweite Bearbeitung seines 
Strcitfragenwerkes vorgenommen lint '),. Mit keiner der bisher 
behandelten Uberlicferungen ist hinsichtlich der Reihenfolge der 
Fragen des K. al-inşif ein kurzes Inhaltsverzeichnis dieses Werkes 
in PHinklang zu bringen, das sich in Sujiti’s Ašbîih wo n-nuzmTir 
2, 147 IF. findet. Nachdem eram Anfung eines besonderen Ka- 
pitels Anbari und “Ukbari als Verfasser von Werken über dic 
Basrer und Kufer genannt hat, gibt er cin Verzeichnis der 
Themen des Kitîb al-insîf, das ich im folgenden abdrucke. 


() حسب ما ذكره الكمال ابو البرات ابن الانبارى ف كتاب الانصاف 
فى مسائل لحلاف وابو البقاء العكبرى فى كتاب التبيين ف مسائل 
لحلاف بين البحريين والكوفيين (الاول) الاسم مشتق من السو عند 
البحريين وتال الكوفيورم من الوسم () الاسماء الستة معربة من مكان 
واحى وتال الكوفيون من مكانين (*) الفعل مشتقف من المصدر وذلرا 
المسدر مشتق من الفعل (۴) الالف والوو والياء ف ائنشنياة ولمع 
حروف اعراب وتلو! انها أعراب () الاسم الخى فيه تاء التانيتث كطلاحة 
< ججمع بالواو والنورع وتلو ججوز (ا) فعل الامر مبنى ولوا معرب 
(«) المبتداً مرتفع بلابتداء ولفبر بامبتدا وقلوا المبتداً برفع لبر ولشبر 
رفع اانا (۸) الظلرف لا برفع الاسم اذا تقهم علية وقلا برقت 67 ا 
انا کر اسما حصا ا یتضمن ضمیرا وال یتضمن )١(‏ اذا جری اسم 
الغاعل على غیر من هو له وجب ابراز ضميره (148) ولوا < ججب () جوز 
تقديم لبر على المبتداً وتلا لا ججوز )١(‏ الاسم بعد لوا برنفع بلابتداء 


1) Zu dieser Ansicht kûan man durch dic (Inşa( 198, 7) auffallige Nonnuag der Asrar 
iû ünasorem, doch vor dicsom Worke vorfasslon Texlo kommen. Vgl. ial. S. 9S Aam. 2. 
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ولوا بها أو بفعل 'حذوف قوان لهم (۳) اذا فم يعتمد الظرف وحرف 
جر على شىء قبل لم يهل ف الاسم النى بعده وقالوا بل (۴) العامل 
ف المفعرل الفعل وحده ولوا الفعل والفاعل معا أو الفاعل فقط أو "المعنى 
اقوأل لهم (ه) النصوب ف باب للاشتغال بغعل مقدر وقالوا بالظاعر () الأول 
ف باب الاتنازع إعال التاف وقلوا الأول )١(‏ لا يقام مقام الفاعل الظرف 
وا مجرور مع وجوب المغعول الصريع والوا يقام (۸) نعم وبس فعلان 
ماضيان ولوا اسان () افعل ف النتجب فعل ماص وتالوا اسم () لا 
ببنى فعل التاجب من االوان وتلوا يبنى من السواد والبياص فقط 
ی باب کان خبرفا وف بات ظین مفعول تان وقلا حال" 
(07 5 جور تقدیم خبر ما زال ووا عليها وال جوز (۳) جوز 
تقدیم خبر لیس علیھا وتلا لا جوز (۴) خبر ما اازیغ ينتصب بها 
ولوا حذف حرف لجر )١(‏ لا جوز طعامك ما زيد آكلا ولوا جوز 
() جوز ما طعامك اکل زید وتلوا 2 جوز (۷) خبر ار واخوانها مرفوع 
نجل غ شیر ١(‏ اذا عطفت على اسم لن قبل لشب د 
جز فيد اا النصب وقلوا جوز الرفع 00 اذا خففت أن جاز أن نيل 
اي ولور ,تل () ١‏ جور دخول لام التوكيد على خبر لكن . 
وقالوا ججور () الللام الاولى ف لعل زاثحة ولوا اصلية () لا النافيء 
لجنس اذا دخلت على المفرد بنى معها وتلا معرب (۳) لا جوز 
تقديم معول الفاظ الاعراب عليها حو دونك وعليك وقالو جوز ۳"( اذا 
وقع الظرف خبر مبتداً ينصب بفعل أو وصف مقدر وتلوا بحلاف 
(o)‏ المغعول (149) معد بناصب بالفعل قبل بواسطۂ الواو وقالوا بحلاف (“) لا 
بقع الماضى حالة الا مع قد ظاهرة أو مقدرة وقلوا جوز من غير تقلير 
() جوز تقديم ال على عاملها الفعل وڪوه سو كارن صاحبها ظافا 
او مضمرا وتلا ا جور اذا کان طافرا () اذا كن الظرف خبرا لمبتداً 
وکررته بعد اسم الفاعل جاز فيج الرفع والنصب كو زيى ف الدار قايا 
فيها وقائم فيها وقلوا 2 جوز الا النصسب (۳) 2 جير تقديم التنمييز 


و و 
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على عمل مطلقا ولوا ججوز اذا كان متصرفا )۴١(‏ المستثنى منحرب بالفغل 
الساباف بواسطة الا ولوا على النشبية بامغعول )۴١(‏ لا نكون الا عى 
الواو ولوا اتكورى )۴١(‏ ا ججوز اتقديم الاسنثناء فى اول الكلام ولوا جوز 
(۴۳) حاشی فی الاستشناء حرف جر ولوا فعل ماص (۴۴) اذا اضببفہت 
غير الى متمكن ل جز بناوعا ولوا جوز )۴١(‏ لا بقع سى وسواء 9 ظا 
ولوا يقع ا وغیر ظرف (۴) کم فى العدں بسيلخ وقلوا مرک 
)۴١(‏ اذا فصل بین کم للبریۃ وبين غییزعا بظرف مم جر جر وقلا 
جوز (۴۸) ا ججوز اضافة النيف الى العشرة وتالوا ججوز )۴١(‏ يقال قبضت 
لفمسة عشر درا وا بقال لخمشة العش الدرعم وقالوا جوز )٥(‏ ججور 
عذا ثالث عشر تلاتة عشر ولوا < ججوز (اه) المنادى المفرد المعرف: 
مبای على الضم وقلوا معرب بغبر تنوین (0) 3 جوز بناء ما فيه ال ف 
الاختيار وتوا جوز (۳) الميم المشحدة ف الهم عوض من با ف اول 
- الاسم وتالا اصله با الله امنا خير نحخف ووصلت للميم المشلدة بلاسم 
(0۴) لا يجوز ترخيم المصاف ولوا ججوز («) < ججوز ترخيم الغلائى جال 
وقلوا ججوز مطلقا او اذا کر انيه ماركا (150) قوان ٥(‏ 3 جلف ف 
النرخیم من الرباعی الا آخره وال جخذف ثالنه ايضا (۷) 3 جوز ندب 
النكرة ولا الموصول وتالوا ججوز (١ه)‏ لا تلحف علامة الندبة الصفة وتالوا 
جوز 6۷ ١‏ نکن ن ابتوه الغای ف الرفان کلرا تك 0 
حرف وتالوا اسم () لجر بعد واو رب برب المقدرة وتالوا بالواو )١(‏ من 
بسيطة وتلوا مركبةخ (۳) المرفوع بعد مل ومنف مبتداً ولوا بفعل 
حذوف (۴) 3 جوز حذف حف القسم وابقاء عجل» من غير عوض لا 
فى اسم الله خان وتلوا ججوز فى كل اسم (ه) اللام فى فوك لزيد افضل 
من عرو لم الابتداء وقالوا لام القسم حنونا )١(‏ اجن الله فى القسم مغردا 
ولوا جمع ين «) 5 جوز الغصل بين المضاف والمضاف اليه بالمغعول 
وقلوا ججوز )١(‏ ا يجوز اضافة الشى الى نفس مطلقا ولوا ججوز اذا 
اختلف اللغضان )١(‏ كلا وتا مفردان لفظا مثنيان معنى وتلا مثنيان 


108 


تفظا ومعنى )٠(‏ ا جز توكيد النكرة توكيدا معنويا وقالوا جوز أفا 
كانت 'كدودة (۷) ا جوز زيادة واو العطف وتالوا جوز (۷) 2 جوز 
العطف على الضمير اجرور الا باع لجار ولوا E‏ بدونه (۷) 2 جوز 
العطفف على الضمير المنصل للمرفوع ولوا جوز (۷۴) لا تقع أو معنى الو 
3 معنى بل وتلوا جوز )٠(‏ ا جوز العطف بلاكى بعد الاجاب وتلوا 
جوز () جوز صرف افضل منك ف الشعر وتال < 3  )(‏ جوز 
رل صرف المنصرف ف الصرورة وتالوا جوز )٠۸(‏ ر فى الاأصل وقالوا 
أصله فعل ماص (/) لا يرتفع المضارع لوقوعه موقع اا الغاعل وتالا 
(151) روف المضارعة (۸) لا تاكل السمك ونشرب اللبن منصوب بار مضمرة 
ولوا على الصرف (أ١)‏ الفعل المضارع بعد الغاء فى جوإاب الاشياء السبعة 
منصوب باضمار أن وتال على للاف () اذ حذفت أن الناصبة 
فلاختيار ری لا یبقی: جلھا وتالوا یبقی () کی تکوری ناصبة وجارة 
ولوا 2 تکون حرف جر (۸۴) 3م کی وام لجاجود تنسب الفعل بعدها 
بار مضمرة وقلوا باللام نغسها ).١(‏ ا ججمع بين الام وكى ور وتوا 
جوز (۸) النحسب بعد حتى بار مضمرة وتالوا نى )v(‏ أذا وقع اا 
بين أرى وفعل الشرط كارى مرفوا بفعل 'حذوف بيفغسه المذكور وتلوا 
بالعائى من الفعل اليه (۸۸) ا جوز نقديم معول جواب الشرط ود 
ا ف الط کل جر امین یکین نی اذ 
الوأ تكورع (1) اذا وقعت ار للفيفة بعد ما النافيخ كانت زاثحة ولوا 
نافيخ (1) اذا وقعت اللام بعد أرى للغيغة كانت أرى خغفغة من الثقيل 
واللام للتاکید وتلوا ان »عنی ما واللام معنی لا () ا ازى بكيف 
وقلوا ازى بها () السين اأصل وتلوا اصلها سوف حذف منها الواو 
والغاء © اذا دخلت تاء لطاب على ثاف. الفعل جاز حذف الثاني 
وقالوا الأول (0) لا يوكى فعل الاتنين ونعل جماعة المونت بالنور للفيفة 
الوا يجوز () ذا والخى وهو وك بكمالها الاسم وتالا الذال والهاء 
فقط (۷) الضمير فى لواى ولواك ولواه فى موضع جر ولوأ فى موضع 
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رفع (ا) الضمير فى حو ابلى وباك واباه ابا وقلوا الياء والكاف والهاء 
(1) يقال نذا عر ف وتلوا نانا عو ابإاعا (152) (..!) اعرف المعارف المضمر 
ولوا المبهم (ء!) ذا واوآاء وها 3 يكون موصو وتلا يكون (.) #رة 
بین بين غبر ساكنة وتلا ساكنة 

Dieses Verzeichnis der Uebersehriften umfasst also statt 12I 
iberhaupt nur 102 Fragen. Obwohl diese Liste stark von der 
der drei Codices abweicht, liegt ihr doch auch die uns be- 
kannte Reihenfolge bei Anbari, allerdings mit einigen starken 
Vorinderungen zugrundée '). Dio Fragen 29, 55, 15 sind an 
Cine ganz andere Stelle versetzt; der Text der Leitsitze ist 
iiberal etwas von Sujiüt{i redigiert, stirkere Bearbeitungen in 
termminologischer Beziehung zeigen besonders I"rage 15, 16 und 
tO seiner Zihlung. Drei Iragen, die Sujüti aufzûhlt (13, 17, 
62) fehlen in unseren Codices. Dafür fehlen aber bei Sujüti 
` eine betrûchtliche Zahl von Fragen, die uns vorliegen, be- 
sondérs diéjenigen am Schlusse des Woerkes: Fr. 76, 84, 85, 
87, 89, 103, 105, 107, 109—-121. Die ganze Liste in den 
Ağšbîh ist nur so zu erkliven, dass Sujüti entweder die von 
Anbarî und “Ukbari behandelten Fragen miteinander vermischt 
oder ein tngenaucs, anfangs nur Zu privaten Zwocken angefer- 
tigtes Bxzerpt der Dettsitze unserer Fragen spiiter abgedruckt hat. 
Uebér die Stellung Anbaris in der Entwicklung der arabischen 
Nationalgrammatik, über seine durch die Zeit, in der er lebte, 
bedingten Ansichten über die Strcitfragen der Sehulen von 
Kufa und Basra, über die Bedeutung und das Wesen und über 


~m 


J) Der Uobersicht wegen gobe ich eine Gegenüberstellung der eotsprecheoden 
Pragen bei Sujati und nach der rollstãndigen Zûahlung des Escorial : 


Sûj. = Hse. | Suj. = Esc. Suj. = Ecc. Suj. = Hse. Suj. = Bic. 
1 1 712 510| 83 28 | 59—-61 56-58 | 88-95 90-7 
2 2 13 fohlt 84 30 03 felhlt 06 98— 9y 
3 20 |1416 |( [3 N) 31 63—78 59-74 | 90799 100-02 
4 3 17 fehlt 36 83 | 79—85 7788| 00 104 
ن‎ 4 |1881 14-7 37 32 86 86 10l 106 


6 15 32 55 38—58 4—54 87 88 102 105 
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die EBinteilung seines Buches habe ich schon im ersten Teile 
dieser Einleitung an verschiedenen Stellen gehandelt, auch schon 
erwãhnt, dass er dadurch, dass er die sonst nur in juristischen 
Werken angewendete Darstellungsform der fingierten Diskussion 
in die grammatische Literatur einführte, bestimmenden Einfluss 
auf die Folgezeit ausgeübt hat. Ob er aber ein bestimmtes Werk 
aus der hanifitisch-Safi“itischen Streitfragenliteratur, die er in der 
Einleitung allgemein als sein Muster bezeichnet, als Vorlage benutzt 
hat, ist nicht mehr festzustellen '). Aus seiner Vorlage stammt 
sicherlich die ãussere Einteilung jeder der 121 Fragen. Ausser dem 
Leitsatz, der am Anfange kurz die beiden gegensatzlichen Behaup- 
tungen enthãlt, zerfallt jede yon ihnen in drei Teile, die immer 
mit denselben Worten beginnen und die Beweise der Kufer, der 
Basrer und die Widerlegung der besiegten Partei, d. h. fast 
immer der Kufer enthalten *). $o ungeordnet und durcheinander- 
gewürfelt die 121 Streitfragen mit ihren Einzelthemen auf den 
ersten Blick auch aussehen, so stehen sie doch in der vorliegenden 
Folge insofern in fester Ordnung, als sie in der .Reihenfolge 
aufeinanderfolgen, in der sie in den systematischen Darstellungen 
der Grammatik der damaligen Zeit hintercinander zu finden 
waren. Da die Bedeutung des Werkes nicht so sehr in der 
grammatischen Durchdringung als vielmehr in der Anordnung 
und der prinzipiellen und dogmatischen Behandlung des Stoffes 
zu suchen ist, so kann es uns nicht wundern, wenn Anbari 
erste Quellen nicht benutzt hat. Er muss sich daher hãufig 
den Tadel des exakten “Abd al-Qadir al-Bağdadi, der ihn mit 
den Quellen kontrolliert, gefallen lassen. In der Tat scheint er 
z. B. den Sibawaihi bei der Niederschrift seines Werkes nicht 


1) Vgl. Inşaf 1, 9. — Eine Zusammenstellung der juristischen Hilaf-Literotur 
findet sich bei Goldziher: Die Zahiriten S. 37 und in Ahlwardts Hss-Katalog Bd. 4 
S. 277 ff., besonders N°. 4874, 4815. Vgl. ferner Tabari: Iptilaf al-fuqaha ed. Kern 
(Kairo 1902) Einl. S. 4ff. ۴ 


2) Die Einleitungsformeln sind 1. کونیون‎ ET ا ون‎ 


111 


vor sich gehabt zu haben '). Dagegen hat er die Werke seines 
Lehrers Ibn në-Sanfgari, besonders aber dessen Amîlî stark ausge- 
sclhırieben *). Es war sein Gliick, dass er in diesem Gramınatiker 
tinen vorziüglichen und sorgfiltigen GCewtihrsmann und besonders 
guten Kenner dér Poesie vor sich hatte. Wie stark er überhaupt 
von seine Vorlagen abhiüngig war, zeigt sich auch darin, dass 
er gelegentlieche Hxkurse, die er in ihnen fand, wenn sie bei 
iim auch den Zusammenhang stören, vollstindig übernahm, 
und auch an verschiedenen Stellen dassclbe Thema verschiceden 
gründlich und mit verschiedenen Belegversen behandelte °). Wie 
nachlissig und flüchtig er in der Abschrift seiner Vorlagen 
gewesen ist, glaube ich gelegentlich eines Irrtumes, der ihm 
untergelaufen ist, in der Anmerkung zu Vers 212, 3 nachge- . 
Wwiesen zu haben. Die Namen der Dichter, die er in 133 Fillen 
angibt, hütte er mit leichter Mühe für weitere 238 Verse 


1) Aabari zitiert z.B. hãufig im Gogeosatz zu Sibawaihbi die Vorse obae Dicbternamen 
oder mit aadoren als jener; er gibt auch mebrere anufainanderfolgeode Verse in 
anderor Anordnung. 

2) Da dio Werko des Iba aš-Šafari verlorea sind, kaon ich meino Bobkauptung 
nur fiir einige Stellen boweisen,. Bei vielen Verson, in denen dio im K. al-ioşaf 
vorliegonde Lesung Anbaris von der in den andéren grammatischen Werken ge- 
botenen Textgostalt dersclben Verse abwoicht, zeigt oino Vergleicbung mit der 
Hiziaa, dass Ibn aš-ŠSafari immor dieselbe abweicbende Lesart wie Anbari überlieferte. 
Vgl. Inşaf 52, 25 لیلی)‎ sfatt (زید‎ u. Hiz. 4, 106, 25. — Ioş. 54,9 غچ)‎ slatt 


u. Hiz. 2, 884, 15, 20. —‏ (زجر stat‏ نھى) 68,15 .1$ — .1 270,7 ,1 i2.‏ .د ( مق 
Iaş. 14l, l5 ff. u. Hiz. 3, 240, 4 ff. — Inş. 158,19 u. Hiz. 1,377, 20. — Ioş. 281, 22 u.‏ 
Hiz. 2, 498,11 f. Die Inş. 275 zitierten, sonst nirgends nachweisbaren Verse siad‏ 
nach Hiz. 4, 555, 22 f. auch aus Ibn aŠ-Safari. Dass beide Autoren auch in snchlichea‏ 
Angaben über die Kufor und Basrer üboreiostimmton, zaigt Hiz. J, 221, ult. 9, 411,2.‏ 
.19 ,101 ,4 

8) Dieso EBxkurse finden sich allenlhalben, durch das ganze Work zerslraut; es 
İst uanölig sie hier alle zusammenzustellon. Ich vorweise nur auf die besonders 
langeoa und aufilligeo auf S. 10, 11l5, 140, 14l, 168 f,, 206 f. 218. Dass dio 
jüngorea Grammatiker, uater ihnen z.B. aoch derselbo “Ukbari, der über die Koufer 
und Basrer gescbrieben hatte (s. S. 91 Anm. 2), in seinem Mntanabbi-Kommentar 
hãufig dieselben Verso ia demselben Sinane und in derselben Folge uad Anzahl 
zitioren, weist auf ihre gameinsame Abhãngigkeit von frühereo Quellen hia. Eine 
Durchsicht derjoenigen Verse, die mehr als eiamal in onserem Werke rorkommen, anf 
Grund des Reimiudexecs zoigt, wie wonig Anbari saia Buch inhaltlich durchgearbeitet 
und wie uagleich er diesolben Themata an verschiedenen Stellen bebandeolt hat. 
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feststellen können, wie ich es in den Anmerkungen getan habe. 
Dieser Mangel ist bei ihm um so auffãlliger und tadelnswerter, 
als er, wie Sujüuti berichtet, gerade in der Kritik der Belegverse 
sehr rigoros gewesen und besonders alle Zitate, die ohne Dichter- 
namen überliefert wurden, als nicht beweiskraftig zurückgewiesen 
haben soll '). Die Bile, mit der er sein Werk ausarbeitete, ent- 
schuldigt ihn einigermassen ; er selbst sagt am Schlusse, dass 
andere wichtige Arbeiten und die Schüler ihn dazu drãngten, 
sein Buch schnell fertig zu machen. Der Stil hãtte an manchen 
Stellen noch ciner Feile bedurft; so wie er uns vorliegt, ist er 
hãufig recht salopp, manchmal sogar zweideutig und missver- 
stindlich ). Viele dieser F'reiheiten mögen allerdings auch aus 
„, der neuen Form seiner Darstellung zu erklaren sein, viele 
vieleicht überhaupt allgemcin angewendoete, nur uns noch niclıt 
genügend bekannte stilistische Eigenheiten der Zeit gewesen 
sein. Besonders im Gebrauch der Konjunktionen zeigen sich 
bei ihm bestimmte, regelmÃssig wiederkehrende, sonst ziemlich 
unbekannte MHigentümlichkeiten °). 


لا جوز الاحاجاے بشعر أو نثر لا يعرف قال < :6 ,32 I) Sujuti: Iqtirah‏ 
Ebenso Hiz. 1,7 ult. Weil er hierin zn weit‏ .بذلك ابن لانباری 3 الانصاف 


ging, tadelte ihn schon “Abd al-Qadir in seiner Hizana 2, 358, 19 f. 

2) Besonders Auffalliges habe ich in den Anmerkungen behandelt. Hier ver- 
weise ich nur noch auf die durch die verschiedene Verwendung desselben Suffixes 
bedingte mangelhafte Schãarfe des Aıusdrucks (z. B. 135, 20), anf den hãufig dicht 
aufeinanderfolgenden Wechsel des Geschlechtes für dasselbe Nomen (z. B. 196, 3 f. 
212, 14 ff. 273, 14. 326, 19) und auf grammatische Ungenauigkeiten (29, 18 statt 


.(واللامين ائaاء‏ 332,9 رول مقندرا 
ا ن Schon Kautzsch (7Z. D. M. G. 28, 343) hat auf den hãufigen Goebrauch von‏ )8 
aufmerksam gemacht. Dieser‏ وين zur EBinleitung des adversativen Satzes nach‏ 
Beobachtung füge ich aus der Lektüre des Inşaf noch folgendes hinzu: Die Partikel‏ 
ما dd wird ziemlich willkürlich gebraucht; manchmal fehlt sie sogar hinter‏ 
auch ganz ansfallen kann (z.B.‏ رب (z.B. 296, 6f. 301, 21 f.), das seinerseits wie‏ 


51, 19 .(وقولهم‎ Andrerseits wird ê hinter İİÙÎ meistens gesetzt, wenn dieses 
in der Bedeutung ,„da” den Satz einleitet, der aus dem Vorangegansenen die Kon- 
sequcnz ziehl (4. B. وچ‎ ... Îd 19,17. 69,1. 72,17. 73,9. 127,8. 157, 20. 
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In ıneinen Anmerkungen rabe ich firs erste alle Bemerkungen 
zur Textkritik untergebracht. Mit Ausnalhıme orthographischer 


168, 12. 258, 18. 270,8. 278,10. — Es fehlt 189,15. 170,13. 259, 10. 278,7. 


© 
„wean Adet sich 85, 20. 163, 8f. Zwei Parallelen dazu‏ = ان ا — .)287,1 
النسلسل اما بلزمه أن ن اشنرد ھ و جد اخر 3 ,40 Razi: Mulaşşal‏ 


und Fihrist 850, 9 verdauke ich oiner Mitteilung von Dr. J. Weiss. — Der Nechsatz 
des negativen irrenlon Bodinguugssatzes, dor durch لوم‎ und den Apocopatus oder 


und folgendcas Nomen cingeleitot wird, begiant fast iınmer tnit cinern‏ اوا ان 


فلوم جز تقديم خبر المنتدا علب وللا ا (z. B.‏ وللا oingeschobenen‏ 
.4 ,59 .41,1 .22 ,40,12,16 .87,17 .85,7 جاز انقديم مول خبره عليه 


74,09,12. 145,6. 217,10. 218,18. 249,14. 280, 9). Auch hierzu toeilte nir err 
Dr. Weiss oino DParallele mit (Razi: Malim uşul nd-dio am Rnaade des Mubasçal 
8. 10 ولول ن المفيمم من کونه+ موجودا راد على کونه سواںا وللا نما‎ 
.(بقى فنا الفرف‎ — Prpositioneon mit folgondem ن‎ werden ala Konjunktionen 
angewéndet und sind als solche im Gegonsatz zu den Prûãpositiaonen nicht mehr von 
einem Noınen ader Verbum abhüngig, sondern stehon absolut nls einachrankende oder 
hogründeade Zusãtze zu dem ganzon vornngcgangenon Satz. So fndet sich z.B. des auch 
sonst geliufige ت أن‎ im Sinne von „zuınal” (21, 1. 6l, 23). Aufallig ist dagegen der 


hinge Gebrauch des absolut stehenden عالن ن‎ ia der Bedeutung „zudcm dass’; 
als solches dient os dnzu, den vorangegnngenen Beweis durch cin neues Argument 
zu verstãrken (z. B. 25, 6. 42, 3. 43, 5. 59, 13. 60,12. 81,6. 83,9. 116,14. 17,25. 
137, 21. 138, 6. 189,4. 147,6 f. 160, 4. 170, 23. 171,16. 178,16. 188, 16. 198,1. 
206, 17. 218, 21. 245,9. 249,12. 264, 1. 268, 20. 275, 5. 281, 12. 292, 6. 204, 18. 
804, 11. 309, 5. 814, 15. 343, 20). An diesen Stellen ist es am besten zu ü bersetzen 
durch „dazu kommt dass”, „ausserdem ... üiberhnaupt’”’ oder „abgesehen davon dass’. 
Zwoimal dicht hinteroinander findet es sich in demsolben Satze 149, 24 f. und in 
der Form ان‎ gE, 158, 8. 283, 5. In allen diesen Fallen darf es natüûrlich nicht 


mit dem عل أن‎ vVorwechselt werden, das selbst von einem ibm vorangehenden 
Verbum oder Nomen regiert ist (z. B. 265, 4. 260, 24). — Auffallend ist feorner 


5 
die hiufigo Anwonduvg von ودن‎ mit üborschüssigem » (z. B. 29, 10. 32, 8, (25). 
61, 25. 78,10. 74,5. 188,16. 153,22. 173,20. 188, 20. 255, 25. 266, 1. 280,5. 
328, 8). Dieso Wendung wird bei Anhari nicht zur Einführung eines zweilen, dem ersten 
gloichwortigeon und koordinierten Béweises in der Bedeutung „und weil", „und da” 


gabraucht — (denn derartige zwoeite Begründungen führt er durch ein einfachcs وأن‎ 
ein z. B. 62, 12, 63, 23, 193,19. 264, 21) — es dicot vielmehr dazu, die enge Ver- 
knüpfung mit dem Vurangehenden, dio eigentlich durch die Kausalkonjunktion schon 
genügend hergestellt ist, zu vorstirkeon und eine meistens nur kurze HBegriündung 
stürker hervorzuheben. Man iibersetzl es viclleicht am besten durch „Und zwar darum 
weil’. — Dasselbe hervorhobondo und verstirkende » findet sich hãufig in Ver- 


8 
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Eigentümlichkeiten ') oder offensichtlicher, typischer A bschreiber- 
fehler ) habe ich alle Abweichungen meiner Edition von der 


bindung mit ¢9 und AJÖ. WÃhrend aber die Verbindung وذلك ن‎ (= und 
zwar deshalb weil) allgemein gelãufig ist (2, 13. 19, 8. 30, 15. 70, 13, 166, Û. 
229,19. 257, 3, 6), ist die Anwendung eines hervorhebenden ان‎ SPs sonst wohl 
unbekannt. Es kommt bei Anbari in vier Verbindungen vor: السر فيد وهو ان‎ 
)12,7. 270,25(; والوجه الثافى وهو أن ;(95,11) وبيان حذا وهو أرى‎ 
)157, 21. 186,8. 825,14(; يەل علي وهو أرى‎ )177, 18. 226, 18. 274, 22). 1n 


der Uebersetzung fallt es am - ganz weg; Anbari selbst hat es auch bãufig aus- 
golassen (z. B. 138, 19 زوبيان ون ر‎ 85, 16. 127,19. 173,10. 274, 18. 286, 9 


Alle diese sprachlichen KEigentümlichkeiten, die sich übrigens‏ — ل علید أن 
nicht nur im Inşãf, sondern auch in seinen anderen Büchern, besonders den Asrar, den‏ 
Tuma nnd dem Gad! finden, sind wohl durch den argumentierenden Stil des Anbari‏ 
in diesen Werken zn erklüğren; denn fast alle diese Partikeln und Konjunktionen‏ 
dienen, wie wir gesehen haben, zur stãrkeren Hervorhebung der einzelnen Beweis-‏ 
momente.‏ 


1) Das Alif al-wiqaja im sing. fut. (z. B. İi 10, 6) lasse ich überall aus, habe 
aber andrerseits das in der Hs. hinter der Vokativpartikel lı stets fehlende Alif 
des folgenden Wortes (z. B. باسلمی ,بالل‎ 48, 15) oder das oft fehlende Alif im 
Infinitiv der 83. Form (z.B. الو ,24 ,818 مرضاة ,20 ,4 مراع‎ 329, 5) hinu- 


gefügt, Auch sonst habe ich im Text immer die bei uns übliche Schreibung ange- 


wendet,. Ich drucke also ا‎ „nur” und اما‎ (14, 19) statt hdschrftl. «أن ما‎ 


ّ بک ت‎ 
und umgekehrt ان ما‎ oder İn ان‎ statt lg (z. B. 21, 1l. 24,13. 60, 17); ferner 
ما اهاه فيماأ‎ & (z.B. 66, 1). Die defektive oder volle Schreibung des Alif (z. B. 
(تعل ,هاف‎ oder die ungewûhnliche Schreibung des Alif maqşura in der Hs. (z. B. 


habe ich zu Gunsten der heute tiblichen Ortho-‏ (علی E statt‏ ,یدع ,وکذیى 
graphie stillschweigend géiindert, und ebenso auch die in der Hs. für alle Falle‏ 
gemeint‏ ر den Stellen, an denen‏ ٣ھ‏ گرو gleichmãssig angewendete Schreibung‏ 
ist, verbessert. |‏ 

2) Zwei Fehler sind die hãufigsten: 1. dass der Schreiber einen Buchstaben zu 
wenig schreibt, besonders dann, wenn der ausgelassene Buchstabe dem folgenden 


gleich ist (z. 8. all stat باك ;28 ,288 حى ;23 ,171 .9 ,4 لوأو‎ sta اباك‎ 144, 0; 
فو اهاه و ;26,6 3 اعتبار اماه اعتبار ;& 107,18 الليل مء اليل‎ 275, 8; 
ارا‎ statt أرأد‎ 244, 1. 2175, 10); — 2. dass der Schreiber einen Buchstaben zu 
viel oder einen und denselben doppelt schreibt, (z. B. فوا ارم ;5,14 ولقولهم‎ 
48, 12. 208,15; أجنماع‎ %3 8345,10; FIA, 28, 8). — Hierher rechne ich auch 


die ziemlich hãofig rvrorkommende Verwechslung der Endungen چا م ھا‎ (tz. Bı 
15, 5,13. 65,14. 121, 22. 167,5. 201, 24 204,11. 205,7. — Vg. im übrigen 
Einl. S. 104 Anm. 1. 


115 


Leidener Handschrift notiert. Pinige Druckfehler und Textver- 
besserungen, auf die ich infolge der erst spiter vorgenonmenen 
Kollationierung der béiden anderen Handsehriften nuufmerksam 
wurde, musste ich auch in die Anmerkungen verweisen. Mine An- 
zuhl Brklûrungén wurde dadureh, dass ich meinen Pext reichlich 
mit Vokmen versehen habe, unnötig. Mein besonderes Augen- 
merk habe ich den 543 iin Werke zitierten Belegversen zu- 
gewendet und auch mit Ausnahme von 24 fir alle von ihnen 
Nachweise aus der Literatur beigebracht '). Dass das in unserer 
indexlosen Wissenschaft hüufig recht schwierig war, brauche ich 
nicht zu sagen, zumal ich alle Grammatiker nach Anbari aus- 
geschaltet und auch keinen Sawîihidkommentar benutzt habe, 
well auch sie nur Belege aus der jüngsten Literatur geben. 
Auch das Lisîn zitiere ich nur da, wo seine Angaben iiber den 
Dichter des Verses oder seine Lesart von Bedeutung sind. Im 
Grunde gebe ich nur Belege aus den grammatischen Schriften 
der Philologen vor Anbari, wie Sibawaihi, in dem ich 151 
Verse gefunden habe, Abü Zaid, Mubarrad, Sîrîfi, u. n. bis 
Ibn Ja1š. Von den Spîteren habe ich nur die Werke derjenigen 
systematisch durchsucht, die nicht bloss das alte Material gedan- 
kenlos nachgeschrieben lıaben, sondern die fiir uns entweder durch 
ihre ausführlichen Brklîrungen der Verse oder durch ihre Quel- 
lenstudien von besonderer Bedeutung sind; ich meine vor allem 
Sujîîtis Kommentar zum Muğnî, die Hizana und dem am Rande 
dieses Werkes gedruckten Kommentar des “Ainî. Von den 
neueren Gramımatiken führe ich nur dic von Howell an, eben 
weil Sie ganz nach den arabischen Quellen gearbceitet ist und 
inuner cine Uebersetzung der Zitate beifügt. Diejenigen Verse, 
deren Dichter zu ermitteln waren, habe ich entweder in ihren 
Diwanen, 80 weit sie ediert sind, oder in den grösseren Anthologien 


1) Nicht gefunden habe ich folgende Verse: 838, 28. 44,5. 57,8. 87,Sf. 180,15. 
181,09. 181,15. 175, 92. 214, 18, 20. 222, 14. 235, 4. 20l, 11. 279, 6, 8, 10. 284,7. 
$06, 14. 807,21. S17, 6, 1O0. 820, 28. 321,1. 823,16 Nur toilwoise fand ich: 8S, 20. 
56, 2 f. 246, 22. 


16 


nachzuweisen gesucht. Vier Indices sollen die praktische Be- 
nutzbarkeit des Werkes erleichtern '). 


1) Einen Dichterindex habe ich nicht gegeben, weil ich in ihm nur die An- 
gaben Anbaris über die Verfasser der Verse hãtte verwerten dürfen, diese aber 
zu spütlich sind; der Reimindex ersetzt ihn auch hinlãnglich. — Ueber die von 
mir benutzten Ausgaben der verschiedenen Werke brauche ich, da ich an Ort und 
Stelle meistens genauere Angaben mache, nur zu sagen, dass ich, wenn zwei 
Editionen vorliegen, im Zweifelsfalle immer die europãische meine (also z.B. Sib. = 
Ed. Derenbourg). Vom Ağani benutzte ich die alte Ausgabe, von Sujuti’s Muzhir 
Ed. Kairo 1282, von seinen Ašbah wan-nazair Ed. Haiderabad 1316—7, von den 
Bugjat al-wu“at Ed. Kairo 1326 und vom Iqtirah Fd. Haiderabad 1310. Die von 
mir gebrauchten Abkürzungen sind, hoffe ich, überall elndeutig uud klar. Unter 
ÛL. E. und C. verstehe ich drei Codices des Kitab al-inşaf in Leiden, im Escorial 
und in der Jeni-Moschee, unter „Jahn” dessen Uebersetzung des Sibawaihi, unter 
I.J. Ibn JafS und unter Suj. Mug. den Verskommentar des ,Sujuti zum Mugni 
(Kairo 1322). 


a 
- 


FRAGP 1 


Wird als Streitfrage béelhandelt Lisan 19, 126 s. Y. Lw, Aarir 
8, 3—5,18 und I. J. 26,21—27,15. Sic ist, wie ja auch dio 
beiden in ihr zitierten Namen beweisen, erst Jüngeren Datunıs. 
Bei Sibawaihi findet sich noch keine Definition des Normens. 
(Vgl. Asrîr 5, 22). 

1,14 luies richtiger اذقَبٰ‎ 


2, 4 ثعلب 8ەارا‎ 
4, 4 Hiz. 1,368, 16. Gauh. s.v. pS. Sirnfi bei Jahn 1, 2. S. 27, 3. 


6, 4 (Lies: (مبا رکا‎ Dichter: Abî Halid al-qanînî. “Aini 1, 154. 
Asrar 5: Gauh. s. v. low. I. J. 21. 

6, 7 Asrîr 5. Gaul. s7. law. 1.J. 27. 

6, 9 Asiar 5. I. J. 27. Kassaf 1, 5, 13 (Dichter : RıPba, aber 
nicht im Diwan; nach Lisîn 19, 126: rağgul min al-Kalb). 


FRAGPE 2 


wird gleichfalls als Streitfrage Asrîr 20, 3—21,16 und I. J. 
61, 14—69, 20 behandelt. Text und Ûbersetzung dieser Frage 
finden sich bei Košut S. 299.340. Ein wörtliches Zitat einiger 
Worté daraus steht bei Sujüti: Ašbih 1, 196, 9—15. Der in 
dieser und der folgenden Frage gebrauchte Ausdruck (je jz 
مکانين‎ ist kufisceh; der 35. Hadd der Hudüd des Farrî ist so 
betitelt (Fihrist S. 67). 

71,3 Dichter: Huba. Diwan ed. Ahlwardt S. 168 N°. 1,9. 
Aini 1,133 Eliz. 3, 387 Suj. Muğ. 47. IL. J. 62; 447. Asrîr 
21,15 Howell 1, 20. 
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1, 4 fF. Ausfülrlicher findet sich diese Erzãhlung Jaqüt 
1, 102, SIF. 

1,2 Ich habe den Text von 1.: عراب‎ laiq 3 irrtümlich 
verbessert. 

9, 13f.: Br verweist auf Frage 3. 

10, 5 f. Hiz. 1, 58. 3, 157. Asrar 21. Suj. Mug. 266. Howell 
3, 288. : 

10, 8 Ibn Kaisan in Wright: Opusc. arab. S. 66. Muf. 184, 18. 
Hiz. 8, 533 ‘Aini 1, 284. 

10, 10 Verbessere lgılqil. Vollstãndig : Lisan 14, 14. 

10,12 Dichter: Ibrahîm b. Harma. Gauh. s. v. 7 .نز‎ 1z 3,68. 
Asrar 21. 

10,14 Sib. in Girgas u. Rosen: Arab. Chrest. 369 (fehlt in 
den Fditionen). Ibn Kaisan in Wright: Opusc. arab. S. 602. 

10,16 Dichter: Ru’ba. Diwan ed. Ahlwardt S. 179, N°. 65, 1. 
Hiz. 3, 533. “Aini 1, 236. I. J. 1442. 

10,18 Ahlwardt: Six poets S. 46 N°. 21, 39 (krit. App. S. 23) 
Mu“allaqat ed. Lyall S$. 97. Ibn Kaisan in Wright: Opusc. arab. 
S. 63. Hiz. 1, 59. 3, 540 Howell 1, 1409. 

10, 20 Dichter: Farazdaq. Sib. 1,8 Kamil 143, 21 Hiz. 2, 255 
“Aini 38, 521 Asrar 21 Howell 1, 1030. 


10, 23 Verbessere im Vers Akil in: daa und dementspre- 
chend 11,1 dle in: lei, denn wir haben es hier nicht mit 


der allgemein rezipierten Lesart dieses Verses des [Imru’l-Qais 
(Ahlwardt: Six poets S. 154. N°. 52, 54. Diwan ed. de Slane 
22, 14) zu tun, sondern mit der Lesung des Abu “Ubaida (Komm. 
des Bataljusi S. 63), die ja auch nur allein einen Bewels für 
اشباع الکسرة‎ bete. u der Lesart unseres Textes vgl. Asrar 44. 
Suj. Mug. 118, 6. Ahlw. krit. App. S. 80 penult. Lisan 20, 
LZ 5S Vv. U83, S8. 

11, 2 Dichter: Abda b. at-Tabîb. Mufaddalijjat (Kairo 1324) 
1, 58, 6. ed. Thorbecke N°. 25, 49. Kamil 315, 11. 
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11,4 Durch ein Versehen Ilube ich die willkûrliche Verbes- 
serung der Hs. durch Košut wufgenommen. Lies viclmehr Jiضڂaiڊ‎ 
und 7Z. 5: Jli; e» handoelt sich nîmlieh aueh hier unm اشہاع‎ 
pul. Vgl. Asriîr 44. bisin 14, 189. 20, 812, 383. 

11,6 Dichter: Quis b. Zuhair Al-nbsî. Ağîinî 16, 28. Sib. 
2, 54 Suj. Muğ. 113. Muf. 184, 20. Hiz. 3, 534 ‘Aini 1, 280 
Astî 44 Howell 3, 338 Sirf bei Juhn 1, 2 S. 32. Abû Zuid: 
Nawfdir 203. 

.افسادہ بما ين 1٫.:‏ :12 ,12 

W168: L.: و کات‎ jai (Dies übrigens: .(بعلل‎ 


FRAGE 3 


wird uuch als strittig behandelt Asrîir 23, 15—24, 9 uud I. J. 
590, 5—591, 13. Aus diesen Parallelstellen geht hervor, dass 
Sibawaihi der Triger der als sehlechthin basrisch bezeichneten, 
und Farrî der Triger der kufischen Meinung ist. — Text und 
Übersetzung dieser Frage stehen bei Košut S. 315, 347. Ein 
wörtliches Zitat ciniger Worte daraus fand ich Snjüti: Ašbîîh 
1, 196, 15—19, und cbendort 3, 4 penult. aus den cinleitenden 
Wortéen unserer Jrage die Meinung des Zagéig zitiert. 

13, 10 Verbesser¢: ls < 

14, 7 ن عنم :ا[‎ 
gebrauch des I. Anb. nicht nötig gewesen. 


il. Mcine Anderung wire nach dem Sprach- 


حرف الاعراب :€ u.‏ .1 11 ,14 

.انها حرف :.] 14 ,14 

.الاعراب .ا6) يقذر هارا 20 ,14 

.انما يقح :.0 .فسا إقسد :5 8 0 
ا اة KK:‏ 10 


ر 


15, 16 Sure 20, 66 (gewöhnlich : (إن‎ Pine ausfübhrliche Be- 
sprechung des Verses bel I. J. 447, û fF. 
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15, 191. 1.: ;من شرط المقصو‎ das اetzte‎ Wort ausgestrichen; 
am Rand: ug .ı— Meine Lesung durch C. gesichert. 


.بزیى und‏ زیدا 16,1 


16, 10 Verbessere : lale Jn. ا‎ 
17, 7 HinteR 3 leê hat L. am Rande, C. im Text selbst : 
.سیت قافنا حروف الاعراب واری. لہ ١یکی فیھا عراب‎ 1n E. ehlen 
die Worte ganz. Der Text ist auf jeden: Fall unklar; das ter- 
tium ` comparationis, dass nãmlich die Buchstaben von Sib. 
حروف الاعراپ‎ genannt werden, ohne es eigentlich zu sein, fehlt. 
17,19 In lL. Rasur; xl ergãanzt nach C. und E. 


FRAGE 4 


Text und UÜbersetzung bei ka S. 329, 355. — Die bas- 
rische Meinung ist die des Sibawaihi (§ 349. 2, 94). Einen 
wenig originellen und echten Eindruck macht dagegen auf 
mich die indirekte und nur mittelbare kufische Beweisführung 
(Vgl. die Anm. zu Frage 17). — Diese Frage des Anbari ist 
Hiz. 3, 3892, 9—393 penult. vollstãandig کف‎ 

18, 14 HE. 3, 992 

18, 18 Lies richtigor : ددن‎ ohne Hamza. 

19, 15 Dichter: Ibn Qais ar-Ruqajjat. I. J. 55 HIR 392. 
Howell 1, 867. Jaqüt 3, 43. Gawalîqi ed. Sachau 89. ' 

19, 16 C. E. und Fiz. besser: zl j .احد‎ 

19, 24 Hiz. u. O. nur .نعلق‎ ۱ 

20, 1 Voerbesscere : رر‎ 


FRAGE 5 


wird als Controverse behandelt Asrar 30, 4—19. 33, 19-—34, 9 
und I. J. 101, 16—103, 14. Der arab. Text ist abgedruckt in 
Girgas und Rosens Chrestomathice S. 435. 

22, 7 Sure 17,110. 

22, 8 Sure 4, 80. 


123 


22,10 Suro 2, 109. 

.نا نول ر« :.0 Besser mit‏ 11 ,22 

22,14 lL. u. EB. nur: xlé le di. Meine Lesung in C. 

22,16 Der Text von 1.: sll gèj loi ist beizubehalten 
und das , das ich zugefügt habe und das sich auch in C. findet, 
wieder zu tilgen, denn dieser Satz als letztes Glicd des ‘Tri- 
lemma Will nur die absurde Folge der Annahme (a> iz gE) 
aufzeigen. 

٠أ‏ بكو 9ا :.1 11 ,23 

24, 3 Sure 33, Û. 

٬عبارة‏ عن ال ۳ عن العوامل اللغظية :(.€ أص) ومر[ 3 ,25 

25, 9 ff. Die folgende Disputation findet sich fast wörtlich auch 
in Ibn al-Anbaris Nuzhat al-alibbî S. 201 (mein inai falsch 
paginiert : 58 

25,14 L.: 

25, 20 1.: ا نفع‎ — Statt des von mir cingefügten Y lies 
mit Nuzhat und 8 besser: A. 

25, 24 i = Wunder an Scharfsinn. — راه = شیطان‎ اوu‎ 
(Dozy : adroit, astucieux). 

26, 23 1.: .لعذر واساڪقاق‎ Meine Korrektur in B. und OC. 


FRAGE 6 


hat Anbari in den Asrîr 31,14—19 gleichfalls als strittig 
behandelt. Eine Erklürung der beiden verschiedenen ‘Termini 
gibt er ebendort 72, 15—17. Die Tatsache, dass al-Abfaš und 
Mubarrad als Partcigiüinger der Kufer bezeichnet werden und 
ausser ihnen kein ceigentlicher Kufer genannt wird, macht ces 
wahrscheinlich, dass wir es hier nicht mit einer Controverse 
der Sehulen <u tun haben. 


27,12 [٥8: .حرف النغى‎ 
27,13 Sure 34, 30. 
21, 15 f. Sure 5, 50. 
B7,17 Sure 13, 43. 
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27,18 Sure 14, 11. 

21,19 Sure 41, 39. 

28, 6 Sure 73, 12. 

.ولیس :.1 14 ,28 

ن الاسم أن 3 :1 20,1 

29, 4 Besser C. u. E.: lin aحاو‎ 
29,10 L. und E.: ر« :.© .ر«‎ < 

29,19 Er verweist auf Frage 29 (S. 108). 


.حرف النغى 1e8:‏ 25 ,29 


FRAGE 17 


findet sich auch als Streitfrage Asrar 31, 23—32, 7 und I. J. 
106, 19—107, 3. 


FRAGE 8 


Hiz. 2, 411, 2, 4—13 gibt Anbaris Anschauung namentlich, aber 
ungenau wieder, nachdem schon 1, 551, 4 v.u. auf die Frage 
hingewiesen ist. 

32, 3 f. Dichter: al-Asa. Hiz. 1, 551. 2, 410 Uisan Ss 

32, 6 (lies: J) Hiz. 2, 411. 

.رید اخوك ضاربه : = .زیدا أخوه ضارب :.0 22 ,32 

32, 24 L.: NU, 

32, 25: xo 39. Diese Wendurg ist I. Anb. eigen (vgl. Binl. 8. 
112 Anm. 3), daher meine Anderung (auch in C. u. E.) nicht nötig. 

33, 12 Sure 12, 82. 

33, 13 Sure 2, 817. 

33, 15 Dichter: al-Huta?a (nicht im Diwan) Sib. 1, 89. 

33, 17 Dichter: an-Nabiğa al-Gadîı. Sib. 1, 90 Abü Zaid: 
Nawadir 189. 

83, 19 Sib. 1,53 A yT 

33, 21 Dichter: an-Nabiğa al-Gadi. Sib. 1, 89. 

33, 23 Dichter: Urwa b. al-Ward. Gahiz: K. al-bukala ed. 
VOoten BS. 199. 


125 


FRAGS 9 


wird als Controverse behandelt Asrîr 31, 1—12 und I. J. 1129, 
10—113, 4. — Der arabische Text der Frage ist in COirgas 
und Rosens Clırestomathie- S. 442 abgedruckt. Hiz. 1, 213, 
24—28 CGFWihnt sie, ohne nither auf sie einzugehen. Diese 
Streitfrage ist dadurch auffillig, dass die Kufer in ihr den 
erschwérenden und die DBasrer (d. lh. Sibawaihi) den erleieh- 
ternden Standpunkt vertreten. 

34, 19 Freytag: Proverbia 2, 204. 

34, 28 I. J. 121. Hiz. 1, 213. Suj. Mug. 287. Howell 1,111. 

35, 2 Dichter: Malik b. Halid al-hudalî. Poems of the Hu-. 
zilis ed. Kosegarten S. 158. Lisîn 3, 401. 

35, 4 Diwan (Kairo 1327) S. 90. Bekri s. v. xlyb. Firisi bei 
Girgas und Rosen: Arab. Chrest. S. 393. 

35, 25 Sure 20, 70. 

36, 2 Alhlwardt: Six poets S. 85 N°, 9,28. (Krit. App. 
S. 40) Kamil 113, 15. 

36, 4 Dic Lesung von Ju.: حذر‎ I ist schon wegen des durch 
die Variante «j Ii feststehenden Reinıbuchstaben ¢ unmöglich. 
Meine Lbesung scheint mir die cinzig mögliche, obwohl der 
handsehriftliche Diwan des al-A‘ša (Cod. PEscor. fol. 134) nach 
einer Mitteilung von Prof. Geyer auch eine andere bLesung zu 
haben scheint. 

36, 14 Sure 2, 118. 


FRAGE 10 


die gleichfalls als Streitfrage I. J. 116, 1l—117, 8 behandelt 
wird, gehört cigentlich mit Frage 97 zusammen. — Hiz. gibt 
1, 222, 1—6 den Gedankengang der Frage kurz wieder und 
erwilnt sie 4, 499, 4 nochmals. Sujüti: A3bah 1, 267 ult. fF. 
zitiert Anbaris Entscheidung zu Gunsten der Kufer; von ihm 
höüren Wir auch, dass Farrî und Ibn Kaisan Triger der kufisehen 
Anschauung sind, nach I. J. 437,21 auch Kisîi. — Zu der 
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nebenbei angeführten Streitfrage über lej vgl. Muf. § 98. I.J. 
285, 2—13 und Siraf (Sib. Rand) 1, 148. 

` 31, 6 Dichter: al-“Abbas b. Mirdas. Ibn Qutaiba : Liber poesis 
196. Sib. 1, 123. Hiz. 2, 80. 4, 421. ‘Aini 2, 55. Mu. 
I. J. 285. 1184. Suj. Mug. 43. Howoll 1,322. Vgl. Aug. Fischer 
in Z. D.M. G@. 63, 597 ff. 

1 O ان‎ 

37,12 Tane 94). Lisan 20, 357. 

31, 22 (L.: Aêèye) Dichter: al-Ahwaş al-anşarı. ‘Aini 4, 485 
(Hiz. 1, 295. “Aini 1,109) Howell, 61. 

51,25 Sib. 1, 4,12 

38, 12 f. Dichter: al-Gamüh. Licder der Hudhailiten ed. Well- 
hausen S. 61 N°. 232,1 f, I.3. 116. Hiz. 1, 221. 4, 499.f. Ibn 
Wallad bei Brönnle: Contr. towards arab. phil. 1, 86. 

38; 11 f. L.: ل‎ 0 

38, 18 Sure 35, 20, 21. . 

38, 20 1. u. C.: yı .وا‎ Nur der erste Halbvers bei I. J. 
174, 22. 

38, 23 (verbessere : slè). Dieser Vers, den ich nirgends gefun- 
den habe, bietet in seiner zweiten Hûlfte Schwicrigkeiten. Der Text 
der drei Hss. weicht voncinandcer ab (L.: 3 3% a 58.: ¥ % أجل‎ 
0.: اجل الا‎ oder: ¥$ .اج‎ Indem ich mich für die nur durch 
dic Wiederholung des 3 auffãllige Lesung des Escor. entscheide, 
üborsetze ich den Vers: ,Nicht lãsst die Welt Trauer wãhren, 
wahrlich, nein, nein!, aber auch nicht Wohlsein”. % Jz am 
Anfang des 2. Hemistichs fand Dr. Woiss auch e 328 ult. 
und “Askari: K. as-şinaatain 121, 12. 

.حرف خنص bi:‏ 1 ,39 

39, S8 Sire 00,11 

39, 9 Shire TOIL 

.وم بط :..1 10 ,89 

39,11 Dichter: Umajja b. abî ’ş-S$alt, nicht: Abu Hiraš al- 
hudalî (vgl. Hiz. 1, 358 zu °Aini 4, 216). Ağanî 3, 190 Gauh. 
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8. Vv. ah. Suj. Mug. 218. Howell 8, 527. Hiz. 2,16. 8, 229. 
39,13 Dichter: Sihib b. al-“Ajjif a-nbdi. Hiz. 4, 228 fF. 
I. J. 134. 1168, 14. Howell 3, 522. 


FRAGED 11 


findet sich gleichfalls als Controverse Asrir 37, 13—20. 

40, 4 .ا‎ un €0.: زیدا تاثا انك تنسب‎ ٠ 

40, 12 1.: ار الفعل‎ (Meine Verbesserung in C.) 

41, 3 Sure 50, 23. 

.3 الافعال فحل HL:‏ 5 ,41 

41,7 ein Hinweis auf Frage 5. 

SI, 9 VE Test S5. 23, 9 f 

OR FOND 00: 11105. 15,77. 6, 11, 18, 61, 69, 
NS T67, 103, 121, 189, 158, 174, 190. 27, 53. 29, 43. 34, 9. 

42,1 Sure 73, 12. 

42,12 1٫.: .مع المغعولي5‎ Meine Lesung in OC. 


FRAGE 12 


fndet sich als Streitfrage auch I. J. 199, 6—19. 
43, 8 Sure 7, 138. 
43, 11 Sure 43, 32. 


FRAGE 13 


gléeichfalls als Controverse ı behandelt Muf. § 22 S. 11, 14 ff, 
dazu I. J., besonders 93, 3 ff. 95, 6 fF Ferner Sirf bei Jahn 
1,2 S. 88 § 23 Anm. 3. Aus diesen Parallelstellen folgt, dass 
auch hier Sibawaihi und Farrî die Voertreter der beiden Sehul- 
meinungen sind. 

43, 21 Ahlwardt: Six poets S. 154 N®. 52, 51. Sib. 1, 30 
1.J. 95 f. Hiz. 1,158 “Aini 3, 35. Parisi bei Girgas u. Rosen: 
Arab. Chrest. S. 394. 

44, 1 f. Dichter: al-Marrîr al-asadî. Sib. 1, 30 (1٫.: اhaنقي(.‎ 
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44, 5 (l.: ~giqڊ).‎ Diesen Vers habe ich nirgends gefunden. 
44,17 Sure 18, 95. 

44, 18 Sure 69, 19. 

44, 20 IA fehlt in C. u. EB. 

44, 21 Sib. 1, 29 1 J. 94. 


44, 24 Ed. Krenkow, J.R.A.S. 1907, 8S. 841. Sib. 1, 30 Aini 
3, 24. 1.J. 4. 

45, 2 Sib. 1, 30. 

45, 4 Dichter: Kutajjir b. “Abd-ar-Rahman. Ibn Qutaiba: 
Liber poesis 324. Ağanî1 8, 37 f. I. J. 8. “Aini 3, 3 ff Howell 
1, 64. Farisi bei Girgas und Rosen: Arab. Chrest. S. 394. 

15, 12 d. h. FT Bee & 

46, 3 Vgl. die Nachweise zu S. 43, 21. 

46, 10 fasse ich auf: „diesem wird widersprochen, dies 
wird aufgewogen durch ihm gleichwertige Beweisstellen”. Val. 
106, 14. 

46, 15 Sure 33, 35. 

46, 18 Sure 9, 3. : 

46, 21 (L.: alê) Asmaijjat ed. Ahlwardt S. 16. Ibn Qutaiba : 
Liber poesis S. 204. Sib. 1, 29 Kamil 181, 10 Abü Zaid: Na- 
waãdir 20. I. J. 118. 1126. Hiz. 4, 828. “Aini 2, 818 Suj. Mug. 
293 Howell 3, 413. 

46, 22 1.: د# بن زید‎ — Die Angaben über den Dichter 
schwanken j; es werden ausserdem auch Qais b. al-Hatîim und 
“Amr b. Imri ’1-Qais al-Bazragî genannt (Vgl. Hiz. 2, 190 und 
193, 9 ff.). 

46, 23 Sib. 1,29 Ai 1,557 Eliz. 2, 190, 4. 4, 
Howell 1, 117. 

41, 2 Naqaid êd. Bevan N®. 96, 9. S8. 910. Sb. TS 

47, 5 Sure 38, 31. 

. 47,6 Sure 55, 26. 

4,8 Dichter: Tarafa. Mu'“allaqat ed. Lyall 39. Ahlwardt: 

Bix poets S. 56 N”. 4,39. 
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"RAGE 14 


findet sieh als Streitfrage auch Asrîr 41, 23—44, 19 und I.J. 1028, 
17—1030, 5. In dér Hiz. finden sich nur zwei kurze Erwih- 
nungen unserer Frage (4,101, 19 f. 4, 106, 25). Vurrî ist nach 
dem Text dér Frage selbst Reprisentant der kufischen Meinung. 

41,19 Diwan (Tunis 1281) S. 86, 10. Fd. Hirschfeld N°. 4, 17 
Hiz. 4, 106 I. J. 1029 Asrîr 42. 

47, 21 Qemeint ist Salama b. “Asim Abî Muhammad (Vgl. 
Pligel: Gramm. Schulen S. 136 und Sujüti: Bugjat S. 260) — 
(Voerbessere .)عل‎ 


48, 8 Verbesser0: jigج.‎ 


48, 10 Sure 27, 25 (gewöhnlich: Aۉwa‎ J). 

48,11 Diwan ed. Salhani (1891) S. 128. I. J. 191. 

48,13 Ağîmîi 16,128 Kamil 84,12. ‘Aini 2, 6. Suj. Mug. 210 
Howell 1, 194. 

48, 15 Ibn Qutaiba: Liber poesis S. 106 Mufaddalijjît (Kairo 
1324) S. 22. 

48, 17 Dichter: al-Aswad b. Ja fur. Abi Zaid: Nawadir 24, 11. 

48, 19 ([.: «ye gl). Der Druck der Ağanî 15, 129 hat einen 
stark veründerten und verstümmelten Text, dagegen hat die aus 
dem Nachlass von Prof. Ahlwardt (II, 8 S. 37200) in den Besitz 
der Kgl. Bibliothek zu Berlin gelangte Kopie der Ağînî-Hand- 
schrift den Vers auch in der vorliegenden Gestalt. 

48, 21 Diwan ed. Ahlwardt S. 58 N°. 35, 1. Doerselbe Vers: 
Ruba ed. Ahlwardt S. 183 N°. 85,1 Gauh. 8s. Y. ew. 

48, 23 Dichter: Abii Nupaila. Ağîînî 18, 138, 140 (1.: .)املسم‎ 

49, 2 Dichter: an-Namir b. Taulab. Abü Zaid: Nawfdir 22. 
Howell 1, 195. 

49, 10 Sure 22, 72. 

.ليسا ف :. 20 ,49 

50, 7T Sure 38, 2. 

50,8 Dichter: Damra b. Damra an-nahšali. Abî Zaid: Na- 

0 
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wadir 55 Hiz. 4, 104, 479 °Aini 3, 8330 1.J. 1093 Howcll 3, 393. 

50, 10 Dichter: “Abda b. at-T'abıb. Ibn Qutaiba: Liber pocsis 
S. 457: Mufaddalijjat (Kairo 1324) S. 58 ed. Thorbecke N®. 
25, 1 Kamil 315, 13. 

51, 3 ein Wort „für sich, selbstandig”’. 

ELE LTE 

51, 14 Hiz. 2, 144, 151 °Aini 2, 156 Suj. Mug. OTS 
Howell 1, 339. 

51, 16 Dichter: Ibn Ahmar. Hiz. 2, 147, 149. Lisan 16, 187, 
291 )0€.: بي‎ statt .ا .ني‎ undeutlich). 


51, 17 1.: .لجل‎ 
51,19 Das medinische Koranexemplar, das. als Original be- 
trachtet wird und nach ceinigen sogar von °“Utman selbst 
geschrieben sein soll, heisst all. Vgl. Nöldeke: Geschichte des 


Qorans (1860) S. 235. (0.: sil Jl. ÛL. undeutlich). 


51, 20 Die ungewöhnlichen Worte, die in allen drei Hss. 
übereinstimmen, können wohl nur bedeuten : „in der Redeweise 
der einen Hûãlftce der Araber”. 

52,1 Sure 95, 4. 

52,12 Vgl. Nachtrag Frage 2. S. 351. 

52, 25 Kamil 217,17 Hiz. 4, 106 I. J. 383 Asrar 43, 3 Ho- 
well 1, 454. ّ ۰ 

53, 10 Sure 34, 10. 

53, 11 Sure 98, 4. 

53,15 Sure 39, 4. 

53, 16 Sure 40, 1. 

53, 18 Sure 13, 23, 24. 

53,20 Suro Al. 

53, 21 Sure 3, 102. 

53, 22 Sure 56, 65, 66. 

. 54, 2f. Hiz. 2, 812. °Aini 66. Suj. Mug 157 I.J. 383 Howell 
1, 454. 
54, 9 Dichter: al“Agg¢ag. Diwan cd. Ahlwardt S. 81. N®. 
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28,4. °Aini 4,61. Hiz. 1, 275 f. 2,482 8, 203. Kamil 518, 18 
I.J. 373 Suj. Mug. 214. Howell 1, 414. 

54, 14 Gauh. 8. v. was. Ibn Durnid: Ištiqîq 225. 

55, 2 Sib. 1, 278. Kamil 601, 17 °Aini 4, 261. Hiz. 4, 479. 
I. J. 190 (Muf. § 59) 212. 1173. Suj. Mug 269. Howell 1, 195. 

55, 4 Dichter: Ibn Dara. bisin 15, 67 (s.Y. »jè). Bekri s.v. 


zu verbessern ist.‏ (والخدم) wo der Schluss des Verses‏ ,ارقم 
Abü Zaid: Nawîdir 147. Muf. 175,12 (1.J. 1380).‏ 6 ,55 
نب .¥ .8 128 ,7 ö5, 8. Dichter: al-Qattîl al-kilabi. Lisîn‏ 
Ağînî 20, 162. Damirî: Hajît al-hajawîn (1278)‏ ‘ .20,384 
verbessern : Lisîn 4, 179. 20, 266, 384.‏ — .هني .۷ .8 532 ,2 
Juices mit beiden‏ — (بالاجماع (besser C.:‏ الاجماع lu:‏ 18 8 
.وكذلك 
Sure 43,68.‏ 18 ,55 
Sure 19, 46.‏ 55,19 
Suré 12, 4. — Sure 12, 101.‏ 20 ,55 
Dd, 21 Sure 10, 24.‏ 
Sure 35, 10.‏ 22 ,55 
Sure 66, 1.‏ 23 ,55 
.ا أحلًٌ Sure 61,2. — U: nir: dl‏ 24 ,55 
Sure 19, 43.‏ 25 ,55 
Sure 40, 44.‏ 1 ,56 
.الغلام امس :.1 5 ,56 
. نفد : Verbessere‏ 9 ,56 
Vgl. die Anm. zu 10, 20.‏ 56,12 
چ ö6, 17 Sure 2, 273 (gewöhnlich‏ 


56, 18 Ahlwardt: Six poets S. 63 N°. 5, 69 (Krit. App. S. 83). 
Sib. 2, 457 Muf. 123, 6 (I. J. 1028) ن‎ 101 Howell 2, 220. 
56, 20 Sure 13, 24 (gewöhnlich : .(نعم‎ 


1ر 


56, 21 Gaul. s. ¥. yuo. I. J. 1030, 1052. Howell 2, 245. 
56, 23 )1.: .(ل الاظغار ترك الهدار‎ Dichter: Qutî. Diwan ed. 
Barth N°. 29, 57. 
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56, 25 f. Der dritte Vers bei Sib. 2, 278. Gauh. s.v. yase. Die 
ersten beiden Verse habe icf nirgends gefunden. 

51, 3 Habe ich nirgends gefunden. 

51, 5 Dichter: Qutami. ed. Barth. N°. 29, 39. Gauh. s. v. .نفج‎ 

57, 1 (Verbessere: Aaj) — Sure 1,1.16,1. 1,41. sS 


1 ,60 ,27,15 .29 ,28 .18,1 .17,111 .16,77 .14,41 
(لمى لل :غstat)‏ 61 ,40 .75 ,74 ,30 ,89 .31 ,35,1 .84,1 .31,24 


habe ich geãndert nach I. J. 1029 ult. — E. und C.‏ ورویت .] س 
.وخسن البصری وأ نهيك ومعان القادری وروب 1٥٥1:‏ 


FRAGE 15 


wird gleichfalls als strittig behandelt Asrar 41, 19—50, 19 und 
I. J. 1042, 10—1048, 12. Ausführliche Zitate daraus fand ich 
Hiz. 1, 45, 18—46, 9 und Sujuti: Asbah 4, 64, 17—66, 1. 

58, 3 Dichter: ‘Abdallah b. “Umar al-argéî; allerdings wer- 
den auch andere Angaben überliefert (Hiz. 1, 47. 4, 95). — 
‘Aini 1, 416.3, 643 f. Hiz: 1,45. I J. 3. 450. 
Asrar 48 Howell 1, 564. (Mahid 2, 53 lies ;من كولياء ب‎ 
ungleichmãssig Lisan 3, 440. 17, 101, 2. 20, 320). Vgl. Flei- 
scher: Beitrãge 4, 242. 

.شىء عظم :.1 16 ,58 

58, 17 Dichter: Hundug b. Hundug al-murrî. “Aini 1, 238. 
Hamasa (95. 

58, 24 Dichter: Abu Muhallim as-sa di. Kamil 205, 11, 16. 
Hiz. 2, 185 I. J. 1042, 20. 5 3 

59, 1 Verbessere : اتی ارہ‎ „ damit es bewahre”. Vgl. Asrar 
48; 1. 

59, 8 Gauh. s. v. bs Kamil 282, 19 “Ami 1, SGI 

5911 Lies: JAS. 

59, 15 Dichter: Humaid b. Malik al-arqat [nach I. J.: Abu 
Bahdala] Sib. 1, 339 Kamil 83, 18. 623, 4 Abu Zaid: Nawadir 
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° 205 °؟Aini‎ 1, 857 Hiz. 2, 449. Suj. Mug. 166. I. J. 3818. 442. 
1042. Howell 1, DOL. 

59, 25 Mufaddalijjnt (Kairo 1324) 2, 53, 9. Sib. 1,84. I. J. 
848. ‘Aini 3, 609. Howell 1, 284. 

60, 5 Dichter: an-Nîbiğgau. Allwardt: Six poets S. $0 N°. 
28, 4 (Krit. App. S. 17). Sib. 1, 82. kiz. 4, 95 IF. ‘Aini 3, 579. 
4, 484. I. J. 840. Asrîr 80,22 Howell 2, T6. 

60, 7 gefunden nur: Aarîr 80. 

60, 11 Sib. 1, 84, 1 f. (Derenbourg liest irrtiilich Jjl). 


.الكلمخ :ا 6 

62,25 Dice Auffnssung des Deminutivs als aqlî soll angeb- 
lich von den Kufern stammen. Vgl. I. J. 709, 20—710, 4. 

63, 2 Dichter: Labîid. Diwan ed. Huber S. 28 N°. 41, 10. 
Hiz. 1, 45. 2, D61. I. J. 709 Suj. Mug. 55. Howell 1, 359. 

63, 4 e 8. VY. A>. Lisin ibid. 12, 295, 6. Lane ibid. S. 
615 col. 2 

63, 11 Sure 3, 175. 

63,15 Hiz. 2, 229, 383. Glosse zu ABR in: Morgenl. For- 
sehungen (Lpz. 1875) S. 249. 

63, 19 Sure 5, 119. 

64, 11 [ane 8. ۷. .خنغس‎ 


04 19 I: فاش‎ 

65, 10 f. wie in Frage 14 ausgcführt ist. 

.3 تنصرٍف :18ر1 11۰ ,66 

66, 16 Sure 58, 20 und 4, 140. 

66, 17 Sure 10,25 (gewöhnlich : (وأ زاك‎ 

66,20 Dichter: al-Marrîr al-faq‘asî oder Umar b. abi-Rabî‘a. 
Diwan ed. Sehwarz S. 245 N°. 430. Sib. 1, 9, 408. Hiz. 4, 287. 
1.J. 509. 1020. 1184¥. 1417. Suj. Muğ. 244. Sirafi bei Jahn 

LFS. 8.‏ 
.الى لا :.ا 22 5 
Sure 19, 76.‏ 5 
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FRAGE 16 


findet sich als Streitfrage auch I. J. 1046, T7—14. Bine kurze 
Brwaãhnung unseres Textes Hiz. 3, 481 ult. ff. 

68, 14 Dichter: T'arafa. Diwan ed. Seligsohn S. 150 N°. 7, 2 
(Krit. App. S.156) Hiz. 3, 481. 484. I. J. 841. 

68, 17 Dichter: Ru’ba. Diwan ed. Ahlwardt S. 176 N“. 50, 2. 
Hiz. 3, 481 I.J. 847. 1046. Howell 1, 1700 (der zweite Vers 
1۸ 1.: .(وتقطع لحدیث بلااص‎ 

69, 17 Dichter: Du’l-Hirak at-tuhawîi. Abu Zaid: Nawadir 
61,1,4. Hiz. 1, 14. 2, 488 I. J. 28. 460 Suj. Mug. 59. Howell 
1, 596. Siraf bei Jahn 1,2 S. 49. 

69, 21 f. Ist ein Hinweis auf die in Frage 109 behandelte 
Controverse. 

ML: E 

10,8 Hiz. 3, 485. Howell 1, 1701. 

{0,11 Dichter: al-Ahdab. Ağantî cd. Briünnow 21, 77. Ha- 
masa des Buhturi ed. Cheikho N°. 207 Der zweite Halbvers : 
Haîmasa 23W. J. 1046 Hi. 2 885. 

E SS 

ا م جرا کر :.[ 70,1۴ 


FRAGE 11. 


Die allzulogischen und zu wenig unmittelbaren Argumente 
der kufischen Bewcisführung und der Name des Ibn Kaisan 
als Vertreter dieser Anschauung lassen mich hier wie in Frage 4 
die Originalitãt und das Alter der Streitfrage bezweifeln. Be- 
starkt wird diese Vermutung dadurch, dass Farra, sonst immer 
der Vertreter der kufischen Meinung, hicr als Parteiganger der 
Basrer genannt wird. Dazu kommt, dass weder in den Asrar, 
die unser Thema 57, 22—58, 6, 19 ff. behandeln, noch im 
Muf. und I. J., noch in der Hliz., welche drei nebensãchliche 
Jitate unseres Textes bietet (4, 50, 15—17; 51, 11 und 4 v.u.), 
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(liese Controverse der beidlen Sehulen erwiihnt wird. Die Hrngo 
in der vorliegenden Formulierung ist cine Vorallgemeiuerung 
der vérsehiedénen Interpretation des Verses 71, 20. 

11,3 1.: نفى لمقاربه‎ Übersetzo: „Es ist lediglich eine 
Negation fiir das Aufgeben (d. hl. Aufhörenlassen vgl. bisin 
18, 331, 4 (المزايل المفارقة‎ der Hnndlung und ein Ausdruck 
dafiir, dass das Verwéilen des Tuenden bei der ‘Tat sich noch 
hinzieht’’. 

11, 7 Dies besser: .وبا‎ 

T1, 20 Dichter: Du’r-Runnna. Sib. 1, 3880 Muf. 120, 18 1.J. 
1010 Hiz. 4, 49 Asriîr 59 Suj. Muğ. 79. Howell 2, 188. 

71,24 Dichter: al-Gadî. Gauh. s. ¥. Jyl. Ibn aš-Safari in 
Anbari: Nuzhat 486, 11 fF. 

72,2 Fs steht nicht imn Acc. als y>, sondern als Jl. 


F"RAGE 18 


wird als Strcitfragée Asrir 58, 6—19 behandelt. Der arabische 
Text ist abgedruckt bei Qirgas und Hosen S. 445, cin Teil 
des Textes (74, 13—25) mit diiniseher Übersetzung bei Buhl 
S. 15f. Es ist bezeichnend, dass in (dieser Frage, in der die 
Kufer gegen ihre Gewolnheit erschweren, Anbari ihre Partei 
nimmt. Im übrigen ist nach Sujitis Iqtirah 42, 4 ff. Mubarrad 
dér ceigentliche Vertreter der hier als kufisch bozeichneten 
Ansehauung und die Kufer selbst in garkeinem Gegensatz zur 
basrischen Meinung. 

183,16 Vl. 1.J. 1416, 22. 

173,18 Vgl. Muf. S$. 53, 9 (1.: .(لبسنى‎ 

74, 7 Sure 11,11. 

14, 20 lies richtiger mit den Iss: je rai. 

14, 23 Ireytag: Proverb. 2, 94. 

15,8 Sure 5, 119 (gewöhnlich e) 

15,17 tibersetze ich:, Wir verfahren in Gemfissheit der 
beiden Argumente und sprechen gwql das Prinzip der Rektion 
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zu, well das Prinzip der Verbalitat bei ihm vorhanden ist, 
sprechen ihm aber die besondere Qualifikation der Rektion ab, 
well die Qualifikation der Verbalitat, nãmlich das taşarruf, fehlt. 
So rechnen wir Prinzip gegen Prinzip und Qualifikation gegen 
Qualifikation’”’. 

{5, 23. In Frage 14 und 15 wurde der basrische Madhab, 
dass „gi ü.s. w. Verben sind, ausführlich behandelt. 


` FRAGE 19. 


Als Streitfrage behandelt Asrar 59, 9—60, 15 und I. J. 132, 
20—133, 20 (Vgl. auch I. J. 301,23 f). 

. ينصرف :18ا ٦7,15‏ 

11, 20 Sure 12, 31. 

.قولە أرى :.[ — 2 ,58 Bure‏ 1,21{ 

77, 25 1٥8: لڭففخ‎ 

5 17 Dichter: “Abdallah al-hawalî al-azd1. Hamasa 717. 

78,19 (lies: lol) Sib. 2, 335 ‘Aini 3, 665 °‘Asrar 59 Kamil 
366,9 1.J. 8301,11. 1047, 19. 1086, 20. 1148. 1190, 5 
Mug. 112 Howell 2, 239. 

{8, 21 Dichter: Ragul min banî Asad. Hamasa 145. 

78, 23 Hamasa 646. ) 

178, 25 Dichter: Aš‘ar ar-Raqaban al-asadîi. Abü Zaid: Nawadir 
73 Gakhiz: Hajawan 1, 177 I. J. 301, 1086. 1190. 

719,2 Vagal die Anim zo O41. ۰ 

{79,4 Dichter: Imru ’1-Qais. Ahlwardt: Six poets S. 130 
N°. 20, 37 Hiz. 4, 161 Muf. 132, 15 (I. J. 1086) Howell 3, 332. 


FRAGE 20. 


{79,14 Alle 3 Hss. lesen dnlgb, obschon man nach dem 
Sinne als Antwort hier galgb erwartet. Diese VernachlÃssi- 
gung des Sinnes und Zusammenhanges zu Gunsten des gramma- 


tischen Schulbeispiels fãllt also schon dem Ibn Anb. zur Last. — 


Besser wãre auch ZA. 13: اتر‎ 
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FRAG 21 


Hs ist bezeichnend, duss in dieser HPrage, in der die „Kufer’” 
wicder den erschwerend-verbietenden Standpunkt vertreten, der 
Kufér Jilab anf Seiten der erleichternden Basrer stelıt, 

8tl,4 VEl. Nachtrag rage 2. S. 351. 

81,8 Aini 2, 476 I. J. 68Y Howell 1, 60. 

81,10 Dichter: Garîr. Diwûn (Kairo 1313) 2, 100, 10. Aini 
2, 468 (Hiz. 3, 6723) Muf. 82,11 I.J. 689 Suj. Muğ. 108 
Howell 1,1116 Sirafi bei Jahn 1, 2 S. 55. Alle 3 Hss. lesen 


ۈپ 'Trichter) stat)‏ =( قمع 


FRAG 22 


wird als Strcitfrage Muf. § 33 (Il. J. 124f.) und Aarîîr OI, 
8—62, 21 behandelt. Hiz. 4, 390, 14 zitiert eine für die eigent- 
liche Hauptfrage nebensichliche Stelle unserer I"rage, und aus 
Hiz. 3, 575, 5 v.u. erfahren wir, dass auch hier Farrî der kufische 
Interpret des S. 82, 8 zitierten Verses ist. 

82,8 °Aini 4, 383 Hiz. 3, 574 I. J. 926 Suj. Mug. 26 Ho- 
well 3, 660. 

82, 9 „wenn man ihm auch nur mit dem Geringsten dazwi- 


£ 


schenkommt” d. h. zwischen ا‎ und sein ism einschiebt. 

82, 10 xê wird hier kufisch (al-Parrî) gleich jb gebraucht. 

83, 8 Der erste Vers: Sure 73,12 — der zweite: Sure 2, 249. 
I LL, 106. 1501. 16,11, 10, 61,09, 71. 26, 7, 61,108,121, 
139, 158, 174, 190. 27, 53. 29, 43. 34, 9. 

83, 15 Eine Anspielung auf die in Hrage 5 behandelte 
Controverse. 

.7 ,82 .اچ .ان .€ E. nd‏ .انھا تخل :.[ 19 ,83 

.أف ار اذعب :.1 84,1 

84, 5 Sib. 1, 390 Hiz. 4, 381. 

84, 7 Sib. 1,390 Hiz. 2,463 I. J. 435 Suj. Mug. 312 Howell 
Intr. XXIII. 
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84, 9 Sib. 1, 390 Hiz. 4, 380. Howell 3, 427. 

84, 11 Dichter: Farazdaq. Sib. 1, 243 Hliz. 4, 359, 378 I1. J. 
1138 Suj. Mug. 239. 

84, 13 Dichter: “Adî b. Zaid. Abü Zaid: Nawadir 25, 9 Hiz. 
4, 381, 391. Suj. Mug. 238 Howell 3, 438 Farisi bel Girgas u 
Rosen: Arab. Chrest. S$. 396. 

84,15 Dichter: Jazîd b. al-Hakam at-taqafı. Hiz. 4, 390 
(1, 496) Hamasa des Buhturi ed. Cheikho N°. {6 Ağgant 11, 
105, 5 Suj. Mug. 237. Howell 3, 438 Farisi bei Girgas und 
Rosen: Arab. Chrest. S$. 400. 


FRAGE 23 


ist aus der verschiedenen Interpretation des S. 85, 9 ziticrten 
Koranverses entstanden. Dieselbe Streitfrage wird Asrar 62, 
24—64,9 und I.J. 1126,,4—1127, 11 behandelt (Vgl. ausser- 
dem I. J. 130, 10—131, 6). Hiz. 2, 349, 2 zitiert nur cine 
nebensãchliche Stelle unseres Textes. ) 

85, 9 Sure 5, 13. 

85, 18 Vgl. die vorhergehende Frage 22 


85, 20 Lies: ا‎ alle 3 Hss. haben. denselben Text, also 
wohl = „wenn”. Vgl. Text 163, 8 f. und Binl. S. 112 Anm. 3. 

86, 9 Dichter: Farazdaq. Diwan ed. Boucher 8S. ‘Aini 
2, 456 Kamil 209,11 LE O. ET 

86,11 (L.: xawan) Dichter: Farazdaq. Diwan des Garîr 
(Kairo 1313) 2, 4, 4. Naqîid ed. Bevan S. 556 N°. 61, 33. Hiz. 
1,115. 2, 847. I. J. 36. 1440, 4. Howell 1, 802. 3, 456. 

86, 19 )1.: (غ اشتقاق‎ 1b. 1, 250. Nuff. 1517,16 Ly 
Asrar 63. °Aini 2, 271. Hi. 4,315, 324. Howell o, is 

8,1 Er verweist auf Frage 60. 

87, 6 Ahlwafdt: Six poets S. 101 N®. 20, 7. Sib. Uys 
250, 8138, 382, 402. 2, 3802. Ani 2, 267. 8, 1 
3, (588), 665. 4, 325. I. J. 227. Muf. 114,8. 1810,150 Cy 
1126) Asrar 64. Suj. Mug. 98. Jowell 2, 80. 

87, 8 f. Diesen Vers habe ich nirgends gefunden. 
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87,11 Diclrter: al-Apwaş al-jarbî'î (s40 234, 2), nicht al- 
Alıwa§ ar-rijîlıî oder Parazdaq (4o 172, 15). Sib. 1, T1, 129, B813. 
Kamil 221, 7. Hiz. 2,140. 38, D07, 613. Asrîr 64. Suj. Mug. 
205. I. J. 227. 665. 061. 1126, 20. Howell 2,80. 

87,12 1.: .وق تول‎ Meine Lesung richtet sich nach [.: daji 
(„dies ist betrachtet worden mit dem, was”, vicllcicht = „dies 
ist augesehen worden tls etwas, was”). Brst nachtriglich er 


liielt ich dio Lesung von C.: Jğai. 
16١ -: الان ل5 تعسل ف لف‎ 
FTRAGE 24 


schéiut in dieser kurzen Form erst eine spitere Zusmnınenfas- 
Sung Zu soin. Auch Muf. § 525 und 532 und LF J. zur Stelle 
(S. 1128 fF. 1138) bieten sie nicht in dieser Gestalt. Die spû- 
teren CGrammatiker, unter anderen Zama}šari, nehmen in die- 
sér Controverse, in der umgekehrt wie sonst die Basrer erleich- 
torn und dice Kufer erschweren und vertbieten, für die letzteren 
Partei, und Anbari erhilt wegen seiner gegenteiligen Auffns- 
sung cinen Tadel in der Hizitnu (4, 359, 24—27). In diesem 
Sinne ist für den Ursprung der Strcitfrage die Tatsache von 
Wichtigkcit, dass Sibawaili ausdrticklichl von der Partei der 
Basrer ausgenommen wird, wÃãlhrend Farrî wie üûblich 'PTriiger 
der kufischen Meinung ist (Lisîn s.v. «ail 16, 171, 15 fF). 

88,11 Sure 11, 113 (gewölınlich ون‎ 

88, 12 Abî Bakr scheint Abü Bakr Su‘ba b. ‘Ajjîš al-nsadî, 
der persönliche Schüler “Aşim’s, gewesen zu sein (Nöldeke: 
Geschichte d. Qorans. 1860 S. 297). 

88, 19 Sure 19, 94. 

89, 4 Sib. 1, 242. °Aini 2, 305. Hiz. 4, 35S Muf. 139, 17. 
(1. J. 1138) Howell 3, 432. ۰ 

کن زید الاستد :4را ۴ ;80 

89,12 Dichter: Ru’ba. Diwan ed. Ahlwardt S. 169 N°. 4, 3. 
Sib. 1, 429. ‘Aini 2, 299. Hiz. 4, 356. Muf. 139, 18 (I. J. 1138) 
Howell 3, 432. 
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89, 17 Mu‘“allaqat ed. Lyall S. 147. Sib. 1, 243, 391, 429. 
2,124. Muf. 138,11. I. J. 1128. ‘Aini 2, 2871. OL sS 
3, 541. 4, 351. Howell 3, 421. 

89, 19 “Aini 4, 409. Hiz. 2,183. 4, 225. Suj. Mu. ds 
well 3, 569. 4 

89, 21 Hamasa des Buhturi ed. Cheikho N°. 48. Sib. 1, 390. 
I.J. 64. 

89, 23 Die Angabe des Dichters wechselt. Vgl. “Aini 2, 301. 
4, 384. Sib. 1, 242, 429. Hiz. 4, 351, 359, 364. Kamil 49. Muf. 
139, 18. 1. J. 1168S. SU). ME. 41. ool 3, 4 

90, 1 Dichter: Mugammi“ b. Hilal. Hamasa 344. Hiz. 4, 360. 
Howell 3, 433. 

90, 3 Die Angaben über don Dichter wechseln, meistens 
wird der Vers anonym zitiert. Hiz. 4, 363. Banat Suad ed. Guidi 
S. 194 f. Lisan 16, 181 f. Nur der zweite Vers: Ibn Wallad in 
Brönnle: Contr. towards arab. phil. 49. Howell 3, 434. Lisan 
15, 88. 20, 50 

90; 7 Sure 20, 91. 

, 90,9 Sire € 20. ! 

90, 11 Lieder der Hudhailiten ed. Wellhausen S. 103 N®. 
266, 35. Hamasa 546. 1.J. 1132. 

.فلهفا التعويضص کان التعويضص : .15 ,00 

90, 19 °Aini 2, 311. Hiz. 2, 465. Muf. 138,4. LJ. I 
Mug. 39. Howell 3, 420. 

90, 21 ff. Dichterin: Ganüb ubþt “Amr dî’l-Kalb. Poems of 
the Huzailis ed. Kosegarten S. 246. Diwan der Hansa (Beirut 
1888) Anhang S. 142. °Aini 2, 282 Suj. Mug. 39. Hiz. 2, 466. 
4, 852. Howell 1, 220. 3, 424. Uetater Vers: Ts 
Alle 3 Hss. haben den 1. und 3. Vers in derselben Textgestalt. 

91,5 Val S8. 6, UT 


FRAGE 25 


findet sich auch I. J. 1120, 5—1121, 15 und bei Ibn an-Nahhas 
(Hiz. 1, 8, 11—13) als Strcitfrage. Farra, der den strittigen Vers 
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in dio Literatur eingeführt hat (Hiz. 4, 343, 4. v.u.), int der Ver- 
tréter der Kufer; die kufisehen Argumcnto sind cine woörtliche 
Wiedérgabe seiner Ausfihrungen in seinem Korankorınentar 
(Hiz. 8, 197, 15—22). Unser Text wird ziemlich nusfihrlich 
Hiz. 4, 344, 8—13 und nebenbci 4, 336, 16 zitiert. 
91,17 1. nd 8.: .عر القاثم‎ 
91, 20 °Aini 2, 247. Hiz. 1,8,12. 4, 343. Muf. 136,123 LJ. 
1120. 1135. Suj. Muğ. 200. 
91, 21 1].: .لا والالف‎ 
92,1 Eliz. 4, 334, 336, 344. 
92,3 L.: dil, lie. Meine AÃnderung nach E. und Inşîf 133, 21. 
92, 4 Sure 19, 26. 
92,8 Hiz. 2, 538. 3,197 I. J. 1287 Howell 1, 624. 
92, 16 11: .لوا ولا جوز‎ 
92,17. 1.: .اما زيد فلن‎ 
93, 10 Hiz. 4, 344, 4 hat einen ausführlicheren Text des Anb. 
vor sich gehabt, wie ihn auch BE. und C. noch bicten. Bs steht 
dort hinter dem Vers 93, 9 noch folgendes: ga فهو ول غل‎ 
النقدبر ولكن اننى حلفت الهمزة من أن 'خفيغا فاجتمع اربع نونات‎ 
منواليات فوا النون من لكن اسنتقالا لاجتماع الامثال وك حلذفها‎ 
` اولي لاستقبالها ساكنا كما قال (16 ,284 .اع)‎ 
فلست بآنيه ولا استطيعه » ولاك اسق أن كن ماوك ذا فضل‎ 
Die in L. felhlenden Wore ... ولو مل على ما زعمتم فهو اذ‎ 
sind immerhin ein Zugestindnis an die Richtigkeit des Wor- 
tes, daher vicllceicht nicht ursprünglich. 
93, 11 1.: »أن یکن ف‎ 
93, 21 Sure 1, 4. 
93, 23 Dichter: Mudarris b. Rib'î. Hamasa 512. I. J. 1384. 
Howell 1, 197. 
03, 25 Lisan 20, 253, 323. 
04, 1 Sure 5, 52. 
94,2 So z. B. Muhammad b. “Azîz al-Sigistînî: Garîib al- 
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مهیمنا علید ی شاهدا ... وقیل قغاا بقال فلار :230 .8 ۲۹۸» 
قفان على فلار اذا كر جغفظ امور» (قباiا‏ : (Lisan 17, 327 ult. false‏ 
. تلعون Lies:‏ 12 ,94 
.قولهم أن ل Ist ein Hinweis auf Frage 40. — L.:‏ 13 ,94 
: حکمھا وما لرن :.8 يتغير حكمها فعنى النغى :.ا1 94,18 
.حکمها واما أن 
Sure 2, 249 u.s. w. (vgl. die Anm. zu S. 83, 8).‏ 20 ,95 


FRAGE 26 


Trager der basrischen Meinung sind Abu’l-Hasan al-Abfas 
und besonders Mubarrad (Muf. § 537), wãhrend Sibawaihi 
(vgl. Lisan 13, 501, 10) die kufische Ansicht vertritt. Aus 
dieser Tatsache erklãrt sich auch die Stellungnahme Anbaris 
zu Gunsten der Kufer. Auch I. J., der 1142, 7—22 diese 
Controverse behandelt, entscheidet sich in gleichem Sinne. Hiz. 
4, 868 ult.—369, 12 und 369, 22—370, 11 gibt unseren Text 
fast vollstãndig wieder. 

96, 18 Hamasa 517 I. J. 1142 Howell 3, 4438. 

96, 20 Hamasa 701. 


96, 22 Lies: .ینتا‎ = uj. Mu. 155 Howell 8, 442 Lisan 
13, 500. 16, 24. 

96, 24 Dichter: al-Adbat b. Qurai“. Ibn Qutaiba: Liber poesis 
8S. 226 “°Aini 4, 334 Hiz. 4, 588 Kamil 309, 10 Muf. 156,4 I. J. 
1242 Suj. Mug. 155 Howell 3, 442. 

97, 2 Dichter: Ruba. Diwan ed. Ahlwardt S. 181 N°. 75, 2 
Aini 4, 252 Sib. 1, 340 Hiz. 2, 441 I.J. 175, 21 Muf. 55, 2 
(1. J. 437) I. J. 1024 Suj. Mug. 151 f. Howell 1, 555. 

97, 4 Hamasa 810 Hiz. 4, 432. 

91,8 f. UÜber die beiden als Belege angeführten Nomina 
s8. I. J. 1339, 23. 1349, 18 und die Lexica. 


97,19 Die kufische Erklğrung von ûs s. S. 91, 21 ff 
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.2 حرف من حرف من حروف 9L, 21 i:‏ 

08, 3 Hiz. 4, 869, wo die erste Vershalfte حنی بقول الاجر‎ 
قااعنNلا‎ اlautet.‎ Die 3 Hs. haben alle denselben Text. 

08, 5 Dichter: Furnwzdaq. Diwan ed. Hell N°. 391. Hiz, 4 
39, 309. 

98, 6 Hliz., die diese Frage 4, 369 abdruckt, muss einen etwas 


} 


abweichenden Text, gehabt haben, denn nachdem sich sehon 
J. 3 eine Different fund, folgt hier derselbe Text wie in C.: 


ن M5 E‏ ر 2 76 U DIGE © a‏ - 
لقا للأ تصل عليكم بيا إن اسک ا 
وتال الاخر 


ری شبہ القفول لست آذرى لعا الل يجله قضلا 
فلما کغرت ... Da diese Verse sich sonst nirgends finden und‏ 
auch schon dem Voerf. der Hiz. (4, 368 ult.) verdichtig wa-‏ 
ren, sind Zweifel an der Urspriünglichkeit dieses in Lb. fehlen-‏ 
den Passus nicht unberechtigt.‏ 

99, 1 ist cin Hinweis auf die Ausführungen S. 82, 13 ff. 

99, 7 Nöldeke: Gedichte des Urwa in: Abh. d. Gött. Gos. 
d. Wiss. Bd. 11. S. 244. Hamîsa 519. 

0١9 وذلك قوھ ..... خكموا بزيدة الالف الكاف :ا‎ . Meine 
Lesung in C. und E. 

09, 12 Vg. S. 98, 13 f 


FRAGE 27 


wird als Streitfragée Asrar 67, 19—068,18 und I.J. 144, 9— 
145, 2 behandelt. Hiz. 3, 16, 9—15 enthÃlt eine kurze Wieder- 
gabe des Gedankenganges unuseres Textes. Die auffÃllige und 
von vornlkıerein unwalhırscheinliche Notiz des Anbari, dass Farr 
in dieser Frage die basrische Anschauung vertrete, erweist sich 
als falsch. Zwar ist der ceigentliche Vertreter der Kufer dieses 
Mal Kisai (I. J. 144, 15) und nicht wie sonst Farr, trotzdem 
aber ist er, wic man sich aus den Worten seines Korankom- 
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mentars (Hiz. 3, 15, Ö v. u.) überzeugen kann, und wie schon 
der Verfasser der Hiz. (3, 16, 16 f.) feststellen konnte, keines- 
wegs Parteigaãnger der Basrer. Darnach scheinen vielmehr in 
dieser Controverse Kisai und Zafééag die beiden Gegner gewe- 
sen zu sein. 

99, H9 Sure 4, 28. 

99, 22 Dichterin: farlja min banî Mazin. “Aini 4, 311. Hiz. 
3, 15. I. J. 144. Asrar 68 Howell Intr. XXIV. 

100, 17 Dichter: Abu Kabır al-hudalı. Hamasa 39. Sib. 1, 150. 
°‘Aini 3, 54 (Hiz. 8, 461, 2) 1.J. 1246, 24. Suj. Mug. U ES 
well 1, 424۸. 

100, 21 Sure 4, 27. 

100, 24 Sure 27, 90. 

101, 3 Sib. 1, 161. Kamil 212, 16. Asrar 68. 

101, 7 Diwan ed. Chalidi S. 99. “Aini 3,5121 HE Ts 
3, 441. 1.J. 191, 14. 220,3. Muf. 99,16. I.J. 822. Holl 
1, 1592. 


101, 10 Sure 2, 252. 22, 41 (gewöhnlich al gê; gl ist die 
Lesung des Nafi.) 

101,11 Vgl. Muf. S. 14,7 f. 

101,13 I. J. 821. Howell 1, 1590. 


101,15. (In L. fehlen die beiden letzten Worte des Verses). 
Dichter: al-Uqaišir al-asad1. Ibn Qutaiba: Liber poesis 9S. 354. 
‘Aini 3, 508 (Hiz. 2, 282) Suj. Mug. 301. Howell 1, 1583. 


101, 22 Verbessere mit Asrar 68, 16 und C. gegen L.: dill, 
.نا نسلم أن‎ 


1023a. : مسرا‎ . 
102, 2 Besser: xl .فیتصرف‎ 


FRAGE 28 


findet sich auch als Streitfrage Asrar 69, 22—71,19. I. J. 
135, 11-136, 13 und Sujüti: Ašbah 1, 61 ff. 
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102,19 Die angefüûlırten Bcispiele sind nîmlich nach baari- 
feher Anselrnuung Verben. Vgl. Frage 14 u. 15. 

105, 8 Vgl. die Anm. zu 4, 4. 

106,8 Man erwartet «yl je, aber allo 3 Hss. bieten den- 
selben Text. 

106, 9 Sure 105, 3. 

106, 10 Luisîn 13, 5, 14. 

.الى تستعمل bk:‏ 4 ,100 

106, 17 Ağfnî 2, 92. Sib. 1, 131. Kîmil 381, 5. 

.ذلك فى الفعل فى زمار :.1 24 ,106 

107,1 Obwohl alle 3 Hss. denselben Text bicten, kann man 


sich nieht mit ihm begniügen, da er in der vorliegenden Horm 


07 o 4 

gurnicht absurd ist. Entweder muss man also احبرك ما لا يعرف‎ 
2-1 2 

lesen oder sogar den Konsonantentext in اعرف‎ Ù l. كرqخا‎ iüindern. 


OD ine 2, 26, 268. 3, 18, 180, 104, 197. 4, 17,00, 1. 
EOC 110. 9, 5,90. 18; 85. 14,28. 16,3. 20,78. 22, 14, 28. 
SS U. P0 58. 80, 1. 4T, 18. 48, 5, 17. bT, 12. 58,22. C1, 2. 
ET WIL. C68. S5,11. 08, 7 

107,11 Surc 14, 38. 

107,12 Sure 29, 67. 

107, 13 Suro 34, 32. 

107, 16 Dichter: Garîr. Diwan (Kairo 1313) 2, 128, 17. Sib. 
1,00. HKRmil 79,6! 125; 16. 700, 6. Hiz. 1,228. 

107,19 Dichter: al-Harit b. Wala al-farmîi. Mufnddalijjit 
(Kairo 1324) 1, 70. 

107, 23 ist cin Hinweis auf ein von ihm verfasstes Werk. 
(Vgl. 186,16) Aus dem in der Finl. S. 95 ff. aus Sujüti abge- 
drüuckten Verzcichnis seiner Bücher ist aber nicht ersichtlich, 
welches er hicr mocint. 


FRAGE 29 


wird auch von Sirf (bei Jan 1, 2 S. 235 $98 Anm. 34 und 


Sib. Rand 1, 201) als Controverse behandelt, ferner von I. HJ. 
10 
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110, 9—20 und 929, 19—21. Trãger der basrischen Meinung 
ist Sibawaihi (Asrar 32, 13 ff.), der der kufischen Farra (Sujuti : 
Ašbah 1, 265, 4 f). 


FRAGE 30 


wird als strittig behandelt auch Asrar (4, 15—75, 15 und I. J. 
222, 23—224, 5. Der Reprasentant der kufischen Ansicht ist 
Harra (Sujuti: Asbah 1, 265, 4 fF.) 

110,17 in Frage 29. 

111, 5 2u Û vel. Mf. § 190 SS PIO 

111, 15 f. Übersetze: „das heisst doch geradezu der Ursache 
das Gegenteil von dem zuschreiben, was sie soll”. 

112, 1 f. spielt auf die Controverse in Frage 68 an. 


FRAGE 31 


ist dadurch bemerkenswert, dass die Kufer in ihr verbieten 
und erschweren, wãhrend die Basrer erlcichtern. Aus den Asrar 
771, 19—178, 9, die dieselbe Controverse behandeln, cerfahrcen wir, 
dass dic kufische Meinung die des Farra ist. I1. J. dagegen 
(234, 15 ff.) überliefert diese Streitfrage nicht. 

.الل : .1 112,19 

112, 20 Freytag: Proverbia 1, 653. 

113, 5 Sure 20, 70. 

113, 8 Vgl. die Anm. zu 36, 2. 

113, 12 Freytag: Proverbia 2, 204. 

113, 16 d.1. in Frage 9. 


FRAGE 32 


ist wohl aus der Interpretation des S. 113, 23 zitierten Koranverses 
entstandcen. Dieselbe Controverse behandelt I. J. 246, 19—241, 
18, bietet sogar noch einen kufischen Bolegvers mehr. Hiz. 
1, 552, 15—25 gibt unsercn Text fast wörtlich wieder, nennt 
aber Anbari erst 553, 1. ) 
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.)ىلور کم :.1( 92 ,4 Sure‏ 23 ,113 

114, 4 Dbieder der Hudhailiton ed. Welllhausen S. 93, N°. 
260,8 ‘Ani 3, 67,2178 Hiz. 1,552 I.J. 247 (Suj. Mu. 62 
Howell 1, 286 (l.: sj, durübergeschrieben xiii wie F. und C. 
Zu den Losarten vgl. Hiz.). 

114,11 Sure 5,116 (ohne , auch 5, 109). ies mit lL, 
und [.: .بى‎ 

115, 11 Jiqît 2, 556. 

115, 14 fF. Diese Verse finden sich mit cinigen Abweichungen 
in Dîwîn Magnün Lailî (Kairo 1294) S. 47 f. 

115, 20 Hanisa 69 Abî Zuid: Nawîdir 53. 

116,1 1]. nv): كالعصغور‎ . 


.على und E.:‏ .0 .ع الاأضل :.ا 116,11 


116,14 und 16 verbessere: «j .ضرورة أ‎ UÜbersetze: „ Daraus 


dass das Perfekt statt des Futurs stehen darf, folgt nicht mit 
Notwendigkeit, dass es auch statt des Pracsens steht”. Vor den 
2 ينبخى‎ un 4 جب‎ beginnenden Subjektssiitzen erwartet man 


, das aber in den Hss. fehlt. Zur Konstruktion vgl. S. 202, 5. 
سا‎ Gedanke wird von I. J. 247, 14 ff. cinfacher nus- 
gedrückt. 


FRAGHE 33 


geht auf die verschiedene Interpretation der beiden S. 117, I fF. 
zitierten Koranverse zuriück. Die glciche Streitfrage behandelt 
Sirtfi (bei Jahn 1, 2 S. 281 §131 Ann. 3 ا‎ Sib. Rand 1, 277). 

116, 20 Dic 3 i 1٥٥۸: فى الدار زیی آقائہ‎ gd, man muss den 
Satz doch aber hier kufisch r N 

.ل التضى :.ا 31 ,16] 

117,1 Sure 11, 110. 

117, 3 Sure 59, 17. 

117,6 1.: a. Vgl. au 116, 20. 

.كنقائم :.1 9 ,117 
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117, 14 Lies riehtiger اک‎ und übersetze: „ weil das Ausserste 
von dem, was den Nominativ hindern kann, die Wiederholung 
des Zarf ist’ = „weil höchstens die Wiederholung ... hindern 
könnte”. Die deutsche Redensart „das Allerletzte, was ieh tun 


würde” entspricht dem arabischen .قصاری‎ Das ر‎ scheint 
spãter hinzugefügt zu sein; es fchlt in der zu vergleichenden 
Parallelstelle 271,15 und in den sonst denselben Text bietenden 
Codd. C. und E. 

.على أند جوز افع :.1 23 ,117 

118, 11 Sureml1, 22. 12, 87. 40 0. 

118, 12 ceinsehrãnkend: „zwar nur nach einer von den beiden 
Auffassungen, trotzdem aber...” 

118, 13 bedeutet: „ Und wer die Sure 55 und 109 aufmerksam 
liest”. Br meint die ewigen Wiederholungen desselben Verses 
55, 12, 18, 21 u. s. w. und 109, 3, 5. 


FRAGE 34 


ist keine eigentliche Streitfrage der beiden Schulen. Dazu sind 
die Ansichten zu sehr und zu unglecich geteilt. Vgl. Asrar 81, 
5—82, 21. I. J. 259, 11—260, 14 und Sirafi (bei Jahn 2, 2 BS. 45 
§ 189 Anm. 1). Der arabische Text dieser Frage ist in Girgas 
und Rosens Chrestomathie S. 450 abgedruckt. 

118,18 E. und C. beginnen die Frage mit den Worten : 
.اختلف الناحميون ف العامل‎ 

هافنا ا3 أن لا ركبت :.0 هافنا ال أن ما رکبت :.1 20 ,119 
.ھاعنا الا با رکبت :.85 

119, 24 L.: Xy\gis. Meine Anderung in E. 

121, 3 Dieselbe Brzahlung bei Sujüt{i: Buğgjat S. 216 in der Vita 
des al-Farisi. — lA ,„rennplatzmassig’” d. h. oberflãchlich. 

121,18 wie Frage 24 ausführt. 

121, 19 fF Ist nicht richtig; yi nimmt auch nach Anbari's 
Ansicht eine Sonderstellung ein. Er widerspricht hier seinem 
in Frage 10 (8S. 39, 5 ff.) ausgeführten Standpunkt. 


149 


FRAGP 35 
ist in der priizisen Form, wie der cinleitende Satz der I"rauge 
sie bietet, niemals diskutiert worden; es handelt sind vielmehr 
ın die Interpretation der beiden S. 122, 20 und 123, 9 zitierten 
Koranverse. Unser Text wird Hiz. 2, 53, 21—27 nnd 54, 18—20 
auszugsweise mitgeteilt. 

122, 20 Sure 2, 145. 

.(واغسلوا :.1) 8 ,5 $6 1981 

98,2 Sire 3, 45. 61, 14 

198,3 Sure 4, 2. 

123, 4 Freytag: Proverbia 1, 498. Gil. ev. o: 

128, 6 Gauh. 8.V. ph. Ibn Qutaiba: Adab al-katib S. 543. 
Asmaî: Kitîb al-bjail, Zeile 334, wo Haffner mit Unrocht in 
pمlaJil‎ veriindert. Lisîn 3, 506 gleichfalls unrichtig: alal; richtig 
Lisîn 16, 25. 

123, 8 Gaul. 8. Vv. Jew. Vollstindig: Lisîn 13, 403. — Der 


.هول ورفض المذرعات القراعب : zweite Halbvers lautet‏ 


123, 9 Sure 4, 147. 

123, 12 Dichter: “Amr b. Ma‘dikarib; dic Angaben über den 
Dichter wechseln allerdings. Hamasa des Buhturî ed. Cheikho 
N°. 787 Sib. 1,323 Kîmil 760,7 Hiz. 2,52 Suj. Mug. 78 
Miuf. 82,17 I.J. 274 Howell 1,311. 

123, 20 Sure 4, 150. 

123, 21 Süre 92, 19 f. 

123, 22 Sure 95, Ö f. 

124,1 Ahlwardt: Six poets S. 6, N°. 5,2 i ‘“allaqîît ed. Lyall 
S5? Sib. 1, S19. Hil. 2; 16. 125. Suj. Mug. 27. 1.J. 265. 
1076, 8. 1182. 

124, 4 Dichter: Giran alaud Sib. 1, 111, 3819 Aini 3, 107 
(Aini 2, 321 ein ihnlicher Vers des Ruba) Hiz. 2,125. 4,197 
I. J. 265. 304, 4. 1111 Howell 1, 299, 4182. 

124, 12 Sure 21, 22. 

124,19f. Alle 3 Hss. bieten denselben Text, der wohl so 
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zu übersetzen ist: „ Wenn es z. B. erlaubt wûre zu sagen 
جاع الا زید‎ auf Grund eines als ausgefallen anzunehmenden 
YÎ, so dass es also ebenso wãre, als ob man sagte Aıزj جاعئنفی‎ 
und Yi nur (ohne Zweck) hinzugefügt wûre, dann würde das 


im Koranvers zu einer Absurditãat führen”. 


FRAGE 36 


Anbaris Text wird Hiz. 2, 2, 6—11 auszugsweise zitiert. 

125, 10 Vgl. die Nachweise zu 126, 10. 

125,12 Dichter: al“Aggag. Diwan ed. Ahlwardt 8S. 68 N°. 
40, 65 (Krit. App. S. 47) Hiz. 2,2 Howell 1, 305. 

125, 18 Hašîmijjat ed. Horovitz $. 83 Kamil 282, 12 Muf. 
81, 18 lJ. 263 (Sj, Wûğ. 12 iA 2, 200 4 

125, 20 Dichter: Kab b. Malik al-anşarîi. Sib. 1, 324 Kamil 
2982,10 EJ. 26 

126, 10 Muhibb ad-Dın : Sawahid al-Kaššaf (Cairo 1889) S. 71 
(1. J. 1495). 

126, 15 1.: .اضمرە ولانھا انسی‎ Gender nach E. und Hz. 


FRAGE 31 


ist nicht so sehr eine Controverse zwischen den Basrern und 
Kufern, als vielmehr zwischen Sibawaihi und Mubarrad, wie 
aus der Behandlung des Themas in den Asrar (83, 20—84, 24), 
bei I. J. (269, 2—19 und 1106, 13—1107, 19) und im Lisan 
(18, 198, 16 fF.) hervorgeht. Der Text dieser Frage wird Hiz. 
2, 44, 22—45, 8 in extenso mitgeteilt. 

127, 7 Ahlwardt: Six poets S. 7 N°. 5, 21 Mu‘allaqat ed. Lyall 
S. 155 Hiz. 2, 44 I. J. 269. 1106 Asrar 84, 4 Howell 3, 318. 

127,10 Sure 12, 31 und 51. 

127,19 Hiz. 2, 44, 2 v.u. hat einen ausführlicheren Text vor 
sich gehabt, der sich auch in C. und E. findet: ail xale یدل‎ 
تلوأ حاشاى من غير نور ألوقاية ولو كانت فعلا لوجب أن يقولوا‎ 

حاشافی بنورى لوقي قل الشاعر (198 ,18 (Uqaišir s. isan‏ 
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فی فتی هعلو الليب الهيم خاشاى إنى مسلم معدور 
يبدل ين 

127, 20 Dichter: al-Gumailh. Mufauddalijjît ê 1824) 2, 7 
Suj. Mug. 127 (Hiz. 2, 150) I. J. 269 Muf. 184,8 I. J. 1105f. 
Howell 3, 316. 

127,22 Voerbessero: ¡ik .م‎ 

. وحولف قل ::1 ¢ ,128 

128, 8 Hafîgî bei Qrünert: Misehwörter im Arab. (8. Orient.- 
Congr. Sekt. 1 S. 168) Übersetze: „Auch wenn mnn zu dir sagt 
e, با‎ 0d6 طت فاك‎ 

128,11 Suré 7, 158. 

128, 12 Sure 96, 14. 

128, 14 Sure 96, 1 und Sure 2, 191. 

128, 15 Sure 23, 20. 

128, 18 Hiz. 4, 159 Suj. Mug. 114 E 3, 334. 

.قلرى :.1 20 ,128 

129, 2 Verbesser0: Jai .ثم‎ 

129, 10 Sure 15, 2. 

129, 12 Dichter: Abi Kabîr al-hudalîi. Hiz. 4, 165 Suj. Mug. 
81 I.J. 1093 Howell 1, 1189. 

129, 14 Hamasa 584. 

129,16 ist cin Hinweis auf die in Frage 92 begründete 
kufische Erklirung von dw. 


FRAGE 38 


ist nur Cine Verallgemeinerung der im Verse (130, 9) beobach- 
teten Dizenz. Das Lisin (6, 344, 20) berichtet, dass Farr die 
hier als kufisch bezeiclnete Bntscheidung nur als dialektisehe 
Bigentümlichkeit der Banî Asad ûberliefert habe. I. J. (402, 
14 fF) sagt daher nichts von ciner Strcitfrage. In der Hiz. 
(2, 46, 19) wird auf den Text des Anbari verwiesen. 

130, 9 Dichter: Abü Quis b. Rifî'a al-angîîrîi. Sib. 1, 322 
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Hiz. 2, 45. 8, 144, 153 Suj. Mug. 156 Muf. 51,9 LT sS 
1186 Howell 1, 309. 

.انا قلنا :.1 10 ,180 

150,12 Sute 21, 0l. 

130, 15 Nirgends gefunden. 

131, 3 Sure 51, 23. 

131, 6 Sure 11, 69 und Sure 70, 11. 

131, 9 Nirgends gefunden. 

131,11 Dichter: Labıd. Diwan ed. Hüber S. 4 Ns 
Sib. 1, 391 Hiz. 3, 649. 

131, 13 Dichter: an-Nabiğa. Ahlwardt: Six poets S. 18 N°. 
17,8; Krit. App. S. 12. “Aini 3, 406. 4, 357. Hiz. 8, sS 
335. Muf. 51, 10. I. J. 403. 545. 1187 (Suj. Mug. 276). Ho- 
well 1, 500. Sırafı bei Jahn 1, 2 S. 11, 15 Kamil 105, 12. 

131, 15. Nirgends gefunden. 

131, 17 (1[.: )دارأ‎ Die Angaben über den Dichter sind ver- 
schieden. Vgl. °Aini 3, 46. 523. Sib. 1, 48. Kamil 104, 18 f. 
Howell 1, 145. Gawalîqî ed. Sachau S. 66. 


FRAGE 39 


findet sich auch als Streitfrage bei Sirafi (s. Jahn 2, 2 S. 55 
§ 202 Anm. 14) und I1. J. 268, 3—269, 1 (vgl. 217, 3—7). Die 
basrische Ansicht ist die des Sibawaihi (Lisan 19, 139, 9), die 
kufische die des Farra (Inş. 133, 15). Der Text dieser Frage 
wird Hiz. 2, 60, 8—28 wörtlich und vollstãndig zitiert. 

132, 6 Dichter: al-Marrar al-“igli. “Aini 3, 126 f. Hiz. 2, 60. 
Howell 1, 301. 

132, 8 Dichter: al-A%a. Hiz. 2, 59. Kamil 708, 8. I sS 
268. Ibn Wallad in Brönnle: Contr. towards arab. phil. S. 62. 

1832, 10 Hiz. 2,60. 1. 3. 265 (L.: .أي دأوك‎ ) 

132, 12 Dichter: al-“Abbas b. Mirdas. Hiz. (1, 423). 2, 60, 
(230), 338. Suj. Mug. 186. 

182, 17. CO. und E... a .فوقوعھا‎ 
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182,19 Die Hiz. hatte hier einen ausführlicheren Text, der 
sich noch in C. und PB. finde: مسدك وعو ف موتته نسب ع‎ 
برجل غيرك والذی بحل على نغابھا ان سی 3 بضاف الا ال المعرف‎ 
خو مررت برجل سوك وسوی العافل ولو قلت سی ءاقل م ججر ول‎ 
قات فى غير مررت برجل غير عقل لكان جائزا والنى يحل. على أن‎ 

سمی ضطرف ار العامل يتعداعا الى ما بعدعا كلظرف قال لبيد 

132, 20 Diwa ed. Huber S. 46 N°. 53, 12. Kliz. 2, 6O. 1.J. 
BI7, 5. 208. 

132, 22 Sure 73,12 — 2t gg vgl. Ibn nl-Anbari: K. al- 
addlîd ed. Houtsma S. 72 ult. 

8, FS im. uid C.: بمنزلة غبر‎ . 

133, 13 in I'rage 65. 


FRAGD 40 


erinnert sehr stark anı Irage 25, von der sie nur ein Ableger 
zu séin scheint. Das Thema dieser Controverse wird sonst ent- 
weder garnicht oder nur ganz nebenbei behandelt. Die kufisehe 
#Anschauung ist die des Farr (Sirafi Sib. Rand 1, 298; Hiz. 
3, 197,15. 4, 267, 7). Der Text des basrischen Beweises unserer 
Frage wird Sujiti: Iqtirîh 86, 11—15 wörtlich zitiert. 

133, 21 Sure 23, 95. 

134, 6 Vgl. dic Anm. zu 92,8. 

134, 8 Dichter: Ibn Dara. Gahiz: Hajawîn 1,128. 2,59. 4,14. 
Ibn Sîda: Mulasşşas 3, 4. Lisan 3, 288. 16, 40. 

134, 10 üibersetze: „so dass sie damit beschimpft wurden 

134, 11 Sure 42, 9. 

134, 13. Dichter: Ru'ba. Diwan ed. Alilwardt S. 106. N®. 
40, 72. ‘Aini 3, 290. Hiz. 4, 266. Suj. Mug. 259. Asrîr 105, 19. 
Bowell 1582. 3, 369. 

134, 20 in Frage 25 und zwar S. 94, 9 fF. als Antwort auf 92, 2 fF. 
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135, 14 Taalibı: Asrar al-“arabijja (in Fiqh al-luğga. Mişr 
1317) 277, 16. “Ukbari: Sarh Mutanabbi (1287) 1, 212. 


FRAGE 41. 


Die hier als kufisch bezeichnete Ansicht wurde nur von 
Farra allein vertreten (Hiz. 3, 123, 1). Daher erklûrt es sich, dass 
die andern Grammatiker (z. B. 1. J. im Anschluss an Muf. § 221) 
dies Thema als Streitfrage nicht behandeln. Der Anbarische 
Text wird Hiz. 3, 119, 22—120, 12 fast wörtlich wiedergegeben. 


.خفوضا النقل :. 5 ,136 

136, 7. Dichter: Anas b. Zunaim. Sib. 1, 255. “Aini 4, 493. 
Hiz. 3, 119. 1.J. 562. Howell 1, GI. 

136, 9 Dichter : Farazdaq. Sib. 1, 255. °Aini 4, 492. Hiz. 
3, 122. Muf. 73,3 I. J. 581. Howell 1, 831. 

136, 23 Dichter: Qutamıi êd. Barth N°. 1,39. SE sS 
“Aini 4, 494. Hiz. 83, 122 f. Muf. 72,21. 1.J. 581. Howell 1, 830. 

1371, 3 Dichter: Zuhair oder sein Sohn Kah. (Schon ‘°Aini 
fand ihn.in keinem der beiden Diwane) Sib. 1, 254. “Aini 4, 491. 
Muf. 73,1. I. J. 581. Howell 1, e 

.ذهبتم ار :.1 18 ,187 

151, 20 LE 2 .ف مواضع لیست‎ Meine Lesung in E. und C. 
— Sonst stimmen die 3 Hss. in dem schwierigen Texte dieser 
Zeile überein. Die Worte Jaq, وض‎ dA ,اذأ حف‎ die auch 
174, 18 ff. wiederkehren, sind nicht restlos zu erklãren. Bin 
Twad im üblichen Sinne kann „ zu q, nicht sein; das wird 
I"rage 55 ausdrücklich abgelehnt, und dann könnte es ja auch 
mit dem mu‘awwad nicht zusammentreffen ; “iwad scheint hier 
also wie hãufig synonym mit badal gebraucht zu sein, es wird 
ja auch durch den erklãrenden basrischen Zusatz : dalla “alaiha 
nur zu einem lautlichen Brsatz ohne Rektionskraft abge- 
schwaãcht. Die Worte sind also wohl zu übersetzen: „wenn sie 
ausgestossen (und übertragen) d. h. abgeworfen wird auf einen 
Ersatz und Stellvertreter’””. 
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188, 7 Dichter: nl“AbbRS b. Mirdfs. Sib. 1, 251. Aini 4, 489. 
Wiz. 1, 573. 3, 120. Suj. Mug. S07. 1.J. 581. Howell 1, 204. 


PRAGD 42. 


Hiz. 3,105, 8223 wird der Text dieser Frage fast wortlicl 
Zzitiert. Dort erfahren wir auch, lass der S. 138, 15 angeführte 
Vers, der den Ausgangspunkt der ganzen Controverse bildet, 
von Farrî in dem hier als kufiseh bezeichneten Sinne zitiert 
wurde. 

138, 15 °Aini 4, 488. Hiz. 3, 105: Howell 1, 1460. 

. يعرف تاويله :.1 .4 ,189 

139, 9 )1.: )مط علينا‎ Dichter: al-Ahwas al-anşîrî. Sib. 1, 271. 
‘Aini 1,108. 3, 467. 4, 211. Hiz. 1, 294. 3, 134. Suj. Mug. 260. 
Howell 1, 162. Sirafi bei Jahn 1, 2 S. 29. 

.جوز باضافة :.1 16 ,139 


FRAGE 43. 


Hiz. 3, 240, 5 v. u. verweist nur ganz kurz auf Anbaris Dar- 
stellung. Zum Thema vgl. Wright 2, 245 A. — Bs ist auffillig, 
dass nur al-Aþfaš, aber kevin Kufer als Vertreter der kufischen 
Ansicht genannt wird. 


139, 23 Ãndere den Namen trotz der Hs. in .ابر ق‎ Gemeint 
ist nûmlich Abü ‘Umar’ al-Garmi, der Schiüler des Abfaš (vgl. 
Ibn al-Anbaãrî: Nuzhat al-alibbã S. 198) und nicht der viel 
ltere Abî “Amr b. al-“Ala. 

140,8 Sib. 2, 48 (nur der 2. Halbvers). Hiz. 3, 109. NMuf. 
71,11 I.J. 569. Howell 1, 819. 

. لازباز ولم 1٫.:‏ 10 ,140 

140, 13 Hiz. 3,110. Muf. 71,10. E J. 569. Howell 1, S819. 

140, 16. Dichter: al-“Adawî. Hiz. 3, 109. Abü Zaid: Nawadir 
21% 230 Muf. 71,12. IL J. 570. Howell 1, 819. 

140, 20 Sib. 2, 48. I. J. 570. 

141, 4. Vgl. die Nachweise zu 09, 17. 
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141,9 I. J. 51, wonach ich L.: lil in wl geãndert habe. 
Nachtrãglich sehe ich, dass auch C. und E. liil lesen. 

141,11 Dichter: Abü ’n-Nagm. Suj. Muj. 60. Muf. 8, 3. 
I. J. 51. 320. 819. Howell 1, 16. 

141, 13 Dichter: Ibn Majjada. “Aini 1, 218. Hiz. 1, 327 (328, 
14 unsere Lesart: ste). Muf. 8, 5. I.J. 51. Suj. Mug. 60. 
Howell 1, 11. 

141, 15 Dichter: Amr b. ‘Abd al-Ginn. Hiz. 3, 240. Howell 
1, 963 )[.: .(ودماىرات‎ 

141,18 Sure 11, 238. 

141,19 Gauh. s. Vv. yı. Suj. Mug. 61. Howell 3, 346. Sirafi 
bei Jahn 1,2 S. 2738. 

141, 21 Dichter: Nuşaib. Lisan 7, 304. Howell 1, (91. (Alle 
5 155. : ست‎ 

141,23 Lane s.v. i S. 87. Lisan 16, 185 (s. v. al) hat 


auch den zweiten Halbvers. 


FRAGE 44 


Das Thema wird, wenn auch nicht als Streitfrage, behandelt : 
Sirafi (bei Jahn 2, 2 S. 176 § 314 Anm. 13), Muf. § 325 8S. 95, 
15 ff. und I. J. 798, 1 ff. In dieser Frage erschweren die Kufer, 
wiãhrend die Basrer erleichtern und erlauben. Es ist bezèichend, 
dass Zamahšari der erschwerenden Partei folgt. 

142,14 L. beide Male: ilî ”^حel.‎ 


FRAGE 45 


wird ausführlich behandelt von Sirafi (bei Jahn 2, 2 S. 2 § 146 

Anm. 13). Kisai ist demnach der Trãger der als schlechthin 

kufisch bezeichneten Ansicht. Die anderen G@rammatiker be- 

richten nichts vûn einer Streitfrage (Vgl. I. J. im Anschluss an 

Muf. § 48. Asrar S. 90). In der Hiz. wird der Text des Anbari 

mehrere Male ziticrt (1, 285, 25—286, 2. 289, 8—14. 344, 2). 
143, 12 Sure 30, 3. 
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143, 15 Diese hier nebenbei ungeführte Streitfrage behandelt 
schon Sirafi (bei Jahn 2, 2 § 157 Anm. 7). 
ت‎ 
144, 3 lies: .أفرن‎ 


144,13 Dichter: al-Ahwag. Aini 4, 282. iz. 1, 289. Abî 
Zuid: Nawîdir 163. Nur dic ersten zwei Vorse: I. J. 157. 160. 
lowell, 1, 41۸. 

القرعبلانة دويبة عريضة :848 قرعبل Gauh. 8. v.‏ )« 8 ,146 
التزبر من :1,125 عبر .۷ .8 DN‏ (0 — .ينلد عطایمة البطن 
أمجاء لاست والهزنير والهرتيران مديد السيي الف كر ي آل 
٩( šنا1uنانشا pers. „, Potasche-‏ .رجل قزر وقزنجران ای حدیید کاب 
topf” mit arab. Femininendung.‏ 

146, 21 1.: lS. 

اف م تدع E lL:‏ 

147,13 „ein echtes, ernstgemeintes Rufcn”, — 1,.: bلف .قل‎ 

147, ¥6 Ahlwardt: Six poets S. 27 N°. 26,1. Hiz. 1, 285. 
1.J. 699. Howell 1, 1138. 

.مل الفط :.ا 1427,92 

147, 3 Sirê 1,51,068, 11, 88. 11, 52, 4, 85. 23, 20. 

147, 25 Vgl. die Anm. zu 101, 1. 

148,  Gauh. 8. v. .نرب‎ Vollstindig: Lisin 2, 252. 

148, S8 ff. Ibn Qiutaiba: Liber poesis S. 32. Sib. 1, 26, 308, 321, 
398. Hiz. 1, 343. 2,143. 4, 564. Suj. Mug. 294. Howell 1, 388. 
148, 13 Diwan cd. Ahlwardt S. 21 N°. 12, 3. Sib. 1, 26. 

148, 15 Dichter: Labîd. Diwan ed. Huber S. 28 N°. 41,1. 
Sib. 1,26. Hiz. 1, 339 (Suj. Mug. 55). Howell 3, 450. 

148, 17 Dichter: Kab b. Gunil. Sib. 1, 26. 


FRAGE 46 


wird, obwohl das Theına in den Grammatiken (I. J. im An- 
sehluss an Muf. § 52. Asrir 93, 5—94, 6) ausführlich behandelt 
wird, sonst nieht als Streitfrage der beiden Sehulen fberliefert. 
Hiz. 1, 358, 14 f. zitiert unsern Text ganz kurz. 
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149, 2 “Aini 4,215. Hiz. 1,358. I.J. 172. Asrar 93. Howell 1,15. 
Sirafi bei Jahn 1,2 8. 23, 44. (L.: elqwsi; geãndert nach E. u. C.). 

149, 4 Sib. 1, 269. Hiz. 1, 358. Muf. 20,9. LJ. 11. aS 
93. Howell 1, 175. Sirafi bei Jahn 1,2 S. 44. 


150,1 Der mit ÇÎ beginnende Infinitivsatz ist Subjekt zu 
.سل‎  1.: .الف واللام الى‎ ۰ 
150, 8 Lisan 17, 362 (s. v. sll). 


FRAGE °47 


wird als Streitfrage behandelt Asrar 94, 6—95, 9. I. J. 181, 
10—182, 1 und Lisan s.v. x 17, 3862. Sibawaihi ist der Trager 
der basrischen (I. J. 181, 22 Lisan 17, 362, 18) und Farra der 
der kufischen Entscheidung (I. J. 181, 14. Lisan 17, 362, € ff. 
Sirafi bei Jahn 1, 2 S. 23 § 5 Anm. 8). Lisan berichtet, dass Zaféag 
dann die basrische Tradition gegen Farra aufgenommen habe, 
wãhrend wir von I. J. (181, 23) erfahren, dass Mubarrad gegen 
die Auffassung des Sibawaihi Widerspruch erhoben hat. Farra 
wird seine Ansicht wohl in seinem Korankommentar zu Sure 
3, 25 dargelegt haben; Baidawi führt wenigstens seine Deutung 
bei dieser Stelle anonym an. 

151, 7 (und 152, 21) Die Controverse über dic Entstehung 


von قلہ‎ wird Muf. § 189 S. 62, 5 ausführlich behandelt. 

151,11 Dichter: Abu Hiraš al-hudali? “Aini 4, 216. Hiz. 
1, 3858. Abü Zaid: Nawadir 165. I. J. 181. Howell 1, 186. 
Sirafi bei Jahn 1,2 S. 44, 11. 

151, 13 Hiz. 1,359. Asrar 94. Sirafi bei Jahn 1, 2 S. 23. 

151, 16 Gauh. s. v. xq. Lisan 17, 436 8. V. sgl. 

152, 10 Sure 8, 32. 

.امهم أرى بطر :.ا 14 ,152 

كلت :1 152,11 

153, 7 Dichter: Farazdaq. Diwan ed. Boucher N°. 93 ult. 
S. 111. Sib. 2, 79, 209. Hiz. 2, 269. 3, 346. Howell U OFS 
Sirafl bei Jahn 1, 2 S. 24. 
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PRAG 48 


wird als Strcitfrage behandelt von Sirîfi (bei Jahn 1, 2 S. 36, 6 IF. 
nd Sib. Rand 1, 330), I. J. 185, 12—28 und Aariîr 96, 14 — 
97, T7. Aus diesen Parallelcen folgt, dass Sibawaihi der 'Triiger 
der basrischen und Kiéîi und besonders Harri die Voertreter 
der kufischen Anschauung sind. Dic Hizîna erwîiihnt Anbari 
nur einmal (l1, 377, 20) nebenbui. 

153, 16 Ahlwardt: Six poets S. 82 N°. 6,3. Sib. 1, 299. ‘Aini 
4, 290. Hiz. 1, 373. I. J. 185. Aerîr 96. Sirafi bei Jahn 1, 2 S. 36. 

S19 Kini 4 2867. Hw 1,377. LJ. 185. Kgfir 96. 

153, 21 (L.: gaya) Dichter: Ru’ba. Diwan ed. Ahlwardt S. 64 
E F59. Sib. 1,289. I.J. 1210. Afr§r 96. 

154, 23 Sib. 2, 65. I. J. 770. Howell 1. 1401. 

154,25 Muf. 92,13. I. J. 769. Fowell 1, 1400. 

155, 8 Dichter: al-Aswad b. Ja fur. Sib. 1, 299. Hiz. 1, 
874. 381. 

155, 10 Dichter: Garîr? Vgl. Diwan (Kairo 1313) 2, 92, 1. 
Sib. 1, 299. “Aini 4, 282. Hiz. 1, 389. Aerîr 97. Sirafi bei Jahn 
FY GS. S0,12 und 21. 2,2 § 174 Aim. 3. Abi Zaid: NêwAdir 
31. (L.: wal Yl; meine Anderung in BE. und C.). 

155,12 Dichter: Aus b. Habnî. Sib. 1, 299. “Aini 4, 283. 
Asrîr 97. 

155, 14 Dichter: Ibn Amar. Sib. 1, 299. “Aini 2, 421. Howell 
l1, 44. 2, 150. Siraf bei Jahn 1,2 S. 30. 

155, 18 Hamasa 102. 

155, 19 1.: کعب فصب اخوه‎ mit fe der Hams verbessert. 
Moglich auch C.: ..كعب وضبة خو‎ 


FRAGE 49 


wird gleichfalls als strittig behandelt von Sirîfi (bei Jahn 2, 2 
S. 26 § 166 Anm. 10 und Sib. Rand 1, 337) und Asrar 9°, 16— 
06, 9. Farrî ist darnach der Triger der schlecehthin kufisehen 


Anschauung. 
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156,7 Ll. EE AlS. 

156, 15 Die Angaben über den Dichter wechseln. (“Aini 1, 192) 
Hiz. 1, 129. 3, 349. Muf. 75, 2. I. J. 600. 679, 18. 768. 1. 
Howell 1, 854. 

157,15 1.: .ار انقلب الغا ولا بقلب الغا كقولهم‎ Gender nach 
E. und C. 


158, 1 Verbessere : ا‎ 


0 


FRAGE 50 


wird als Controverse behandelt Asrar 97, 7—19 und I.J. 181, 
12—188,2. Von I.J. und Sirafi (bei Jahn 2, 2 S. 24 § 163 
Anm. 6) hören wir, dass Farra auch hier Vertreter der kufischen 
Meinung ist. 


158, 19 Sure 43, 11. 
FRAGE 51 


wird in den G@rammatiken als Strcitfrage nicht behandelt (Vgl. 
z.B. 1.J.178, 22 ff.). Sie ist in dieser prãzisen Fassung cine 
Voerallgemeinerung der 159, 16 angeführten Redensart. 


160, 7 Jaqüt 2, 944. — Salma ist die Mutter des “Abd al- 
Muttalib (vel. ZZ DL G. 1O2) ١ 


FRAGE 52 


wird gleichfallf als Streitfrage behandelt von Siraf (Sib. Rand 
1, 324), Asrar 98, 13—99, 5 und I. J. 178,15—19. Aus der 
letzten Parallele ersehen wir, dass die als basrisch bezeichnete 
Meinung die des Halil und Sibawaihi ist. Für die Bestimmung 
der Entstehung dieser Frage ist dic Identitãt der Meinung des 
Jünus mit der der Kufer von Bedeutung. 

161, 8 Der Text von [Û.: فوصghl وزید قولك زید الظريف لنم‎ 
den ich nach dem Vorangehenden und nach Asrar 98, 23 ge- 
indert habe, ist, da er sich auch in C. findet, beizubehalten. 
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FRAG ?% 


Die Gegenüberstelling von Basrern und Kufvrn in dieser 
Hragée beruht auf Willkürlichkeit und Schematisierung von- 
seiten Anbaris, denn nur Sibawnihi vertritt dic basrische An- 
Schiuung, wiûhrend-sich die meisten anderen sogenannten Basrer 
(ler kufischen Schulmeinng anschliessen (Vgl. I1. J. 130, 15 
.(ائلوفیون وابو ”خف او وجماعة من البحريين‎ Daher erklirt e8 
sich auch, dass diese in sileh selbst nicht cinhbeitlieh ist, sondern 
vErschiedene Argumente beibringt. In den Asrîr (99, 15—100, 
12) hebt Anbari von diesen nbweichenden kufischen Beweisen 
nur den hier S. 162, 3 fF. angeführten heraus. 

102, 21 Dichter: Sad b. Malik al-qaisî. Sib. 1, 22, 310. “Aini 
2, 150. Hr. 1, 223. 2, 90. Hamasa 250. Hamaisa des Buhturî 
éd. Cheikho N°. 160. Mnf. 16, 9. IL. J. 132. Suj. Mug. 198. 
Howell 1, 139. 

162, 23 Dichter: ‘Agfng. Diwan ed. Alhlwardt S. 14 N°. 9,1. 
Ganh. 8. v. .طب‎ Sujüti: Ašbah 4, 174. 

163, Sf. Alle 3 Hss. lesen gleich gi «yl. Vgl. Text 85, 0 
und Pinl. S. 112 Anm. 3. 


163, 18 ÛÜber vgl. Frage 22. 


ِن 
FRAGE 54‏ 


wird als Streitfrage auch Asrîr 108, 10—24 und I. J. 545, 
22—546,8 und 1075, 8—21 behandelt, aber auch hier haben 
wir es nicht mit ciner cigentlichen Controverse zwischen Kufern 
und Basrern zu tun, denn I. J. belehrt uns, dass nur Sibawaihi 
die sog. basrische Ansicht vertritt, wihrend Mubarrad und vicle 
spite Basrer auf Seiten der Kufer stehen. — Bin kurzer Hin- 
weils auf unseren Text findet sich Hiz. 4, 127, 15 f. 

164, 2 Sure 9, 109. 

164, 5 Ahlwardt: Six poets S. S1 N°. 4, 1 (Krit. App. S. 38) 
Hiz. 4, 126. “Aini 3, 313 I. J. 546. 1077. Asrir 108. Suj. Mug. 
254. Howell 3, 306, 35. 
164, 9 Sib. 1, 89, 4. Muf. $ 


ب 
ّ 
م 
2 
ى 
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164, 15 Sure 12, 82. 

164, 17 Sure 2, 172. 

164, 20 Dichter: Qurait. Lisan 12, 147 8. 7. Jگنع.‎ 

164, 22 Dichter: an-Nabiğa. Ahlwardt: Six poets S. 22 N®. 
20, 17. Lisan 10, 448. Jaqüt 4, 561. Bekri 531 s.v. lla. 

165,1 Dichter: al-Gadî. Lisan 19, 79 s. v. lj. Hiz. 4, 32, 9. 
Sirafî bei Jahn 1, 2 S. 50 (E.: »رى رن2‎ 

165, 8 Sure 46, 30. 71; 4; auch 14, 11. — [L.: jl 

165, 9 Sure 24, 30. 

165, 11 Vgl. die Anm. zu 148, 11. 


FRAQE 55 


Sirafi (bei Jahn 1, 2 S. 184 § 52 Anm. 23) und Ibn Ginni 
(Hiz. 4, 201, 8) überliefern diese Fragé als Controverse zwischen 
Sibawaihi und Mubarrad, und nicht als Streitfrage der Schulen. 
Hiz. 4, 197, 9 f. weist kurz auf unseren Text hin. 

166,1 Vgl. die Anm. zu 215, 19, wo der Vers vollstãndiger 
zitlert wird. - 

166, 3 Vgl. die Anm. zu 124, 4. 

166, 14 Dichter: Gamîl. Ağanî 7, 79. °Aini 3, 339. Hiz. 4, 
199. 1.J. 346. 400. 1110. Suj. Mug. 126. Howell 3, 352. 

166, 16 Dichter: al-Gaun al-mukrizî (Hiz. 2, 532). Sib. 1, 253. 

166,18 IJ. 304,10. 527, 1. 1159, 24. Mur. Os 
1281. Howell 1, 636. ۰ 
166, 21 Dichter: al-Mutanakkil. °Aini 3, 349. I1. J. 304. — 


ام د المروط وفی الرياط : Zweite Vershaãlfte‏ 
Sure 21, 58.‏ 167,6 
FRAGE 56‏ 


wird ausführlich behandelt I. J. 546, 8—541, 24 und 1102, 
6—1105, 5. 

68,18 E 

168, 14 Hamasa 315. Hiz. 2, 295. 514. Howell 1, 944. 
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168, 16 Hamîsa 315. Miz. 2, 296. 

168, 18 Hamisa 1786 f. 

168, 21 Hamish 292. Hiz. 2, 511. 1.J. 464. 1103. Howell 1, 587. 

169, 1. liz. 2, 385. I. J. 914. 1281. Howell 1, 517. Sirufi bei 
Jahn 1;2 S. 38. 41. Aerftr 125. Vgl; Nöldeke: Unters. <. sem. 
Grimm. A.D. M. Q. 838, 410 und Beitrige S.17. 

169, 4 Suj. Muğ. 303. Brster Halbvers: Hiz. 2, 385, 15, 24. 
Vgl. Nöldeke ibid. 

169,6 Dichter: al-A%a. Sib. 1, 8. 

169, 8 (Verbessere : كفا‎ und :(د رهما‎ Gauh. 6. v. Jil. Hariri: 
Durrû 123. Howell 1, 1465. — Dieser und die folgenden Verse 
werdén von Nöldeke im Kamil 2, 98 zitiert. 

169, 10 Gauh. 8. v. .يسر‎ 

169,12 Die Angaben iiber den Dichter schwanken. Suj. Mug. 
205. lismn 12, 108. 20, 263. 

169,15 (Tu.: sl statt jl) Dichter ist vielmehr Hiubaira b. Abî 


Wahb. Ibn Hišîm ed. Wiüstenfeld.S. 611 (verbessere.dort .(بالةد‎ 
Den Nachweis flir diesen und den folgenden Vers verdanke 
ieh Ierrn Prof. Geyer in Wien. 

169, 17 )1٫.: .)عل النادى‎ 1n Him ed. Wistenfeld S. 614. 


Verbessere dort .اانہاء بالغبيب تنقع :1 والانبياء بالغبب ثنفع‎ 
Da dic Qaşîde auf g ausgcht, ist das in allen drei Hss. sich 
findende نبل‎ wahrscheinlich schon von Anbari aus تنقع‎ ۷٣- 


schrieben. کک‎ 

169, 19 Dichter: Abî Hirfš al-budali. Hamasa 366 (Hiz, 
2, 458). 

7 


169, 21 ‘°Aini 4, 248. Hiz. 1, 63. Howell 1, 177. 

.الى عای الى 5ı‏ 1 ,170 

170, 9f. Der Text von L.: UPA) gaya ist ohne. das von 
mir auf Grund der Parallele 167, 22 ergiînzte le beizubehalten, 


da er sich ebenso in C. findet. 
171, 5 sg. Frage 34. S. 161, 17 fl. 
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FRAGE 57 


Vgl. I. J. im Anschluss an Muf. § 656, doer das Thema be- 
handelt, ohne von einer Streitfrage zu sprechen. In diesem 
Sinne auffãllig ist auch, dass als Autoritãt im kufischen Beweise 
Jünus und als Tradent für den Ausspruch des Ru’ ba (I. J. 
1111, 9. 1301, 4) Mubarrad angeführt wird. — Der basrische 
Beweis des Anbarischen Textes wird Sujuti: Iqtirah 86, 15—19 
wörtlich zitiert, und auch in der Hiz. 3, 228, 6 v.u. findet sich 
eine kurze Erwãhnung unserer Frage. 


171, 21 Die Lesung: sll] (= Alif der Frage 4 Rm mit 
Medda ist deshalb notwendig 1) weil lÎ und alÎ in der Aus- 


sprache garnicht zu unterscheiden wûren, und 2) weil: das 
maqşüra „im zweiten Allahi” (172, 1) ein mamdiida im ersten 
Halle voraussetzt. 

172, 6 in L. fehlt Joړs.‎ 

172, 1 Vol. dO Am TW 106, E 

172,9 Dichter: Du’l-Işba' al-‘adwanî. Mufaddalijjat (Kairo 
1324) S. 67 ed. Thorbecke N°. 24, 8. “Aini 3, 286. Hiz. 3, 222. 
4, 243. Suj. Mug. 147. I. J. 1111. Howell 3, 365. 

.الله أبن :.1 172,10 

172,11 Vgl. die Anm. zu 81,8. 

172,14 Vgl. die Anm. zu 81, 6. 

172,16 ie Am. 2Û S1, 11. 

172,18 Diwan ed. Hell N°. 407. Sib. 1, 373. Aini 2, 556. 
Suj. Mug. 299. Howell 3, 382. (L.: le). 

173,11 Sure 21, 58. 

173, 13 al-Abhfas’s Tradition findot sich I. J. 1095, 23. 

178, 23 [L.: e gly statt: gl; so B. und C. 

178, 24 in L. fehl .القياس‎ 

173, 25 übersetze: „weil es einerseits wie ein Verb gebaut 
ist, aber andrerscits das mim es von den Paradigmen der 
Verben unterschcidet”. Vgl. I. J. 1424,12 und 1425, 1. 


UO LCL: موضح غیر‎ 8: 
174 16 1.: .الذنى يعند‎ 
175,18 Vgl. dice Brklirung zu 137, 20. 


FRAGPE 58. 


175, 22 Diesen Vers habe ich nirgénds gefunden. 

175, 24 Dichter: ASF (Suj. Mug. 105). Hiz. 3, 209. Mut. 
09, 13. I. J. 558 Iarîrî: Durra 161. Howell 3, 681. 

176,3 Dichter: Ibn at-Tatrijja. Hamasa 589. Ibn Hallikîn 
)Kair0 1310( 2, 299 )1.: .اليس قليلا منك نظرة‎ 

176,13 Dichter: Abü Zubaid af-t@1. Sib. 1, 242. Suj. Mug. 
322. Muf. 136, 18. Howell 3, 403. 


FRAGE 59 


wird gleichfalls als Strcitfragoe behandelt von Sirafi (Sib. Rand 
2, 147 und 273), 1. J. 1096, 18-1097, 10. 1290, 18-1291, 7 
und Lisîin 8. v. yg 17, 354f. Dic sog. basrische Ansicht ist 
die des Sibawaihi (I. J. 1096, 18), wûhrend die kufische Mei- 
nung unter den Basrern den Zaggig, Ibn Kaisan, Ibn Duru- 
sStiwuihi und Sirafi als Anhiinger hatte (Vgl. 1. J. 1097, 2 und 
Sir. a. a. O.). 

177, 2 Ahlwardlt: Six poets S. 78 N°. 1, 50. I. J. 1097. 
` 177,4 Sib. 2,201. I. J. 633. Howell 1, 926. 

177,6 Dichter: Abu’ n-Nagm. Sib. 1, 93. 2, 43, 201. KRnil 
SS 2 15 A 3, 109, 7 e.u. LJ. 1097,4. 1291, 5. j. 
Mug. 154. 

177, 9 على حركتھا‎ „imn ustnnde seiner Bewegung” = wenn 
es einen Vokal hat. 

177,16 ([.: aqle). Dichter: Nuşaib. Suj. Muğ. 104. al-QAli: 
Amîlî 2, 209. Der’ Text unseres ersten Verses weicht etwas von 
der gewölnlichen Ûberlicferung ab. Der 2. Vers bei Sib. 2, 
149, 296. I. J. 1096. 1290. 
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1771, 25 Das in L. am Rand hinzugefügte XiXnis, das ich in 
Xa, verbessert habe, fehlt in C. und E. Zu meiner Anderung 
vgl. Jaqut 1, 266, 19 und Lisan 15, 198, 3 v.u. 

178, 2 f. Die in L. fehlenden Worte [sq jlج‎ .. وقولهم [الأصل.‎ 
jw habe ich aus BE. ergûnzt. 

108,13 یت زان حرکة اچ :.ا‎ EB. 


. FRAGE 60 

wird, von Sirafi (bei 8 12m. OL, geni lJ. Cr 
im Anschluss an Mii. $ 125 das Thema behandelt, e 
nicht yon einer Streitfrage, wir hören vielmehr, dass Vers 179, 
3 und Û von al- Ahfaš üborliefert wurden (I. J. 841, 6. Hiz. 2,230 
penult.), und dass Ibn Kaisah die in Frage stehende Trennung 
in gewissem Sinne erlaubt hat (I. J. 341, ¢). Die hicrauf sich 
gründende Vermutung, dass wir es hier garnicht mit einer 
Streitfrage zu tun haben, wird noch dadurch bekraftigt, dass 
der Voerfasser der Hiz. (2, 253, 20 ff.) Anbari deswegen tadelt, 
weil cer den Kufern eine Ansicht beilegt, der Farra an zwei 
Stellen seines Korankommentars direkt widerspricht. — Unser 
Text. wird Hiz. 2, 252, 17—253, 20 fast wörtlich wiedergegeben ; 
schon 2, 250, 4 v.u.: findet sich cine kurze Erwûãhnung, und 
2, 254, 3 ff. werden einige yon den spûteren Grammatikern 
schlecht verstandene Stellen aus Anbari richtiggestellt. 

179, 83 °Aini 3, 468: Hiz. 225l. Muf. 42, 17. 1.J. STS 
bei Jahn TS. olgI11. 
, 179,6 Hiz. 2, 250. Sirafi bei Jahn 1, 2 S5. ol 

179, 9 Dichter: at-Tirimmah at-t@I. “Aini 3, 462. Hiz. 2, 252. 

179,11 چ‎ Lišan 9, 151 s8. yv. .خطط‎ 

179,1 خر‎ statt i („ kûıt ك‎ 

179, 17. Sure 6, 138. 

179, 24 Sib. 1, 16. EJ. 126... 219. 293. Mu, OSs 
339. 399. 1122, 16. Hiz. 2, 247. Howell 1, 374. Bekri 765 s.v. 
.سان یادها‎ 
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180, 3 Sib. 1, 76. ‘Aini 3, 470. Hiz. 2, 253. I1. J. 126. Howell 
1, 373. Sirafi bei Jaln 1,2 S. 51, 9. 

160, 6 Sib. 1, Tê, 454, 808. Hiz. 2, 119, 250. 1.J. 126. 298. 
399. 582. Sirnfi bei Jaln 1, 2 S. 51,8. 

180, 7 Allo 3 Hs. lesén sail; Hamîsn und °Aini: ۃaeikl.‎ 

180, 8 Hamîsa 484. Diwan der Hans (Beirut 1888) Anhang 
S. 167. Sib. 1, 76. “Aini 3, 472. Muf,. 42, 13. I. J. 339. Howell 
1, BT4. Sirufi bei Jahn 1, 2 S. 51, 10. Abî Znid: Nawîidir 116. 

180,11 Hiz. 2, 253, 5 gibt bei Zitierung unserer Frage cinen 
etwas anSfiüihrlicherén Text, der sich auch in PB. und C. findet: 


أما لجواب عن كلمات الكوفيین أما قولہ فرججتها بزجة 'البيت فيروى 
لبغص الدنيين الولّدين فلا يكون فيه ججة لاما سار ما أن 


ga gg. In keiner der bei ilm so hiiufigen Verskritiken‏ قلّنه 
(ليعص الدنيين المولديm( lat Ibn Anb. so detuaillicrte Angaben‏ 
wie hier; ich zwceifle daher an der Ursprünglichkeit und Peht-‏ 
heit dieser Stelle, zumal dieselben Worte der Kritik auch bei‏ 
dem spitter lebenden Ibn Halaf (Hiz. 2, 251, 14) vorkommen.‏ 

180, 14 fF. Diese Stelle, die in allen 3 Hss. gleich lautot, ist 
wohl so ıı üibersetzen: „das kommt nur beim Pide vor, weil 
er zu den Aussagen Zur Bekrûftigung hinzutritt (und ihm daher 
eigéentlieh der erste Platz gebührt). Nachdem sie ihn den ihm 
zukommenden Platz haben verpassen lassen, ist es s80, als ob 
sie dies (Vorsehen) dadunrch wiedergutmachten, dass sie den 
Schwur an die Stelle setzen, die sic gerade in der Rede 
erreicht haben”. 

180,17 Lies mit PE. und C. legs, stntt 8. Der Text in JL. 
lautete ursprünglich auch so und ist erst nachtriglich verbessert, 

180, 20 Vérbessere lye. Vg. 263, 13. = موجب‎ „8 
nötig gemachte”, also موجبه‎ „das dadurch nötig gemachte, die 
daraus Zu folgernde Konsequenz”. June 8. v.: efloct, result, 
consequence. — Die Stelle ist also so aufzufussen: Ihr diirft 
den Kornnvers nicht als Beweis gebrnuchen, weil Ja auch ihr 
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das daraus zu Folgernde nicht schlechthin für die Prosa, sondern 
nur im Verszwang erlaubt (178 ult.). 

181, 3 Auch hier ist der Text des Anbari in der Hizana 
2, 253, 16 und in E. und C. reichhaltiger: xy, sul ما‎ 


إقبات الياء جر شرائهم على البدل من أواد# وجعل الأولاں # الشركاء 
لان اواں الناس شراء آباٹھم فی آحوالھم واموالھم وعذا 'خریے خط 
مصسكف آهل الشام فأما قراعة ابن عامر فلا وجه لها ف القياس ومصاحف 
افل لمجاز... 


FRAGE 61 


I. J. behandelt im Anschluss an Muf. § 120 und 121, be- 
sonders 331, 4 ff. das gleichce Thema, ohne von ciner Streitfrage 
zu berichten. 

181, 9 Sure 56, 95. ۰ 

181,11 Site 12,109. 16 2. 

181, 12 Bure 6, 32 (L. auch in dem Verse irrtümlich : Als). 

181, 13 Sure 50, 9. 

181, 14 Sure 28, 44. 

181, 16 Farisi bei Girgas und Rosen: Arab. Chrest. S. 422. 

182, 4 Sure 98, 4. 

182, 16 Freytag: Proverbia 1, 406. 


FRAGE 62 


wird als Streitfrage behandelt Asrar 113, 8—114, 12., I. J. 63, 
21—65, 4 und Lisan s. v. ںږS‎ 20, 92 f. (Vgl. auch Jahn 2, 2 
S. 200 § 331 Anm. 17). Die basrische Meinung ist die des 
Sibawaihi (Lis. 20, 92, 3, 9), die kufische die des Farra (Lisan 
20, 983, 16). Hiz. 1, 64, 9—12 nennt Anbari, nachdem er schon 
zuvor fast wörtlich unseren Text wiedergegeben hat. 

183, 4 Gauh. s8. v. dS. “Aini 1, 159. Hiz. 1, 62. Avar 118 

I63, 15 Sure 18, 31. 

183, 18 Dichter: Bad banî Asad. Hamasa 123. Asrar 113. 
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188, 21 Dichter: al-A%a. Ağini 8, 78. Freytag: Proverbin 
2, 862. 

183, 23 Vgl. die Anm. zn 89, 21. 

184 1 Dichter: Magnîn Lai. Dîwîn (Kairo 1294) S. 44. 
Ağîni 2, 4. Goldziher in A. D. M. G. 42, 590. Sakkiki: Miftîlı 
67,19. 

184, 3 Dichter: Ijis b. Malik at-tTi. Hamisa 295. Sakkîki: 
Miftnh 67, 19. 

184, 5 Dichter: Garîr. Diwan (Kairo 1313) 2, 115, 15. Gaul. 
E FE. EI. 64. 

184, 7 Sib. 2, 27. 

184, 9 Dichter: Tamim b. Ubajj b. Muqbil. Hamîsa des 
Bulıturî ed. Cheikho N°. 612. Hiz. 2, 309, 4. 

184,11 Lb. und C.: nur lè statt E.: Û daê. 

184, 13 Dichter: Farazdaq. Diwan ed. Boucher N°. 130, 2 
S. 136. “Aini 1, 157. Hiz. 1, 63, 480. 2,201. Abîî Zaid: Nawîdir 
162. I. J. 64. Suj. Mug. 188. Asrîr 113. Howell 1, 361. 

184, 19 Surc 19, 94. 

184, 20 Sure 27, 89. 

185, 3 Sure 17, 24. 

185, 4 Sure 18, 31. 

185, 18 Vgl. die Anm. zu 169, 21. 

185, 20 Dichter: Ru’ba. Diwan ed. Ahlwardt S. 187 N°. 96, 3. 
Hix 1,68. 

.بضافا :..]1 24 ,185 

186, 16 (Vgl. 107, 23) ist cin Hinweis auf sein als N°, 30 
im Verzeichnis des Sujüti (Minl. S. 95 fF.) nufgeführtes Werk. 


FRAGE 63 


wird als Controverse behandelt Asrîr 114, 12—115, S8. Muf. 
$ 138 ind I. J. 364, S8—22. — Hiz. 2, 358, 11—28 zitiert den 
Anbarischen Text und gibt 1, 177, 26—29 cine im Leidener 
Codex fehlende Stelle dieser Frage wieder. 
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187,2 “Aini 4, 96. Hiz. 2,358. I.3. 364. Asrar 114. Ho- 
well 1, 398. 

187,3 Der Voerfasser der Hiz. (1, 1t, 6 v.u.) hatte ein 
Exemplar des I. Anb. vor sieh, in dem vor dem Verse in 7. 4 
noch folgender auch in O. vorhandener Vers stand: 


کن قتلت ندا قاری أللہ رابت تعن 

Vgl. zu 188, 5. 

181, 4 Hiz. 2, 858. I. J. S64 Asrar 114 (TS 

187,6 Lian 1L, 582. HIZ. 2, SO َ 

187, 9 °Aini 4, 95 (der Ibn Anbarî zitierf). HD sS 
357 f. Muf. 46,5. I. J. 364. Asrar 114. Howell 1, 398. 

187,16 „ein ganzer, wirklieher, echter Dirharn”. € 

< نكرة * وما قJq (vgl. zu 187, 3). Hiz. und OC. 1esen:‏ 5 ,188 
لاخر تلات کلھن البیت فلا َة لهم فيد اند "مول على اند بدل 
۵ تاکین و ا ن کون اتسا تلات ا وکلهن انالا ٿان «قنلت 


خبر هن وجا جميعا خبر تلات وما قول الاأخر.. 
8 الرواية Lies besser mit C.:‏ 188,12 


FRAGE 64 


wird als Strcitfrage, alerdings zwisehen Basrern und Bagdadern 
1.J. 1148, 23—1149, 11 behandelt. Hiz: 3, 170, 24-26 wird 
unser Text in einer Nebensaehe zitiert, und Hiz. 4, 414, 14-ult. 
unsere Frage fast wörtlieh wiedergegeben. Der eigentliche Trager 
der kufisehehn Anschauung ist Farra (Hiz. 4, 414, 2 ff.). Eine 
cigentliche Streitfrage der Sehulen kann man ‘diese Frage kaum 
mehr nennen, da al-Akfaš, Mubarrad und auch. jüngere Basrer 
dic kufische Meinung vertreten. 

189, 6 Sure 39, 3. 

189,8 Sire 09, TE 

169, 9 Sire: 2O 

189, 11 Sure 84, 1—5. ا‎ ۰ 

189, 15 Dichter: Imru ’l-Qais. Ahlwardt: Six poets BS. 147 
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N°. 48,27 (Krit. App. S. 74). Mu'nllaqît ed. Lyall S. 14. 
Hiz. 418. 

189,17 Hiz. 4, 414. I.7. 1149. 

189, 22 Besser mit 0.: aiدlj على‎ 

190, 183 Sure 84, Û. 

191, 1 Sure 13, 30. 

191,5 Sure 24, 20. 

191, 8 Lieder der Hudhailiten ed. Wellhausen S. 3 N°. 139, 
12 His. 8, 170. Howell 1, 776. 

191,17 A mit E. u. C. cingefügt. 

191,19 Kamil 183,8. Ağmnî 8, 39 (Hiz. 2, 380. 4, 328). 
Suj. Mug. 275. isin 17, 343 8. ۷. .وط‎ 


FRAGE 65 


scheint aus der Interpretation des S. 192, 7 zitierten Koran- 
verses cutstanden zu sein, wenigstens lassen die Ausziüge aus 
dem Kornnkommentar des Farr und des ihm feindlichen 
Zatî (Hiz. 2, 339, 18 fF.) daranf schliessen ; auf Seiten der 
Kufer stehen von alten Granmmatikern Ti, al-AblfnS und 
Qutrub (Hiz. 2, 338,12). I. J. 399, 4—400, 19 behandelt das 
Hauptthema dieser Frage, ohne von ciner Streitfrage zu spre- 
chen, wûhrend er 344, 11—22 eine Differenz zwischen al-Alfanš, 
vielen Basrern und den Kufern cinerseits und Halil und Siba- 
Waihi andrerseits über das lier S. 196, 10 angceführte Sprieh- 
wort und 743, 1-14 eine Controverse der beiden Schulen fiber 
dic S. 196,13 mitgeteilte Nisbe behandelt. — Hiz. 1, 216, 
26—98 findet sich cine kurze BErwihnung unserer Wrage, und 
2, 338, 13—839, 16 wird sie fast wöürtlich wicdergegeben. 

192, 7 Süre 4, 1. 

192, 9 Vorbessere بن مصرف‎ šكالطb‎ )¥gا.‎ Noldeke: ae. 


des Qorans S. 268). 
192, 10 Sure 4, 120. 
192,12 Sure 4, 160. 
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192, 17 Sure 2, 214. 

192,18 BEE 15, 20. ٤ 

192, 21 Sib. 1, 344. “Aini 4, 163. Hiz. 2, 838. Kamil 451, 8. 
I. J. 399 f. Howell 1, 498. 

192, 23 Vol. Mn. Eu 192, 12. 

193, 3 Dichter: MiskIın ad-darimi. “Aini 4, 164. Hiz. 2, 338. 
1. J. 400. 1 

193,9, TIZ. 2, 386. 

.رورا :.1 4 ,194 

194, 16 Sure 2, 172. 

194, 21 Diwan ed. Cheikho S8. 10—12. Sib. 1, 84, 210, 213. 
Kamil 452, 10. Hiz. 2, 801. “Aini 3, 602. 4, 72. Movs 
)1.: .والطيبورى 4ن النازلين‎ 8. und C. richtig). 

194, 23 Man erwartet mami, aber keine der 3 Hess. liest so. 

195, 1 Hiz. 1, 216. HOWE 1, 402. 

195, 4 Dichter: Ibn Hajjat al-“ukl. Sib. 1, 213. Hiz. 2, 301. 

.على ما مر قود :.1 9 ,195 

195, 21 E . 

رور :.1 8 ,196 

196, 4 Br verweist auf seine Ausführungen in Frage 39, 
S9. 133, 1I 

196, 9 in E. fehl lll. 

196, 11 Dichter: Abu Duaãd. Asmaijjat ed. Ahlwardt S. 28 
N°. 29,15. Sib. 1, 25. Kamil 163, 10. 489, 3. “Aini 3, 445 (Hiz. 
4, 191, 394) Suj. Mug. 239. Muf. 43, 11. I. J. 344, 400, 743, 
1110, 1301. Howell 1, 377. 


FRAGE 66 


findcet sich als Streitfrage bei Sirafi (Sib. Rand 1, 390), dagegen 
trotz der sehr auffãlligen Verweisung am Ende der Frage nicht 
in den Asrar. Auch I. J. 397, 17—398, 22 behandelt das Thema, 
ohne von ciner Controverse zu sprechen. 


.ف ضرورة :.8 .اا فى ضرورة .© صن .1 23 ,196 
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197, 3 Sure 53, 6 f. 

197, 7 Dichter: ‘Umar b. abî Rabîn, Diwan ed. Schwarz 
S. 240 N°. 409. Sib. 1, 342 (Fd. Kairo 1, 389) Kamil 182, 1. 
451, 16. E J. 398. 

197,9 Dichter: Garîr. Diwan (Kairo 1313) 2, 57, 3. ‘Aini 
4, 160. Kamil 182, 9. 451, 14. 

197,11 in lu. fehl ll .بام‎ 

198,1 in J. fehlt gê, ergiünzt nach PF. 

198, 6f. In den Asrîr habe ich dies ‘Thema nirgends ge- 
funden. Dieses ungenaue Zitat wird um so aufTalliger, als die 
Asrar überhaupt erst nach unserem K. al-ingîf verfasst wurden. 
Vgl. Hinl. S. 98 Ann. 2 und S. 105 Anm. 1. 


FRAGPD 67 


Wird gleichfalls als Controverse von Sirafi (bei Jahn 2, 2 S. 133), 
dagegén nicht von I. J. (im Anschluss an Muf. § 543) behandelt. 
Voertreter der kufisehen Anschauung ist Farrî, der seine Ansicht 
im Kommentar zu dem S. 198, 12 zitierten Koranverse dargelegt 
hat (Hiz. 4, 423, 13. bisnn 18, 57, 16). Nach Ibn Hišim steht 
auch al-Abþfaš§ und Garmi auf kufiseher Seite (Hiz. 4, 300, 
26). — Fin ziemlich ausführlicher Auszug aus dem letzten Teil 
dieser Frage findet sich Eliz. 4, 300, 27—301, 2. 

108, 12 Sure 37, 147. 

198, 13 in J. fehlt des zweite al. 

198, 15 Dichter: Di'r-Rumma. Hiz. 4, 423. Gauh. 2, 444 a... 
gl. isan 18,57 s.v. Il. Sirnf bei Jahn 2, 2 S. 133. 

198, 16 Sure 16, 24. 

198,17 Ahlwardt: Six poets S. 7 N° 5, 34 (auch im krit. 
App. S. 5 findet sich nicht dié Lesutug aغuai‎ ¢, vgl. S. 200, 7 
uiüseres Textes). Aini 2, 254. Hiz. 4, 297. Suj. Mug. 28. LJ. 
1114. Howell 3, 388). 

199, S8 fF. Gott kann sich nicht wundern, weil er alles weiss. 
Wenn er daher in der Form des taaééub sagt (Sure 2, 170): 
„, Wie hartnüekig sind sie gegenüber der Höllenstrafe’”", so spricht 


1.04 


er damit nicht seine eigene Verwunderung aus, sondern sie 
bezieht sich auf die Angeredeten. Gott sagt also: Der Zustand 
dieser Frevler ist der Zustand eines solehen, über ‘den man 


sich wundert (sin E „ Denn die Wesenheit des Staunens 
verwirklicht sich nicht in Gott, der Wahrheit der Wahrheit, 
denn das Staunen geschieht durch Neuentstchen eines ‘ Wissens, 
nachdem es nicht war; deshalb heisst es über seinen’ Sinn 
(= wird es definiert) : Das Staunen findet statt ‘über das [lies 


laa], dessen Weg r, ان‎ Ursache ا‎ E 
bar ist”. 

199; 19 L.: .الشعر اهل النعأرف‎ Meine Korrektur nach Mehren’s 
Rhetorik 9S. 125 f. : 

199, 20 Dichter: Du’ r-Rumma. Kamil 462, 9. Muf. 14,4. 1.J. 
114. 1315. Hiz. 4, 423. Howell 1, 119. 

199, 22 Dichter: “Abdallah b. “Umar al-“argî (die Angaben 
sind allerdings verschieden). Suj. Mug. 324. Hiz. 1, 47. Ho- 
well 1, 918. - 

200, 3 Meine Lesung gill, in B. und C. — L.: als. 

200, 10 Sure 2, 51. 

200, 12 ر‎ E. 4 3 — Der zweite ا‎ 


سے سے 


FRAGE 68 


Asrar 119, 20—120, 1 und I. J. 1160, 3—18 wird das Thema 
besprochen, ohne dass eine Controverse erwãhnt wird. 

20112 LS st: AE. 
„ 201,17 Gauh. s.y. gı. Hiz. 2, 350. Howell 2, 247. 

201, 19 Mufaddalijjat (Kairo 1324) S. 89 ed. Thorbecke N®. 
34, 80. Hiz. 3, 120. Lisan 10, 264. 

202, 3 Der Text ist in allen 3 Hss. derselbe. — le فتکثیر‎ 
فتكثير روف الموجبة لصواب 10 ,201 ٥اس ای1 هو صواب‎ uff. 
Der Sinn ist also folgender: so kann der grössere Partikel- 
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vorrat (bal und lakin) zur Pinführung einer neuen, richtigen 
Tatsache nicht getadelt werden imn Gegensatz zur nur korrek- 
tiven Anwendung von likin (neben bal) im Nachsutz eines 
aflirmativen Satzes”. — Die Ausdrucksweise ist sehr trige und 
ungeschiekt. 

202, 5 Übersetze: „Bs folgt nicht notwendig daraus, dass 
J und JJ in emnem Falle die gleiche Aufgabe haben, dass sie 
sie nun in allen PFillen haben” Vgl. die Anm. «u 116, 14. 


202, 8 Sure 2, 96 (gewöhnlich gaړblailا قن‎ 
202, 9 Sure 2, 172, 185 (verbessere: jll) 
202, l0 Û: 3 PF | 


FRAGE 69 
findéet sich sehon Kamil 145, 2—7 und Sirafi (bei Jahn 1, 2 


S$. 29, 6). Daunach sind Kisai und FarrR :‘Vertreter der kufi- 
schen Bntscheidung. Die Frage ist dadurch auffillig, dass in 
ihr die Basrer erlaubén und die Kufer verbieten. — Text und 
Übersetzung des Anbari steht bei Košut S. 334 u. 359. 

203, 4 Sib. 1, 46. Kamil 79, 1. Hamasa 37. “Aini 3, 558. Hiz. 
3, 466. I. J. 830. Howell 1, 1624. 

203, 6 Ahlwardt: Six poets S. 13 N°. 10, 5 (Hiz. 3, 68). — 
Der Vers lautet vollstindig: 

203, 10 T.: sj. 

203,11 Hier und 7Z. 19 1[.: pli, statt: ıl; richtig 
BE. und O. 


203, 13 wie die nichste I"rage ausführt. 


FRAGE 10 


wird als Strcitfrage von Sirafi (bei Jahn 1, 2 S. 29, 21 f. und 
Sib. Rand 1, 10) behandelt. Die meisten Basrer und mit ihnen 
Anbari miüssen sich in dieser Irage wegen der Fille des 
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Traditionsmaterials auf dice kufische Seite stellen und die strenge 
Regel, an der Sibawaihi und Mubarrad festhalten (I. J. 81, 10 f.), 
annullieren. I. J. allerdings (81, 9—82, 14), der aus der grossen 
Zahl der Belegverse absichtlich nur die drei anfühırt, bei denen auch 
cine andere Überlieferung vorlicgt oder die sonst anders erklãrt 
werden können, beharrt auch auf streng basrischem Standpunkt. 
Im Anschluss an seine Bemerkung 82, 9 ff. kann man feststellen, 
dass in fast allen zitierten Versen nur BKigennamen diptotiseh 
statt triptotisch gebraucht werden ; insofern hãtte er mit seiner 
Behauptung, dass in der Poesie schon eine der neun lal zur 
Aufhebung der triptotischen Flektion geniügt, Recht. Diese Beob- 
achtung hat vor ihm aber schon der Grammatiker Suhaili 
(f 581) gemacht (Hiz.-1, t1, 10). — Hiz. 1, 72, 10 ff. und 72, 
25—13, 17 nennt Anbari als denjenigen, der diese Frage am 
ausführlichsten behandelt, und gibt Auszüge aus ihr; auch 
2, 396, 19—22 finden wir cin Zitat uııseres Textes. 

.ما « ينصرف :.1 10 ,205 

205, 16 Diwan cd. Salhani (1891) S. 76. Howell 1, 234 
(L.: gaê. Meine Lesung in E. und C.). 

205, 18 Findet sich weder im Diwan (Tunis 1281) noch bei 
Ibn Hišam, dagegen bei Bekri 287 und Gauh. s. v. .حنن‎ 

205, 19 Sure, 920 

205, 21 Diwan ed. Boucher N°. 76, 2 S. 88. Der Vers stammt 
nach anderen von Ibn Ahmar oder Tirimmah. Hiz. 1, 71. Muf. 
1,1. I. J. 44. Howell 1, 13. 


206, 1 Sib. 1, 189 (Ed. Kairo 222). Hiz. 1,72. Ağanî 15, 81. 


206, 4 “Aini 4, 367. Lisan 5, 360. 7, 311. Vgl. Aug. Fischer 
in ZA. D.M. G. 50, 220 ff., der auch unseren Text zitiert. 
206, 10 Hamasa 721. Hiz. 1, 71. 


206,11 L. und E. عر :.0 .3 عرب‎ ¥. Mglich nur: غربى‎ 3. 

206, 12 )1.: .المتنصل :.0 .اميمة با لثابت... بالمنضى‎ RHE B0) 
Hiz. 1, 72 (liest Jadéll). Vgl. ‘Antara’s Vers bei Ahlwardt: 
Bix poets S. 43 N°. 20, 1. 
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206, 14 Ibn Qutaiba: Tiber poesis S. 166. “Aini 4, 365. Hiz. 
1,71. Sj. Mug. 818. IJ. 81. Howell 1, 224 (l.: wa kann 
حص ااه 1اا‎ verlesen sein; es findet sich nitulich sonst 
nirgends, auch nicht in WM. oder C.). 

206, 20 Asmaijjat ed. Ahlwardt S. 21 N°. 21, 1. “Aini 4, 360. 
E. 172. Howell L, 224. 

OT, 1 HR 1,12. LI. 81. 

207, 6 Dichter: Da’l-Işba“ al-adwîînî. Ağînî 3, 4. “Aini 4, 364. 
El. S1. 

207,10 Sure 27, 22. 

207,12 Dichter: Nibiğa al-ga dîi. Sib. 2, 26. Kamil 6lL, 11. 
(Hiz. 4, 4) Howell 1, 34. 

207, 13 Sure 11, TE 

907,106 (L. (خورا‎ Dichter: Zuhair? (Nicht im Diwan). Sib. 
2; 26. isan 4,817. 

207,18 Sib. 2, 26. 

07, 20 Bib. 2, 26. 

007,22 Sib. 2, 26. 

207, 24 Dichter: ‘Adî b. ar-Riqî® Sib. 2, 25. Hiz. 1, 98. 

208, 2 1.J. 696. ‘Iqd al-farîd (Ed. 1316) 3, 121. Sujûti: 
SMM GUC. 

208, 7 Ibn Sîda: Mubaşsaş 16, 187. Diwan des A%î Cod. 
Escor. fol. 38b (Darnach L.: Iyi, verbessert). Dic Glosse koın- 


يقول انفدوا شرابهم قبل أن تنفد mentiert dort den Vers: agli‏ 
ك 8 ٤‏ 0 
غیره انفدوا حمر قبل أن تنفد دراعمهم لانھم میاسیبر 
1 .ظطوی gi) Hiz. 2, 511. Lisan 19, 244 8. v.‏ :.[( 10 ,208 
al-Anbîrî: Nuzhat al-alibbî 250.‏ 
L.: gl.‏ 208,12 


208, 16 1..: .والننقيل من‎ 
208, 18 Dichter: M-Muhajjis. Gauh. s.v. .چم‎ 
208,21 Nit ÛÎ beginnt die Begründung Zu dem و جوز‎ 


12 


8 


auf S. 207, 9. Von dort bis hier wird die basrische Auffassung 
des Verses 207, 6 entwickelt, die ihm die Beweiskraft im kufi- 
schen Sinne rauben wirde. 

209, 1 Ağanî 6, 155. 

209,3 Lisan 15, 91 s.v. ws, lL. und C. lesen Ag statt 
بعد‎ n 8. .1چ‎ ane s.۷۲۷. فلار قریب التری :ری‎ „einer 
dem man leicht etwas erlangen kann”. Wir hãtten also hier 
das Abstractum des Gegenteils. 

209, 7 Dichter: al-“Ugair as-salulî. Hiz. 1, 72. 2, 396. .1. J. 82. 
416. Howell 1, 523. Sirafi bei Jahn 1, 2 S. 40. Ibn Kaisan in 
Wright: Opusc. arab. BS. 65. 

209, 12 Der Text, der in allen 3 Hss. derselbe ist, ist wohl 
zu übersetzen: „und er hat doch einen Platz, Autoritãt in dieser 
Wissenschaft”. Vgl. Anbari: Nuzhat $. 29 وما أبو رو من العلا‎ 
ايور ق علم القراعة واللغة والعربيغ وان من الشان مكان‎ 

ر 

210, 7 Vgl. Frage 96. 

210, 13 Dichter: az-Zibriqan b. Badr oder Halid b. aş-Sulaifan. 
“Aini 4, 171. “Askar1: K. aş-şina‘ataini S. 136. Lisan 9, 391 s.v. 
gدج.‎ Bujüti: Asbah 1, 209. 

210, 16 Dichter: aš-Sammak. Diwan (Kairo 1327) 8S. 36. 
Sib. 1 

210,18 Dichter: Ra¢ful min Bahila. Sib. 1, 9 (Ed. Kairo 
2,12) Vgl. Jahns Anm. zu § 7,19. Ibn Kaisan in Wright: 
Opusc. arab. 66. — Nachdem ich sche, dass C. und E. auch 


das gewöhnliche کے‎ lesen, möchte ich ن‎ in ÛL. doch für 


einen Schreibfehler halten. 

210, 20 Dichter: al-A%a. Sib. 1, 9. 

210, 22 Dichter: Malik b. Harım al-hamdanî. Asmaijjat ed. 
Ahlwardt S. 40 N°. 42, 18. Sib. 1, 8. Kamil 2901. 

210, 24 Dichter: Hanzala b. Fatik. Sib. 1, 9. 

211, 2 )..: (نان یلا‎ Ga. 8. v. .طا‎ Lin 19, 306 

211, 4 )[.: )مى‎ i O O E. 
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۶ ب 


211,6 (Lies: نض‎ bL.: xg) Dichter: Abî Mizîm al-“ukli. 
Lisîun 20, 308 s. v. l8. 

211,9 Dichter: alAggîg. Diwan ed. Ahlwardt S, 59 N®. 
85,47 (Krit. App. S.41) Sib. 1, 7,46. ‘Aini B3, 554. 4, 285. 
Howell 1, 1625. 


T"RAGPD 11 
wird als Streitfrage bisin s. v. «yl 16, 186 behandelt. Vgl. auch 


1I. J. 554, 16—556, 3. Sibawaihi ist der T'riiger der nls sehlechthin 
. basriseh bezeichneten Anschnuung (S. 213, 10. lisan 16, 186, 18), 
Iarıî dér der kufischen (1. J. 554, 22. bisin 16, 186, 16). Er 
seheint seine Ansichten imn Anschluss an Sure 2, 66 الان جى‎ 
باحق‎ dargelegt Zu haben, und auch hicr war Zaééîé wie 
meistens sein Goegncer. 

.الخ كان كنذا :ا 1٠ا‏ 

212, 3 Aini 1,111. Hiz. 1, 14 (Suj. Mug. 17) Howell 1, 596. 
Alle 3 Hss. lesen auffilligerweise Aiy, statt Jaks; diese 
Lesung muss also schon von Ibn Anb. selbst herrühren. lel 
möchte diesen Feller dadurch erklüren, dass Anb., als er diesen 
Vers aus seiner Quelle abschrieb, gegen Ende sehon in die 
nitehstfolgende Zeile séiner Vorlage hincingeraten ist. Zu dieser 
Vermutung veranlasst mich der Text der Hiz. 1, 14, wo noch 
eine Anzahl anderer Verse als Belege für das Vorkommen des 
Artikels vor einer Verbalform, zitiert werden und der Vers zwei 
Reihen nach unserem mit den Worten ذو رشى‎ af ht. Nur so 
i§t mir (dieses auffÃillige Versehen erklûrlich. 

212,5 Hiz. 1, 15. In der am Rand angegebenen Form auclı 
Aini 1, 477. Suj. Mug. 59. 

212,7 ¥Yğl. dié Anm. a 69, 17. 

.ن کر صغیرا :.1 12 ,212 

212, 14 Sure 103, 2. 

212, 16 Sure 73, 15 f. 

: .كقول ارت :1 17 ,912 
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213,1 1.: ;كاين واین‎ چeêndert‎ nach E. 

213, 6 L.: pj si; richtig E. 

213, 15 „weil die Regentien vor die Verbotenus-Zitate (lıl>) 
treten und diese dann trotzdem xXılKZ bleiben, d. h. wörtlich 


angeführt werden”. Der Artikel würde dagegen den Charakter 
der zxql> aufheben. 


نبنا سى :1ط in L.‏ 20 ,218 
۔باچر بان س ::1 , 24 213 


FRAGE 12 


wird als Streitfrage behandelt Asrar 125, 6—126, 21 und I. J. 
965 f. (zu Muf. § 430—1). Darnach ist Farra der Reprasentant 
der kufischen Lehrmeinung. — Hiz. 2, 386, 1 f. erwûãhnt eine 
nebensãehliche Stelle unseres Textes. 

214, 6 Sure 10, 59 (gewöhnliceh gzyغıف).‎ 

214,8 Ubajj b. Kab hatte neben der “Utman’schen eine 
eigene Qoranredaktion. Vgl. Nöldeke: Geschichte des Qorans 
(1860) 8S. 2217. 

214,12 Diese Redensart habe ich nirgends gefunden. Der 
Sinne scheint zu sein: ,„Stieh ihn, und wÃre es auch nur mit 


cinem Dorn”. Vielleieht liest man besser رزه‎ 

. 214, 16 Hiz. 3, 630. Suj. Mug. 205. 

214,18 und 20 Nirgends gefunden. 

215, 17 Vol. Frage 55. 

215, 19 Dichter: Ru’ba. Diwan ed. Ahlwardt S. 3 N°. 1, 1. 
Gauh. s. ¥. ye. Hiz. 3, 115, 6 v. u. I.J. 304, 4. Suj. Mug. 328. 
Howell Intr. XXXYV. 

215, 21 Vgl. die Anm. zu 166, 21. 

215, 23 )1.: sai) Dichter: Ruba. Diwan ed TS 
S. 150 N°. 55, 34. K. aragıIz al-‘arab (Cairo 1313) S. 142. 
Aini (1,139) 8, 3385. SU. Muc. 120. I. J. 1159, 24 oT 
3, 384. ۰ 
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216, 5 Mufagşal § 420 S. 112, 20 fF. 

216,11 Sib. 1, 363. “Aini 4, 418. Kiz. 8, 629. I. J. 942. 964. 
Muf. 154, 2. I. J. 12206. Asrar 125. Snj. Mug. 204. Howell 2, 11. 

216,13 Die Angaben über den Dichter wechseln. “Aini 4, 392. 
Sib. 1, 379. Muf. 111l, 15: TJ. 941. Suj. Mug. 280. Howell 2, 38. 
[bı Waullîd in: Brönnle Contr. towards arab. phil. S. 124. 

216,15 Dichter: Mutammin b. Nuwaira. Sib. 1, 368. Suj. 
Mug. 204. Hiz. 3, 629. I. J. 964. Howell 3, 689. 

216,17 Lisîn 5, 407 8. ¥. .ج‎ — Auffilligerweise fehlt 
in Db. und PM. 

216, 21 MufasşmM § 411. S. 109, 21 fF 

.حك :.1 28 ,216 

.زرك :.1 24 ,216 

217, 5 Sure 9, 6. 1 

MD Ol: جازم‎ jli. Die Worte beziehen sich auf die Bei- 
Spiele 216, 5 fF 

2917, 24 Alhlwardt: Six poets S. 81 N°. 4, 7 (Krit. App. S. 38). 
Sib. 2, 34. Kamil 268, 21. Hiz. (1, 545) 3, 61. I. J. 495. 514 
(Suj. Mug. 255. 297). Howell 1, 689, 109. 

2918,1 Dichter: Guraiba al-faqasî. Hamasa 363. Lisîn 14, 
180 8. ۷. .نرل‎ 

218, 3 Dichter: Rabîa b. Maqrüm ad-dabbî. Hamîsa 29 (Hiz. 
2, 305. 3, 62, 5065) 1.1. 45. 

218, 5 Dichter: Tufail b. Jazîd al-haritî. Sib. 2, 34. Hiz. 
2, 354. Kamil 269, 4. I. J. 515. Howell 1, 108. 

B168, f Sib. 2,34 HIF. 2, 54. 1.3. 515. 

218, 9 (nicht im Diwan) Sib. 2, 35. 

B18, TT Sib. 2, 35. 

218,13 IJ. 515. 

218,15 Dichter seheint vielnehr Ruba. So der Diwan ed. 
Ahlwardt S. 174 N°. 31,1 und Kamil 269, 5. Anders: Sib. 
2, 34. Ibn Duraid: IStiqaq S83. 
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218,17 Sib. 2, 34. Der Dichter dieses Verses ist Abü 5 - 
Kamil 269, 5. . 


„, 219,1 „êinander drãngen — zusammengezogen wd: — sich 


am Hals des Kameles halten und es besteigen — sich ver- 
wickeln —;sich . auf :die Seite legen und strecken — do —¬* 


< 


ا ا 
S. V. İaw 14580).‏ د سیی gw Nebenform von‏ 8 ,219 


` 219,17 Wohl richtiger C.: المعارضخ‎ O. 

220, 15 1. und B.: والصكج‎ richtig C. 

ہ1 . ا 1 2 ,2929 

222, 4 Obwohl die Worte éiێ‎ gn in allen 3 Mss. r. 
also wohl schon von Ibn Anb. o wurden, habe 1l 
sie doch alê notwendig einfüûgen zu müssen geglaubt. 

222,12 Vol die Ann. A Ob | 

222,14 Habe ich nirgends gefunden. 

` 222,16 Die Angaben über den Dichter wechseln. Suj. Mug. 
204. Sib. 1,8, 318. Hiz. 1,117,2 v.u. Howell Ss 
222,18 Sib. 1, 8. Su Woe. 111. LJ. 15. 
, 222,22 El. die Anim, a 169,1. 
223,1 Vgl. die Anm. zu 169, 21. 
2253, 3 .Vgl. die Anm. zu 185, 20. 


FRAGE 183 


wird als Streitfrage von Sirafi (bei Jahn 2; 2'8. 77 § 233 Anm. 3) 
erwãhnt, wãhrend sich. weder bei ,I. J. ım Anschluss an Muf. 
Ş§ 404 noch in den Asrar 12, 21—13, 20 und 126, 21 f. ein 
Bericht über eine Controverse findcet. 


FRAGE 14 


findet sich als Controverse auch Asrar 13, 20—14, 10°und I. J. 
922, 6—19. Die Ansicht, der die „meisten” Kuféer zuneigen, 
ist die des Farra (Asrar 14, 3). Die Basrer aber sind nicht so 
cinig, wie die einleitenden Sãtze Anbaris Zu dieser Frage uns 
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glanben machen wollen, sondern mehrfaceh geteilt (I. J. und 

Sijiti: ASbih 1, 264). — Pine wörtliehe und fast vollstindige 

Wicdérgabe unseres Textes findet sich Hiz. BS, 548, 11—544, 10. 
220, 8 x: .لنعرينة‎ 


226, 19 Verbcssere: رفع‎ 
227,6 Iu ÛL. und BE. fehlt das unentbehrliche Wort ala; in 
C steht ‘es. 


227, 24 Auch hier fehlen in ÛL. und BE. die Wourte: 
CU. hat einen ctwas verinderten Text. 

228,19 Dichter: ‘Ta’abbata-Sarran. “Aini 2, 165. Hiz. 3, 358, 
540. 4, 90. Muf. 109, 19. I. J. 923. Howell 2, 19. Hamisa 36. 

DS PF lL. uid C.: dol. Bb. und Hliz.: del. 


e 


او “> 
زو 


FRAGE 15 


wird ûls Stréeitfrage I.dJ. 929, 10—24 und Sujüh: Abah 1, 
265, 4f. behandelt. Darnach ist Sibawaihi der Repriisentant 
der Basrer und Parrî der der Kufer. 

در الثافق موافقا للاول 3 خالف لہ خلاف ما وقع :.1 !18 ,229 
ايلا فيه وار الثافق خالف للاول فلما كر الثافى "خالف للاول... 

229,16 Vgl. Frage 29 und 30. 

229, 21 ist cin Hinweis auf 166, Û. 


اساحال أرى يضم الفعل الى الاسم In U. fehlen die Worte:‏ 22 ,429 


Vgl. 231, 9. — Gemeint ist offenbar das Maşdar ا‎ + fut. = 
Infin.). ٤ 


230, 6 Er verweist auf den Beweis S. 109, 14 ff. 


FRAGE 16 


Vgl. die Nachweise zu der vorigen Frage, mit der diese ge- 
wöhnlich zusammen behandelt wird, und ausserdem noch I. J. 
933, 5—934, 9. Sibawaihi und HFarrî sind auch hier die Ver- 
treter der gegenteiligen Melinungen. 

:.ا 21 ;900 
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زرك :5 1 ,281 
Zur BÊrklãrung dienen die klareren Ausführungen bei‏ 9 ,231 
Ww‏ ع u E‏ 2 
ونما أضمرت آي فنا ونصب بها من قل انهم :۴ 15 ,988 .ل .1 
تخيلوا ف اول الللام معنى المصدر ناذا قل زرنى فزورك فكأنه قل لتكن 
مك زيار كمالكل الأول ف تقدير ادر والصدر اسم ف يسغ 
عطف الغع ل النى ڊعید علب ن ازأفعل لا رعطف لی الاسم فافا 
E‏ : 
أضمرو! أر قبل الفعل صار مصدرا تجاز لدلك عطفه على ما قبل 
Br meint die yorigê Frage. Vol 20s‏ 231,11 
Vgl. die Antwort S. 109, 14 ff. in Frage 29.‏ 231,19 


FRAGE 17 


wird nur kurz von I. J. 957, 17 gestreift. Hiz. 1, 57 f. nennt 
zwar unseren Text nicht, gibt aber seinen Gedankengang wieder. 
In Sujîüti’s Iqtirah 22, 13—15 wird ein Stückchen des dritten 
Teiles unserer Frage zitiert. 

232, € Bure 2, 7 (Der textus receptus hat: دون‎ 

232,11 Ahlwardt: Six poets S$. 57 N°. 4, 54. Mu‘allaqat ed. 
Lyall S. 483. Sib. 1, 401. “Aini 4, 402. Hiz. 1, 57. 3, 594, 623; 
625. 1. J. 169. 495. 957. Suj. Mug. 270. Howell 2, 540. 

232,15 Alle 3 Hss. haben dieselbe Dichterangabe. Sonst 
wird als solcher “Amir b. Guwain at-taî genannt. Sib. 1, 129. 
“Aini 4, 401. Howell 2, 54a. 

233, 13 Sure 2, 233. 
` 283, 15 ff. “Aini 4, 380. 1..J. 1194. Suj. Mugs. 31. Hi sS 
Nur . Vers 3: Ibn Ginni bei Rescher S. 44. I. J. 925. Howell 
3, 593. 

.اح« :. 21 ,233 

233, 24 L.: laie, geãndert nach E. — In L. fchlt sı. 

234, 8 Vgl. die Anm. zu 87, 11. ّ 

234, 6 Vgl. die Anm. zu 81, 6. 

234, 15 Dichter: Ru’ba. Diwan ed. Ahlwardt S. 172 N°. 21,2. 
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Sib. 1, 427. Kamil 111, 16. ‘Aini 2,215. Hiz. 4, 90. Muf. 122, 6. 
LV. 1022. 

284, 17 Sure 2, 66 und 9, 118. 

234, 20 „weil er der sprachreinste und znverlissigste von 
denen ist, die den Buechstaben Did ausgesprochen haben" d. h. 
von (len Arabérh. Vgl. Larıe 8. ¥. .ضات‎ 

234,.24 Dieselbe PBrzihlung aus Maidîni bei Howell 1, 94۸ 
(ûls Aum. zu 1, 588). 

235, 4 Habe ich nirgends gefunden. 

235, 10 Dichter: Tnrafa. Nach anderen (Abî Zaid: Nawîdir 
18 penult.) ihm nur beigelegt. Daher bei Abhlwardt: Six poets 
nur im Anhang S. 185 N°. 12,3 (Krit. App. S. 94( Aini 4, 
837. Hiv. 4, 588. I.J. 858. 1242. Suj. Mug. 315. Howell 3, 
717. Sirafi bei Jahn 1, 2 S. 41. Ibn Kaisîin in Wright: Opusc. 
arab. S. 04. 


TRAGE 18 


Wird auch von Sirîfi (bei Jahn 2, 2 S. 78 § 234 Anm. Û und 
Sib. Rand 1, 408) und I. J. 926, 20 fF. und besonders 1217, 22 ff. 
(zu Muf. § 595) als Controverse behandelt. Die Kufer sind in dieser 
Frage gegen ihre Gewohnheit die cinschrinkenden, well sie 
mit Recht nicht alle Konsequenzen der analogistischen Gleichung 


O~.0~ 


0 e 
لہ = کیمه‎ ieee. 


286,3 (L.: gl U) Dichter: Muslim b. Mabad al-asadî. ‘Aini 
4, 102. Hiz. 17364. 4, 162, 165, 536. Suj. Mug. 172. I. J. 927. 
TON 1818. 

236,15 Sure 61, 2. 

236, 16 Sure 15, 54 und 79, 43 unl 78, 1. 

DO, 1 Ta: حبهلا‎ . 

fêr, & Î 1. RUN yi. 

237, 6 Ieh habe die Leidener Lesung plè voreilig in فنسلم‎ 
verbessert. Auch C. und E. haben jenes Wort. 

287, S; Sure 57, 28. 


| 
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231,15 In L. fehlt das zweite diz. 


237, 19 ff. Über die kufische Brklãrung von i und 
vgl. Frage 34, S. 119, 11 ff. und Frage 83. 


FRAGE 19 


wird als Controverse I. J. 927, 17—928, 18 zugleich mit der 
folgenden Frage 80 behandelt, mit der sie cbenso eng zusammen- 
gehört wie die beiden in Frage 82 gemeinsam abgehandelten 
Themata. | 

238, 18 In L. fehlt. lil. 

238, 19 Verbessere: lgnlên. 

239, 22 ies gii; es ist doch die kufische Meinung. Vgl. 
Frage 72, besonders 214, 22 ff. 

240, 14 1.: جنك‎ statt des zwe1ten .جثتث‎ 

240, 20 1.: قبل‎ statt des zwei 01١ .تفي‎ 

241,2 Vgl. Frage 14. 


FRAGE 80 


Vgl. die Nachweise zur vorhergehenden Frage und ausserdem 
I. J. 1218, 20—1219, 6. Sibawaihi ist der Trager des basrischen 
Standpunktes (I. J. 1219, 3), und der anonyme, radikale Kufer 
(S. 241, 21) ist Farra, der seine Ansicht in seinem. Koran- 
kommentar niedergelegt hat (Hiz. 3, 586, 1 ff.), aus dem auch 
der hier folgende kufische Beweis stammt. — Hiz. 3, 585, 
18—30 gibt kurz, aber doch zieınlich genau den Inhalt unseres 
Textes wiedoer. 

242, 4 °Aini 4,405. Hiz. 1,8. 3, 585. Suj. Mu. OS 
928. 1219. Howell 3, 590. 

242,8 Dichter: al “Aéfag. Diwan cd. Ahlwardt S. S3 
34,1; S. 40 N°. 22, 62. Gaul. 8. ¥. .صرف‎ 


242, 20 باز ققق گے اکان على شىء ما‎ kane s: ve 
P2 23 Vgl. S. 31,48 
243, 6 Sure 25, 68 f. 
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243, 8 Dichter: ‘“Ubaidallah bı. mM-Ilurr. Sib. 1, 396. Hiz. 3, 
660. Miuf. 118, 20. I. J. 958..1366. Howell 2, 75. 

248,10 Dichter: Bad banî Asad. Sib. 1, 390. Hiz. 83, 660. 
Lisîn 8, 152 8. ۲. .رقش‎ Nur Vers 2: I. J. 40. 


FRAGE 8i 


wird als strittig nueh von Santamarî (bei Jahn 2, 2 S. 110 
$258 Anm. 1) und Lisîn 20, 97 ult. fl. 8s. v. کی‎ behandelt. — 
Hiz. 4, 386, 19—287, 18 gibt uuseren Text vollstindig und 
wörtlich wieder. 

.کیا بان ::1 22 ,948 

244, 2 Hiz. 4, 286. Ağînî 20, 20. Poems of the Hurzailis ed. 
Kosogarten S. 13, 20. 

244, 4 Dichter: Gamiîl. “Aini 4, 407. Hiz. 3, 592. 4, 286. Suj. 
Mug. 170 (Fin filhnlicher Vers des ‘Umar b. abî Rabîa Hiz. 
2, 423, 21. Suj. Mung. 64, 11). 

244, 6 Dichter: RuPba. Diwan ed. Allwardt. Krit. App. 
$. 107 zu 86, 10. Hiz. 3, 591. 4, 280. Santamari bei Jaln 2, 2 
§ 258 Anm. 1. 

244, 8 Hiz. 4, 286. Lisan 20, 98, 101. 

244,10 Fiz. 4, 287. Santamaui bei Jahn 2, 2 § 258 Anm. 1. 

244, 17 1.: .احا‎ geindert nach Hiz., C. und E. 

244, 24 Dichter: Ru’ba. Diwan ed. Ahlwardt S. 183 N°. 86, 
10 (Krit. App. S. 107). Sib. 1, 408. “Aiui 4, 409. Hiz. 3, 591 
péenult. 4, 282. 

245, 2 Sib. 1, 408. Hiz. 3, 591. 4, 287. 

245, 4 )1.: (فاتىتلنع‎ Hams 808. 


245, 7T Alle 3 Hss. lesen aad, nur Hiz. das fliissigere قبر‎ 
e 


FRAGE 82 


bosteht eigentlich aus 3 Fragen, einer erklîrenden und zwei 
normierenden, von denen zwei, auf die dahber auch im Beweise 
verwicsen Wird, schon in Frage 79 und 80 erledigt sind. Die- 
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selbe Streitfrage behandelt I. J. 935, 23—936, 14. — Hiz. 3, 
623, 3 notiert kurz eine Stelle unseres ‘Textes. 

245, 21 Hiz. 3, 62V 1.0. 9806. 

246, 22 I. J. 936,13 hat nur den zweiten Halbvers. 


FRAGE 83 


Vgl. für die erste Halfte der Streitfrage den Nachweis zu 
Frage 79, auf die auch Anbari (S. 248, 15) im Beweise Bezug 
nimmt, und für die zweite Haãlfte I. J. 1081, 17-1082, 2. Siba- 
waihi und Halil sind darnach die Trãger der basrischen, Harra 
der der kufischen Ansicht. 

.ای رى :.1 247,10 

248, 6 °“Ukbari: Sarh Mutanabbi (1287) 1, 216. — ,„lch 
suchte den Neid, die Missgunst des A. D. zu besãanftigen, indem 
ich ihn hinhielt bis zur Zeit der Sommerweide und bis dass 
die jungen Kamele üppig werden”. 

248, 23 Vgl. Frage 55. 

249, 2 11٥8: .القعل‎ 

249, 7 £. القریبخ‎ تاeلوانخoلا‎ „erreichbare, naheliegende (und daher 
wahrscheinliche) Annahmen”. — šiqêll bei Dozy : chose ana- 
logue; preuve, conclusion accessoire möchte ich mit „ Parallele” 
übersetzen. — In L. fehlen die Worte J> šilص‎ & 3 «(nach E. 


ergãnzt), und steht o statt .ور‎ 
249, 16 Vgl. BS. 286, l1 ff. in Frage 18. 


FRAGE 84 


wird als strittig auch Asrar 133, 6—134, 19 behandelt. 

250,17 Sure OT 

250, 14 Sure 5, 8. 

250, 15 Welcher Jahja gemeint ist, ist ungewiss, da “Aşim 
einen Schüler dieses Namens nicht hatte; vielleicht: Jahja b. 
al-Harit ad-dimarî oder Jahja b. Jamar (Yg1. Nöldeke: Gesch. 
d. Qorans 1860 S. 296 f., 306). 
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250, 17 Li واغسلوا‎ . 

250, 21 Alhlwardt: Six poets S. 81 N°. 4, 2 (tiz. 4, 128). 

.سوا كور :.1 283 ,250 

251, 2 Hiz. 2, 824. Aarîr 1383 (lb. hier und in der folgenden 
Zeile : .(ملاکوے‎ 

251, 3 Alle 3 Flss. lesen «qs stat Je. 

251, D Dichter: aA-“A¢éMg. Diwin ed. Ahlwardt S. 47, N°. 
S108. Hie 2,322,138, 28. 828, 21. Aarfr 184, 2. 

251,11 Sure 72,13 und 30, 35. 

, 251,18 Vgl. Frage 5. 

.فقال sta‏ قال :.[ 252,11 

252,15 Da diese Worte sich mit Abü ‘“Ut{miîn al-ımÃãzinî 
beschiftigen, muss l.: aij 1" زعم‎ verbessert werden. — C. 
bestitigt ımmeine Vermutung. 

253, 12 Dichter: ar-Ra'î. “Aini 3, 91. 4, 1738 Gauh. 8s. v. زج‎ 
Howell 1, 229. ‘Askari: K. as-sina‘ntain S. 136. 

253, 14 Vgl. die Anm. zu 210, 18. 

253, 16 Mu‘allaqît ed. Lyall S. 08. 

253, 18 Dichter: “Abdallah b. az-Ziba‘rî. Kînil 189, 13. 
209, 21. 403, 1. Hiz. 1, 330, 500. 4,6. 1. J. 224. Howell 3, 467. 
Parisi béi Girgas u. Rosen: Arab. Chrest. S. 414. Harîrî: 
Durra S. 01. 

.سیغا على رحا L.:‏ 53,19 

253, 20 °“Aini 3, 101. 4, 181. Hiz. 1, 330, 4. 499. Suj. Mug. 
314. Howell 1, 228. 

253, 22 Hiz 1, 500 ult. Kîmil 189, 14. 210, 1. 403, 3. 


FRAGE 85 


wird auch von Sirîfi (Sib. Rand 1, 457) als Streitfrage behan- 
delt. Darnaeh ist Farr der Triger der kufisehen Ansehauung. 
Vgl. auch I J. x Muf. § 591. 

254, 17 Meine E. folgende Anderung von l.: dli & 11 من‎ 
wur vielleieht nicht notwendig. Auch C. liest &. 
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255,5 L.: ET 

255,8 LN 

255, 19 Sib. 1, 40. J.J. 1214. Hiz. l456. OU 

255, 21 Dichter: Kab b. Gu‘ail. ‘Aini 4, 424. Sib. 1, 407. 
Ld. 1214 Bi 1 E. Uowell 2,01. 

255, 23 Dichter: Hišam al-murri. Sib. 1, 407. Hiz. 3, 640 
(L.: A habe ich mit E. und C. in 3 verbessert). 

256, 9 Siehe die Disputation zwischen Abu “Umar al-garmı 
und al-Farra $. 25, 15 ff. Ausserdem vgl. Frage 12. 

256, 17 Sure 84, 1. 


FRAGE 86 


Dass die Basrer hier erleichtern und die Kufer und besonders 
Farra erschweren, hat woll seinen Grund darin, dass diese sowie 
die vorhergehende und folgende Frage (85—87) die konsequente 
Folge der in Frage 84 gegebenen kufischen Erklarung des 
Apocopatus im Konditionalsatze ist. Da nach kufischer Auf- 
fassung der Apocopatus infolge des iy steht, muss alles, was 


diesen la zerstört, d.h. jedes ungewöhnliche Dazwischentreten 
irgend eines Wortes zwischen die beiden Verba, eingeschrankt 
werden (Frage 86), wãhrend andere, noch so radikale Umstel- 
` lungen (Frage 85 u. 87), falls sie den is nicht zerstören, 
erlaubt sind. 

251, 4: E 

257, 15 Ed. Krenkow. J. R. A.S. 1907 8S. 864. Hiz. o, O42 
Sirafi bei Jahn 2, 2 § 256 Anm. 11. 


. بالضم أو اللسر li.‏ 20 ,201 
FRAGE 8‏ 


wird als Streitfrage von Sirafi (bei Jahn 2, 2 S. 109 § 256 Anm. 
6 und 11) behandelt. — Hiz. 4, 248, 12 erwÃãhnt eine n 
liche Stelle aus dem Text dieser Frage. - 

258, 10 Dichter: “Amr b. Hutarim. Naqaid ed. Bevan S. 141 
ult. Sib. 1, 388. Kamil 78, 16. ‘Aini 4, 480. I. J. 1207. Hiz. 3, 


191 


396, 643. Suj. Mug. 303. Howell 2, 60. Sirîfi bei Jahn 1, 2 
S. 41 (l.: كiخا‎ geiindert nach EB. und C.). 

258, 13 Ahlwardt: Six poet S. 98 N°. 17, 14. Sib. 1, B88. 
Kamil 78, 12. ‘Airmi 4, 429. Hiz. 8, 648, 652. Muf. 150, 10. 
1. J. 1206. Suj. Mug. 283. 

258,16 Dichter: Zuhair b. Masûd. Abî Zuid: Nawîidir 70. 
Manîsa 259, 17. Ibn as-Sikkît éd. Cheikho S. 143. Lisîin 8, 
38 8. ۷. .غسس‎ 

260, 2 Dichter: RıPba. Diwan ed. Ahlwardt S. 118 N°. 43, 
31, 54. Suj. Mug. 19. I. J. 163, 22 (b.: dizê seheint, da es 
sich in allen 3 Hess. findet, ein Versehen des Ibn Anb. zu sein; 
¢ .(العتيك :ئا‎ 

260, 9 Dichter: mM-Quhaif a-uqaili. Abi Zaid: Nawîdir 176. 
o f2, 11. 488, 12: Aini 3, 282. Hir. 4 247. LJ. 148. 
Süj. Mug. 142. Howell 3, 359. 


FRAGE 88 


ist in dieser prizisen Form keine Strcitfrage, sondern nur eine 
Verallgemeinerung der Interpretation der vielen angefiülirten 
Koran verse. Nach Lisîn s. v. انن‎ 16, 176, 21 8. ist diese Inter- 
pretation aber nicht nur kufiseh, sondern allgemein anerkannt 
und beglaubigt. 

260, 20 Sure 2, 21. 

O13 Sure 2, 218. 

961, 6 Sire 5, 62 und 3, 133. 

B1, 7 Sure 48, 27. 

261, S8 Dieselbe Tradition fiudet sich “Iqd al-farîd (1316) 2, 5, 
24. — Das in J. fehlende Jef ist aus C. ergimzt ; man kommt aber 
auch mit ر‎ allein im Sinne von „ausgenossen, Stamm" aus. 

261,11 Habe ich nirgends gefunden. 

.اى اذا :£ 112 

201,20 Vgl. S. 199, 17 Il 

Fol, b.: .أنه ٤ء أبن‎ 
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262, 3 Sure 18, 23. 
262, 9 Sure 53, 33. 
26215 Ol. ZB. S. OO 


FRAGE 89 


wird als Streitfrage auch von Siraf (bei Jahn 2, 2 BS. 125 § 2783 
Anm. 6) und I. J. 1181, 13—1182, 17 behandelt. Zamalsari 
(Muf. § 563 S. 146, 6) überliefert die kufische Ansicht als die 
des Farra. — Die S. 242,12 von Anbari nebenbei mitgeteilte 
Redensart gehört auch zum Thema dieser Frage. 

262, 20 Sure 61, 20. 

202, 21 Süre 36, 14. 

262, 22 Sure 14,12 und 13. 

262, 23 SUE 2,0. 

263, 1 Sure 43, S81. 

263, 7 Sure T1, 5T, 63, T1, 83. 11, 52, 64, 85. 23, 23, 33. 

263, 8 Vgl. die Anm. zu 124, 1. 

263, 9 Sure 3, 153. 

263, 10 Sure 23, 42. — Sure 4,154. 5, 16. 

263,13 Die Worte lo gig d fehlen in L.; im folgenden 
stimmen die 3 Hss. aber überein. Ich übersetze: „was aber ihre 
Beweisstellen betrifft, so lehren auch wir das aus den' mcisten 
von ihnen sich Ergebende’”’. Vgl. zu 180, 20. 

263, 21 Dicselbe Tradition: Lisan 4, 265, Vv. u. 

263, 22 Dichter: Farazdaq. Lisan 4, 265 s.v. Ae zitiert den 
Vers in der hier vorliegenden Gestalt, wûhrend Gauh. s. v. 
A4e densclben, etwas abweichenden Text wie der Diwan 
(Magmü mustamil “ala hams dawawın, Kairo 1293, S. 198) hat. 

264, 5 1.: xنا«.‎ : 

264, 6 Man erwartet eigentlich entsprechend dem Vorange- 
e۸۸ ,خلاف تغی النغي‎ aber auch der von mir gedruckte 
Text, den alle 3 Hss. bieten, gibt einen Sinn : „im Gegensatz 
zur Negation, denn sie wird (wenn sie zu einer andern N. tritt; 
vgl. Z. 4) zur Bejahung””. 
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"RAGE 90 


wird mls Controvérse von Sirffi (bei Julhn 2, 2 S. 124 § 273 Anm. 5 
üiud Sib. Kund 1, 475) und I. J. 1128, 20—1129, 18 und 1229 
behuudelt. Da Kisîi ausdrücklieh von der kufikchen Ansicht 
uusgeilommen Wird (Kliz. 4, 348, 16), scheint Farrî uch hier 
ihr eigendicher Triger zu sein. 

264, 12 Sure 17, 18. 

264,14 Sure 68, 51. 

264, 15 Sûre 37, 161 f. (I.: gos). 

264, 16 Sure 17, 108. 

264,18 Dichterin: “Atika bint Zaid. Diwun der Hansî (Beirut 
1888) Anhang S. 165. “Aini 2, 278. Hiz. 4, 348. Muf. 138, 1. 
1.J. 1128. 1229. Suj. Mug. 26. Howell 3, 418. (Alle 3 Hess. 
1686۸1: .(کنبت‎ 

264, 21 Vgl. Frage 24. 

265, 7 Sure 67, 20 und 36, 14. 

265, 8 Sure 25, 5. 

FRAGE 91 
wird als Streitfrage am Ende des Artikels as Lisîn 11, 224 
behandelt. I. J. 556, 8—557, 7 und 561, 2=—6 behandelt das 
Thema nicht als strittig. 

266, 2 in U. fellt ail. 

266, 7 „bürgst du ihm dafür, dass du bist...” Verbessere 
also hier und 267, 5: .كو‎ — [n u. fehl ahe. 


206,14 ,ist es zu schwach um Verwendung zu finden”. 


Vgl. 255, 16. 
FRAGE 92 


wird als Controverse auch von I. J. 1199, S—14 behandelt. 
06,2 .الى تنحخل :.ا‎ 
268, 8 1.: .لوأو والياء‎ 
06,9 Val. S. 129, 16 f. 
269, ٦ 1.: .ما نظي له‎ 


194 


FRAGE 93 


T0113 LC: SDN E. 
210,14 Verbessere : sail sll. 
270,18 وبق‎ fehlt in L., ich habe es nach ZA. 14 ergÃãnzt. 


E. und C. haben einen etwas abweichenden Text: ذأ‎ AJ 


کا لاسکی التنہین بعدوا 


FRAGE 94 


wird als Streitfrage von I. J. 1238, 1—22 behandelt, der die 
basrische Ansicht als die des Halil und Sibawaihi überliefert. 
Die abweichende Meinung ist nach Zamakšari (Muf. § 610) 
nur die des Jîünus. — Ein kleines Stück unseres Textes wird 
Hiz. 4, 569, 117—26 zitlert. 

271,13 Zu meiner Lesung باما‎ vgl. Caspari § 384, 3. 


271,15 „das Ausserste, was behauptet werden könnte, wire, 
dass...” vgl. die Anm. zu 117, 14. 


271, 18 Sure 6, 163. 


271, 20 Freytag: Proverbia 2, 428. Ferner: Muf. § 663, be- 
sonders S$. 168, 1 und I. J. 1317 ff. 


272,1 Sure 10, 89 (gewöhnlieh zai). 

272, 4 „zu dieser Art (des leichten nün) gehören auch Falle, 
denen die Insertion (durch den Qijas) nötig gemacht wird”. 
Vgl. 277, 10. 

272,15 L.: «y3 mit BE. und OC. geãndert in xil. 

.يودى ارم :..1 202,1۲ 

213, 17 Sure 1. 

213,18 Sure 12, 32. 

273, 20 Dichter: Abü Hajjan al-faq‘ası. “Aini 4, 329. Hiz. 
4, 569. Sib. 2, 155. I. J. 1241. Howell 3, 115. 

213, 23 ÛÜber den Reimfehler ikfa vgl. Freytag: Arab. Vers- 
kunst S. 327 ff. 
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274,4 (lies: (وفسول‎ Dichter: Garîr. Diwan (Kairo 1818) 
1, 80, 16. “Aini 1, 91. Hiz. 1,34. Ibn Ginni bei Rescher S. 23. 
1.J. 29. 76. Muf. 154, 20. 1.J. 128l. Suj. Mug. 258. Howell 
B8, T01. 

274, 6 (lies: (بر‎ Dichter: Zuhair. Ahlwardt: Six poets S. 
89 N°. 14,2. Sirafi bei Jahn 1,2 S. 28. 

214,8 Dichter: lnru ’1-Qais. Ahlwardt: Six poets S. 146 
N. 48,1. Aini 4, 180, 414. Hiz. (1; 588) 4, 897. LJ. 815. 
Suj. Mug. 158. Howell 1, 351. 

.الزنم :04ا1 9 ,974 

214,18 (l.: sAcli) Dichter: al-A%R. Sib. 2, 153. Aini 4, 
3410. I. J. 233. 1289. 1366, 18 (Suj. Mug. 190). 

E75, S5 Sure ITI. 

275, 7 Sure 36, 40. 

215, 9 Dichter: Abü ’Il-Aswad ad-duali. Sib. 1, 72. Hiz. (1, 
137) 4, 554. 1.J. 168. Muf. 155, 4. I. J. 1235. Suj. Mug. 310. 
Towcll 3, 703. Sirîfi bei Jahn 1,2 S. 39. 

270,12 Dichter: Ibn Qais ar-Ruqajjît. Kiz. (3, 268) 4, 555 
N. 12080. 

05, 15 Hie. 4, 556. SIMA boi dan 1,2 S. 39. Sujit: 
Ašbîh 3, 240. — (lb. und C. lesen الحسبيب‎ aجولا;‎ E. hat den 
üiblichen Text). 

215,19 Dichterin: Imraa min banî “Amir. Hiz. 3, 304. 4, 555. 
Howell 1, 864, 1446. Sirmfi bei Jahn 1, 2 S. 163, 4. Abü Zaid: 
Nawîdir 91. 

215, 21 Dichter: ‘Abdallah b. az-ZibaTî. ‘Aini 4, 140. Hiz. 
4, 555. Hamiîsa 64, 8. Abî Zaid: Nawadir 167. Ibn Duraid: 
Ištiqîq 9. Kamil 143, 8. I. J. 1236. 

21%, 23 Hiz. 4, 555. Kamil 143, 10. Abü Zaid: Nawaidir 
117,17. Bokrî 100 4. ¥. 2al. 

276,1 Abü Zaid: Nawadir 91. 

276,12 f. Übersetze: „Was aber ihre Behauptung anlangt, 


dass im Alif ein Ubermass von Dehnung steckt [wodureh es 
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als gleichsam vokalisiert gilt], so sagen wir: [Das ist richtig], 
jedoch hat es jedenfalls nicht die volle Leichtigkeit [wie ein 
vokalisierter Konsonant] und ist nicht frei von Schwere”. 


276, 15 رفن‎ = „git für zwe Konsonanten” ) .(با اکن‎ 

216,10 E: .قوی‎ 

E 

.ئالههرة :.ا 25 ,276 

2,1 Hinweis auf Frage 105. 

271, 6 Dichter: Farazdaq. Kamil 174, 15. I. J. 248. Howell 
Im VL. 

211,14 1.: لت‎ ¥ stati تلتiع¥.‎ Derselbe Text fide sch 
fast wörtlich Sib. 2. 159, 19 ff. — EB. und C. geben hinter ll 
noch 2 Beispiele für die Insertion und den Ausfall des niüin : 


ا 


von denen das erste der Sure 15, 54, das‏ ,"ڪھ تبشرونی وتلینی 


zwcite einem Vers des “Amr b. Ma‘dikarib (Sib. 2, 151. Hiz. 
2, 445. I. J. 412) entnommen ist. — Die folgenden Worte 
übersetze ich: „da sie vor der Mühe darum bewahrt worden 
sind, haben sie keine Veranlassung...” 

.«تقت أأواء وقغت :.1 f.‏ 271,117 


FRAGE 95 


I. J. 444, §8—445, 14 und 456, 13—4571, 8 behandelt beide 
Themata auch als Streitfrage. — Hiz. 2, 498, 3—5 und 12 f. 
finden sich Zitate aus unserer Frage. 

.تكثيأ :.1 218,3 

.لالف واللام :.1 278,13 

.ل کب e‏ 278,15 

278,18 [.: oj le. 

.وكسرھا :.1 21 ,278 

279, 6,8 und 10. Diese drei Verse habe ich nirgends ge- 
funden ; der letzte von ihnen fehlt in E. und C. 

279,12 Dichter: Ragul min Hudail. Poems of the Huzailis 
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ed. Kosegarten S. 287. Hiz. 2, 498. 4, 574. Suj. Mug. 257. 
1. J. 457, 2. Kqmil 12, 3. Howell 1L, 580. 

.ون بک ]٫.:‏ 21 ,279 

279, 22 Suré 12, 93. 

279, 28 Sure 18, 47. 
| D0, 95-E ds. 

280,1 [.: dugslg stat .ولاك‎ 

OT LC: a. 

280, 22 Tu. liest irrtüimlich beide Male jill. Die erste Form 
ist jedoch al 4- dîni, die zweite al 4- alladûni. 

281,19 Hiz. 2, 497. Howell 1, 579. 

281, 22 Hiz. 2, 498. Howell 1, 580. 


FRAGE 96 


wird in ihren beiden Teilen als Streitfrage auch von I. J. 416, 
17—24 und 417, 12—16 mitgeteilt. Nach Hiz. 1, 228, 7 teilt 
uch al-Abfaš die kufisehe Meinung. Unser Text wird fast 
vollstindig Hiz. 2, 399, 25—400, 16 zitiert. 

282,8 Vgl. die Anm. zu 209, 7. 

2 10 Sib. 1,9. Hiz. 2, 400. SirRf bei Jahn 1,2 S. 41. 
lbn Kaisan bei Wright: Opusec. arab. S,. 50. 

282,12 Hiz. 2, 400. Lisin 20, 366. 

282,14 Sib. 1,8. Hiz. 1,227. 2,399. 3,443. 4,140. IL. J. 
417,15. Howell 1, 1559. Sirf bei Jahn 1, 2 S. 40. 

282, 15 أرأد :ا‎ ٠ 

283, 4 1٫.: والانتمارى‎ . 

283, 10 in J. fehlt ligl gly, ergiinzt aus FP. 

283, 15 TL. hat beide Male Ae,. Vgl. Anbari: Nuzhat S. 4. 

.على جع :.1 16 ,£55 

284, 5 Vgl. die Anm. zu 144, 13. 

284, T7 Nirgends gefunden. 

284, 16 Dichter: an-Nagašî al-lhîritî. Sib. 1, 8. Hiz. 2, 400. 
4, 367. 1. J. 1336, 11. Howell 3, 428. Sirîüf bei Jahn 1,2 S. 39. 
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284, 18 Dichter: Imrü ’1-Qais. Ahlwardt: Six poets S8. 108 
N.48 o e ed. Lyall S. 26. Sib. 1, 291. Hiz 4,121. 


.حرف stat‏ جزو L.:‏ 21 ,284 
.ضربتموها :.1 .۴ 1 ,285 
. أكرمتموعا :.1 ٤.‏ 6 ,285 


FRAGE 97 


wird als Streitfrage von Siraf (Bib. Rand. 1, 388), 1. J. 431, 
15 ff. und 439, 1—440, 5 und Lisan s. v.' nl 20, 359, 14 be- 
handelt. Anbari stellt sich hier ebenso wie in Frage 10 auf 
dic kufische Seite. Es fragt sich allerdings, ob er ganz selb- , 
stãndig zu dieser Entscheidung gekommen ist, denn schon an- 
Nahhas (Hiz. 2, 432, 16) hatte dasselbe Urteil gefallt. Sibawaihi 
wird in den oben angeführten Parallelen als ceigentlicher Trager 
der basrischen, „und neben al-Akfaš vor allem Farra als Urheber 
der kufischen Ansicht bezeichnet (Val. ausserdem Muf. § 169 
8. .55, 4 f; Biz. 245a 2). — Der Text unsercr Frage 
wird Hiz. 2, 431, 23—432, 1 und 432, kurz und über- 
sichtlich wiedergegeben. 

285.15 SuUFê 34, U: 

285,18 Vgl. Frage 10. 

286, 7 بإ‎ ergãnzt aus E. 

281, 6 Vgl. die Anm. zu 78, 25. 

287, 8 Sulel1, D1, 65, 11, 88. T1, 52, O4 85. 2 28, 38. 

288, 6 Dichter: Jazld b. al-Hakam. Ağanîi 11, 105, 1. SIL, 
340. Kamil 651, 5. Aini 3, 262. Hiz. 1, 496. 2, 430. 4, 332 (Suj. 
Mug. 237). Muf. 55,1. I. J. 437. 1062. 1225. Howell 1, 555. 

288, 8 Dichter: Amr b. al- Aş. ‘Aini 3, 260. Hiz. 20 
438. [isan 20, 359 )1.: بريق‎ stat .(أرأاق‎ = Alle 3 Hss. lesen 
statt eyw> das infolge seines Bndbuchstabens unmögliehe wqع.‎ 

288, 10 Dichter: Umar b. abî Rabîa. Diwan ed. Schwarz S. 228 
N. 353. Hiz. 2, 429. Muf. 55, 2. I. J. 437 f. Howell 1, 555. 

288, 16 Gahiz: Hajawan 6, 29 (L.: .(ويزعم حسيل‎ 
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FRAGE 98 


wird als Controvérso nuch A8rir 135, 10—18, I. J. 418 f. 
(n Muf. § 162) und Lisîn s. v. lı! 20, 322 fF. behandelt. Eine’ 
eigentliche Streitfrage der Schulen ist diese Frage nber nicht. 
Duzu sind dic Ausichten der Basrer selbst zu sehr geteilt; 
schon Elalil'’s Ansicht weicht ju von der basrischen Vulgnta, die 
much hier Sibawaihis Meinung reprisentiert (I. J. 418, 22 fF, 
421, 21 fF), ab. 

290,12 leh habe dies Sprichwort nirgends gefunden. Der 
Sinn ist der, dass man (las, was man von Natur schon besitzt, 
steh nicht erst durch kiinstlieche Mittel zu veréschaffen brauclht. 

291, 5 Dichter: Farazdaq. Diwan ed. Boucher S. 103 N°. 90, 12. 
Hiz. 2, 409. Howell 1, 533 (L. und [. pal8all). 

291, 7 Dichter: Iumaid al-arqat. Sib. 1, 335. Muf. 52, 14. 
l.J. 422. Hiz. 2, 407,8. 

291, 9 Dichter: Di’l-Işba al-nudwînî. Sib. 1, 335. Hiz. 2, 406. 
Muf. Ö2, 15. I. J. 422 f. Howell 1, 535. 

291,16 in Ju. fehlt gail; erginzt aus MB. 

292, 10f. Diese Béemerkung könnte nur auf rage 102 u. 
103 gehen, dort ist aber Bntsprechendes nicht zu finden. 


FRAGE 99 


enthilt in ihrem kufischen Beweise die berühmte Disputation 
zwischen Sibawaihi und Kisîi, die als المسلۃ الرنہوریڈ‎ bekannt 
ist. Sie findet sich in fast wörtlicher Übereinstimmung auch in 
Sujiiti's AšbRh 3, 15, wo sie den Amîlî des Abî’l-QîÃsim az- 
Zağgigî entnommeEn ist, 

.بلك كما :1 1@ 05 

.اعل البحيرة واللوفة منهم 'حضرون :.1 23 ,203 

203, 2Ö0 Alle 3 Hss. und Sujüti a. a. O. lesen ;ابر زباد‎ nah 
PMigel (ed. Fihrist 51, 28 und Gramm. Scehulen S. 44) heist 
dieser Schicdsrichter ار‎ gl. 
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294, 11 1.: .ونضب‎ 
295, 1 Sure 2, 233 (gewöhnlich : .ضار‎ 
295, 2 Sure 5, 93. 


295, 3 Sure 19, 76. 
295, 4 Sure 2, 233. 


FRAGE 100 


Auch Muf. §.166 S. 53 ult. und IJ. 480, 17—21 berichten 
von der verschiedenen Terminologie. Das 7 Hadd der Hudüd 
des Farra war olglî überschrieben (Fihrist S8. 6%). 

EY Os 


FRAGE 101 ۱ 


wird als Streitfrage auch Asrar 136, 19—137, 6 und I. J. 682, 
23—0683, 11 behandelt. Haãtte 1. J. 683, 4, der abweichend von 
Anbari behauptet, dass die Ansicht des Siraf auch die der 
Kufer sel, Recht, dann hörte diese Frage auf, eine Streitfrage 
der beiden Sehulen zu sein, und nur Ibn as-Sarrag bliebe allein 
für sich. Im Gegensatz zu I. J., der der Ansieht des Sibawaihi 
auch hier den Vorzug gibt, tritt Anbari für die Richtigkeit 
der kufischen Meinung ein. 


FRAGE 102 


wird als Controverse Asrar 151, 13—152, 1 und von I.J. 462, 
16—463, 24 und 993, 16—994, 19 behandelt. Aus ihm ersehen 
wir, dass die kufische Meinung die des Kisai und Farra ist, 
wûhrend Sibawaihi als Reprãsentant der basrischen Vulgata 
gilt. Eine eigentliche Streitfrage der Schulen ist diese Frage 
aber nicht; die ãlteren basrischen Grammatiker, Halil, Jünus 
und Garmi, haben alle eine der Sibawaihis entgegengesetzte 
Meinung. Die Interpretation des S. 298, 22 angeführten Koran- 
verses, in der Sibawaihi und Halil voneinander abwichen, bıil- 


det den Ausgangspunkt dieser Streitfrage (Vgl. Sujuti: A§bah 
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3, 16). — Hiz. 2, 523, 1—8 findet sieh eine kurze Erwihnung 
unseres ‘Textes, 

208, 16 Dichter: nM-Abtal. Diwan ed. Salhani (1891) S. 84. 
Sib. 1, 221, 3850. Hiz. 2, 553. I. J. 463, 14. 

298, 23 Sure 19, 70. 

300, 1 Lies: تقدم‎ . 

301,17 Hiz. 2, 592. Muf. 60,9. I.J. 463. 490. 994. Suj. 
Mug. 83. Howell 1, 645. 


FRAGE 103 


wird als Streitfrage Muf. § 186 und I. J. 493, 12—494, 4 
thitgeteilt. Farrî im seinem Korankommentar trigt die hier 
uls küufisch bezeichnete Ansicht vor (Hiz. 2, 514, 23 ff.). — Hiz. 
2, 470, 23. 515, Tf. nimmt auf unseren Text kurz Bezug. 

302,13 Sure 2, 79. 

802, 14 Sure 4, 109. 

302, 16 Sure 20, 18. 

302, 19 °Aini 3, 216. 4, 315. Hiz. 2, 216, 514. I1. J. 180. Muf. 
60, 21. I. J. 492. 536. Suj. Mug. 291. Howell 1, 281. 

.أ حمل :.1 5 ,808 

303, 11 Gemeint îst Salman al-farisi. Dieselbe Tradition findet 
sich bei Ibn Hišîm ed. Wiüstenfeld 677, 11. 

303,12 cJ, muss hier ausfallen; in L. ist es überstrichen 
und in C. fehlt es. 

303, 17 Zu dieser dritten Brklirung des Koranverses vgl. 
I.I. 180,15 f. 494, 1. 

303, 19 Sure 12, 29 und 46. 

کتیر ل کلامچم ردا ا 3 باٹخرے BE. und C. lesen:‏ 20 ,303 

عا قول سبو یه وعدا اللی ف کرناه 

303, 25 Sure 2, 1. 

304, 2 Ibn Qutaiba: Liber poesis S. 196. Hiz. 2, 470. Kamil 
569, 14. 748, 15. 
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304, 10 Dichter: Kumait. ‘Aini 4, 84. Gauh. 8. v. قر‎ )1: 


luڭاپ(.‎ — n der folgenden Zeile verbessere : ا‎ 
304, 13 Sure 4, 48. 
304, 14 Sure 62, 5. 


FRAGE 104 
Hiz. 2, 489, 22—29. 490, î ff. gibt ziemlich ausführliche Zitate 


aus unserem Texte. 

304, 22 Dichter: Abu Dwaib. Kamil 472, 1. Hiz. 2, 489. 
Howell 1, 599. Sirafi ‘bei Jahn 2, 2 S. 76 § 231 Anm. 10. 

305, 11 Dichter: Ru’ba. Diwan ed. Ahlwardt S. 189. N°. 110. 
Sib. 1, 220. I1. Ja1. MORE 1,12 

305, 20 Vgl. die Anm. zu 141, 19. 

305, 23 Dieselbe EBrklãrung S. 304, 7. EBbenso wie dort halt 
auch zu dieser Stelle der Verfasser der Hizana mit seinem 
Tadel gegen Anbaris unrichtige Auslegungsmethode nicht zurüek 


(Hiz. 2, 5154 und 400 HN). ULUS 


FRAGE 105 


wird als Streitfrage auch von 1. J. 1309, 17—21 behandelt. — 
Die ganze Frage ist von mir in meiner Diss. arab. u: deutsch 
S. 49, 56, ihr erster und zweiter Teil von Buhl S. 95 arab. u. 
dãniseh mitgeteıilt. 

306, 2 in L. fehlt «j. 

306, 9 Mu‘allaqat ed. Lyall S. 146. Sib. 1, 425. 2, 172. 

306, 14 Habe ich nirgends gefunden. 

307, 1 barm ist eine metrische Unregelmãssigkeit; sie besteht 
darin, dass die erste Silbe des ersten Versfusses weggelassen 
wird. Das Harm kommt nur in den Versfüssen fa‘ulun, mufa- 
“alatun und mafaîlun, d. h. nur im 'FTawîl resp. Mutaqarib, 
Wafr und Hazag vor. Vgl. Freytag: Arab. Verskunst S. 88. 

301, 8 Dieselbe Erzãhlung bei Sujuti: Buğjat S. 217. 
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FRAGP 106 


5 ist uufFillig, dass Anbari, der in dieser Frage ebenso wie I, J. 
1278, 4—13 die kufische Ansicht als die richtige bezeichnet, in 
(len Asrîr 164, 6—16 nur die basrische Meinung mitteilt. — ‘Feil 
1 und 2 dieser Frage findet sich arab. und diiuisch bei Buhl S. 81. 

307,19 Die Angaben über den Dichter sind verschicden. Suj. 
Mug. 285. Sib. 2, 309. Howell 3, 205. 

307, 21 Nirgends gefunden. 

308,1 I. J. 1272. Asr 164. lisan 13, 288. 

308, 4 Dichter: Abî Suwwir ul-ğunawî. “Aini 4, 567. AbÎî 
Zuid: NawTdir 30. Howell 1, 1763. Sirafi bei Jahn 1, 2 S. 31. 

.ف ك الف بالنحنپ :ا £ 309,1 
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wid als Strcitfrage Asriîr 159, 12—18 und I. J. 962, 23—963, 3 
und 1332, 3 fl. behandelt. In dieser Frage ist I. J. (besonders 
063, 2 f. und 1332, 11) ausfülrlicher als Anbari. 

310, 7 Die auf xil folgenden, unklauren Worte finden sich 
nicht in C. und FP. 

310, 8 Sure 4, 12. 

310, 10 Sure 1,1 u.s. w. Vgl. die Nachweise zu S. 57, 1. 

311, 23 „, Weil hinter dem (Brlaubt-, aber) Schwachsein nur 
noch der Aussehluss des DBrlaubtseins komınt’. 
312, 9 1٫.: .کن اول‎ 
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Das gleiche Thema wird ohne Brwihnung ciner Controverse 
von I. J. 1306 und 1324, 3 ff. behandelt. Der vollstindige Text 
mit Übers. dieser Frage steht in meiner Diss. S. 51, 58, ihr erster 
und zweiter Teil arab. u. dûniseh bei Buhl Š. 97. 

S18; 2 Sire 3, 1. 

313, 3 Sure 50, 24 f. 

SOS OME 1,1. 8,1. 18,1. B4, 1. 85, 1. 
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313, 6 in L. fell =i 

313, 7 Sure 2, 32. 17, 63. 18, 48. 20, 115. 
313, 19 1.: .يقم‎ 

314,1 Süre 21. 

314, 20 Ygl. die Anm. zu 194, 21 ([.: .(النازلين - والطيبورى‎ 
315, 5 Sire l201. 

315, 7 Sure 15, 45 f. 

315, 10 Sure 1,1 u.s.w. Vgl. die Nachweise zu S. 51, î. 
315, 17 u. 19 L.: اح‎ stat .و احى‎ 


£ 
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wird als Controverse von Sirafl (bei Jahn 1,2 8S. 38, 6 fÊ) 
mitgeteilt. — Hiz. 2, 386, 2—1 findet sich ein kurzes Zitat 


aus unserem Texte. 
316, 20 Verbessere mit L.: ت أو فصر‎ 


3117, 1 ff. Dichter: Abu ’1-Miqdam. “Aini 4, 507. Ibn Wallad 
bei Brönnle: Contr. towards arab. phil. S. 145 und 71. Brster 
Vers: I. J. 801. Howell 1, 1510. Sujut1: Iqtirah 32. 


317, 6 Habe ich nirgends gefunden. 

S11, OOD L. fe J 

317, 8 Sirafi bei Jahn 1, 2 S. 38. Ibn Wallad bei Brönnle: 
Contr. towards arab. phil. S$. 146. Howell 1, 1510. 

3171, 10 Nirgends gefunden. 

317, 15 Vel. e Anm. zu 10, 10. 

311,17 Vgl. die Anm. zu 11,4. 

317,19 Vgl. die Anm. zu 10, 14. 

318, 6 Zur Construction vgl. S$. 116, 14 202, 5. SS 

318, 17 Ahlwardt: Six poets S. 59 N°. 4, 94. Mu‘allaqat ed. 
Lyall 8S. 50. 

318, 21 Ahlwardt: Six poets S. 149. N°. 48, 61. Mu‘“allaqat 
Gd Lyall S. 24 (Fiz. 1,347. 480). 

819, 8 Dichter: al-A%a: Hiz. 2, 183, 13. n yT 
Sirafi bei Jahn 1,2 8S. 38 (L.: اlانت .وما آری نکاں بىد الطويل‎ 
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319,11 Dichter: Sumait b. Zinba®, Sirsf bei Jahn 1,3 
S. 45, 2. bisin 1, 235. 
319,15 Vgl. die Anm. u 169, 1. 
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Wird in threrî beiden Telen von I. J. 598, 3—7T und 600, 14 f. 
(ls Streitfrnge behandelt. Text und Ûbers. dieser Frage finden 
sich bei Košut S. 325, 353. 

8908 lL: وقهقرارى‎ . 

320, 13 Vel. Frage 115 8 334, 18 ff. 

320,19 Lu. liest nur: Iylla العرب مړ تلف فبما قلت حروفه‎ 0 
.. تیا‎ ¢, hat also den zwischen den beideh Lai stehenden 
Text iibersprungen. Der von mir anfgenomimene Text ist der 
von P., der aber durch êÃ> (statt Igji>) verdiüehtig ist. Am 
besten انیا‎ mir die UÜberlicferung von 0.: lod ,كما لر تحذف‎ 
aber auch E. gibt einen Sinn: Die Araber verbicten sogar in 
langen Würtern den Ausfall auch nur eines Konsonanten, 
obsehon er sogar in kurzen Wûörtern ınanchımal vorkomımt. 

320, 21 Dichterin: Imra’a min Faq‘as. Hiz. 3, 338. I. J. 593. 

320, 23 Nirgends gefunden. 

321,1 Nirgends gefunden. 
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Wird als strittig auch I. J. 695, 24—697, 14 behandelt; darnach 
(697, 5) hat von den Spûteren Ibn as-Sikkit die kufische Mei- 
nung aufgenommen. Dice erste der angefülırten basrischen An- 
schauungen ist die des Halil, die zweite die des Sibawaihi 
(Muf. § 268 S. 83, 10 f). . 

322, O in L. fehlt Jf. 

322, 12 Diwan (Tünis 1281) S. 76, 12. Gauh. s8. v. ۰رزن‎ 

322, 17 Lisîn 12, 95 s.v. lb. Der erste Halbvers bei 
Taqlibi: Kinîjît 5Ö. 

322, 18 Das in EB. und C. zwischen beiden Versen stehende 


Jê fehlt in L. 
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322,19 Dichter: “Amr b. Hassan. I. J. 554. Lisan 6, 446, 
12 8.۷. .کت‎ 18, 187 s.r. .جل‎ 

8322, 22 Dieselbe Tradition: Lisan 18, 374, 2. 

322, 24 Lisan 2, 239, 7. Anbari :..Nuzhat S. ö7 

323,2 Vel. die ARM: Za 208, 2. 

323, 5 Dichter: Zijãd al-agam. ‘Aini 2, 502 (Hiz. 4, 192). 
Ibn Qutaiba: Liber poesis 258. °“Iqd al-farıd (Ed. 1316) 2, 22. 
3, 121. Ibn Hallikan (Kairo 1310) 2, 147. Howell 1, 59. 

323, 8 Dichter: al-A%a. Sib. 1, 205. ‘Aini 2, 460 eT 
Hiz. 4, 518. J. 690. 1210. 1240. Howell 3, 716. Sirafi bei 
Jingl, 2 5S. 

323, 10 Lisan 2, 437 5. v. .ەت‎ 

323, 13 Gefunden nur in der Hašija des Ibn Gama‘a zum 
Comm. des Carpardi zur Safija (Ed. 1310) 8S. 315, wo der Vers als 


Beleg für den Gebrauch von yazgڊ‎ in der Bedeutung von oS 
angcführt wird. 

323, 16 Nirgends gefunden. 

823,18 Dichter: Ragul min bani Kilab [an-Nawwah|]. Sib. 
2, 180. Kamil 384, 15. “Aini 4, 484. Hiz.:..-3, 312. Siraf bei 
Jahn 1,2 S. 54 

323, 20 Sujuti: Asbah 3, 108. 

323, 23 Diwan ed. Schwarz S. 3, N°. 1, 54. Sib. 2, 181. SAini 
4, 483. Hiz. (2, 423) 3, 3812. Howell 1, 1438. Sirafi bei Jahn 
1,2 S. 54. ) 

324, 2 fehlt im , Diwan ed. Goldziher (vgl. Z. D.M. G. 46 
S. 88 Anm. 2). Sib. 2,181. Fiz. 3, 301, 312. Howell 1, 1489. 

324, 4 Sib. 2, 181. 

324, 6 Mu‘allaqat ed. Lyall S. (5. Howell 2, 179. 

324, 8 Dichter: Ruwaisid Ibn Katır at-ta1. Hamasa 78. Hiz. 
2, 167,15, 1L J. 690. HOON 1, 1118. 

324, 10 Lisan 6, 330, 4 sS. v. ) .غفر‎ anı zu abid 's Mu‘al- 
laqa 33. 
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824,12 (L.: @ Ii) Sib. 1, 205. I. J. 1365. Sirf bei Jahn 
958. 05. 

824,14 Dichter: al-A%a. Kamil 16. Hiz. 3, 156. Sirf bei 
Jahn 1, 2 S. 55. bisin 1, 345. 

324, 19 Sure 22, 2. — lgigji fehlt in allen 3 Has.! 

325, 5 Gefunden mur bei K. Dyroff: Zur Gesch. d. Uber- 
lieferung des Zuhairdiwans. (Diss. München 1892) S. 36. 

325, 1 Ağîînî 15, 52. I. J. 697. 839. 

325, 9 Lian 19,132 8. v. gw. Nicht im Diwin. 

325, 11 Diwan ed. Chalidi S. 94. Gauh. s. v. علکم‎ 

825,13 Dichter: Manzir b. Martad al-asadi. Sib. 2, BOS. 
Abî Zaid: Nawadir Ö3. Hiz 2, 283, 15. 551, 4 v.n. 552, 1 v.u. 

8325, 14 کف و‎ Doy: bien au contraire. Ûbersetze: „ Wie 
kannst du das bestreiten, da Asmai...” Vgl. I. J. 1306, ö. 

5 22 LL: .عن‎ 
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findet sich als Streitfrage auch I. J. 1399, 17—1400, 1. 

328,19 Vgl. die Anm. zu 4j 4. 

328, 21 ud 283 1. und ۴.: حکم التانيت‎ 8. 

328, 22 Dichter: Gandal b. al-Mutannî at-tuhawî. SAini 4, 571. 
Sib. 2, 415. Muf. 183, 6. LJ. 1429f. Ibn Ginnî: Tasrîf ed. 
Hoberg S. 46. Iowell 1, 1042. 

.وم ججحلفوا :.ر1 4 ,829 
.ابەلوا ن اليا :82 5 
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wird als Streitfrage auch von I. J. 886, 23 ff. (vgl. 868) ange- 
führt. Die als basrisch geltende Meinung ist die des Siba waihi 
(I. J. 887, 2), die kufische dic des Farrî (I. J. S886, 24). Be- 
mérkéenswert ist, dass Talab der basrischen Ansicht folgt (Lisîn 
.قال قعلب راس صماکمے ... وع فعلعل :21 ,300 ,ل‎ 

329, 16 Sure 206, 94. 


س 
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329, 19 Naqaid ed. Bevan S. 550 N°. 61, 9. Gauh. s.¥. .ف‎ 
329, 23 Gauh. s. v. ã,. Ağani 8, 79 (Hiz. 1, 32). 

330, 3 Gauh: s. v. ٠ 

330, 11 in L. fehlt lean. 

330, 20 Verbessere slalج.‎ 


330, 21 L. statt des zwelten Jdےglgê:‎ Jdlzê. 


331, 8 a: العین‎ ع٠‎ 
geãndert nach E. Vgl. 330, 13. 
SI, 15 e: E. 


x 
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332, 5 „dass die vier- und fünfbuchstabigen Wörter zwei 
(selbstãndige) von den dreibuchstabigen verschiedene Klassen 
bilden, und dass in beiden in Fallen wie g&. und s. kein Zusatz- 
buchstabe vorhanden ist’. 

332, 7 .: si Sa lB. 

. فنقوڵورى :.1 20 ,332 

دل على أن فی حرفا زانداأ وكذلك اذا انت فی :. ٦٤‏ ,833 

وزن سفرجل زائدتان دل على 

333,12 in L. fehlt ale, erganzt aus Ë. 
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wird als Streitfrage auch von I1I. J. 1432, 9—1433, 2 mitgeteılt. 
Darnach ist die basrische Meinung die des Sibawaihi, die kufische 
die des Farra und die anonym angeführte die der Bagdader. 

334, 4 In L. fehlt «jl. 

334, 20 Dichter: an-Nahšsal. Sujüuti: Asbah 3, 93, 149. Lisan 
IDL. 

.ذوأت اواو :.1 12 ,335 

335, 18 Der Text ist in allen 3 Hss der gleiche. 

336, 9 Dichter: al “Aé¢¢ag. Diwan ed. Ahlwardt S. 16 N®. 
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11, 31. Bekri 607 8. ¥. šigdخzıa.‎ Gawîlîqî ed. Snchau 100. Harîrî : 
Durra 102. Ibn Qutaiba: Adab al-kitib 615. 

336, 19 Dichter: Ruba. Diwan ed. Ahlwardt S. 160 N°. 57, 
15. Sib. 2, 412. I. J. 1432, 15. Howell 1, 1020. 

.فعيلا :.1 8 ,887 

.ان يعنيد :.[1 8871,19 

337,21 f. In allen 3 Hes. derstlbe Text, auch Jè und nicht 
.فلم‎ UÛbersetze: „wir sind fahrendes Volk und um unseretwillen 
gibt es Lohn (= uns erwiesene Wohltaten werden belohnt). 
Wenn dü uns also dein Qesicht versagst, (dann kennst du die 
Folgen)’. 

337, 23: Hamîisa 547 f. 
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ist eigentlich eine Strcitfrage zwischen Sibawaihi und Halil 
und nieht zwischen den beiden Schulen. Vgl. 1.J. 1448 zu 
Mnf. § 726. — Teil 1 und 2 dieser Frage arab. u. diinisch 
bei Buhl S. 105. 

338, 14 Vgl. die Anm. zu 306, 14. 

339, 1 in lL. fehlt ll &, erglinzt nach PF. 

340, 4 1٫.: .قىلھا‎ 

341, 6 Der Plural von x> lautet ebenso wie die mit dem 
Suffix der 1. Person vérbundene Form von LK, wenn man 
sie als ımamdüd: spricht. 
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findet sich als Strcitfrage auch Lisîn 8. Y. il 1, 307. 

341, 16 Dichter: a-Mutanabbil. Hiz. 2, 287. Ibn Qutaiba: 
Liber poesis S. 417. Ağiînî 20, 146. 

341,18 Dichterin: al-Hansî. Diwan (Beirut 1888) S. 70. 
Abi Zaid: Nawadir 244. Hamîsa 7S1 (l.: Ii .)ع حر‎ 
341,19 in L. fehlt «jl. 


14 
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342, 1 Sure 28, 29. 
342, 8 in L. fehlt sall. 
342, in db. fell J. 
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wird als Controverse im Lisan s. v. «gû 1, 98, 20 ff. auf Grund 
der Darstellungen des Zaggag und von I. J., der auf seine ausführ- 
liche Behandlung der Streitfrage im Sarh al-mulükî verweist, nur 
kurz 706, 18—21 mitgeteilt. Die basrische Meinung ist die des 
Sibawaihi (I. J. 706, 15; Lisan 1, 99, 4 ff.), die kufische die des 
Farrã und al-Abþfaš (Lisan 1, 99, 1 und ult.). Û ber Kisaî’s A 
sicht vgl. Sujuti: Asbah 2, 318, 4 v. u. und Lisan 1, 98 penult. 
848, 13 in ECD 


844, 2 1.: مغردة وان‎ a SS 

8344, 17 [.: ;جب قلبە الغا‎ ergênt ACh E. 

345, 7 Dichter: al-Walid b. Jazid. Hiz. 8,324. L TT 
Howell 1, 996. 

3471, 3 Sure 271, 49. 

A 1 أ‎ 

.زت :.1 841,13 


NACHTRAGE 
1 


Der Trãger der basrischen Meinung ist Sibawaihi; vgl. Jahn 
2,2 § 220 Anm. 5. — Hiz. 2, 427, 1 f. vitiert einige Worte 
. unseres Textes. 

348, 4 الفعل الوأقع‎ ein kufischer Terminus. Der 8. Hadd 
der Hudüd des Farra war so überschrieben. (Vgl. Fihrist SB. 67). 

349, 4 Dichter: Labîd. Diwan ed. Chalidi S. 121. Sib. 1, 156. 
Muf. 28,15. I. J. 241. 517. Hiz. 1, 524. “Aini 8, 219. = De 
Vers heisst vollstandig 


ت د 1 e‏ 0 ون ن کے 
فارسدها العراك وم يددها وم بشفق على نغص الدخال 
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349, 9 Dichter: Abü ’l-Aswnd nl-duali. Sib. 1, 16. I. J. 427. 
Hiz. 2, 426. ‘Aini 1, 810. — Der zweite Vers, der den eigent- 
lichen Beleg entliilt, fehlt in C. 

349, 12 Dichter: Halifhn b. Barrîz. “Aini 2, 75, Hiz. 4, 41. 
Muf. 121,1. I. J. 1011. — °٨.: .ما أعنت‎ 

350, 25 Sure 71,10. 

351, 6 Sure 9, 84. 


2. 


Diéeselbe Streitfrage wird behandelt I. J. 256 (im Anschluss 
an Muf. § 86) und Asrîr 79, 11—80, 8. Pine Controverse der 
beiden Sehulen ist diese Frage ihrer Entstehung nach nicht, 
denn Mubarrad ist der cigentliche Gegner des Sibawaihi, mit 
dessen Ansicht sich auch hier die der ,„meisten Basrer” deekt. 
In diesem Sinne bezcichnend ist os, dass Anbari selbst in den 
Asrîr dieses Thema auch nur als persönliche Strcitfrnge dieser 
beiden Grammatiker behandelt. 

351, 19 Dichter: al-Mulabbal. Sib. 1, 88, 8. (Anm.) Jahn 1, 2 
S. 164 $ 41 Anm. 115. Farisi in Girgas u. Rosens Chrest. 
CSET OT 30,18. LJ. 256! Aa 79. ‘Aini 3, 235. 


3. 


Diese Strcitfrage wird auch von I. J. im Anschluss an Muf. 
§ 505, besonders 1090, 7 ff. behandelt. Kisãî ist demnach der 
Triger der kufischen Ansicht. Diese Frage des Anbari wird 
Hiz. 4, 197, 9 f. kurz erwülınt. 

%4, 13 Wife 15, 2. 

355, 13 Sure 27, 12. 

355, 18 d.i. Ta'lab. Vgl. S. 129,17 und IFrage 92. 
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إشغقافق الاسم 
إعراب الاممناء ألستنخ المشتلة , 
عراب النثنية ولليع : 


جع الاسم النى آخره زاء الاناكق ألا جا ب± 


ا TIPS‏ 
ارتغاع المبتدا ولخبر . 


خبر المبتداً اذا كاز اسما حضا فل يتصن 


ضرا برجع الى المبتداً 


غير من هو له 


تقديم خبر المبتدا علي مغردا ك أو جملة 


العامل فى المفعول النصب. 


En Ts 
قعل ف التجب‎ 


1) Zahlung dieser Edition anf Grund des Cod. Leid. 
2) Zahlung nach dem Cod. Escor,. und Constant. 


على» . 
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مسلة (1 مسل Seite‏ 
E 4‏ ا آ# ن اکب س البياضن والسلكت . 68 
1 _ نتب خبر كان طلمفعول التاف لظننت . . 8486 
^ ا تقدیہ خبر ما زال علیھا وما کان ف معناعا 

Ol. O. oO 0‏ 
41 ن ع . e.‏ .3 
7 ف لخد اقل اجار . > . .=. 6 
.ا طاك ما ريد آلا . . . . . .0 
۲۳ ما عام ا I. o. oS‏ 
I... . TS ee Co ۳‏ 
١۳ ۴‏ العطف على موضع إن قبل ام لبر . . 85 
E o‏ ر ا هي لتقي النضت ف الاسم 88 
۳ هو ك ` . . . .1 
v‏ ا e.‏ 
^ تقديم مہلات علي ودل وعندَك ف 


الÈغراء‏ عليها . , . . . . . . 99 
تقاف المصدر نالفل س . . . . 102 


8 اتصاب الظرف اذا وقع كيا اليبتدا . . 108 
۳ 2 اتساب المغعول iS‏ . ۰ ۰ ۰ 110 


م تقديم لال على الفعل العامل فيها مع 
الاسم الظافر a.‏ 1.1 112 
سم ۳ الفعل الماضى هل جور اى حل . . 118 
۴ ۳۳ النصب ف الصفة اذا كرر الظرف التام 
“a Oy‏ 
م تقديم التمييز اذا كار العامل فيد فعلا متصرنا 851 


( مسل (| مسعلة 

f ۳٣ 
۳o ۳v 
۳۹ ۳۸ 
۳٣ ۳ 
۳۸ ا‎ 
۳۹ ۴| 
۴ f۴۲ 

۴۳ ا۴ 

ا ۴ 

f۳ fo 
fF ۴٦ 
f fv 
۴۹ F^ 
fv ۹ 
f۴^ 0. 
۴۹ اه‎ 
0. o 

o۳‏ اه 

of‏ اه 

ر ۳ه 
of ۵‏ 
0v‏ س 
0۸ ۵۵ 
۵1 د 
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العامل ف المستثنى النحسب . 
إا معاى الواو 


حاثى فى الاستثناء 
بنا غير عل ى الغ 4ة ى موضح ر 


الفصل بين كم وبين الاسم بالظرف 
اضافةة النيف الى العشرة . 


للمسة العشر درعما ولأمسة العشر الدرعم 


الاسم النادى المعرف المغرد 


م س 


الميم المشذدة فى الل 


ترخيم المضاف 


ترخيم الاسم الثلاثى اذا كر اوسطه ماركا . 
ترخيم الاسم الذى قبل اخره حرف ساكن . 


نالب النكرة والاسماء الموصولة . 
إلقاء علامنة الندبة على الحغة 
الاسم المغرد اس المنفى بلا. 
ساق من ف الرعان بلافاكان 


1 62 


أرتغاع الاسم بعد ف ومنلاء. . 


Seite 


129 


132 


160 
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مسعلة ١(‏ مسعلة Seite‏ 
1 ۷ه افص ف القسم باضمار حرف للفضص, . . 171 
۹ مه اللام غ قول لزيد أفضل من برو . . . 174 
Me. E... FTF Oo 4‏ 


٠ .‏ الفصل بين المضاف والمضاف الي بغير الظرف 
وحرف أشفص . IO. ETS‏ 


ا اش ا نا ادا اختف الفظان 151 
۵ 0 کلا وكلتا. . ه ° . . . . . 182 
4 ۳ ناکید النكرة بغير لفظهأ. . . . . . 186 
۴ الزن العاف هل جور ان تق رائدة . . 189 


%۸ العطف على الضمير المغخغوص .,. . . . 192 
41 1 ا ا غ ال . . . 16 


19. o 8 معاى الوأو ومع‎ hv Ve 
200. OS أ۷ ۸ العطف بلكن ف الاجاب.‎ 


۷ صرف ا 8 ضرورة الشعر .200 
ا ۷ ترك صرف ما يتصرف فى طرورة الشعر . . 205 


r.‏ ل .ل .د...1 
v۵‏ 8 افقل اه للسراجة ._. . . . . . 24 
VS GES ۷‏ .4 
Ww‏ ۴ تفع اتن ااا 0 . . 226 
» . » انتصاب الفعل المضارع فى قوم ل تال ا اسك 

0... E sS 
اتقصاب الفعل المضارع الواقع بعد الفاء ف‎ 5 


TS Eg 
٠ و £ 3 ت‎ 
282 مل أرى لخفيفة ف الفعل المضارع النصب مع لحذف‎ ۸ 


( مسفلا ( مسعلة 
^ ۷۸ 
v۹ A‏ 
A: A”‏ 
^I Af‏ 
^f ۸0‏ 
n” ^‏ 
nf AV‏ 
^O A^‏ 
N‏ "^ 
AV ۹.‏ 
MN ۹‏ 
٩‏ 3 
۹ 
۹۴ 1 
٩۳‏ 
۳ 
۹۷ ۹۴ 
% 
u‏ ۳ 
i‏ 1 


7# 
. 
نسب لم کی 
o a:‏ 
اظهار أن بعد كي ت 
o6‏ 
نصب لام لجكد بنفسها واظهار أن بعدها . 
حتی حرف نحسب وحرزف خفض . 


جزم جواب الشرط 


ارتغاع الاسم المرفوع المتفكم على الفعل بعد إن 
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اتقديم المرفوع والمنصوب فى جواب الشرط 
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وجواز نصبه 
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جروف اچڙ غو بک ل Ns SES.‏ 
5 رجلا لاحاك 8 N ll YY‏ 
فوم اھا تخااف E‏ ا بف اوسا اء احدھا اعا لا ثح الا فف 
صدر الکلام فلا تا لا غ آلا فی صدر الكلا ا معناها التقليل وتقليل 
م التی ا E.‏ بت حرف الننی وحرف ال 2 ر الكلام» 
فی الغانی ایا لا نعل ل 0 فلا لا کن اها التل الک 
تدل على الّكثرة تدل عل 
بے فیا م ار وقوهم فى الالت أنا لا تمل إل نى تكرة موصوةة 
قلا لانم جعلو| ذلك عرضا عن حذف النعل الذى تعلق به وقد بظر 
٠‏ ذلك ل ع #رورة الشعرء وقوهم ذ فی الرابع أنه لا جور إظار النعل 
ادى اق به قلنا فعلوا (۴01.1880). 2 ا EE‏ 5 
ا قلف ر ي جل بعل کان التقدیر فيه رب رجل ا ا 
ذف 9 ل علب کا حذفت ف قوله تعالی ا ا و 
إلى قوله تعالى إلى فرعون وقومو ول يذكر مرسلا لدلالة امحال عليه وإمحذف 
د٠‏ على سبيل الوجوب وإمجواز لدلالة امحال كني فى كلامم وما قوم أنه 
ید خله | جل ار ف قلا لا تسام فانه قد جاء اذ 
فی احرف فان ١‏ الغ بور تينما وه حرفت وكذلك حك ابر الاس 
امد جن اعابک فاگ عل وذ فتم الوإو والفاء وإذا جاز 
عند حذف حرفن فکیف جوز آکر أن تنعو| جوار حذفي حرف وإحد 


واه اع 


Tot 


3. 


Pinzufügen hinter Frage 6f. 


مسشااسة 


1٥(‏ .اه ذهب الكوفيون إلى أن رب اسم وذهب البصريون إلى 
نها حرف جر أما الكوفيون فانم احضو بان فالا إتما قلنا أنه 
جلاع م لان لدد والتکٹیر ورُب للعدد والتفلیل فکیا أن کم الم 

فکلاللف رک والدی» بال ل )1370 (fol.‏ |“ ا ليست حرف جر i‏ 
کاس سے کی انی پا اغبلہ احدقا ایا لا : تفع إلا فى صدر 
الكلام وحروف اجر لا نفع فى صدر الكلام وإنها نفع 5 لاتا إتبا 
دخلث رابطة بين اسما والفعال والتانی أا لا نمل إلا فى نكر وحروف 
الجر تمل فى الكرة والمعرضة وإلتالك آنا لا نعل إلا نى نكرة موصوفة 

. وحروف اجر تعمل فى نكرة موصوفة وغير موصوفة والرابع آنه لا جوز 
عند امار الى الذى تتعاق , E TNS‏ امحررف ا اع 
الشباء دلا ال یں حرف » زالةی سال ولا ظاهرة عل أ صن 
رھ :ا یي احذف فبفال فى رب رب EG dc aU‏ 
گرا لو گیا سین رئ بالقیت کا مر بالشد ب ہا اا ا 

و ور ورب بضم السرا اقا دا وخفيةما وف فتج الن 
ونشديد الباء وتخفينها فدل على آنا ليست يحرف وأما البصربون فاتجوا 
بان الول الدليل على أا جرف أا لا ن يا ا ا 
علامات الأنسال رعا فد جات لى اق يتا كارف رم ا ا 
دخلث عليه خو رب رجل ب يفم أى ذلك فليل» وإما امجنإب عن كلات 

i‏ كيف )188 a (fol.‏ فوم إنہا قلا انپا ۳ حلا عل م 3ن للعدد 
والتکثر ورُب اعدد اليل قلا لا سام أا للعدد راتما ف لتيل 
ففط على ان کر انیا حر باتھا اسم لاله خسن فیا غلامات ااا آتر 


of 


استو فاعله لفظا لا معن ف ر جز تقدیه کا جاز ش الفناعل رکذلا 
قوهم متلا انا ماء فإله وإ e‏ مل تیب زید عرنّا لاه لا کن 
ال 9ء کا یکن ان تقرل صب عر زیی إلا انه ل 
راء كان قاعلا على امحتيغة » وأما اجرب عن كنات الكرفين 
۾ آما ما استدل به من قول لحر 
اتر لی ياغراق حییبها » وما کان نضا با راق تطيب 
فان الروإية الكحيحة 
وما گان نشی بألفراق تطبب 
وكلك لا اة ف ا م ا روشی فول فد bh»‏ بنغلی 
١١‏ مقدر کاته قال انی ننا لا على القييز وا 0 ما ذکرموہ فانہا جاء e‏ 
ET‏ کی ا ع وما قوم أنه فعل 
متصرٌّف مجاز نقد م معوله عليه کساثر (ظ09 1 الافعال رة اك اخر 
ما فرروه فلا الفرق یپا اور وذلك لان ت ق رب زید عرا 
منصوب لفظا ومعنى ر 3 
٠٥‏ یکن فاعلا لظا فاته فاعل می فبان الغرق ناء 0 اججاجم بتقد م 
امحال على العامل ل فما فلا ج م فيه لنم لا يقولون به ولا يعتقدون 
کته فكيف يجوز أن يستدأو| على ا مخضم با لا يعتقدون ته قولم کان 
اليس يقتضی ان يجوز نقد امحال 2 العامل فيا إل آنه 4 جز عندنا 
لدلیل دل عليه وهو ما یذی اليه من نفدم المضر على المظهر قلا ولذلك 
.۴ نغول هاهنا کان تیاس فی ا جوز چ e‏ 
آنه ل بز عندنا لدليل دل عله ا E‏ 8 
عرز نقديه على على الفعل على ما و و اذا جاز ز لک ا 
جواز التقدي هناك لداعل ار 0 کو کو ی انج 
4گ فساد ما ذهم اليه وصحة ما ذهينا إ اليه وألله اع« 


fof 


أن التقدير فيه ونا كان الان اعدا آل ل 0 
جوازه » وأا النباس فلأ هذا العامل فعل منصرف نجاز تندم مموله عإبه 
كمائر الأفعال النصرفة ألا ترى أن الفعل لما كان منصرفا نحو فولك ضرب 
ND‏ نفدم «موله علبه نحو عرا ضرب زید ولسذا ذهبتم إلى أل 
وز تفدم احال على العامل فيا إذا كان نفعلا منصرفا (080 .اه جو 
ا زيدء فالوإ ولا جوز أن يفال نفدم امحال على العاءلى فا 
لا جوز عندک ولا تقولون به فكيف جوز لكر الاسندلال ا لا جوز 
عند ولا نفولون به لان نقول کان النباس بشتقی ان يجوز نفدم ا محال 
ایسا دا کان حا با إلا أنه ل جز لدليل دل علبه وذلك 
٠١‏ لا بودّى إلبه من نفدم المقمر على المظهر عى ها بيا فى منثلة امال 5 
فيا عداء على الاصل وجاز لنا أن ستل به علبک به علیکر وان کنا لا فول به لاک 
ولون ب اما ن يکون إلزاما عليك» وا البصريون فاحنھا بان قالوا 
انما قلا أنه لا جوز تنديه عى المامل فيه وذالك لأن هو الناعل ف المنى 
لار ارا قلت م ا وتنقا انش تخا أن المنصيب هو 
٠‏ العرّق ولحنق هو الشحم ذلك رفا عه زه د غاما وذابة ل يكن 
لط ف الل سن جهة المي بل التاعل و ال ا 
كان هو الناعل فى المعنى لم بجر تفده كا لو كان فاعلا لنظاء فالو| ولا يلرم 
ع کلامنا ا محال حیٹ جوز نفدیھا على العامل فیا نحو راکنا جاء زید فان 
رآكبا فاعل نى المعنى ومع هذا يجوز ننديه لاا فول الفرق بيما ظاهر وذلك 
م لانت اذا قلت جاء رید راا فريك خو الناعل م6 اما 
استوفى النعل فاعله من جهة اللفظ وإلعنى صار رأكبًا منزلة المنعول الحخخص 


لاسنيفاء النعل فاعله من كل وجه نجاز نفديه كالفعول نحو عر و 


غلا ابيز فاتك إذا فلت ص ر0 ا 0 
رمد غلاا یکن زهو الناطل ن الکووار اا ۵ هو العرق 
2گ والفحم فل اک عرَقا وا وغلاما بنزلة المنغعول من هزا الوجه لان النعل 


أذ 


اور دلبلا غلیہ کا تول إنہا نے سیر ای ستیر سرا 
وكذلك قوم جھدك وطافتك كانم فا قالو| طلبته تجتهد اجتھادلے 
م ٠‏ حذفوا تجتهد وهو جا ف E‏ اال وأقاموط ر دلیلا عله 
وهکذا پیر فی قوشم ج وده عل د وقد ذهب بعض بعض الغو ون 

٠‏ إل أن عودَهٌ منصوب برجع ا رف امصدر ر ب 
يکن متعدیا کا یکون لازمًا قال امه تعالی فان رجعك الله إلى طائفة نه" 
فعدی رجع الكاف تل غل انه ° ڪيا )600 (fo1.‏ ا عل 
اكه ایز من ا لصادر ينا م الافعال ف هن a‏ ل ف ا 
الجر دلالة ll‏ الافعال ا ا هن الإالناظل شاد لډ پات عا 

يكذ لك کل کا اون اقا لالب راللام نى موضح ا محال 
فاه شاد نادر لا یتاس عليه وإمه أعل» 


2. 


Hinzufügen hinter Frage 33. 


مبولة 


984 .1) اختلف الكوضون فى جوإز تقد العبيز إذا كان العامل فيه 
فعلا متصرفا نحو ی وید کو کی سا الك او بعضم إلى 
ا ووافقم ل ذلك ابو عغانَ الارن ابي العباس ألبرد من البصريين 
کک ادا ع ا (اکفرن اچ بان تال 
نالفل پاشاے ما اللقل د جا ذلك ن 
n‏ قال % 
لے بالا بی واکان سا پاراق تطبب 


س لديز ن که ننا ل او ل اليل نب رر ال 


o. 


العبارة فالمرفوع به مغبه بالناعل اي 2 نفا الا ا 
امرفوع اسيا والنصوت خبرا ولذا المعنى من الفرق لا كان ضر فيلا 
حقيفيا جاز اذا کک نی عه غو ضربت ١٥5!ات‏ زيدا أن ينال فعلت بزیل 
ولا کا نت کان فعلا غير حفية“ بل نی فعلیتیا حلاف ل ر اذا کی عا 
٠‏ نعو كس أخاك أن فال فعلث أخيلك» وأا قوم ائ م ا 
رعلا ا و اھا ر ایا ا 
e ay.‏ 
حال بج وود 2 ا ها ول يوجد ذلك WES‏ 
ال ار“ ۴ بعد تا م الكلام ول بوجد ذلك فی کان الناقصة الى وقع 
٠‏ فيها امخلاف دون التامة اتی جعنی وع ول يوجد أبضا فى المنعول النانى 
للت أل ی معنى الظنْ أو ا الى وقع فيها اخلاف لا الى بعنى الهبة 
وكذلك من روطلا الا تکون 9 نكرة وكايرا ما بقع خب كان وإلمنعول 
لتا الظننت معرفة ولو کانا حلا لا جاز أن بقع إلا نكر فلا جاز أن بنع 
معرفة دل على تما ليسا حال » قوهم إتما جاز ذلك لان المعرفة أفمت 
مغل اا کا فی ا ا ey‏ ضربت زیدا سوط لسا 
فرق ينهيا ظامر وذلك أل لبا حن ان م را غ 
أنه نكرة فا مام نكرة فأفاد قاد تاين أن بب بال ا 
مامه وما هاهنا فلا بحسن أن يوم المعرفة متام امحال لان ا محال (500.١ه)‏ 
لا تكون إلا نكرة وهو معرفة فلا يفبد أحدها ما بفين إلأخر فلا يجوز أن 
غل مقامه فلا جوز أن ينصب ا نصب به» وأا فوطي أن احال فد جا 
معرفة فى قوفم أرسلها الراك وطلبته جهدك ورجح عوده على بدو فلا 
حن افا بع جد رشا ا د ع 


اك عل معنی مارك عار اك فأقام الراك مان راك کا فال 
٤‏ ال نھ نالفي ياتا ٿه حذفوا مرل وهو حه فى موضع 


ZR 


اال كقرلك ضر بت ربدا سوطااقان سوطا يصب عل المصدز 
کان 7 اقيامه i‏ م اأمصدر الذى هو ضر وكذلك ھاھنا على انه 
قد جاء ت امحال اة ف فوم 
راا الراك 
ه وطلبته جهدك وطافتك ورج عوده على بدو إلى غير ذلك فدل على ص 
ما ذهبنا إلبه» وما البصريون فاحتو! بأن قالوإ إتما قلا أن تصبهہا نصب 


5 لا على امحال أا يقعون ضرا فى غو قوذ کا ودا ل يكهم 
5 ن دا یکونهم قال الشاعرٍ 
دع ا ا آل فانی : E E‏ فليا بمکاها 
و ل که او که 0 ۹ا 2 با 
اا ازيب وبسله أا امبر 0 من جر وإح قال الآحر 
نفك تسح ما حیبشت بهالك حتی تکرنه 
ركذلك قال أيضا ظنته إباء لائر او الق فد 
۲ کل ہا فرج ان بتصبا نص النعول لا عطلن (666 .1ه) 0 
٥ا‏ م امجواب عن كلمات الكوفرين أما قوم ا ال إذا الگ راقع 
فار ڻ فعل الاڻين بقع منه AR‏ وإلجيح نحو ضربا 9 رجالا 
ؤر الك کان فانه لا یقال کاتا قائما وکانا قياما فنقول إثما ل جز 
اگ جاز ف ضرَبَ ا المعول 3 هو الفاءعل فى المعنى ولا ر 
ا6 رلا جاغة وإتا كان المنعرل فى كان هى القاعل فى المحنى 
غل اليندا ابر صر اليعداً بنزلة النعرل وکا جب أن 
ار کر الیندا اق ای غو رید قائ دلت جب أن یکررن 
امنعول فى معنى القاعل فلهذا امتح کان ما جاز ف ضرَب لا لہا ادعيتم 
عل ل 5 E‏ ن ازا ل حب يدل على 
خدث ا ي فاعل حتينی وإ لمنصوب به مفنعول حقینی وأا کان 
٥‏ فليس فعا حا ةا ل ا 7 ع اجرد عن امود ا 4 فعل 


NACHTRAGE 
AUS DER CONSTANTINOPLER HANDSCHRIFT. 


Einzuflügen hinter Frage 10, 


e 


(570 .ا٤)‏ ذهب الک ھی چ الى 3 خر ا انسل الان لخا 
نص على احال وذهب البصريون إلى أن نصيهما نصب المنعول لا على 
احال» أما الكوفيون فاحقوإ بان قالوإ الدليل على أن خبر كان نصب 
على احال أن كان فع غير وإقع أى غير منعايٍ وإلدليل على أنه غير وأقع 

ه أن فعل الاين إذا كان وإقعًا قله ينح على الوإحد وا مجم نحو ضربا رجلا 
وضرا رجلا ولا جوز ذلك ف کان آلا ری أنه لا وز أن تقول الا 
قائما راتا اما ويدل على فلت أبظا أنلك تكى عن النعل الات ر 
ضربت ردا فتقول فعلْتٌ بزیار ولا فول فى كنت أحَالة فعلت بأخياك وإذا 
| ہکن مقا وجب ان کون ا ا ا 

٠‏ ما وجدنا فعلا بنصب منعولا هو الناعل نى المعنى إلا امحال فكارن حل 
عليه أو ولانه جسن أن يفال خه كان رَد فى ال كذا ااا ا 
أیضا ف طلست زيدا فاا ظعت بدا ق غالة كذا دل عل أت ا 
على امحال» فااول ولا جوز ان يقال أنه ل وکان نصبا على محال لا جاز آل 
باح رف (fol. 58a)‏ ر 46 را أخاك و ظتتنی» را غلا .لك محال لا 

10 تکون سرف ل اقول ا جاز ذلك لان أخاك وغلاەك وما اشته. ذلك 


TY 


وأا کال ردا لغلا رع رعا سم انه ور إتاختهاااإلبه الا ترس 
ۇز ان تقول ل ر ان کات منوا ال لزه جټوع معنی ى وكذلك 
قالوا ثلغة تفر وثلفة قوم وتسعة لوال اف تقال ركان فى المدية نسعة 
رهط ِ0 5 لاض واب الد ة ا ھن لاء وان E‏ مفردة 
کر مع E EC SAE O‏ 
كطرقاء وحلقاء وقصباء نجاز أن يضاف اسم العدد إلهاء وأمًا قوم اا 
او کانت کطرفاء لہا جاز کر لائة فینال ا شیاه کان يجب ان 
يقال ثلاث أشياء فلنا إثہا جاز ھک لاغ آشیات وان کانت شیاه مڑا 
وجو د علامة اللانيت فا لاا 2 جح شیء فتازات منزلة امال ري 
آ حیٹ انه جع شی۔ ق العو لا لاه مفرد اقم مقام ج منزلة در ف قوم 
اة درم کاو کااالت لوجت ان ال ااا اء کا ذکرم ولا 
ات ااه اسما مجمع ٹیء علہت ا شیا ف المحنى جع شئ فصارت 
إضافة العدد إليها بنزالة إضافته إلى جع eT‏ قوم فة أ r‏ 
رة ابات وما غه دارا اع 
٠‏ فهذا منتهی ا ارادا ا کے ق كتا اناف فق چا المخلاف 
واقتصرتا فيه على هذا القد ر من القول مع ا غا 
ارو ر رغبة الطلبة ف سرعة (265 .ات) إنهائنه 
وكثرة 0 شواغل عن اتتا فان عاك 
يعصمنا فيه من الرّل ويجنظنا فيه 
1 اا اقل ويو فنا 
ایک لصاح الول 
اق ت 
: 3 


7 


كلات الكرنين أن قوم أنه ى لأصل عل لاء لاه جع شب على 
oke‏ لن وأليتاه قلا قول أ ن اطل َء ی شئ محرد دعرى لا 
قوم علي دلیل ٤‏ لو کان کا زم لكان يجىء ذلك فی ىء من کلام 
آل تری أن نحو سبد وهن میت لا کان تنما من سيد وهین ومیت 
ig ee‏ 
یء من کلامم لا فی ج حالة اختيار ولا فى حالة الضرورة دل على أن ما 
رصرم لبه ب دعوی › وقوه 4 أشياء ف الأصل عل أفعلاًء فلا هذا 
باطل لانه ل وکان کا زعخم لکان بن أن OCG ejge.‏ 
فی كلام العرب افملاه جي على فال فلا جا ز هاهنا دل على بطلان 8 
١‏ ذم إليه» وهذا هو امجواب عن قول الاخنش أنه جع شرم بالف 
وام جع عل يلاء کا جعوه عل فملاء ٠‏ لاله نظيره نحو سجر سبحا 
فار ن فلا ا بكر عل آفعلاء واا یکر على فعول وفعال نحو 304 (fol.‏ 
فار وکاب اتدل ا أن أ ال و ا 
ایوا وا فعلاًه لا يجوز تصغيره على لنظه اناا کا بنبغی ان ٠‏ 
الواحد وتجيع بالألف وإلتاء فيفال ميبتاث وإتما ل جز تصغير أفملاء 
على لفظه لان افغلاء من أبنية الكثرة والنصغير عل الفلة فلو صغريت مثالا 
موضوعا للكثرة کچد جعت بين ضدين وذلك لا جوز 8F‏ 
من ذهب إلى آنه جمح شئء واه جیح على آفعال کیت رابات فظاهر 
البطلار ن لانه لوکان الامر على ما زع وجب أن یکون منصرفا کاسماء وا ناء 
وما قوله إتما منح من الإجراء ليه هرة المأنيت ا کن م 
نجری نظافڙه غو اسمیاء وا بنا وما كان من عذا الغ غل رر أ 
ل فرق بين لاز قا عر أشياة رين المزة فى ار اا ا 
وأا قوم الدليل على أن أشباء جح ولبس بغرد قوم ثلاثة أشباء رافلا 
و ايى الد ادناي امجمع لا إلى المنرد فلا يقال 
٠‏ ثل َو ولا عفرة يزه قلا إلا لا يضاف إل ماكان مفردا نظا وسم 


- 


ڈلڪ من طاريق ازى وإ کا قد لبوا من غير أن يکون فيه خف 
فقاا,ا س ف ا ا س عة E‏ ا وا فى عقنباة 
وا ا یم لاکوی إلى الیگ کین 
فما يودّى إليه فلهذا قلنا وزنها لَمعّاء» وإلذى يدل على أنه اسم مفرد آم 
ہ٥‏ جعوہ على فعالی فقالی فی جعہ آشاوی کا قال فی جع راء صعارے 
والاصل فی صعاری صارئ بالنشدید كا قال الشاعر 
اا لاع أشقك ر قال الاريا 
اة اول فة عن اك الل اتی کانت قز لکا کف 
وانکسر (fol. 263) la‏ قابا وإلياء إلانية منفلة عن 9 الچ تق 
٠‏ هزة فى المارد لاجتاع, الت فلا زال هذا الوصف زالت الممزة رمال 
تھا فکامی الاب سل عى أل ف غو حل لا قل عن هرز ۾ 2 
ەت | الام الأول طلا لليف ا ر سارى خلا مداری م ا بقلو ی 
الكسرة فة فانفليي الياء ألا لغ كها وإنناح ATT‏ 
فصارت صاری وكذلك شاوی اصاپا آدَای“ بثلاٹ یاءات الارلی عین 
٠‏ النعل المخأخرة ة إلى موضع اللام والخریان کالیاعبن فی صارئ ۾ قعل به 
N.‏ بصعارئ فصار ا اا من الیاء الت فى عن وأو فضار 
شاوی کا ابدلوا من الياء ف کولم جبیٹ ا اا ب 2 
آل فا جباية وة 4 فى إبدال الواو خرو عن امحكة فام إذا 
ارف ای این ہین غر آل اف اصیلان 
وان ل يكن هناك استتقال لان يبداوا الياء وإ لأجل المغارّبة وإن ل 
یکن ما يوجب قَلبها مغل أن تكون ساكنة مضومًا ما قبلها نو موسر وموقن 
ی طربی ازل انلا چچ عل فعا فنیل آشاری دل على ا 
ى بال غر ذلك ابا أ م قالوا ف جعہ أیضا اشیاراث کا 
فالوا فی جع فعلاء فلا رات خو راء و زارات وما أشبه ذلك فدل 
١‏ على أنه اسم مفرد معناه امجمح وليس بمح على ما بيناء وأما امجوإاب عن 


tL 
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کیل وب وعَثرة درم جر فلا جاز فاسیا ان بال ا 
أا وعفن أشباء دل عل أا ل ا ن جح والذى 5% 
على فا أيضا تذكيرم ثلالة وعشرة فى ول ثلاثة أشباء وعشرة أشباء 
ولوکانت كرفا مرتلة لا جاز النذكر قال لانت انبل کان ي ا 
بقال ثلاث اغیاء کا کت نول مدلا ثل غر لي ١‏ أن ينح فيه الوخد 
موقح امحمع وفى اا ذلاف دلیل على آنه جح" ول س بام مغرد) u‏ 
البصريون فاجو بان ¿ فاليا إتما فلن أن آشباء AY‏ لان الاصل 
فيه شعاد )۲٥۱۰202‏ بېزتنن عر فعلاء كار فاء رڪلفاء ء فاسنشقلوا اجتاع 
هزین ولیس ينما حا فوئ لذن لانت حرف زان حو ساك احرف 
الساكن حاجرٌ غير حصين فتدمول الميزة الى هى اللام على الناء كا غيرو 
بالقلب فى قوهم ت ف جح قوس وااصل أن بقال ف جما وون إلا 
ام فلبوا كرارهية لاجتاع_ الواوبن والضتين فصار سو فأبدلوا مسن 
الځ کر لا یس فی کلامھم اسم من فی آخره واو قبلا ضبة فانقایسي 
اراو التانية الى ف لام ياء لانكسار ما فباها لأنّ الوا الول مدة زاثن 
فلل به ا م کا ورداء لاتا لہا كانت زائ ضار 
حرف العلة الذى ا کا ورداء ا قد ول الفقة كا راش ف 
عصی ور فکا وجب فلبه فی عصی وزی ألا لغ رکه وانفتاح ما قله 
فكلك بحب قلب الور الثانية هاهنا ياء الانكسار ریا سارن 0 
انقلبت الوإو الفانية وجب أن قب الواو الى لا اروم 0 
الياء لان الواو والیاء متی تی اجعہمتا وإلسابتق منهيا ساکن وجب قلب الواو 
با وجا ياء TEESE‏ رالياء 
خقالوا رقي کا لوا عي وجب وما أشبه ذلك رکا غرری أيضا بالفلب 
ف وئب اھ لاتم إذا أزالو| المفارب فى ذرّائب 
واصله داب بأن فلبوا الميزة وأو فقالو| ذرًاثب وخذفوها من سوائجة فقالوا 
۲ سواية قلانْ بزيلوا الففارب بان بغدرمو| المىزة إلى أل الكلة مع بقاعها كان 
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کی کک ۷ با اکر س راا کاک رھ می 
افر رارف الساكن خاش غر حصين 2 قل ا فيه هزتان 
قل اق کلامم وإذا کان ر قار س ت eê‏ 
افبزة مع انفرادها فاون زفي اهيز اهنا مح تکرارها کان ذ ۳ 
ريق ٣‏ وإلاخر أن الكل جع ج وامجمع بلقلل (2061 )٤01.‏ فيه ی 
بستغقل فى المغرد نحذفت منه الفيزة طلا للغغيف وإلذى يدل على أله 
يستنقل فى امجمح ما رلا يستتقل في المغرد آعم ألزموئط خطاي] القلب وأ بدلى 
ن رارك و كل ذلك لاستتنام ف امجح ما لا بستتقل 
ف المغرد» وأا أبو امحسن الأخنش فذهب إلى أنه ج شئء بالنيف وجع 
عل على ا5ہ ک مجمعونه على فملاءِ فيقولون س ج وساد وفعلا نظیر 
جا ز آن ىء جح فعّل على جار ج ء على أفعلاًء 
له شيره والذی يدل على ذلك ام تالو طبيب ت وا طباء وحريب ا 
والاصل فيه e‏ وحبباھ نحو ظريف ا رربت وش اء ال 0 
اتح فيه حرفان ركان سن جنس وإحدر استتلوا أجماعيا تلو عن 
٠‏ فعلاًء الى آفعلاء فصار ياء فاجع ig j‏ حرفان مر کان من جنس 
وإحل فنقلوا حركة احرف رل إلى لک قله فک فادغوه 4 الڪرن 
که قال اباد غا سن لم إل آضلاء غدل على سا قلناء 
کف آل ان ررس اقل ست بان قال آنا قلا ال وز 
فال لانّه شىء وش ت وزن فعل ونل جم فى المعتل العين على 
افعال نحو بيٽ وا بيات ويف وساف وإتما يمتنح ذلك فى الصعيح على 
p-‏ ر ر ازاك وفرځ وا ذراح ا وات و) تاف وهو ليل شاد 
ى المعتل i‏ خلاف فی يئه عل اال جیا ردا ال ا 38 
r.‏ إلآ أله نع من اا تشيبها له با أيخره هزة النأنيث» والذى 
يدل علے أن آشباء ج ا ا فاء قوم لائة أشياء رالفلاة 
0 وما بعدها من العدد الى العشرة يضاف إلى اجیع ل ال ا لمرد ال رى 
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لاجتناعم أى استتارم ویقال ١‏ ل ست الشىء إذا أ بصرتة قال ابه نعالى اتس 


من جاانب الور تارا ىا ان فی الاس اصابة إلا أك 
ونون پار جودتان ¿ فكذلك اة أصلبة فى إِنْسانَ و جوز ی 
الاس إنسًا لان هذا امجاس سناس به وبوجد فبه من الس وعدم 
٠‏ استاس ما لا بوجد نی غیره من سائر امحیوان وعل كلا الوجييّن فالألفً 
رالون فبه زائدثان لهذا قلنا ار وزنه فعلان › راا ااب ع ت 
الكوفيين أما قوم أن الاصل فى إنسان إسبان إلا آم لما كار نى كلامم 
حذفو[ منه الاء لکا الاسنعال كتوم ابش فى اى شء وع صباحًا فی 
ائم صباحا ويله فى وبل آَم قلنا هذا اطل لانہ او کان الامر کا زم 
١‏ کان جوز أن ونی به على صل کا جوز أن تغول ائ ٺيء والعم صباحا 
وول أيه على الإصل فلا ر أت ذلك فى شىء من كلامم فى حالة اخنيار 
رر دل عل بطلان ما ذهيعم إلبه» وأما قوم آعم فاليا فى نصغيره 
آ بسار ن قلا انا يدت هن اليا ف اکان ع عل خلاف النياس IY‏ 
ف فوم لبه ف تصغير بوبه ف نصغبر عثية ونوم على خلاف 
الفياس مغیرباڻ ٤‏ لصغير مغرب ورو ل ٤‏ تصغور ج إلى غير ذلك 
مما جاء عى خلاف الفباس نلا یں با وال أعل» 


EI 1۱۸ 


ذهب الكوفيون إلى أن أشياء وزنه آفعاه وإلاضل آفعلاء وإلبه ذهب 

أبو امسن الاعاش من البصرين رذحب بض الكرفن ا ا ا 
أفعّال وذحب البصريون إلى أن وزنه لاء وإلأصل فعلاء» أما الكرفون 
قافو بأن قالوط إتما فلنا أن وزنه آفعاه لأنه جح شئء على الأصل وأصل 


شی یئ مغل عبت فنالا فی جَبیه آشیتاء على آفیلاء کا فالا ف سح 


٠١‏ لين آليتاد إلا نم حذفئ المبزة التى فى اللام طلبا للخفيف وذلك لامرن 


<| 


الميزة فيها فصارت بنزلة فعيلة من ذوات الواو والباء وف جح على ل 
قلا لا فسا ر بل الاصل أن يقال e‏ فعيلة فعائل ا ا کپ قلب الياء 
هزة ا قبل الرّف حرف لانم رون ما قبل الطرف حرفو من 

هذا الوع جری ار فی الإبدال وغ نی آلا اک ت 
ل زاقدة رة فعلى AE f O‏ ع 
فعائل على لوطل اأضيف اى اسة و إذا ع e. a‏ تة 
وج ااا خسار جا فاستتنار المزة بين النين 5 امہزة ياء على 
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ذهب الىكوفيون ! ی أن ا دن إفعانّ وذهب وذهب البصريون إ2 أن 
ن و ابه ذمب عض الکرضینء ما ا فاجتى] بان قالو 
إتما قلا ذلك لان الإصل ف سان | إسيان 0 فعلان من النسيان 8 
ری کلامم وجچری عل ا ا حذفوا منه ا گ الا 
لکثرته فی استعاهم ل الاستعال ES‏ کلام کقولٍ ا ايش 
٣٥‏ ف اى شىء و ى ف الم e‏ ووب ف e‏ قال ا 
تا ا لذا خمرد الا حال ولا عل 
وقال الاخر hu‏ 
و ی ا ا E‏ 
والذی يدل ل د بے اھا اعارا ف تصخر 
0 ا 6 ك اله ق قال الضدر لان الام لا OT‏ 
و ااه . (200 .01) وإلتصغير برد ناء الى اى صوها ۳ غ 4 
قلناه › وأا البصربون نایا الوا اا ر غلان لان 
۲ ان ارذ من الاس و الإنس إنسا لذا e‏ سہی امجن جنا 


Tt. 


خطایع راتا دست الميزة على الياء قلنا ولم قلعم بالتندم وهو على خلاف 
الاصل وإلنباس»› قوم املا ودی ذلك إلى اجتاع مزتين وهو مرفوض فلا 
ول فلم أنه موجود هاهنا وهذا لن ابزة الثانبة. جب فللا با لآنكار 
با قباها فالكسرة توجب ةلب المزة إلى الباء كا وجب الفقةُ فانهبا إلى 
الألف فى نحو أأدم وأأخر فل تمع فیه هزتان وإذا کان A dr‏ 
بؤدی إلى أن جتمح فيه هزتان يزول اجعاعما على الفياس 3 مله عليه 
أوى من حملي على التلب بالتندم والتأخير على خلاف النياس الذے هو 
افرع وأا جائية فلا نسأم نها مقلوبة وأنّ وزنه فالعة ونما ر ل اعا 
ووزنه عله من جاءڻ فی جائبة رإضابا جاه مدل اة افا بداوا ن 
رة نسار اة مغل TN‏ ن اهز ةالفانية ياء لانکسار 
وأا امحل فإتما قر فيه الثلب لفلا بجع فيه بين إعلالن لاله إذا ذم 
اللام التى هى المبزة إلى موضع العين الذى ى الباء وأخر العين الى قش 
الياء ؛ إلى موضح الام انى هى الميزة ل جب فلب الياء هزة فلا يكون فيه 
إلا إعلال رحد وإذا اتی بالکلیة لی اما ممن غير قلب (259 ا جع 
٠‏ فيه بين إعلاأين وها فلب المين التى شى باء هزة وق الل الى هى هزة 
ياء وهذا التفدير غير كاف فی تقدارر الفلمبت ا أهيزة حرف کیج فاعلاها 
لا بعند به» والذی 8 عى ذلك أن الميزة مج حي لا بع سرن الما 
آلا ترى أن حرف الله إذا ترك وإنفخ ما قبله وجب 2 
ورش رايزة إذا ترك وإتغع ما قبلا لا بيب ب إعلاھا غر کاڈ ونا وإذا 
٠‏ كانت المزةكذلك كار ن قليها پنزلة دال ية بشما من 
وکود و ا آ ا وان پا <A‏ 
الع أنه الأصل فى الإبلال راذا کان ق ا غب معناو به لم یکن 
هاحنا إجراده على الأصل يؤدى إلى امجح ين إعلالين » وأا قوم إتما 
جمعت على ترك المبز فلنا هذا باطل لان ترك اهيز خلاف اإأصل رالأصل 
٠‏ أن بجع على الأصل خصوصًا مح أنه إ#إكثر فى الاستعال» وقولم أله بكم 


۹ 


وج امت الوإو نى حشايا على صورة وإحدها لن الوإو صارت ياء فى حشية 
قدل على أن خطايا على وزن فعالى على ما بيناء وأما البصريون فأحجرا بأن. 
قالو إنما فلنا أن وزنه فعائل وذلك لان خطايا جح حطية وخطيئة على 
وزن فعيلة وفعيلة يجيح على فعائل وإلأصل فيه أن يقال حطاية مثل خطايع 
م ابدلی من الیاء هز کا أبدلوها ى ينق و صائف فصار خطازّ مثل 
خطارعح وقد هھ ل بن بجرة ة الكسائى کش لعزب انه 
قال الله افر لى طايه لان خطارععیه فاجع فيه هزتان فا أهيزة 
الفانية ياء أكسرة بها فصار خطائى & خطاع نم أبداو| من الكسرة فة 
eT‏ ام ف بن القن "فابد لى 
۰ منها ياء فصار ا ک- لئ 5 رمم فى أبدال الفقة من الكسر (fol. 258) šã‏ 
والعودِ من خائ إلى خطاأا أن بقلب ك ياء فيعودو! بالكلة إلى صلا 
ای کی خان غل ع اليا فى ية ولا لميا على ذلك 
ن ج ن افر ف جله مغل عن عبن النعل وإ لميزة ف 
خطايا متقلبة عن ياء زائدق فى خطية فنضتارا اأص عل ى الزائد لم الجتس 
٠‏ من التغيير ٠ا‏ أ محف الرائد ركذلك أيضا قا واف جح ھراو هراوس 
کان صل راز ر راداو غل مراعر وأآداعر لمل فعائل 
چا انل لام اسا من الف کک کا ادلی غا رسائل 
من آلف رسالة هة م أبدلىط تپ الا 2را إو لي ياء سکع 
کار u‏ قبلا فصار هرای وای ما هرای ودای ع کا کو ان 
NT‏ فقي ومن اليا ء 0 فار راا واا راع ا E‏ 
ا یی الین فابدای من البزة وإ لبظهر ف امجح مثل CTY‏ 
الوإحد طلا للنغاكل وذاك لان امجمع فرع على الوإحد فلا باس بأن يطلب 
مشاكاته له وإلذى يدل عل أعم فعلوا ذلك طلبا للمشاكلة اَن ما لا يكون 
لے وة ذلك فال عل ما قفاهء وأما انجراب عن 
٥‏ کات الکو فیین 1٣ا‏ توم الاصل أن يقال ف جح خطيگة خملا بی مثل 


TTA 


فصبټل کے العبن ف الغذوذ ق الصعيح بنزلة ون ۴ اال وکال 
عند 0۱۰257) به فی الصيةل لشذوذه فكذلك فی عین وأله أل« 


١‏ پا 


ذهب الكوفون إلى أن خطايا جح خطيئة على ورن فعالى وإلبه 
٠‏ ذهب اليل بن أحد وذهب البصريون إلى أن خطايا على وزن فائل» 
أما الكرفيون فأحجو| بأن فالوط إنما قلا أن وزنه فعالى وذلك لآن الأصل 
أن بال نى جمم خطيكة خا بغ مدل خطايح إلا أله فدمت الميزة على الباء 
املا دى إلى إبدال الباء هزة كا تبدل فى صينة وصائف وكنيبة وكتاثب 
لوقوعا قبل اعرف بحرفب لام يرون ما قبل العارف حرفي من هذا الوع 
٠٠‏ مجرى الطرف فى الإبدال وم ببدلون من الياء إذا وفعت طرفا وقبلها الف 
زائ هزة فلول نمم الميزة على الياء فى خطائى لكان يؤدى إلى اجقاع 
مزتين وذلك مرفوض فی کلامم ول أت فی كلامم امجبع بین فزنين 
فى كل إلا فى قول الشاعر 
فاتك لا تذرى متى ألْبوث جائ ٠‏ ولك أفصى مدَةٍ اموت عاجل 
٠٠‏ وهنا فال اتخليل بن أحد جاثية مقلوبة ووزنه فالعة فصارت خططاق مثل 
2 1 اتل . ن الل فخي ب الياء ألا فصارت خا نفل 
سلاا ساف هرة بين ألنبن رلت وة ع ا ا 
راا ن OF‏ فصا ر خطلابا على hiri‏ ` 
ومنم من قال آنه ا ی اخسلل لان خطيكة Ù Kb‏ ترك امز لان 
٠‏ الميز يكثر فيها فصارت بنزلة ية من ذوات الواى وإلياء وك د 
ذوإت الاو وإلياء نحو وصية وحفية فانه بجبح على فعالى دون فعائل لاله 


ص کے سے 


۲ لو جمع على فعائل لاختل الكلام وقل نجعت على فعا فقاو وصابا وحشًايا 


؟Y‎ 


الحيح وإذا جاز N‏ ن العقدم وإلتاخیر با لا بوجد مغل فی 
اليح جاز ان اختص ا 0 : ( ا انا حذىا 
الإلف وعوضنا الیاء مکامما فلا یاہس فویل نعل فلا ريا أيضا باظل 
کان 1 ا رمم الان ينبغى ان لا يجوز فيه انيف فيقال 
ك ا وهين لانه ودی اى اس فا جاز ذلك فيه بالاجماع ل 
على فساو ما ذهبع إليه» وأّمّا قول من قال أن أصله قعل بخ العين إلا 
أنه کسر العین کا کسر الباء فى بصْرى قلنا هذا باطل وذلك لاله لو کان 
یلا لکان ینبنی أن قال سید وهین ومیت بال ول FE‏ ا 
قالوا ل ان ان ب العبن ان هو 7 ا ق 
۰ شیع اسان فی E.‏ شىء کا کر دل ق ساد ا ذهیع إليه› 
اما قوم فى النسب إلى البصرة بصرئ بكسر الباء وكذلك جي ما 
یل لاف اف فا ا کے وای ا تد فل اا 
کات الباء لان البصرة فى الأصل احجارة الرخرّة فإذا حذفت التاء 
ر ف نت إل البصرة جذفت تاد الأيت لاء ا 
6 اء ذف اكان فاد این ربصرئ بكر الباء» وقولم آنه | 
a‏ ول فی کلامم TT‏ ن انل قابا ا ليست ل 
ذلا حاجة PF‏ ن عل فيعلا يتل ُ3 مع ث رق بابه وقد 
وجدنا سبلا إلى أن تجعل فيعلا على انه ولو E‏ ُن يعت بقوهم عين 
ت العين مح شذوذه وا E‏ ا اس قال حدنی 
بعض أابنا قال سبعتم يقولون جائت الصبةل بكسر الفاف وإذا امرأة 
ا هة ورانا ارخ الي ففلت برحمك ابه إنا سر وفينا 
أجر فلو منعتنا من وجهك فأنصاعت فتضاحکت وف تفول 
ت ا 2 َك ,الاك برا انبتك اقرز 
£ ای ل کا ت خان * ا ا ى عض د ك صاب 
22 
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پوجب فلب لواو ياء وفولم آم غلبو لبا على الرار لأ اللاب ل 
فليس بصعي لان الصادر على هذا الوزن فليلة وما جاء مها من ذوات | 
اواو و ما جاء نها مرن فذوات الباء اا E‏ 
ودبيومة ت وھ کان الو اع زهو الق لبس فل الا ا 

*الياء أزلى من له الذوات الواو نحبل أحدها على الآخر لا وجه له رالذی 
يدل على صة ما صرنا إلبه أن يعولا بناء : يكل فق اغما؛ والصنات نو 
خنعور ول وغول ل یکون ف اھ ن الكلام ول أت تو إلآ ق 
فوم صعفوق فال الراجز 

ن ال صحفو اناع خر 

١‏ وم خوّل بالمامة ولا ينصرف للنعريف وإلجبة فا رصنا إليه له نظيرٌ فى 
لاء وإلصنات وما صارو إلبه لا نظي له فى شىء من كلام ج ألزموا 
مح حه على شیء لا نظي له نی کلامم قلا لا نظیر له فی آفیسنٍ کلامم 
ان کال ااا ا ج العين فاح بأنه وجد فيعلا بت العين له 
نظیر فی کلامم ول تید اا کر الین جعله فيعلا بات الت م كدر 

EE الیاء کا فالوا فى بصری بصریٰ وکا فالوا نی موی‎ ٠ 
والاصل فیا ال لار ن أصها حى وكا قال عى بالضم للرجل ال الذى‎ 
فد أتى عليه الدهر وإلتياس الخ وقد جاء فى بعض هذا العتل فبعل قال'‎ 
الشاعر‎ 

ما بال عینی گالشعیب ألمون 

فدل عل انه بعل 4 العين زا لک المرّادة (250 .اه) اة الین 
المامينة و الى بصب فیہا ا )اء جرج من وچا آی خرزها ع السیر 
فيتسد موضح امخرّز ومنه ينال عي فربتك أى صب فيها الماء حتى ينسد 
انار وا اواب B4‏ ت الكوفيين أما قوم و وزنه فویل اا 
ام أعلی ا عين النعل 7 اا وقلبوا قلا هذا باطل لار“ e‏ 

٠‏ وإلأخير لا نظيرَ له فى الصعيح لان ياء فعیل لا تنندم على عينه فی شىء من 
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ا4 وجعلوها 8 خی َ وهن ن ع ان التي ET‏ عو 
سید وهين ۇت اقزر ونيف چ E‏ 2 ك رجت 
وذلك لان ھاي الام بالزيادة أن يكون على سبعة أحرف وهو مح الياء 
على سبعة احر r‏ ختوا اشهیماب فقالو اشهباب وإذا جاز 

٠‏ امحذف فیا قلت حروفه حو سید وهين وم ار امحذف خا کرت حروفه 
و كينو ب ودود وإذا جاز أن ختص المعتل بأ بنبةر ليست للصعي كارن 
0 اد وهن و على اا ا ول من اقل عنه إلى غیره» قالوا 
ولا تجوز أن يقال اَن Ak SOE‏ ج قاض فُضی کا بقال غاز 
وغرّی فاستتقلوا E‏ النعل محذفر| وعرّضوإ من حذف ا 

ا د فعضو من الوإو الحذوفة هاءِ وأا اما کینوت وقبدودة 
فالاصل کونون وقوڈودة على 7 ة حو بول وصندوق إلا 3 f‏ فی أ وله 
3 ن کار ما یھ من سا الضادر ب ذوات اليا الياء كقوهم طا ا 
ت عور وار 7 £٩‏ ا ففق حی j‏ ا لا ال 

ا ا ار ا ا ارا باه ف پار 
ر ورد کا قالوا N‏ الشکاية وق من ذؤات ا لقوھم ‏ یہ وٽ ik‏ 
شک ET‏ چ مصادر الك ا والرواية لساب وال ما 
فكذلك هاهنا لاا تول أا قول ان الاصل أن يقال ف جع کی 

۰ کا يقال غا ل وغری قلنا هذا ا ا ا 

٠‏ اصله فی کار ا لکا ن َك لزه المحذف 4 کي 
جوز ا ن يات ل صله فکار. TOT‏ 
وغراة لان فعل لیس ھجو رف ا نیتم وهو کر فی کلامم فلا ازرم المحذف 
ول يلرم نی نظیره مع ا دل عل 0 5 E‏ 
لا جع › وما قوم ان ينونه فعلولة و باطل لانه لو 

: E, . رۇداد لاه‎ ETI. ی ز۴ ا جب ا‎ o 


TL 


os | l0 


ص الكوفبون إلى ن وزن سبل وهين ومیست ٤‏ ااصل على فعیل 
نحو سويد وهوين ومویت وذهب البصريون إلى أن ن عل مل بکسر العين ا 
وذهب فوم إلى أن وزنه فى الأصل على فبعّل خخ العينء اما أا الكرفيون 
ه فاقوا بار ن قالول إنما فلا ار“ أصل فعبل نجو سويد وهوين ووت ا 
له نظبرا فی کلا م العرب بحلاف ّل فاته لیس له نظي فى كلام فلاکان 
هذا هو الاصل 1 رافظ ا ن يهلا غین النعل کا أعلْت فى ساد بسود وف 
ملت يموت فقدست الياء الساكتا ع الور اام آلا ا 
اة انا اجا والسابتق منهما ار ۴ قلبوط الوإو ياء وجعلوها باء مشدّدة» 
٠٠‏ ومهم من قال اصله سويد وهوين ومويت إلا ام لها أرادوط أن يوا 
الوا و كا أعلوها فى ساد وماتَ فل وها فکار a:‏ ن بفلبوها ألا 2 تفط 
0 وسکون الياء 3 فکرھی أن بلس بيس فعيل بنْعّل فزادو ياء 
ياء ليكمل بناء اجرف ویقع الفرق ت بین فویل وفعٌل و على هذ 
ap!‏ 1 ع له غير جار على النهل» ا 
٠١‏ الوا إتہا فلا ار“ ۴ فيل لار“ الظاهر من بنائه هذا الوزن والقسىك 
الفا پاج م امكل الذى 0 ار ذلك أن المعنل نهن بای 
ليست للصعيح فينها فملة فى جع قعل نحو قاض رشا و و 
کرت وقيدودة والاصل es‏ وفیدودة والذی وا على ذلك أن الفا 
کھت ال الاصل ف حالة الاضطرار فال الشاعر 
قد فارقت قرينها الفريته : وط عن دارا القميه 
يا لبتتا فد ضما سفيته ٠‏ حتى بعود الوصل کينونة 
لا م خافوه کا خاهوا ريجان وأصله ريجان بالنشديد على فبعلان واصل 
ربجان ربوّحان فلا اجمعمت الواو وإليا وإلسابتق منهها ساكن فليو الواو 


{° 


¢ 


اعدا فار الاد e‏ | غير آنه 0 الال 5 
رل خت عتا ولام معادتين کا ا ام واحاء اران عينا 


ركذلك قول ف مزر i‏ النعل 


2 ا ا 


وعینه ف مرمر!س وەرمریت زائدة ا انه انه مأخوڈ من افير رأسة لفرت 
0 آل 0 a.‏ اسم الداهية ومرمریت اسم للقفر› چ کے 
کمات الكوفيين أا قوم آته إذا كانت إحدى اللامين فى وزن a‏ 
کل عل ار“ به خر ي زائدا وكذلك إذا كانت | اللامان ف وزن سارجل 
ر دل على ان ق سقرجل حرفین زائدین فنا هذا غاط غلط وجهل 
وصح وزن الإسياء وتنياما بالنعل دون غيره E‏ ان المتيل إنبا 
8 بالنعل دون غيره ايع الرائد من الصا 2 أ إذا عا اى جعفر 
فغلناه = علہنا J‏ ا 1 ى زائد و ا 
د غار بالمال أن الياء زائدة راختاروا ال اه ان ا 
ر عن کل شىء من اظ اتی : تتصرّف اَل ى ى تيل لصاحك 
قد ضربت زیدا ا أو خاصبتة أ واک ر اه ذلك قول قدا فعات 
ن الفلا“ اول گا من e‏ الاساء N‏ بنات الغلائة 
وفيها بنات الاربعة وإ خمسة فلو وقح ال#ثيل بشىء ءل اربعة أحرف 
خمسة اال 54 (fol.‏ وزن الفلاذه به إل حذف شىء منه منه وحن جد باتٿت 
الفلاثة ت ا عل آ ربعة E‏ ; يأدة ر نحو ضيخم وهو من الضخم وهو 
ان وعلی جسة احرف را رفون جو سرندی وهو من السرد ول 
۳٠‏ بعل آله ڀ بی شى من € ا وأ مخمسة ئ ثلاثة اسان 65 ن ا 
3 ور جب الفنیل بالفعل ,ااال ال فل ربا ي“ وخمامۍ زدنا 
ما تحقه بلفظ | اا رخاس ۷دا الذى رین على النعل زائد و 8 
الل ص لن الضرورة أمجات e E‏ لاش بل ى المثل 
ro‏ بالممثل کال على صحة ما ذهبنا إليه وأله اعل» 


1۴ 
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فذحب أبو امحسن عل بن حجزة الكمائى إلى أن الزائد فا کان على أربعة 
ارف احرف الذى قبل اخره وذهب ا ڑک اا ب بجی بن زیاد الْرًّام 
الے ا ٠‏ الزائد فا کان على أربعة أحرضي هو احرف الارخير وإن E.‏ ن على 
سخمسة احرف نو سمجل فايه زيادة سین وهي ال إلى 5 
بنات الاربعة وا مخبسة ضربان غير بنات الثلائة وأغهما مسن جو جعار 
وشفچل 1 زا فیهیا اة ام ای اکا ن فاليا إنا قلنا 
ذلك لاا جنا ع ان وزن جر فعلّل روزن سرجل عل وقد علا 
أن صل َالِ رفعال فاء وعين ولام وإحدة فقد علبنا أن احدی الاين 
ف وزن جعنر زائدة ت ٤‏ وزن سارجل زائد تار ن فدل علي أن ف 
' جعقر حرفا زائدا من حرفي الاخيرين أن فى سفرجل حرفين 59 ١اه ٠‏ 
زائدين عل ا بيا ' وام البصريون فا في اسان الان لا ر ا 
جر ان آن يون الراء أ والفاء ا ر اين أ و امج فان كان الزائد هو 
الراء فب ار ن یکون وزنه شرلا الرائد يون بلنظه و! ن کان الزائد 
الناء فوجب ان کن نھ 2ل ١‏ إن کان الرائد الحبن فوجب ان کن 
TE‏ وإن کان الزائد امج ,فوجب أن يكون وزنه جمفل وکذللك 
ا ف وزن سفرجل وإذا کان E‏ لا بقول به أحد دل ی 1 
حروفه کا اضرل؛ قالرا ولا وزان ال ا ا آل ا 
وھد دا ازاك ززه e‏ عل فقد 9 الدال الزائدة باللام وكذلك 
صح ووا عند ک ل واحدى اليمين واحدی امحاءین زائدنان 
U‏ ترنوها باتټا فتغولوا وز فعلح ووَرَنتوها بااعين واللام فغلم فعلعل 
وكذلك ٣‏ وهن وجرعریت ووزنه عندک فعفعیل ول تزاو( فيه فيه الزائد بلفظه 
تولو فعريل وورنشب بالناء والين فلم فمتييل لان تقول إنما ورا 
الزائد بلفظ اللام دون لنظ الدال وذلك لاث إحدى الدالين لام النعل 
والدال الاخری ن کانت زائدة فهی تکرب لام _ الفعل بلاظما فو N‏ 
الذى وُزن به لام النعل وكذلك صحح ج الم عين الفعل واحاء لامه ۾ 


f 


سے سے سے رم 


فأحقوا بان الوا تما قاتا أن وزنه فعامل لان الظاهر ن العين ولام 
قد . فيه فوجب ان اک کل )252 (fol.‏ آل تری ا إذا 

ت الین فى نحو ضرّب وفتل کان وزنه فعل أو تكرت اللام فى خو 
ار واصفرٌ کان وزنه افعل فكذلك ھاهنا لما تكرت العين واللام ف 


جو صبحح ودمكىك جب ان پکون وزنه فعلعل كرما فيه هذا حک 
الظاهر الظاه فن ادى فلا ۲ ى مرتهتا باقامة الدليل › وأما امجوإب عن 7 


E 


ارس 5 قوم أن“ الأصل ص ححح - O‏ فاا هذا جرد دعو لا 
1 بھی بل تكربر عين النعل ولاامه کتکریر فاء النعل وعینه فى 
مرمریس ر الدارهية ومرمریت وق اة رلانا ٤‏ قارا والمرت وا أ 
اڭ اا ا پا غل ادال لاجتاع الال فهناك فام 
اول £ ھا a‏ اى صلا افلا ك 0 هاهنا» وقوم ز باو 
ن ان وزتة فعلعل بتکریر الین لجاز ن يقال صرصر وجج 
وزنه فعفح کے کر الا ی قلا نا بطل رلك ا اقرف إا ل 
زائدا ق الاسم 5ل اذا کار ن عى ثلانة احرف سواه ر فاء النعلل 

8 وي ولامه وصرصر وجج يوجد فيه ذلك و قلا ان و عن 
لادی فك إلى إسفاط لامه وذلك لا رر چهلافب صبحج ودمکہك فانه 
قل وجد فيه ثلاثة ا فا وعين ولام ف4 . ذلك إلى استاط لامه 
کل ذلك جائزا وصار هذا کا ال إحدی الدالسن ف ا زا ة 8 
تجعل إحدى الدالین فى رد ومد زائ لاتا لو جعلنا إحداها زائدة لآدى 
"٠‏ ذلك إلى إسقاط لام النعل أوعينه وذلك لا يجوز فكذلك هاهنا وإ أل 


EEN 


ذهب الكرفيون ا 1F‏ ام زرا کات زاره ثلاثة | احرف ففیه 
۲ زيادة فان ا ن علي أربعة حرف نحو جعفر فيه زيادة حاف ا ا 


PY. 


والاصل _ ی ررقت رفت ت لاله من الرفة فأبدل من الناف الوط 
وقال الآخر 
تت نکزکره امجنوب 

والاصل فى نكزكرة رر لأنه من التكرير فابدل من ااراء الوْسطی کا 
٠‏ ركدلك أبضا فالىا تبلل عل ارات 0ل ا اه ك 

الرّماد امحار إلا أمم أبدلى| من اللام الوْسطى يما وكذلك Im‏ 

الثىء والأصل ةلل اله من الغكل وهو الماد اجار بين الجر فأبدلوا من 

اللام الوسطى غبت وكذلك فالئ تكب وإلاصل تكم OE‏ وف 

اق فابدلو| من الم الوط كافا ركذلك قالر| حتحت والاصل حث 
EN o‏ تم أبدلوا سن الفاء الوسطى حاء كراهية لاجتاع 

المثال فكذلك O ben‏ ححح إلا آعم أبدلوا من ع امحاء الوط مما ` 
کراهیة لاجتماع الامثال وکانتِ س ال ا لى بالزيادة لاا من ازاف 1 

الى تحص بالأساء وظلنا آله لا جور ا ان کون وزننر قعليل کر ا 

لانه لو جازاً ن ينال ذلك مجاز ار ن بال ان خرھر زت 4 وز فح 
٠"‏ لتكرير الناء فيه فلا بطل أن Tp‏ فعنع بطل أيضا أن يکون 

صبحمح عل عمل قالوا ولا يرم عل ى كلامنا خو احقوففب الظى وباغدودن 

الشعر وما أشبه ذلك فانه على وزن افعؤعل لان نقول اتبا فلنا أنه عى 

وزن افعوعل لاه لیس ف الافعال ما هو على وزن افعالٍ فقا ُن 5 

على افعؤعل تخلاف هاهنا فان ف السا ما و على وزن لل جو سارجل 

دى وکذللك لا بار على کلامنا خو خلعلمر ۆھ امجعل وذرَحّح وهو 

فا عل وزن عمل لأنا ننول إتها قلنا أنه على وزن فعلمل لأ 

لان فى اء ما هو على وزن فعلّل ي كو إذا حم الا ا 

أ بنبة كلامم دل ا لیا زاف ایا فيه وإلذى بدل خي ذلك ام 

الوا ف ذرحرح ذراح د فانط أ ان و a‏ 


° ا څح على وزن فعال نحو کرام وبڪسان فار ن الارق با ۽ ا ا 


اشد 


سے سے سے رہ 


ا فلا ار رزه فلمل لان الظامر ن العين وإاللام 
© کرت فيه فوجب ان L>‏ وزنه ا 1.9 آلا ترى أنه إذا 
تكرت العین ف غو صرب وفتل کان وزنه فعل أو نكرَرّت . فی حو 
ا واصفغرٌ کان وزنه افعل فكذلك واھ ل کک العين وإاللام فى 

° و صح ودمکىك جب آنکزق وازنه فعلعل کژرها فيه هذا حک 
الظاهر فين ا : ى مرتهتا باقامة الدليل › وأما امجوإب عن کات 
الكرفيين أا قوم أن الأصل صبححح ودمكك قلا هذا جرد دعوى لا 
ل یحی بل تكربر عين النعل ولامه كتكرير فاء الفعل وعینه فى 
مرمريس وش الدارهية ومرمريت وه القفرلانميا فى المراسة وإلمرّت وأا 
١‏ تلك الرا ضح التى التم ترا الى اإبدال لماع انال اك تام 
ET £‏ د الكلبة إلى أصلها افا اک i‏ هاهنا› وغو وجو 
ار وزنة فعلعل بتكرير العيسج لعاز أن يقال صرضصر وجج 
دک الناء فلا نا الل ردا اقرف إا ل 
زائدا ی الام والفعل اذا کار ن علي ثلاثة الرفب 0-8 وف فاء النعل 
ا ولامه وصرصر وسح ل ا فيه ذلك فلو قلا 1 0 عع 
لادی وك إلى إستاطظ لامه وذلك لا و زوف صبحج یکات فانه 
قد وجد فيه ثلاثة أحرف فا وعين ولام فلا ل رن ااا 
ك 4ار ارصار هنا کا تمل :هى الدالل ق ,ارد رائدة ولا 
کی النالن فى رد رس زافق لأا لر جلا إحداقايرائدة لاأدى 
"٠‏ ذلك إلى إسقاط لام النعل أوعينه وذلك لا يجوز فكذلك هاهنا وهه أعل 


ELT 


ذهب نین ا 1 8 اسم ز زرافاتت از ف غل ثلانة احرف ففیه 
زياد ة فا کا ن علي أربعة احرف نحو جعفر فيه زا ف وإحد اکنا 


f. 


والأصل فى ررمت رمت لأنه من الرقة فأبدل من الفاف الومى راء 
وال الاخر 
بات نکزکره آ جوب 
والاصل فى كر تكررة لأنه من النكرير فأبدل من الراء الوسطی کاقا 
ه وكذلك أبضا الا 0 عل فاه وال تال الا س ا ا 
الرّماد امحار إلا أنم أبدلى من اللام الوط يما وكذلك J E.‏ 
الشىء والاصل سل اله بن العلل وهو الاھ اجار بان الجر فأبدلوا من 
اللا م الوسطى غيتا وكذلك فالول تكن والاصل نكم لان من آل وف 
اقا فایدلوا من الم et‏ ركذلك فالا حفحت والاصل حلت 
٠‏ لأته من امحث إلا أم أبدلول من التاء الوط حاء كرارهبة لاجقاع 
انال فكذلك اها لمل فی صخ إل بم أبداوا من اء .اللا ا 
اح ۰ هبة الاجتاع اال کان نت الم أو اله اة ما و ت 4 
الى تحصن بالاساء وقلنا آنه لا جوز ن یکون وزنه فعلعل بتكربر العبن 
3چر ن يقال ذلك ار 0 ن بغال أن صرصر وج وزنه ف 
٠‏ لتکریر النأء فيه فلا بطل آن بون ا س بطل ایسا ار ا 
صبحح على فعلعّل» قالوا ولا يلرم على کلامنا غو احقوْقفَ الظى وراغدودن 
الف سد أي ذلك فانه على وزن افعوعل لاا قۇل إتبا فلا أنه عل 
روزن اقعؤعل لانه لیس ف الافعال ما هو على وزن افعالٍ فقا ُن دز 
- افعؤعل تخلافي هاهنا فان فى الاسماء ما + على وزن ملل و سارجل 
' وفرزدق. وكذدلك ل بار على کلامنا غو خلعلمرٍ و امحعّل وذح وهو 
LX‏ وزن فعلعل لاا نقول إنما قلا أنه على وزن فعلعل لأنه 
لا فی لاء ما هو على وزن ا لضم كو خرج اللنظ عن 
ية کلام دل على زيادة اعرا فيه والذی بدل على ذلك م 
تالو ف ررح ذراح فالنسن امد الل ا ك 
ڏراح على وزان سال صو کرام وساي فان الفرق ا ا ا 


î 


ك الاو دل على أن صل فيه العرًاویر بالباء كارا ويس ت 
ا للضرورة وإنا عت ر قدير الياء لاتا قبل الما 
حرفن فبعدٽ عا قب فيه اواو | وقعت طرفا ذإ ل فلب هزة اج ) 
النانى م اقا ااشبزة سن يوعد ل بحلفوا کا کار ودی 
٥‏ ل الوا ہین إعلالین وم لا یوالون بین إعلالین آلا ترے انم قالوا 
هری وی ا قان الاء ا کا ونفتاح ما قبايا ول ا 

ر ن کان قد توگ اتم ماتا لام لو لي ذلك فأعلوا 
الوإو كا أعلوط الياء لآذى ذلك إلى أن مجمعر| بين إعلالين وإ جم بين 
فلن لک جوز الله عل 


a NT ۱٠ 


5 اکان ا ن صخ وجمكىك عا 2 کال وازن فل وذاهاب 
البصريون ت عل فعلعلٍ» أ أا الكوفيون ا بأ ن قالوا إنما 
قلا انه آوزن فعلل اذا أ 8 ۴ صبححح وکال صیحح 
ودمککلٹ إلا ا تم استتفلوا جي ثلاث حاءات وثلاث كافات علو الوسط 
d4 ab 0.‏ ایی غ و اه ولل 
)251 ا ee‏ ات8 اجقاع ب ا FF:‏ ا 
وقال | لفرزدق 

وا رار : ف وار ا عل آلو ا 
i‏ اجقاع ثلاث فاءات فأبدل من اا 1 0 ا 
الاعف 


TF‏ ونڊرد سرد رداء | ی با لصیف ررقت فيه العبيرًا 


سے ص ص کیک 
e °‏ 


؟TA‎ 


والأصل فيا معاد ويمۆزان ومفات لاتا من الوّعد والرّزن افك إلا ٠‏ 
و ی 
الدغام لا ذكرنا وكات الوار اقا ن 6 أ اأ ا 
اراو بسبب امقر له الب وه وکت ما با وء فوم أا لو كانت قد 
٠‏ عذفب نوما ی اء پک کان سق ١‏ ن لاف بن عد وعد 
م بين ياء وكسرة فلا إنها حذفت ماهتا وإن ال ا ا 
ao‏ لار کا ی یا اي راء عل الا 
ولاغا أخواث فلا حذفت الوإو مع أحدرها للملة التى ذكرناها حذفت مع 
لاخر فلا تختاف ات (250 .۱) تصاریف الكل لیجری 0 على سان 
٠‏ واڪلے وضار هذا نة کی وال بت إلا انم كرهو اجتاع | 
مزتين غحذ فو الثانية فرارا من اجتاع مزتین طلبا لليف ركان حذف 
ااي ن س من 3 الأول دخلت اعت وإلانية ما دخلت می 
فلهذا كان حذف الثاني وتبفية الول وی م قال نکم وک ویکرم 
فمذفو الميزة حملا للنون وإلتاء وإلياء على الرة طلا للنشاكل على ما بل 
وام قوم آنه لوکان امحذف لوقوعا بين ياء وکرة کان و ب امحذف فى 
توم بعد ىء قلا اتجراب عن هنا سن وجهتن حدما آي هذا لا بصم 
ان يکون نفضًاً على بعد لان الاو امیا عا رن سس ا وكرة لانْ 
الأاصل فى يوعد بض الباء ووعد کا أن الاصل فى کی بوک قال الشاعر 
انه آهل لان ورا 
"٠‏ فلا كان الاصل وعد باز فاليزة الحذوفة حال بين الوإر وإلباء لأا 
ف الفابتة كا كانت الا« احذوفة ف اقول الغار 


سے کک م دیو 


العبنين بالا 
ف حكر اة ولول ذلك آنا عشي الاو انع قب رة بو 6 
الطرّف حرف لام ا قبل العلرف عرف مرن هذا اتو اښ 
٠‏ العلرف وم يقلبون الاو إذا وقعت طرفا وقبابا أل زائدة رة فهاهنا لما 


TY 


تحاف م 0 تصاریف الكلة على ما سنه فى الجواب إن شاء اله 
تعالى» واا امجوإاب عن كلات الكوفيين ما قوم إنبا حذفت الوإو من 
هذا الغو للنرق بين الفعل اللازم والمتعدى فبتوا الوإو فى (وب2 .١ه‏ اللازم 
وجذفوها من المنعدى قلا هذا باطل فان كيرا من الأفعال اللازمة قد 
ه حذفت منها اواو وذلك E‏ کا كف ووم الذباب بن 0 


ق امجن جد إلى غير ذلك والاصل فما و وف رک د بو وود 
ل کن ن الامر على ما زعم E OT‏ 
تسه الوأو فلا ذذ دل عل أ تسا حذفت الوا py‏ 

ا نظر فى ذلك إلى الان ا ا وجل جل ووحل تل 

فاتیا ل کن ا لاه جاء ئ قعل باخ العين كعم و فلم قر 
اله کے اتک ونيا وقعت بين ياء ا ا 
حذفا وما حذفهم ها من قوم واخ ياح وان ي 4 
وفقة فلار ر الأصل ذ فيه یفعل کسر الس یرب : ضرب انا r‏ 

لوقوع حر في ا حى لاا فإ حرف امحأى تى وقح لاما من هذا الو فان 


کاس خی انج العين مه نحو قرا يقرا وجب يجب ودح سدح 


وشدحَ ا وجح حح ا يدم إل ۴ اء عل الاصل و تم 
الكش بتع ونب الكلصالايتجج وكذلك أ يضا إذا وقع حرف احق عيتا 


فانه یقتغی ف العين E‏ ڪو کال سا وجهد هد ا 2 


يفخر ولعب ينع وفغر بغر إلا ما جاء على الأصل خو ايندل 

1 عل ن ول وجل لا ية م وجل يوجل اربع اغات أحدها 
اد دد اع للد الاية باصن قفاب اليإر ألا لكان 
الفقية قبلا وفرارا من من اجتاع الياء وإلواو إلى الف واللغة الفالغة قلب 
ل وذلك عل طرینة سد ومیت وات ل يمکن الغا 
فك أل وإللغة الرابعة یل بکدر الياء م ایل خا ا 

٥‏ فکسرو ما قبلہا لیجری قابہا على ستن القاس ف نحو میعاد ومیرّان ومیقاتٍ 


T7 


TST 


ذهب الكوفيون إلى أن الواو من نحو بعد وين إنما حذفت. للأرق 
بین النعل اللازم وإلمنعدرى وذهب البصريون إلى اا حذفت اوفوعېا بان 
باء وكسرة » أما الكوفيون فأتجى بأل الن إنما فلا ذلد ا ا 
ه تفم الى فسییّن إلى فعل لازم وإلى فعل منعدٍ وكلاً الفسبين بقعان فيا فاو 
داو فلا نغایرا فى ار واانعدی و تفغا ف وقوع فارئم ا واوا وجب أن 
يغرق بینهما ی امک فبغو| الوإو فى ج0 ا نحو رل يوجل وول 
يوحل وحذفوا الوإو من المنعدى نحو وعد يعد وؤزن زت ركان المنعدذى 
وى بامحذ ف لان النعدّى صار عوضامن حذف الولو ال رلاعور ا ا 
.۱ ام آنا حذفوا الور لوفوعا ين ياء وكسرة iy‏ نغول هذا بال بنوهم 
اعد ومد وتمد والاصل فيه اوعد توعد وتوعد ولو کان حذف الواو 
اشا : e‏ لکان بنبغی ١‏ ن لا حف هاها لأا ل َع بين باء 
وکمز واکان ت ن شحف من قوم اوعد يوعد بض “ الياء فيقال بعد 
لوقوعپا بين ياء | وکسرة د فلا ل خف دل غل اسا کی 5 
البصريون فأحتجوا بأن فالوا إنبا فلنا أن الوإو حذفت لوقوعا بين باء 
وكسرة وذلك لن اجعاع الباء والواو والكرة «ستتتل فى كلامم نا ا 
اجمعت هن التلاثة الأعباء المستنكرة التى نوجب فلا وجب أن بحذفوط 
وإحدا مها طَلَبّا للخفيف نحذ فو الوإو لفك أءر الاستفنال» والذی یدل عل 
َة ذلك أن الرإو وإلياء إذا اجنمما کا على صن يکن أن تدخ إحداها 
٠‏ فى اأخرى قلبت الولو إلى الباء ¿ f OE‏ لجاع a‏ ) 
راذا امع هاهنا ثلاثة أءثال الياء وإلوإو وإلكسرة ول یکن الاِغام لان 
الول مرك ون غر الان ۾ آن يکون ساکًا ل يكن الغابف لاذ 
وجب القنبف بامىذ ف بعد ويزن e‏ أعد ونع ولەد عل ڪ 


Tf o 


e‏ ۴ہ 8 ور کہ 0 ا 
ورجل e‏ مرا عنس إذا طال مکنہا لا ب بتزوجا ورجل عار وامراة 


عقر إذا ل د س تاصل من امخضاب 2 تاصل وجمل ازع 
إلى وطنه ونافة وجل ضام وناقة ضام ر وجل J‏ وناقة بازل 


کات کیرږ قال ر زهي 
0 ت فتود 2 ضامر % اظة طن ف“ 2 
وقال الاغشى 
یی ٤‏ اي ك ¥ E.‏ وا ا اا 
ور ںہ دع یں سے ص MT‏ ےل ,ےر 
کے لایس ی تر کا ر البضيع س5 اليك ی باز 
١‏ وقال 5 


2 ا a‏ ہے ور ٥ر‏ 
تروی ال حاجر بازل علكوم 


ازل وجناء أو عل 
۰ تد صنف ن هذا الغر کتبا وإلوجة انالك وهو أنه ل وکان 
سب ذف علامة البأئيك من ام ل تن بن 
ذلك سیا e‏ 5 الل يقال ر ق و ا رحبل کا 
eê‏ ول يلرم 5 قول من حمل ا 
کا نه قال انسان حائض لان امحل على المعنى اتساع بتر 4 كك السباع 
2 والتعليل بالاختصاص ايس 2 )248 e (fol.‏ وال صر به ع 
E o‏ ایضا على قول من مله على ال ا س e YE‏ 
حائضًا معنی ذات والفنعل ا اا ك نئس 0 قال ِن a‏ 
او“ عى ۴۹ ls‏ حبض ۴ ۱ ن النعل ١‏ إلرلالة قل الملصدر رااان 


1 فيان النرق ا والله أعل» 


TL 


الاخر وهر امحطية 
تلائة انف ولات اذور » أفد جار آلرمان عل بال 
فقال لبه اننس ول بقل ثلاث حلا على المعى رغال النتال الكلا 
فباثنا سبح ونم اة ٠‏ وللمبح خير من تلات واكر 


فقال ل ول بل بث حملا على المعنى وقال ليد 


O EIT 
ففال كانت لان الإقدَام فى معنى التقدمة وقال الآخر‎ 
با يها الراكب البزبى تحبا شال ى ار ا ا‎ 
فقال هنو لأنّ الصوّت فى معنى الصبحة وقال الآخر‎ 
٥1. 217( ای المغفرة رقال الآخر وهو طنبل الغترى‎ 
إذ ف آخوى من الزن حاجبه » عبن بأ لويد ارىئ مكحو‎ 
ولل يقل وة لذن الميّن فى الامنى عضو وفال الاخر‎ 
آری رجلا ینم ایتا کا ننا » بض إلى کسی کنا مخفا‎ 
فقال مخضبا لان الكت فى ا حى عضو وا محل على.ا عن أكثر فى كلامم‎ ٠ 
من أن يحصى فكذلك هاهناء وأا امجوإاب عن كلمات الكوفيين أما قوم‎ 
أن علامة البأنيث إتما دخلت للقصل:بين المذكر والرنت تولا أشتراك بين‎ 
امك ورتب فى هن الأرصاف فللا امجوإب عن هذا من ثلاثة أرجه حدما‎ 
ُن هذا بعالل بقوله تعال بوم تروتها تذل کل مرضعةر عا رصعت ولو‎ 
كات علامة اميت إنما تدعل للاصل ين ا ا‎ 
أن تدغل قاها لأر هذا رص لابكون فى أ ا‎ 
ضاو ا فع إلله وإلرجه اللانى أن لل كان ج ا‎ 
ن هتا الف ويقود الأ صاص وعدم الاتراك ي ا ا‎ 


مح وجود الاشتراك وعدم الاختصاص فى نحو قوم رجل عاش وا مرا عاشنی 


ا 


ا 0 ا 6 e‏ سن بدك لایر 
شل و لا e.‏ امرأة ف المعنى انان وقال الاخر 


ر 


: ا e‏ صتا a‏ برو َ0 الطريق الوا 
ت ول يقل ا دكي با اجا 9 الک 
وقال الاخر 


فان تعھدینی ر ج ٠‏ فل واي ودی ا 
I‏ ا ا ا اکى 0 
ل ارف انا ا الك اا ت 
فقال ألمت ا ذهب بامجدتان إلى معنى احرادث وقال الاخر 
ِن Sl.‏ إذا a‏ 5 ۴ د ا ٤ E5‏ يضما خلا 
فال دبرها لاه ذهب الى معن اوت 4 أنجدث اها ودی عن المجمع 
10 وقال الاخر 
هنیا لسع وة بازرد 
فقال بارد لاه و العشية E‏ معی لعشي 5 قال الاجر 
کا هنو عدر ر ابن ی 0 اشر 
فقال عشر أبطن ول يفل عة لان البطن بعى الي پا 8 
۰ قاح ر مض ر * ور 6 وائ ل گاني الا شر 
فقال E‏ ول بقل راسم اانه e‏ 1 2 ل لیام نال لا 0 بايام 
ا ی راتما وقال الاخر وهو عبر اي ر بيعة 
کا د دون 2 5 # ا وص گاعبان ومعصر 


سر 0 سے سے ال 


۲ فقال لات ول يفل لاثة له انه ع نی باوص رنساء یله گل اى وقال 


TF 


اشتراك بين المذكر وإارنت فى هل الإأوصاف من المالاق رإلعبت افر 
وحمل وإذا لر بقع الاشتراك ل تقر إلى إدخال علامة التأنيث لان النصل 
ين شبقين لا اشتراك بينهيا حال محال» وأا البصريون فأحضوا بأن قال 
نا حنمي علا أيه ك الغو لان فومم طا رطا وائ 
وحابل ف معنی ذات طلاق وعو ویش وحدلي لی مع اسب أئ يا 
عرفت بذلك کا يفال رجل رمج ْ ایل ی ر س ونل ولیس مولا 
على النمل وام الناعل انا ونث على یل اناا آل 2 
المرأة تضرِبٌ فهى ضاربة فإذا وضع على النسب ل یکن جار با عل انل و لا 
و لل تيه علامة انث وصار بزلة قوم راه ر : سملا وماد 
رش ومشبر ر وبهطير وپور Ty‏ وخود 5 وصناع رحصان 
ورڙان قال حسان 
حصان ررَان ما ترن بريبة » وتصيځ غ ئی ن ومر لوال 

فان هن الاوصاف وما اشا لا ل تکن جارية على النعل لم تنما علامة 
المايلك نكذالك ماطاء الى 2ل اطا ما ذکرناء ام لو جلى e‏ 
٠‏ الفعل لدخلته علامة الأنيت فقيل طلفت فهى طاللقة وطیشٹ هی طامئة 
رحاضقّت ہی ا وحم ين ب قال الشاعز وهو الاخشى 

ایا جارتا بین فاتك طالقه گناك امو رالناس عاد رطا 
وقال 

تمع البون له بي ةا ا 
ومنم من نسك بان قال إنيا حذفوا علامة النانيث م طاق وڪوه لام 
حلۍ على المعنی كانم فالو ثیء طاللق أو انسان طالق کا فاا رجل 
رة فأثوا ولموصوف مذ کر على معتی ناس رَبعة وکا جاء فى امحديت مذ 
نف اسلا ا الاسلام بح الل ن حک الاصبي (240 .۵1) عن ا 
کرو ن اللا ا سی اعرایا اا رر ف 
کتا بی فاحتقرها ففلت له أنغول جائ کناب فنال ألبس بحعيفة وامحمل 


o 


کے 
e‏ 


ee 
e 


STI 


سے ان 


جماديين حرام 
فيا ذلك على نام اک ال ا و دول عن الاصل 
وإلقياس والنقل من غير ل وجه E TW‏ € ق 
ET‏ قوم لا انه ذف لکثرة و حرونپما وطول آلفاظہہا قلنا 
کا امحروف ٠‏ 8 مو جبة ATE‏ و e‏ ذلك ف ألناظ 
سیر نولت عنم عل خلاف الاصل قار وق دیا ر على لک 
1( واضع ا یتاس علیها غبرها إذ ليس ا للکار: ا - فاذا 
صاز عل ما ةل عنم من امحذف للكثرة بطل أن محذ ف 
ر ورود الةل عخلافهء ارما ا اواب 7# 
۰ فیا کاب وک فاالقشد يذ فخا ال ا وقع الخلاف فيه ل الففل 
ا لانم آل الكل غير عارض مخلافِ ما وقع امخلاف فيه فانه غر 
لاز 8 صل الك بل 8 عارض لان التخدة عارضة 2 لازة ٤‏ 
Si 8۹1‏ ا AA‏ د ل ستقم E‏ 
يفون 4 لان الاصل 0 گۆنونة فابدلوا ا ياء 1 
٧٥‏ يستشهدون عل صية چ (245 .1) بشیء لا يعتقدون کته فدل ذلك 
ع صت ما قلناه الله اعل» 


AOR 


ذهب > اللكرفيون آنا چجذفت ایت غو طاق 
وطامث وحاْض وحامل لاخنصاض انث n‏ البصريون 5 انه 
ك که غلابة التأنیث لانم ا به السب و جر وه غل النعل 
فم إلى آم اا حن ا ۱ انيت منه لانم لوه على المعنى 
كانم قال شی حائض أن ا بان قالیل إنہا قلا 5( 


؟؟ ا اا لاف 8 دخلت د الاصل للنصل ان د O‏ ولا 
21 


fT. 


CT. 


ذهب الكرفيون إلى أن اسم المقصور إذاكثرت_حررفه سفطت أله 
ى الحية فاليا فى ية حى وقهقرى خوزلان وفهفران وذهي ابا 
فما طال من الممدود «2.اه) إلى أنه ذف امخرفان الإخران فاأجازو 
٠‏ فى قاصعاء وحااء قاصعان وحاثان وذهب البصريون إلى أنه لا جوز 
حذف ىء من ذلك فق تقصتور ودود 760 0 ا 
قالوإ إنما فلا أنه تجوز ذلك لاه لما کثزت ر ربا غا ا ا 
وإلتغنبة وچب زبادة الأ ۾ ونون او ياء ونون علیما ازدادا کثرة . 
فاجتمع فیهما کان مل اما زا ر ن حف منپا لکارة 
حروفھہا کا افون لكثرة ااستمال وإلذى يدل على أن طول الكلة 
ركثرة حروفها له أثرّ فى امحذف قوم اشاب اشهبابا واحمار اخبراا 
وأصله اشمييابا وإخميرًارا نحذ فو اليا امول الكلمة 6 را كلك 
م أن نوت املا کرت بالنشديد م أوجبتم امخذف اطلرل اا 
طا للك افيف فال جلى أن اظرل الكلد رة tr‏ 
۷ كلك 5 وعلى هذا جرج ما لړ یکثر حروفه. منهها فانه لا جوز ان 
er‏ شى لنلة حروفه› امال ین فا توا oye.‏ 
مهما شى« لان السب إنما وردت على لغظ الوإحد فينبغى أن لا ذف مد 
شی TWN‏ کرت الد سل 2 ذلك ١ر‏ ن العرب ل تف 
فما کثریت حروفه کا حذف فما قلت حروفه فنالو| فی ية جمادی جبادین 
۰ من غير حذف قال الاي 
شھری ری جما دين 


سے 
e‏ 


فال الخر 


جماد ین 2 
وقال الآخر 


1۹ 


اع اكات خنها عا امخروف إلى حر ما ذكروه فول 
و وذلك ار ن إشباع امحركات هناك یؤدی إلى تغییر وإحد 
ˆ وهو زیادة هن £۸١‏ وق فط + هاهنا فاته بت ا تغیرین 8 
للف الارلى وقلب الالف ی الثاني ت هزة ولیس من صرورة ا جوز 1 دی 
إلى تغبير وإحدر أن جوز ما يوّدى إلى تغييرين أو أكثر من ذلك ؛ وأا ما 
لاء کی اشتراطه. ي فصر الممدود أن ىء فى بابه متصور 
فباطل لانه قد جاء القصر فبا لر جى فى بابه مغصور قال الشا 
وألقارح الما وکل طبر » ما ن تتال يد لويل قَدَالها 

رمو مال مى العدو رفعال لنكثر النخل غر ضراب وفقال 
ولا بجی ي بابه مقصور وقال الاخر 


لکا اھدے الت هة . 3 E‏ الس إثلبْ 


و 


o 


سے 
.© 


فقتصر إهداها وهو ® Eê: E‏ ف کی ق ار مفصور 
ر س الصسيح أ كم ا ج إخرًاجا وما أشبه ذلك 
وقال اتر ا 

٠‏ ا کن وره ركان مع الا طا الاساة 


2 


6 با وهو جم م طبب و ن القاس برجب 
مده لان الأصل ٤‏ 2 ان اغى Ya‏ رغال فعلاء کشریف 
و قاء وظریف وظر اء إلا آنه اجمح فيه حرغان خرکان من جنس واحد 
0 ااا فنقلوه ن ذلا ء ای لاء فصار اطبا فاستشقلو| 
أبضا اجتاعَ حرفين ر کن SO‏ وإحلر فتقلو| کسر لبا الأول ا 
الطاء فرارا من الاستنقال وإدغو الباء فى الباء فصار أرطباء وكذلك حك 
هنا الخال فی جع فعیل الضاعف كقوهم ا اه 
وخلیل وأخلاه وجليل وا جلا 4 آشبه 5 ولا جرر فاليا 

ك ی۶ س هذا ا 9 مدودا فلا قال اطا فقصر ما ب 
اکا مد د على فسا ما ذهب إليه واه أعل» 


¬ 


1A 


المندود إلا زائدة وإلذى يدل على ذلك أبضا أنه لول بعل ر الاسم هل هو 

مقصور ر وجب ان بی بالقصور ڈونےي ادود ندال ط ا 

صل و! شیا ن المتصور هو الاضل فلو جوزتا مد افصو لآاذى ذلك 

إلى ان درا الى غر آل وذلك لا يجوز وعل ذا فصر المتدود 
٠‏ فانه إنبا جاز لانه رَد إلى صل بخلاف مد المنصور لانه رَد الى غير صل 

وبس من ضرورة 5 وز ارد ا اصل ان ٤‏ جوز ارڈ 5 ر ۱ صل وهذا 

لد نکال ھہ ,و اواب و الكوفين أا اقول لدا 

ر لمث أ i‏ السملّہ 

اأييات إلى أرخرها فلا حجة فيها انها لا عرف ولا برف فائها ولا يجوز 
١‏ الاحتجاج بها ول و كانت صيحة لننارًأناها على غير الوجه الذى صاري اليه 

وأما قول الاآخر 


10 فلا جه م ف : ا وذلك من و ا أن الإنشاد بخ الث 


رالد وإلغناء کاود بی الكاية فال ظرَفة 
لا تښلینی کار ٤ EW‏ کھیی رلا بی اغتاعي شی 
وإلؤجه المانى أنا نسل أن الروإية بكسر الغبن ولكن تكن د ا ا 
ای قار )%8 (fol.‏ بالغ ينال Ca E٠‏ غا کا تنول واليته اا 
.م رلا وعادبته | عا سرا بی والبته قال ا انیس 
فعادی رعداء بین ور ونج » دراگ 3 ينضح بماء فيسل 
فكذلك هاهنا وهذا هو امجو[ب عن قول الاخر 
وکن ٠‏ مرحبا بالرضاء منك وإهلا 


oN ۹‏ الرضاء موهاكد ر راضبته مرَاضاة ورضاء فلا کنا فيه جج ) ais‏ قوم 


قد عَلمَتٌ آم اي ا وليت ذاك مح راء 
اَن رم 5 عل ال اء 
)249 1 ي ا تبر رن شيشاء 1 E‏ 5 السعل راللهًاء 
لاء كله مقصور فى الأصل زنده لشرورة الشعر' فدل 
٥‏ على جوازه وقال الاخر 
اء بن الله هد ھا بع HE‏ 
د الغناء وهو مقصور اقل على جوازه وقال الاخر 
سبشنی اذى ااك 1 ۴ فو و م 3 N‏ 
وغال الاخر 
| اب بان ا رک % 8 ا 0 واه 
۽ ن u OT‏ 
فپ ییات کلم تدل على جوازه و1 ٥ن‏ حهة القاس فانہا قلنا آنه جوز 
ل اجا علے أن یوز فی ضرورة الشعر إشباع امحركاست 
0 اس اة ااالكرة وإلفغحة فشا عنپا ا ال والالف فف فاشباع 


کار 


E‏ کان ی باجا القرنفول 
ل الكرة ك ۰ 
ېد لی بنبضال 


أراد بنضال وإشباع العة كنول 
اقول إذ خر ی اكنال 
r‏ ا ا ا کنا ذلك 3 ف غر هزع ااستلة E‏ هذا 
جائڑا فى ضرورة الشعر بالإجماع جاز ان ر ان يشيع الل التقي: ة قبل الالف المقتصورة 
فيذغا عنها الف فيلقعى e‏ ایا بان تال اا 
فلا أنه لا يجوز مد المنصور لن القصور هو الأصل والذى يدل عى أن 
المقصور هو الأصل أن الألف نكون فيه أصلية وزائدة وإلالف لا تكون فى 


17٦ 


اهاء ناء فى حالة الوصل ر( ق یږ الاقف ان بقوت. هاء و 
لبت علبما i‏ هاء إِذا لل یکن بعدها شىء E‏ 


٠١‏ مسعلة 


ذهب الكوفيون إلى أنه يجوز مد ال مغصور فى ضرورة الشعر وإلبه ذهب 
ه أبو امحسن الاخنش من البصربين وذهب البصربون إلى أنه لا جوز 
وا جمعول على انه جوز قصر ا وة ف رزه اضفر إلا ان النڙاء مسن 
الكرفيين أموڈ نخ & لر وقصر المستارة شر طا ر rE‏ ره 
فذهب إلى اله لا يجوز آن يمد من المخصوراطا 2 ى ف i nh‏ 
فعی تانیٹ فلا ڏنَ نحو سر وعطفى فنا لاا وز أل د ن 
اپد دان رفا ان ان ن لا نجىه إلا مفصورة وكذلك حك كل ما 
س ان يکون م را وكذلك لا يجوز آن فصر من الميدود ما 
ا یجید فی a‏ مفصور نحو تأنيت أفْعل نحو ببضاء وسوداء هذا لا يجوز 
ان يقصر لان مذكه ايفن وا سود زفقلا تاتف او ا 
کم راک الا ی و و 
10 القاس ان یکون 7 ا و عكودا ا 0 فاه و 
المدود جوز عنن مد رح وهدی وج ۷ إذا. مدت صارت إلى 5 
اء ودعاء ورداء و جوز عنك ر 7 ودعاء ورداء لاا إذا ف 
صارت ال مدال رخ ودی وی فا الا سال له من ار 2% 
EN U‏ الكوفيون ۴ | گن LM‏ 2 ی جواز 8 u:‏ جاه 
۲ ذلك عن الر ف أشعارم قال الشاعر 


lo 

مرك لان التاء من الباكربكة مغركة فهذا احاح على غير حل المخلاف 
ان هذا لا نقولون به فاته لا يجوز عند ا هزة الوصل إلى 
ارك قبلها وإلثالت آنا نفول إنما ضبت هت الناء إتباعا لضبة مجم فى 
کےا یں رچمین احدھا آن یکن غد نریا القع فک س ااااہ 
ا بضبة التاء نى فراءة من قرا وات خر علهرن بانباع 
ضبة الناء ضبة الراء ل بخرجوا من كدر إل ضر كا ضبوا المبرة وغو 
هزا ا قراء ة من 5 أيضا جنات ويون اوها بصم کہ تاعا 
hen AT‏ الله تعالی وكلام العرسب 
وإلغانی اله أتبع الم الضم كا أتبح الكسرَ الك فى قراءة امحسن البصرئ 
الد م فكسر الدال 0 5 ة اللام وكقوفم منت بكسر م رصل 
ج منتن 2 م فکسروها ها إتباءا لكسرة التاء وم من يقول منتن غم 


س 0رر 2> 


ألتاء امل فيا ا ٤‏ اه ا کقرا أءة ابن ا عة ادل 
لام والأصل خا الكدر إتاع لضةة الدال وع كل حال نهن الفراء: 
ا قلبلة فى الاستعال» > انا قوم انها هرة خر کة نجار أن 
تنقل حرکنها إلى e‏ فلا پیز الاطع قلنا قد 3 اللرق بت قرة 
الوصل وهزة القطع با بى عن الإعادة فلا ججوز أن نحل إحداما عى 
الاخرى› E‏ قوم )241 (fol.‏ اا عل ن کر الدال ف قوم واڃدِ ا 
إنہا کان لالقاء 5 انان زر انان ٣‏ رصل لا وإنما جاز 
ن اد ن سک ا کور الد یق 4 
ابرا إذاکان ف ح اد | به کانت هزته بنزاة 
مزة القطع وإ Wê.‏ ھر وصلٍ لان 2 افطع وهزة الوصل نستویان 
هذا يقولون راحد ۱ انا ن نیون 0 ات 8 
وصل لان ر واحد فی حك | الوقف واتان ف > الك وين 


س ا ہے 


اانه ا فڪذفون ا من اربع لا ا اهاه مرن ثلاثه تا 0 
٠‏ الغلاثة عندم فى حک الك واو فی جک المستأتف وم إتما يقلبون 


9 


سے 
e‏ 


سے 
QQ‏ 


4 
e 


14 
قبلا لكان جب ان نکون رکه فى قوله أ لم ذلك كتا فلا كانت 
ساكنة دل على آنا حركت هاهنا لسكوعها وسكون اللام بعدها لا لسكر عا 
وسکون الاء فبلها وکانس ب امرك نة على خلاقت الأصل فى آنا الساكين 
لأ قبلها ياء قبلها كسرة فلو كر لأدى ذلك إلى أجفاع كسرز قبلها با 
* قبلها كسرة والباھ تعد بکسرتین دى فى النغد, بر إل اناع ارح کا 
متوالیات وذلك فيل چا فعدلو عه إلى النتح لاه اخف امحركات وهذا 
هو امجواب عن احجاجهم غراءٍ بعض العرب مريين اَی فا ر النقحة فى 
التنوين ليس عن إلفام حرکة هز الى وإنما حركت لالنغاء n‏ 
وها الننوين واللام من الى وكات ي امحركة فقة على خلاف الأصل فى ألنناء 
٠‏ الساكين لان ما قبل التنرين )٠١١0(‏ كسرة إوقبل الكسرة باه 5 
فالیاة تعد بکلرتان على ما بنا فمدل ف اة ى اك ا 
فى اللقديرديين بن كيرات متوالبات إوعدال إل ال لان أ 3 
اتحرکات وإذا کانوا قد فضا ابن وکت لا جوا بین بء وکسرة بح 
کر اتال ولا وجد فيه من الاستثفال ما بوجد هاهنا لان بغي 
هاهنا کان ذلك سن طریق' الاولى على أنه لا يجوز لأحدر أن يقرا بهن 
الفراء ة لأنه لا إمام ها ركذلك ما حكاء Ors:‏ 
الرحم احند شر لاا لا إبام فا على آنه لا وَج للاحجاج با لان فتح 
الم غ إعراب لله لا تكو الوصفن غدل به إلى التب ع اچ 
قدي انی کا قالني أمرآة من العرب 
لا ببعدن فور اين م > اعدا فة جز 
التازلونَ "3 نع ا معاقد الأژس 
وهنا کئیر فی کلامم وقد بيا ذلك قبل اا ا ا SS o‏ 
للملا ب جد فة ق الاس عدا ا ا ا 
ججة هم فبها وذلك ن افا اوج اسا إ9 الاف ان وقح فى نقل 
٠‏ حركة هة الوصل إلى الساكن قبلها وهاهنا ابس ما فبلها ساكتا وإنها هر 


٠ 


E 


قالوا الدليل على ذلك اتل راتا ےا اقل تقال امد تعالی 
ا لا إل إلا هو فيفل فة رة اله ك الم فلا رح | ا 
4 ع بعض العرب سورة ق فقال مناع, ایر معتل مریون NE‏ 
فخ النوين لاته نقل فة هرة ِى إلى التنوين ق قبلها وحكى أيصا عن 
* بعض (239 )۴٥1.‏ العرب سم الو الرحن الحم ا لا ب و لاه سل 
فة مزق لحد إلى المي قبلها ورا ايو جعفرٍ يزيد ! بن القعتاع المد وهر 
من سادات أ ام روك التراة ‏ الكهرة وإذ فلا ملاك ادي 


سے سے سے 


فنتل 4 رة اسجدي الى الفاء قبلا دل ا جوازه› TT‏ 
فلاتپا هزة مخرکة نجار أن تنقل حركتها إلى الساكن قبلها كهيزة الفطح فى 
ا قوم من | 2 وگرا ابلك وما أشبه ذلك وإلذی يدل على صح ما ذكرناء 
ام يقولون وَاحلر ا کن الدال من واحد و أجعنا و ایا على 
ان كسرة الدال إنبا كانت لالتاء حركة هزة اتان عليها لالتقاء الساكين 
ولاخلافت أن رة انان هزءٌ وصلي غدل على عة ما كرتا وأا البصريون 
فاتجوا بان قالرا ۱ إا قلا أنه لا جوز ذلاك لان ا إنما جوز أن 
۰ تقل حرکنا إذا ثبعت فى الوصل نحو من أب بوك فى من ا E‏ ابلك ف 
ك إبلك فأنا هر الوصل فط فى الوصل فلا بص أن ينال أن حركنها 
ت إلى ما قبلھا لان“ تقل حرکی معدوماء لا ينصوّر ولو جاز ن يفال ان 
حرکنما تقل کان چب ان با څا ا م قال ا وذهبَ 
الغلام E‏ ان در نفل زار جا کا ان نال 
٣‏ اخذث ے E‏ جل بسکون النون وقطع اميزة وباتج النون على ر امحركة 
2 بوك ومن بولك فلا لر َل ذلك بالاجماع دل على فسادِ ما 
ذهبعم إليه» وأما امجواب > عن کلات الكوفيين أما احنجاجهم بغوله تعالى 
الم الله فلا جه هم فيه لان 8 الم إنہا كانت لالفاء الساكين ب 
المع واللام من اله وزع بعضم ان اکن lex‏ 1 رالا او 
ادى آل الات لۇ کان التقريك اف قزل 0 ال لسکوها وسكون 8 


TIF 


على أن حركنها ليسب إنباعا لمركة العبن فى غو اظرب وادځل أنه لوکان 
الام ر كذلك کان بی ANAS‏ کو أذهب بام اليزة لان 
عبن النعل منه منتوحة فلم لإ جر ذلك قيلت باکر عل أن أصلها 
أن تکون مغ رکه بالكسر وإنما ضيبت فى أدخل ونس لل برجو س 
کسر الى ضیم لاله مستلتل ول يفعلوا ذلك فى إذهب لأن الغروج من كار 
دغ غير تلقل غي بها على الأصل وهو اللكسر ا نول سی فال 
اسل فا ا نکون ساكة لان #زة الوصل زائدة وإذا كانت زائد 
- ن تفدیرھا سساکة اول من نفد برها مخ رکه تیو i‏ 
1 فلا الكلام على هذا من وجهإن أحدهما الناصد للفظ بالساكن 
٠‏ إذا قر اجتلا حرف ساكن مع عليه بأنه لا نظ به کان نقدیره محال 
ولو جاز أن يقال ذلك تاز أن ¿ يقال أن الام بوضع ارلا على سکون ول 
م ترك لان الابتداء بالساکن محال م یامه على هذا ان لا بیت حرکة 
فى لن إلا لضرورة وأن بسكن كل حرفو فى أوْلٍ كل كان إذا لم يبدا به 
ولا خلاف أن مثل هذا لا برتکبه أحد و|لوجه الئانی أن ن امبزة إذا ريدت 
1 ساکة ۾ رگ لينا الساكبن ل تكن جاءت لأجل الاظ بالساكى 
فکان حکھا حک ما ببنی عليه إذ لو زيدت ساكة ل بدا بالساكن . 
لکا تدر الکون فہا ا را ی بن الت إلى عين ما بغر منه 
وکان يلرم على مقنضی هذا الفول أن لا جوز حذفها حال وان AT‏ 
اضرب و کرو ادخل بأثبات افمبزة وذلك لا يجوز واه اع 


See. 1-A 


ذهب الكوفيون إلى أله ججوز تقل حركة هرن الوصل إف الماكن قبلها 
N E e>‏ جوز نل حركة #زةٍ 
التطح إلى الساكن قبلها كتوم من ر ابل ا الکرفون اا 


MH) 


اس اا کے 


ل صاحبا للساکن اکت مئ غیره آلا تری أنه الاکثر 
فى التقاء الساکین مح ركت بالك r tbs‏ دک 
ج ا تسل IE I 1C NEED‏ 
الط الاک اال رانا اراب عن كلات الكريين أ 
قوف آنه لما وجب أن يكون احرف الزائد رکا وجب أن تکون حر ت 
تابعة لجركة اين طبا للجانسة قلا الغريك لاإتباع لیس 5 مر دا 
جاء ذلك ف بەض f‏ ف العا لر معدودق قليلة جد ادالاق الإتباع 
طریتق امجواز ا يق الوجوب أل ا زی آنه جوز أن بفال ف 
اق بضم لاء منآن اکر فوا به على الاصل وھا فز ۾ منټن بکار 
٠‏ الى فجتمل ان يکون من نتن لانه قال تن الشىه وان ا e‏ 
الكسر للإتباع وكذلك قوم البغيرة جوز ان بون ول الال قال ذه 
بالف واخعمل أن ھ من عار آهله یغرم عبرا إذا مارھ ركذالك 
ال ف سروع يسروع 5 عل 8 2 الوا أنه 
ا أبضا وكذلك يجوز أن يقال فى ينر بالضم يعر بالخ علي اال 
کو ال ف ره خوك ك کی ا لامك 
بالضم على الإاصل ا ن ا ا کا یی 
د 0 لام فہیا قراءتان فادنان فى الاستعال ضعينتان ف 
ای اما شذوڈقا ف یاس فظامر 
کت الدال قاتا کان ضعینا لاه ريردى إلى إبطال الإاعراب 
ھر ے الام قائہا کان ہنا لان الإاع لہا کان ہے 
الكلة الوإحة فليا ضیتا کان مح الكلتين متنعًا البتة لان المنصل لا 
(fol. 238) 4 ١ :‏ المنصل ا8ا کان ف الممصل د امتنع ف الننصل 


یی سے 


ألبتة لانه قال سد الذسو ال امتناع امجواز لان حركة الاعراب ا تارم 
فا کون لأجليا إتباٌ وإذا كان الإتباع فى كلامم بهذه المابة دل على 
° آنه ليس الاصل فى حركة هزة الوصل أن يبع حركة العين» وإلذى يدل 


1٠ 
من اٿن فهو سين کا فول جيل فهو ميل وأخسنَ فهو مسن إلا أنام‎ 
ضبوها للإنباع وكذلك قالو فيها أبضا رمنتن فكکروط 3 پە التاء‎ 
وكذلك قالو المغيرّة فكسروا الم إنباعا لكسرة :الغين وإن كان أل‎ 
اک یا اکآ ر على العدو إغارة وكذالك فالوا بسروع‎ 
ل٥ل ه فضوا الياء إنباعا لضبة الراء وإلبسروع دابة حرا تكون فى‎ 
وكذلك فال السود بن يعفر فضبو| الياء إتبا اص النا ا ا‎ 
اأصل هو الخ لأنه لبس فى لكا على وزن بفعول بالضم وكذاك ِ الوا‎ 
لايك بکسر الميزة إتباعا لکرة اللام قال الله تعالى فلإمو الف‎ CFA 
رامق م کن را ہکس ا رة جا عا ارات رإلکسا رها من سادات‎ ۴ 
ابن‎ a الرَأة أالسبعة دعر ذلك قراءة امحسن ا ل 2 کی شا‎ ۴ 
أي عيبل اس ا بض اللام ل کد اسا و ت‎ 
وضوا ما جب ایارک للإتباع طلا للجانسة لان بضمو | هن المرزة‎ 
ا‎ E Nose ^ او یکرو او یکسروها للإتباع وإ‎ 
واا مى فهب إلى أن الإضل ها أن نآ عا ا‎ 
١ّ هزه الوصل زيادة على بناء الكل و إذا كانت زبادة کان فا‎ ۰ 
اذا قدرناها سا کے کا ن زيادة ف‎ U) اول من تقد یره مخ رکه ر‎ 
6 ا‎ Cl = رحد جرد عن ىء آلو رالزيادة كلما (297 .۱ه) کات‎ 
يجب تحريك المبزة لألقاء الساكيّن فلا بودّى إلى الابتداء بالساكن»‎ 
اما البصريون فاأحضسا بأن قالى إتبا فلا أن الاضل فيا اك ر‎ 
الكسر وذلك لار“ النصود بزيادة الميزة أن نلفظ بغاء النعل ساكة فى حال‎ ٠ 
الابتداء لأنه لول ترد الميزة رك فاء النمل الساكة فف حال الإبتدا.‎ 
لادء بالماكن ال فاذا كارا د زاي ا‎ 
وهذا لړ یزد وها فبا تحرگث فاه فينبغى أن تزاد تحر كة لا ساكة لآله من‎ 
الحال أن نفد إلى حرف سا اکن وإ نت فصد افص من الساكن وإنبا‎ 
وجب أن تكون خركتها الكسرة لاما زیدت على حرف ساکن فكان الكسر‎ 


1 


فى حالة الرفح بالضبً وى حالة امجرّ بالكدر فكذلك يجب أن نرك فى حالة 
النصب بالفخ» وإنبا يستقم ما ذكره البصريون أنه لو كان الوفف يوجب 
فیا دخله لام یکن ارقت عل 5 کال رایت الیکا ٠‏ 
کا يقال رايت بكرا فلها ل يقل ذلك لدخول لام التعريف دل : ن 

ه الفرق بينهها ظاهر فلا يجوز أن يحمل أحدها على الإخر على أن رمن العرب 
من يقفب عليه مع التتکر فی حال النصب بالسکرن فقول ضربت بک 
ت کا ع كانت اللغة .العالية الفصجة أن يقف عليه بالالف غير 
ك اقرب وإن أختانوا فى الجيلة فی حال التسكر هل يوقف فيه بالالف 
E‏ اختلنو| اليه فى حال العريف باللام أله لا يجوز الوقف 

لذیيدل ع ذلك أن TT E‏ 
الوإف وَصلاً إلا فلبلا فدل على ما بيثاه واه أعل» 


اب الكوفيون إلى ار (280 (fol.‏ الأصل ف رة غز6 الرضل ا 

تبح حركة عبن النعل ذ e‏ اضرب إتباعا ا کسر ة الث ولضم فى 
٠‏ أدخل إتباءا لضبة العين وذهب بعضبم : الرصل أن 

ك رإنبا قرك لإلتقاء الساكين وذهب البصرارن إل أن الإصل 

فی هزة اسل ان کون سک مكبورة ة وإتبا تضم فى أدخل وغو 4لا . 

يخرج من کسر إلى خم اوداك مستفقلل وها وهذا ليس فی کلامم شی على 

وزن فمل بكر الناء وغم اين ء آم SER‏ فاحتوا بان ع قالوا إنہا قلا 


م ر 


ب ان پریدرا حرق لعا عدا بالساکن ووجب ان 


يکون |2 8 2 وجب أن ن کون 8 تابعة لين ا طب 


۴ التاء إتباعا 7 ل وان كان الاصل بف الثاء 1 0 لانه 


ائ لا ع اا 
قلت وم خف عن صاحى » آلا بابي صل بلك الرّچل 
وقال الاخر 


ص 


لما إخواننا و عل »غريب اليد اضفاة ا 
وإذا ثبت هذا فى المرفوع رالضوض COTE‏ لان الراء 
فى قولك ا e‏ فى فولك هذا 
الب ومرَرّت بالبكز ى حالة الرفع وا خنض فكا حركت الكاف فى )رفوع 
وإلغفوض ليزول اسیاع الساكون فكذلك, بثبتى أيضا فى المنصوب لیزول 
اجتیاع )285 (fol.‏ الساكتين 5 أ مم اختار و ا فى ارذ فوع والكسرة 
٠‏ فى الخنوض لانها امحركة انو ٣‏ ى للكلة فى حالة الوصل نكذلك يحب 
أيضا أن يختارو النحة فى المنصوب لأنبا امجركة الى كانت للكلة فى عا 
الوصل ولا فرق بينهما: وأا البصريون فأحججوا بان قالئط إنبا فلا أنه لإا 
يجوز ذلك لذن اول أحوإل الكلة التتكر وجب فيها فى حال النصب أن 
يفال بكرا فلا يجوز أن ترك المجت إذ لا ياتى فبه ساكان كا با ف 
٠‏ حال الرفع واجر نحو هذا بكر ومرَرث يكز فلا امتنح س حال النصب 
ريك العين فى حال انكر دون حالة اجر وإلزفع تبعه حال النعريف 
لان اللام لا تلم الكلة فى جيح أحوها فلذاك روئ امحكر الوإجب فى 
حال ۳7 زالذی زذهب a‏ فى هن المثلة ما ذهب اإلبة الكرفيون» 
واا اجواب عن كلات البصريين اما قوم أن اول أحرإل الكلة اليكو ٠‏ 
٠‏ فلا أمتنع معه فى حال النصب mE‏ تبعه حال النعريف بلام 
التعريف لأا لا تلرّم الكلة فلنا هذا فاسد لان کل i ١‏ ل 
الفعريف بلام التعريف على حالة التنكير لا يستقم لاله ف حال النکور 
فى النصب سحب تحريك الراء نبه فلا يجوز ريك الع لعتم النناء 
الساکین عخلافیٍ ما إذا كانت فيه لام الععريف فإنه لا يجب تحريك الراء 
فة بل تكن اک نی کا ہی ساکة نی حال زنع وار تکا تمرك اکان 


4 


سے مہ 


ا منه» آلا تری 0 رمو ماعن من الكامل وهو و اجرف 
اول كا خرموا عون لأجل أن ماعن يسكن ثانيه إذا أضر والإضمار 
الا فکان بن ماعا e‏ سيان فلو خرمو ف اول 
البيت لى ذلك ا کا الاک ےق حال ری خرمه جچری خرم 

: مستقعان فلا كان يفضى إلى الابتدا ء بالساكن رفضوو فكذلك هاهنا لہا 
قرب من الساكن علا ين بين رفضی الابتداء بها وحکی عن ابی 
ری آنه شل عن | شرم فی متفاعان فی حال شبابه ول یکن عن 
حينل مذهبٌ آهل 2 کا چنا ۳ قال ا رز لاه ژدی 
بالسا کن من الوجه الفا ياد والله أعل» 


8 1 1 کا 1ة 


ذهب الكوفيون إلى أله يجوز أن يفال فى الوقف را رایت البکز فت 
د طلة النصب 2 الو ل % ا ۇز واا ی 
نه يجوز أن يقال فى حالة أارفح وا مجر بلغي والاکر فیتال ف ار 
ا بالضم رت .با اکر ا نا الكرنبون فا حقو | وا بان 
N‏ نما جاز هذا فى المرفوع والخنوض L‏ چا الک 
رارت بالك ليزول أجنماغ الساكين ن حالة الوقف وأتم أختارو 
الرفوع وإلكسة نى الحنزض لأا 1 حركة الى ا للكامة فى 
کت اڑل میرک کا قال الشاعر 
...ا ابن ماوية إذ جد الْقرً 
رر 
کک وکر فرب بالف رسد ف القصر 


£ لرل 2 


اجبنا 3 E1‏ ا 
قلاا الاخر 


۹1 


6 ا د 


ذقب الكرفيون إلى أن يق ين اكا ج ا 
أتها مخرّكة » أما الكوفيون فاخو بأن قالو الدلبل على أنها ساكة أن 
مزة بين بين لا تجوز أن نقح مبتدأة ولو كانت مغر كة مجاز أن نقح مبنداة 

٠‏ لما أمننع الابنداه بها دل على أنها ساكة لأن الساكن لا بيدأ به 
وأا امرون في أ ا ا تھا مرک نها قع تخنفة 
بين بين فى الشعر وبعدها جاه ف اوضع الذی و اجنم فيه E‏ 
لأنكار اليك كنول الاعشى 

أن اع اا ا شی افر ۳ رب ا LL‏ 

۰ قالنون پا رقلھا خر س کن پن ف“ اا E‏ لاسغالة آلتناء 
الساكين فى هذا أي E ies‏ 5 تيك ايان E‏ 
لاجتماع الممزتين لانم بسنشفلون ذلك ول أت اجتماعغ امہزتتن فی شىء 
من کلامم إلا نى ي وإحلر أشن اا 

فانلك 3 تدری ۳ آل جای ولک آم ما الت عاجل 

1٠‏ وهذا ل بات فی کلامم ما عينه هزة 0 رة كا جاء ذلك فی الباء 
واوو حو حبه حه وفوة وكذلك امحروف الصصبحة نحو َل وار رر وما أشبه 
ذلك فلا كان بستاتلون اجا المبزتين فربوا هة الميزة من خرف 
العلة وذلك ل يوجب وجب خروخها عن أصلها من کل وج ولا سلب حرکدپا 
عنا بالگلية؛ راا اجرب وأا امجوإب عن كلات الكرفرين ۵ نولم أنه لا جوز أن 

۲٠‏ نفع مدا قلنا إنہا 1 مجر أن ت س لأا إذا کک ببق ب 
اختلست حركتها وقربت من 2 .١ت)‏ الساكن والبتداء إنبا پکون با 
تتاف کرک ودا تلت ین بن خد الآ 

١‏ من الساكن وكا لا جوز اابتدام بالساكن فكذدلك لا جوز الابتدامء با 


5 


فقوله لأت مبعدأ وإلبيث خبره وأكرم صلة امخبر الذى هو البيّْثتٌ وهذا كثر 
ى استعام » وأمّا البصريون فأحجو بان قالوا إنّما قلنا أنه لا يجوز ذلك 
لان اسم الظاهر يدل على معتى مخصوص فى نفسه ولیس كالنيى لأنه لا 
دل على معنی مخصوص إلا بصالة توه لاه ممم وإذا ل يكن فى معنا 
د 4 واا اجب عن کلت الكرنین أا ااج 
بقواسه 


o 


ب A E A‏ 
فلا جج هم د ن 3 عر ال الا 
e‏ 6 بر اخ رکا تنول هذا ا یھن غا تبر ایند الذ ئة هو 

کف را والمعنى أنه قد جع الملعبين وغوه قول الشاعر 


م ص ی e‏ ر تک ر ف 
™ 


کا بت يدا ی م ميت 


ج 


ر 


داه مرل نای ست + ن جعادٍ د رهن رنعاج الدشت 


ص 


فبتی خبر المبتداً الذى هو هڏا ومصيفت خير ٿان ومني بر الك ومشي 
رادا جز ا کار جاز ا ا 
والوجه ا ۱ اکا ۲ لبیٹ مما له ۳ (288 .اه٤)‏ على معو اکر 
که فال لانت بیت ا درم آهل کا يقال إلى لامر بالرجل غبرك 
. ومظلك وخر منك فیکون غيرك ومغلك وخبر منك وی کرات أوصاق 
اکان چا لا یدل ل بود فکا فال إل دمر برجل 
غيرك وملك وخير منك کا قال الشاعر 


ںار م ٤0ر o‏ سے نر Eî‏ 2 


وقد جنتك ا کہا وعساقلاً i f‏ يتك 7 ع aw‏ 


0 


سے 


e | 
e 


ا ا a‏ وبر ر ضرب من اكا وقد جاء هذ الخو E‏ 
واشعارم ق ان كق الدین وه لانت أ ا الصا 
آھ ذف 2 يرك القسرى اة غ ۴ 8 وإذا کان بجحتمل. هڻ 


٠٠٠‏ الوجى من الاحتمالات بطل الاحچاج به فلا يكون فيه حجة واه عل 
20 


: 


م ۾ صم 


آلكتابْ ٤‏ ۾ قال الشاعر وهو ناف بن ندبة 
اقول له والرم يأطر مته . تأمل خفاتا إننى آنا ذلا 
أى هذا وجار واجرور نى فوله نمال ريييثك فى موضع نصب على حال 
کانه فال ئ ٹیٰء هن اة بيتك ف قول الشاعر 
: هدا لین طلیق 
فلا َة هم فيه لأنَ یلین غ موضع امحال کانه قال وها محولا طلیق 
وج لر ایشا ن ا فد حذف الاسم الموصول للضرورة ويكون النغدير 
وها الى ملين طليق وحذف ا اموضول جرز ف الضرر رة قال 
الشاعر : 
و اواو رورا وأ ص » ٠‏ رقص سن بين انر راقرا 
ازاد ل اک افا بات للقيرورة فكذلك هاهنا على أنه جوز عند 
حذف الاسم الوصول ق غور ضرورة اي وهذا ذم الى 5 التقدير فى 


ص 


قوله تعالی رمن الزن هادا رفون من بحر فونَ ج حذف من وهو ۴ 
الموصول وكذلك ذهبتم اى ا“ التفدير فى قوله ہا کیل ١ا‏ کار ا 

لای انی ما د ا هذا عندک فى الفران فف ضرورة 
الشعر أوْلى فلا يكون فر فيه حجة وألله اع 


۰١‏ اة 


ذهب الكرفيون الى 1 الام الظامر دا کا ف الالنى واللام 
وص ل كا بوصّل الى وذهب البصريون إلى أنه لا يوصل» أما الكوفيون 
٠‏ فى بأن قالو إنما قطنا ذلك لله قد جاء ذلك فى كلامم رإستعالم 
قال الشاعر 
ری لانت الث كم اهل وافعد ا فى أفبابه بالأصائل 


e 


وکان امخليل يزعم أن ن عدسا کان رجلا عنیغا بالبغال نی آيام سان 
ال قیل ها 2 نز جت وهذ a Pr‏ 
وی تاج بار ن قالو نما قلا ذلك لان E‏ کا اش 
من أساء الإشارة ان کون د على الإشارة وای وسائر الاسماء e‏ 
ناسا فاش ان لا يحمل علیها وهذا ك لفقل ااي 
ا محال وهو من جلة الإدلة اذ كر فہن ادى 4 ذل 
باقامة الدليل ولا دلي ل م ل على ما ادعي». ااب ع کات 
الكوفيين أن قول کا ک هڑلاء تون اش فلا جبة ل فیظیل 
ثلاثة اوجه أحدها أن يكون هؤلاء باقيًا على أصله ممن كونه اسم إشارة 
١‏ ولیس بجی ی ای کا زم ویکون فی ر لصب على الإختصاص والتفد بر 
فيه عي هلاء کا قال عليه السلام سلبان نا م الب يسيب هَل 
على الاختصاص والتقدير فيه أعنى اهل البيت وخر أن" هڑلاء تلور 
وإلوجه النانى أن يكون هولاء تأكيدا لانت وإمخبر فقون م هذا لا يتفم 
على أصلک فان تشقون عندک ف موضح زصب لاله خبر التقريسب وخبر 
٠‏ العقريب 6e‏ منصوب كقوف هذا رَد | اا ET‏ :س 
ولو کان صله لما کان له موضح من الإعراب وعندنا أنه تحمل ان يک 
فى موضح نصب على ا محال والوج النالك ا ان یکرن ھل امنادی مغر ردا 
والتقد ير فيه ا ت يا ھۆلاء فاون وان هو امبر م حذف حرف 
الا ء ۴ قال تال کک رض کا قال - a‏ 
٠‏ الصدريق اذاف کک ف الیتاء کر کلامم و ا دچ 
کب ع م بقوله نعال ها أب لاء جاڌام عنم 
8۴ قول تع را تلك وسات یا موسی فلا م فيه لان Nin‏ 
الإشارة شت معنی ا والتقكيں فته ائ ا هن ەيك وتاك می 


۳٥‏ من کا اين ذلك نی ۴ قال اماك از ٣‏ لك الكتان أی هڌا 


FP ّ 


امخليل من امحكاية فبعيد فى اختيار الكلام إنها جوز مثله فى الشعر ألا ترى 
انه لو جاز مغل هذا تجاز 4 ن يقال اضرب , الفاق الخبيث بالرفع أى اضرب 
الذى يقال له الفاق امخبيث ولا خلاف أن هذا لا ينال بالإجاع» وان 
قول بوس فضعبف لان نعلي إضرب وني THY‏ 
مور خلا چون إلھا یں( نا وون ا اکان اکر اتلوب عن ۷1ستنهام 
وهذا ليس بنع من أفعال الفلوب فكان هذا الفول ضعينا جد ونه أعل» 


۷۴ ت 


تم لكين ك دن خا ا من آسماء اجار ي معني 
ا اه الوصو و .€ قال ذاك اپا ی ال٘ذے ال 05 ا 
وک ا ی O‏ اک ا وكذلك سار أساء الإشارة 
لا تكرن بعنى الاسماء الموصولة » أما الكرفيون فأحخ| بأن فالوإ إتها قلا 
تی ازن قد ك كاف فی کتاب أيه نعالی ركلا ا قال اه اني 
a 281) “‏ ھؤلاء ا اک ادرت نم الي ا 
نفک فا په ل مبتدا وھۆلاء 4 3" صا وا وقال قال ا 
E 1٥‏ جام عنم نى ألحيوة الد اند بر خخ اام اذ جادام م 
فام مبتداً وهۋلاء خبره وِجادَْم صله لاء وفال تعالى ومالك ينك 
يا موی والتدبر فيه ما آلتى ريبك فا مبتدا وك + 
بلك ١ ٤‏ قال ابن مارغ 
عدن ما لعبار ليك إمارة . أبنت وَهذا لين مط 
i‏ ِى نولي طق دل على أن أساء الإعارة نكون بعنى اء 
ین تیان وهو هاهنا اسم لبغلة أبن مرغ وعباد أسم وإلى 
يسان حبشنر وکا ن فد حبسه م أطلقه فركب البغلة وجلس بنشد هذا 


I 


ص ۴ 2ى ¢ b~‏ 


یک ا قد الست ,خی ر20 e‏ ت على لخ شاد ر لبعض 
کر بقح امخلاف فى هذه اللغة ولا فى هذه و ونما ا 
فى اللغة النصية اا اقرا الشهورة الى علا را 5 ا 
بالض و جج علمم» قوم ١‏ اا إعراب E‏ بنا وا 
ریخ e.‏ لان قرله انزع عل ى ِن وما ا واکتنی - ج « 
کترا م لت ن کل فيل قلا هذا خلاف الظاهر لان ۆة 
(fol. 280)‏ ر فع و فلا بد آر ن کن له شرل إا مظهر ا اندر 


ا صح ان کون منعولا وهو مافوظ به ار فکان ۱ اول ۹ 0 
مفعول مقدر» وأا قولم أن تفدير إلابة عنظروا آم اشد قلنا وهذ أا 
ا الظاه ر لاله لبس فى اللفظ ما يدل على تقدير هذا النعل وقواله 
رع قعل بصاح ان یکون ام منعولا له کان اول من تقدبر فعلٍ لا 
ل ولا حاجة إ إليه› ٠‏ خی عن ابی عبر زی E‏ 
قال من اند ا اسح ل جربت ON r e‏ 
يدل على انه ما یع آم الم وقد سعه غيره والذى يدل على َة هذ 
r Ff‏ ابو ړو الاد عن TE 4 E‏ اللغة 
من العرب ١‏ آ ازاد 
س ات ابی لك 2 ل عل 2 8 
برح ee‏ فدل على اا غه تقولل ةلا وج لانکازها» 8 فوم ۰ 
3 شن j‏ إذا آ ا وائ اذا رداك عربت فلو 
٠‏ قلت إذا کف باك لكان مذا تا اللأصرل كنا "هذا باطل لن إإضافة 
ا ا الام إلى حال الإعراب إذا ای البتاء فی حال الإفراد ا إذا 
5 الوب للبناء فى حال الإضافة ل تر رد الإضافة ذلك :الاسم إلى الإعراب 
آل کا دن فی جيم لغاعيا ا ا ی البناء فى خال ra‏ 
الإضافة إلى الإعراب فكذلك ھاهنا و ا ن ثانى لغات اق ن 
ه ‏ ودا اد کن اغ وات 0 5 ا تا ا 5 ۴ ذه إلبه 


| 


کا أن ما فى لغ أهل اجار لما كان الفياس بقنضى أن لا تمل إذا تدم 
خبرها على اسما أو دخل حرف الاستشناء بين الاسم وإخبر رَد إلى ما (220 .اب 
بقنضيي النباس من بطلان عاها فكذلك هاهنا لها كان القاس بننضى أن 
بان عد ا لے یا تق م 
و م استعلي استمالا ل ستمل عليه أخواا من حذف 
ادا سما تول اضرب ام الضل ريد امم هو أفشل ولو قلت اضرب 
ن افضل ول ما اط تريد من هي اقل وما هو طب ل جر فلا 
خالنت ن ای أخواتما فیا ذکرناء رال کشا لان کل ٹیء خرچ عن باب زال 
تکنه فوجب أن تاتا اخاة ال 0ا4 ا انیل علبه ااقا کا 
٠٠‏ أن يا أف لما خالفث سائ ما فيه الألف وإللام ل بحنفو أله وكذلك لن 
لہا لر تصرف تصرف النعل ترکت على هذه امحال الا ترى أن أصل لس 
أبس مال صيد اير وصيد البعير جوز فيه اليب فبنال صد البعير وبحب 
ف بس القفيف ولا جوز ز أن یڑنی به به على الاصل کا جاز ان بوتی بصید عل 
الاصل لار“ ل 1 س ل تصرف تصرف الفعل مخلاف ضيد ويدل عليه أيضا أك 
٠٠‏ لو قلف صيدت با بعر وجمان رد الل ال آعل ى آل ا 
يت ل بجر رده إلى صل كل ذلك ماله النعل فى النصرف وخروجه عن 
مشابة نظاثره تكذلك هاهنا لا خالنت افم أخواما وخرجٽ عن مشابهة 
نظائرها وجب بنارها ها وإنّما وجب بنارها على الضم لانم لما حذفوط المببداً 
من صلا بنؤها على الم لانه آقوی اكات توان بے يدل عل صة هذا 
٠‏ النعليل وأعم إنما نوها لخلاف المبتداً ١‏ اجا عل اانا فإ 
الميعداً اعربرها دار ينما قال ا ا هھ ٤‏ الدار اة ل 
جسن حذف المبتدا من صلاة آى ول جسن حذفه مع ن من الخوايا 
لا أئ لا تنك عن اإضافة فيصير المضاف إليه عوضًا عن حذف المبندا 
عخلاف غرها e‏ دون ار اچقا 
٠‏ وأا اجوإب عن كلات الكرفيين أا احجاجهم براءة من قرأ بي نرعن 


۳۹۹ 


الرَحمن نیا فا وک راه ة رو القارئ 4 المهاء وروي ګن 
وب قالوا ولا جوز أن ينال أن الفراء ة المشهورة بالف“ شى ججة عي 
9 قول هل القرأءة لا حىة لك م فیا 9 الضة فیپا ا اعرا EC‏ 
بنا فان : ا و لاه ا ر من رجهین ادع أ “ فرله لزعي 
° عہل فی من وما بعدها وا کت الل ا دد ک4 يل اغا آل 
تبیل وا کلت من کل طعام فیک نی الفعل با ذكر e Fr‏ 
ا 
النعل ى اجار وإلجرور اکى بذلك م أبتداً فقال أ م شد فرنع آم 

اشد کا رفع اشد ام غ ا عرفت من مذهبنا وإلوجه الثانى ن الب | 
معناها الاعران وتقدير الي لزعي من کل ا شا یی فتن روا e‏ ا 
E‏ الرحن اا دلائل الاستفهام وهو مغلا ماشه راا ا 
اوا E‏ لان النظر وال عرفة العا ا ر 
س e‏ وانعال 2 ا کان إذا کان بعد ۵ر پس 
عبر اجر XX‏ ار خرجحت من ا عى خند ق 5 حق صرت 
٥‏ ك & ل اس ا يقول اضرب i‏ أفضل ای كلهم ينصبون وكذلك 
: ۇن ا ان ار اضرب امم أفضل بالضم * فدل على صحة ما 
ذهينا اليه ا ائ 0 ئ فساد کو ذهب اى انه مبنی E‏ 2 ان 
المنرد من المبنيات اذا اضرو عرب 2 a‏ ر فصارت الإضافة ت 9 
إعراب الاسم وأ إذا أفردت أعربت فلو قلنا أا إذا ضيفت بيست 
ا لزل اردلك ال» وإا البصريون فاحيئ بأن قال 
إنما قلنا أمها مبنية هاهنا على 2 رداك لأ الفاسن ففق أن تكن 
کل ال لقرعها رع عرف ,ابرا والاستغهام الاسم المرصول ۰ 
کا بیت انالف ی کل حال إلا انم أعربوها حلا على نظيرها 
وهو عض وعلى e‏ وهو کل وذلك على خلاف 'القياس فلما .۲ 
0 قصل ذف العائد چ فردت 2 أصلها من الناء على مقتضی اياس 


۹A۸ 


جبع المعارف وهذا بنال حد المعرفة ما خص الرإحد من امجاس 
شيل على جع المعارف لا على 1م العلل دون غيره على أا نسل أن 
الاصل ف ۷ العمل ما ذكرنى إلا انه قد حصل فيه الاشتراك 4 
عن أصل رهه وهذا أفتقر ال الوصف ولو کات بائًا ع الاصل ۸ 

٠‏ افغفر إلى الوصف ن الاصل فى المعارف ا لا وب لد“ الاصل فیا 
أن بقح لشىء بعبنه فلا جاز فيه الوصف دل على رّوال الأصل فلا جوز 
أن تحمل على امغر الذى لا برول عن الأضل ولا بنرالإك الوصف 
أنه اعرف من اليم وألله أعل؛ 


۴ ا 


وت الكوفيون إلى 1 انام ت کان سے الزیرعذت انا ا 
الصلة معرب نحو زر اضرب ee‏ أل وذهب اابصریون إلى انه 
مبنی ع س وا جمعوا عل انه إذا ذكر العائد ا یرما غق ولاچ 
لاضرینّ {IF e‏ بم امخليل بن اعد إلى ار“ ۹ رفوع بالابنداء 

امل خبره ويعل e‏ استنهاما وبحبله على امحكاية بعد قول مغر 

0 وإلنقدير عنن اضرب لی بال 41 e‏ انض قال الشاعر 

وقد بيت من ألفعاء مزل ا بیت لا حرج َل فر 
فا خاجف لا عال ل ا حرج r‏ حروم رحذف الول فی کناب اله 
تغالى وكلام العرب أكثرٌ من ان محصی وذهب يونس بن ببب البصری 
ال ا رفوع بالابعداء وأخضل غر ورل آل اا 

ضري عن الل فى أيهم فينزّل النعل الور متزلة أفعال القلوب 28 )١.‏ 

- غو علښث ee‏ فى الدار» أا الكوفيون فأحخجي بأن قالئط الدليل على أنه 
O O‏ قبله أنه قد جاء ذلك فی کناب اه تعالی 


ى ګټار ک4 لژ س 


١‏ وكلام العرب قال انه تعالى مم ارعن من کل شی امم لدا غ 


۹Y 


عل غیره من ا م ل الم لاله کا بالعین - م ما وف 
اف وإللام لاه إعرف بالقلب فقط م ما اف ای ا حارف 
لان تعریفه من غیره وتعریفه على قد ر ما ا وک پک 
السرا ج إلى أن عرف المعارف الاسم الى غ المضمر الع م کا 
0 اام 8 ما ارف ا اد هذه المعأارف وذهب ابو سعيل السيراف إلى 
ان ۈت المعارف الاسم العا 2 م الحمر م امم م فا عرف بالالقف وإللام 
3 ا اف ال اتد ونو النارف؛ أ rT‏ فا قرا 0 فاليا تا 
فنا أ ا ام اعرف 4 Ng‏ العا وا لا الام ات زف 
بيان بالعين ي اا ال لا ا الا بالقلب رحده ا 
۱۰ ر دشيتىن ینبغی ا أعرف lı‏ رطفت بی وأحد› قالوا ولذ 
0 ص ذلك ان ات ادرو اكوا لا ترى انك توا مراف 
ازریاد ال ريف وزيلد اخ ومررت بعبرو العاقل کےا Sis‏ 
نیت ام ل و جمعته نکرته نحو يدان وإلريدان وعمران والعمران 
وز اون والزیدون وعرونَ 0.227 والعمرٌون فتدخل علبه للف الام 
١‏ فىالتشنية وا مجع ال« تدغلان le‏ لنكرة فدل على أله بقبل | اکر ساو 
الام ام فاته لا يقبل العنكر لانك لا تصفه بنکرق فی حال » لاال 
8 هف ال ومع فتدخل عليه الف ا دا آلهاذان TT‏ 
ابل الک ورا لد ييل الجر اكرف ا مما يبل التنكر فتازل 
مغل مازلة الممر وكا أن المغمر اعرف م الاسم الع فكذلاك الم ¥ 
ا فأ حقر| ا 5 ا فلا mC‏ الع اعرف » ن الم لک“ 
الاصل فى الاسم الع أ ان وشح ای بعیه لا تح عى غبره من امه واا 
کا اق اکان لا یکن ل 4 مشارك أشبه ضير امكل TE‏ 
الک اعرف من الم قلات ا ا ا اای اذحب ا کا ن ا 
,اعاب عق كات اللشریت أا قوم أن Ti‏ 
٠‏ الاسم العم ٤‏ يوضع الشىء بعبنه لا يقح على غيره قلنا وكذاك الاصل ف . 


وف 


لاه بنصل بین اللعت وإ خبر إذا کار ى اخبر مضارعا لنعت الم ليخرج 
من معنى النعت كنولك ربد هو العافل زلا موضحَ له من الإعراب » أا 
الر یں تھا ابات ع الول إنما قلنا ار“ حکیہ جک ما فبله لاله توکید لا 
قبله فغنز ل امنزلة الشسل (ذاکاتت وکنا € ا 5 چ چ ن 
ه نة کان (هه * ١‏ نفسه تابعًا ربد نى إغرابه فكذللك المماد إذا قلت 
زد هو العاقل بحب أن يكون تابا فى إعرابه» وأا ممن ذهب إلى أن 
حکمه جک ما بعت فال لاله مح ما بعت كالشىء الوإحد فوجب أن بكرن 
حکه بثل حکهء وأا البصريون فأحقّو| بان ال أ لار 0 
ارا بالا نیا دک شن ر فر النصلل بين النعت وا خبر طا س 
٠‏ فصلا کا تدخل الكاف لطاب فى ذلك لك ع ا حظ ۵ا ی 
الإعزاب وما الئى للوكيد ولا عط ها ن اراب كات ا 
یاب ع کلات الکرنہں آنا فوم أن نیک لتا قال ازل مالل 
الس فى فوم چاجلی ربد فا فلا هذا بال ار امك لا بكرن اکا 
الظبر ف ی من کلامم والصیر إل ما لیس له نظي ن کلامم لآ موز 
٠‏ أن پصارَ إلبه وإما قوم أنه مح ما بع نكالشى. ٠‏ الوإحد قلنا هذا باطل أ بضا 
لان لا نعل لہ با بعت لاہ کایة عن فبله فف یکون مح ما بع ن کالشی. 
الوإحد وإ أعل» 


| .ا س 


ذھیب اة لل لان الاسم الم حو هذا روفاك اعرف من الام 

"٠‏ الع حو ريد وعجرو وذهب البصريون إلى أن الاسم الع اعت ن الاسم 
اليم وا ختلنر فى مراتب المعارف فدهب سبو آل اا ن أعرف ا 
اسم المخبر لانه لا شار إل وقد عرف وهذا لا يضر إلى ان زعت 
کیو . من المحارف م الاسم العلل لان الاصل فيه أن بوضح على شىء لا يقع 


٥ 


وکفوله ا ان ترا بالرفع ل ضار ا بولدها لنظه لنظ 
اھر ای وکغوله نعالی ل ألم بنا 1 اانا 
الاستفهام وإلمراد به لامر وکټوله نال فلمدد اة الي مدا النخلة لط الامر 
وراد به امخبر وکقوله تعالی وإلوالدات برضعن آولادهن ى رضن لنظه 
ه لفظ الخبر والراد غر لے کچ اک الى .لا تحصى كثرة 
ا نفولن غن هاهنا ذا معن وَجدڻ وف فى اللاظ ظرف مکان وظرفت 
e‏ يجب رفع المعرفتون بعڻ فوجب أن يقال ّا هو رل و إن قالوا 
نها نمل عل إلظرف وعل وجدث ا 2 لانها ظرف وتنصب الفانى 
عى أنه قعل ينصب مفعولين فباطل لانم إن أعلوما عل الظرف بى 
ت بلا ناصب وإِن | ن اعلوها عل الفعل لزمم وجود فاعل ومنعولین 
س لم إلى إعاد ذلك سبيل» وأا قول أب العباس عل أن هو ف 
0 ت هر إياها عاد + الكرفيين والبصريین ل“ الجا گید 
7 الذى ا وک ا کر ع کک ع الكلام ولا مخخل 
معنى الكلام بحذفه آلا ترى أك لو حذفت الماد الذى هو النصل من 
٠‏ قولك کان ريد هو الفاغ فقلت كان ريد الفاغ ل مختل مع الكلام 
بحذفه وکان الكلام يدا وكذلك سار اا 0 بح فا ا اذبی 
هو النصل يجوز 0 E‏ ف حذفته 8 ي فوم قافا هھ ا 
لاختل معنی الکلام وبطلت فائد ته لاله بصیر فاذا ایاها - لا ا 
ولا فائ فيه فبطل ما ذهبر! إليه وألله e‏ 


7 0 
ا رما کا ا ای اک کی عا 


وله موضئ من الإعراب وذهب بعضم إلى أن حکّه ك ما قبله وذهب 
5 عض »م إلى 1 r‏ حک دعك وذهب ارف ا اه 5 د 


tk > 


جرت بين الكمائع وسببوبه فوإففوا الكتانة وقالو إغرل فادبل ى ل 
سپبوبه فقال قد تمع اقل الك ت کي رقال اصح ابه الوزير إل 
وفك عليك من بل مويلا فإن رايت أن لا رده خاثبا قأمر له بعشرة الاف 
درم نخرج ووچ غو فا2 وأ قام هناد ول بعد إلى البصرة» فوج الدليل 
٥‏ من هن امحكاية ار“ العرب وإففت الكسانى وکنا ات 6 
زب الانصارئ عن العرب ند كت آل أن اقرب أن نة سن الور 
اذا هو إياها مل مذهبنا فدل على عة ما ذهبنا إليه» دا ری کیا 
القياس ففالول إتبا فلنا ذلك لآنٌ إذا إذا كانت للمناجأة كانت ظرف 
كان والظرف برقع ما بعت ومّل ق ار عل جد لأا معن وذ 
٠‏ وقد فال أبو العباس أحمد بن يحى علب أن هر فى فوم فاذا هو إياها 
غاد وفيت إذا لأا جى و جد اعلا فدمناه) وأمًا البصريون فأخفوا 
ا“ ن قالول إنہا قلا أنه لا جوز إلا الرنع ل“ هو مرفوع ۶ بالابداء را 3 
للبندا من خبر وليس هاهنا ما ماح أن بكرن خبرا عه إل ا ونع املاق 
فبه فوجب ان یکون مرغوعا ولا جوز ان يکون منصوبا بوجەر ما فوجب أن 
٠‏ يقال فاذا هو ب و sr:‏ ازنور لاد و شه راجح إلى العقرب 
لانه مؤنڭ واا اجاټ عن کلا ت الكرفيين 0 ما روا عن العرب 
من قوم فاذا ر ر اها فن الثاذ الذى ل ۳ با به کامجزم با e:‏ 
ب کا کن من الشرإذ الى ٤‏ تخرج عن القاس على أنه قد روسے 
اعم عطي على متابعة الكسائی جملا فلا يكون فى ولم جه لتطرّق التهبة فى 
٠‏ المو[فقة › وا قوشم ان ١‏ اذا إذا كانت غاا کان ر چ : ٿث فباطل 
لاتا إن كانت بنزلة وَجدڻ فى العمل فوجب ان برقع با ا يصب 
بھا منعولان فوم رَجدت ربدا فائما فترفع الناعل وتنصب المنعولين» وإن 
الى (225 )٥1.‏ أا می رجدٹ ۴ ل علا کا 0 فوهم Ce‏ رَد 
معنى الامر وهو ام ولیس بنعلِ وکنومم اخسن زینو لنظه انظ مر وهو 
٠‏ معني التب وكتولم رم ا لاا لن لظ الخبر وهو فى اأعنى دعاب 


f 


ا م ۳ فاذا ا ر ااه 0 البصزيون إلى أنه إلى آنه لا جوز أ Ga‏ 
قاذا هو اھا وجب أ ان يقال فاذا ۵ هو › ا TE rl‏ فاحجوا بامحكاية 
اهبوره بر پت أله لا قوم سببوبه على البرامكة فطلب 
ان جع ينه وبين الکسای لمناظرة و ٤‏ مجلس جى بن خالډ 
روعت ولاه جنار والتضتل ومن حضر جضورم من كابر فأقبل سخا 
9 حر على سیبویه قبل حضور الکسانی فساله عن مسار فأجابه سیبویه فقال 
له حر أخطأت. غ سأله عن ثانية فأجابه' فيها فقال له 'أخطأت غ بأل 
عن .ثالنة ابه فیپا فغال له أك ت فقال له سیبویه هذا ا ادب ال 
الفراء فأقبلث عليه وغلت إن فى هذا الرجل خجلة وحدة ولكن ما فول 8 
۰ من قال ھؤلاء أ بون وټیرت بان كيف قول عى مال ذلك من ایت 
اريت فقدر قا فقلت غد ا خرو يي اطا قات اعد النظر فندر 
فاخطاً IT a‏ کر کات عب قال لا کک 
اوا تحضر صاحبکا حتی أ ناظره قال نحضر الکسائی 'فأقبل على سيْبويه 'غقال 
تىلى او أسئلك فقال بل تسئلنی أ ا اولع الکانی فقا کف 


نہ 


۱١‏ قول كث اظن ان ال واد سعة من الزنبور فاذا هو راو فاا 
هو إياها قال سيبويه ادا کک اال ایک“ 
لحنت م ا ا E‏ د ید اش 
والفام (224 .1ع) فقال انید به فی ذالت باارد فع دون النصب 5 
لبس ظا من كلا م العرب العرب ترفع ذللك کل وتنصبه و ذلا 
i e‏ النصب ففال له جى بن خالد قد اختافًا اا 
ریسا بلدیکا ین ذا جک بيعكا فال لله الكسائى هن العرب ببابك قد 


اجتمعٿ من کل ا 0 اد ا وم فصڪاء | اناس 

وت ت جم أهل المصرين وع اهل الكوفة والبصرة منم فجضرون 

ويسالون فقاالن له يجئ و قد أنصفت وا و فدخلو| وفمم 
ا ابو فعس انو زياد واو امجراح وا بو روان ىلوا غن المسائل ای 


Oo 


۹ 


a 


عاد بلاق اليعنية وإجيح ل بعدها يبعالل بانب فان أجمنا ع ان 
الضمير نه أن والثنية وإ /جمح بقان ما بجت وو الام ولإ خلا آ١‏ 
ای غادا اراق ٠‏ الاء ليست واج الر الك ا a‏ 
ا إذا زيدت للدلالة على 1لشخاص جاز أن نتا علامة النبة را نجيع 
لأنها لتا كانت دلالة على الخاطب والغائب والتكلم لر يكن بد مسن ن لحاق 
علامة الشنبة وا بجح غ اا ا واا بی ا لمرد 
ولا جح على حد اللثبة واجبح وإنما إباكما صبة مرتجلة للنسنية وباک 
صبغة تة مرنجلة ليع وكذلك انشا ونم لبس بنشنینر ولا عر 7 
وأ مجمع رانا اتسا صبخة رة اللة FP‏ ت مرنجلة لجيج وكذلك 
Î‏ اح ,4 اسم مضمر وإسم إشارق وسم صان وسنيين هذا فى ام 
ال سن ١‏ ان شاء اس تعالی» وأا من ذهب إلى أنه بكاله المضمر 
فلیںن بع وذلك ل3.“ الكاف فى اباك ك نرلة التاء فی أ ا < 
على ذلك a‏ فى إباك فيد اتخطاب کا أ ا ا 
الخطاب وا ةاي ۴ خطاب NE‏ تة الناء ا 
ا i. py‏ وار کسر اکآ ترادا كا 4 ان کسرة 
,ألتاء تفيد غطاتب الونت کا ار “ التاء بست من ا لامر الذى هو أ ل 
و الخطاب و بچ ن عراب فكذاك الكاف 
من المضمر الذى هو إا فى الك وإتيا هى جرد امخعاب ولا مرغ 
۳ ن الاعراب وإذا لم تكن الكاف فى إباك من الغ رکا ل تكن الاه ف 
۲ أت من اأضمر وإسخال أن بقال أن نت بكالة هر اللغفر فكذالك تيل __. 
شالا“ اباك بكاله هر اضر راه أعل» 


Ns 


١‏ ذهب الكوفيون إلى أنه يجوز أن بقال كنت أظن أن العقرب أ#تد 


۳ 


إا 2د .ام إلى الشراب ب وهو اسم مظهر والذى ل ا اتن بام 
مظپر أنه ف كفلك رجب ان 2 2 کا 


يقال ضربت زيدا فلا ل جر ذلك دل على انه یس بام مظپر فاا 
قول الشاعر 
باأباعث آأوارث الأموات فد ضبنت ء إيام الأرض فى دمر الذهارير 
لرل الاخر 


وقول الآخر 
کا وم ری إ چ 8 إباتا 
قن ررر اشر الى لا جوز استعاها فى اختيار الكلام» وأا امجواب 
کی الکرفین أ ما قوم أن الكاف وإهاء وإلياء ماهتا فى الى 
کون فى حالة التصال قلا لا ذل فاتہا ون کانت مثاہا فى اللغظ إلا نها 
انپا لان الكاف وإهاء والياء 5 جورت 2 وهناك سما وصار هذا كالتاء 
سا 2 اا | اللفظ مال التاء فى قت وإن كانت الما فى أت حرفا 
وإلتا فت | رر اکال ا افاء ف نت ا گنها مثل 
0 ا ى ت فكذلك ھاھنا کا ار ل۷م ااضىف آنا ن ۴ والتاد 
جرد اخطاب وليست عادا للناء فكذلك إا ى الاسم المخمر وَحّدها ولیست 
عادا للكاف وإهاء وإلياء ن لوكان الأمر كا زعو آكان ذلك يودّى إلى 
E‏ ھا کارت راق یکن کنر عادا لاقل 4 ف 
۰ وهذا لا نظي له فى کلامم» و|لذی يدل ا ی م اف گاب راطا ر 
ليست ف الى تکرن فى حالة الانصال أن هذه الأحرف هاهنا ضاثر مننصلة 
او والضائر المنصلة يب 5 يكون لفظبا مخالة) للنط الضمائر 
المنصلة كا ار لفظ المضرات ت امرف فوعة المننصلة مخالفن لط الضائر المرفوعة 
٠‏ المتصلة وليس شىء منا ودا فكذلك هاهناء وأْمّا استدلاهم على أن إا 


۹. 


اال ا بد عم بأفرادة د بارا ار أن ص بالإضافة فباطل لأن 
هذا الضصير ما وقح إلا مجزفة ول ي تخ قط نكر وإلذى يدل على ذلك أن 
علامات النکر لا جسن دخا علب بل ها ره هذه امروف کافاه 
فى نت فانّ ¿ الضمير هو ان وهو مجم والاه ته فان كانت منشرحة دلت 
٠‏ عل أنه ضير المذكر إن كانت مكو ا ل أا ا ا 
o Rg‏ اھا کرد ر 0 
لا جوا ن قال أن أن ماف الك الاء كال لإ ا 
إا مضاف إلى وإهاء وإلياء وإذا ا +هذه الاحرف لا 
على جهة الإضافة وها نظي فى كلامم كان أؤلى من جَمّل الضمبر «ضاقا 
٠‏ الها ولا نظيرَ له فى کلامم وهذا هو امجوإاب عن مذهب من ذهب إلى 
أنه اسم مم ضاف لان امام معرفة وا معرفة لا تضاف لاله اسنفنى بريه ٠٠‏ 
فی نفسه عن لعريف غير لذن الكل لى ن ال ا ي ع 
م ریہ ار على ما زع لہا کان بفنصر فبه على 
واحلر من الإعراب وهو النصب فلا اقتصر فيه على ضرب راح 
١‏ من الإعراب وهو لصب دل على أن ام ضير كا آنه ليا قمر بأ 
وات وهو وما اشبها على ضرب واحلر من الإعراب وهو الرفع دل 
نها اسيا مضبرة إذ لا بعل اسم مظير افنصر فيه على ضرب ماع ر 
الاه إلا ما اقتصر به من الاه على الغاردة غر فت مرا f‏ 
ان ونوا من المصادر غو بخان وماد ولبال إا رفا ولا مصدرا فيلح 
هذه أا وأا ما حى عن امخليل من قوم إذا بح الرجل السين ياء 
7 ايآ فالذی دکره سپبویه كناب أن م بس ذلك من اليل 
وإنما فال وحدثنى من لا انهم عن اخليل أله سيبح a‏ ¥ 
الرجل السنبنرٍ اء 8 الشاب وق ا شاذ لا بعت با وکا 
اق اخره ۳ غير المضاف «المضاف إلبه اجا جرا E‏ 
٠‏ جج على من يرغم آنه اسم مظهرّ حصن باإإضاضة إلى الغمرات ى لأنه أضاف 


۸ 


والكاف اء حروف لا موضَ ها من الإعراب وذهب امخليل بن 
جد N E‏ ا ر بف إلى | الكاف وإهاء اا له ند 
وکت ر لاف بره من المضمرات خض باضانة اعرا 
کرد مل عاف اغ ودح ابر الفا نی بر 
ه يزيد الميرّد إلى أنه اسم مم أضيف للقصيص ولا با اسم مم ضيف ره 
وذهب آ! و إححاق أا ا اج إلى انه اسم مظپر خن الاضانة سا ر ااضمرات 
واا فی موضع جر “ باإضانة ی أ ضا عن امخليل بن احد رجه اله 
اب ساب ايار 2 عن 0 اضافته إلى المحظر ف قۆهم ف 
اليل إذا ب الرجل الست اا رايا الشي برای علب ال کارؤن من 
اء NL‏ ا فاو بان قالر' تا قلا 
ذلك ل هذه الكاف واهاء والياء ھی الكاف وإهاء طلا لى تکون' ق 
ای اراو ا لک آنا لبا کان على حرف 
وأحدر وإنفصلت عن العامل ا فسا بايا اد الكاف وإهاء وإلياء 
سپا خسار بنزلة حرفن زائ لا ج حول بین العامل 
٥‏ وا حول فيه والذى يفل غلم ذلك او التشنية وا مجمع الاه إا واا 
لفظًا وإحداء وا € الارن فا فيان قالوإ اکا قا هھ اضر 
ف مالاك راء ذلك لاا اسشا عل أن أخدها ضير صل 
والضمائر المننصلة لا جوز أن تكن على حرف وإحلر لأله لا نظبر له فى 
کلامم فوجب ا کن ف الضمير لان ها نظيرا نى كلامم والصير إلى 
۰ ما له نظر ا ن المصير إلى ما ليس له نظير ددد .ام) وهذا المعنى قلا 
آن الگا راطا ایا روفلا موقت فا یی الراب نا لو کا 
معربة كان إعرابما محر بالإضافة ولا سبيل إلى الإضافة هاهنا لان ياء 
امضر ک آاف :۱ ا د ا ل الإضافة تراد للتعريف والضمر و فی عل 
وي لاجرو ضا لك ن ما موضع 


٥‏ من E‏ ۴ فل 1 من ذهب وک البصريين إلى أ مضمر ضيف 
19 


TAA 


ذلك المعنى الذى دخلت من أجل عخلاف الباء فى سيك ر د ۲ 

قولك ٢ا‏ جاء نی ِن احلے فیان الفرف جا م اا ارف il‏ 

إذا وفع فى موضحر اداع لإ ينعاتی بشیء فلا نسم هاهنا أن احرف فف 

موضع | بعدانء وفد بيا فساد ذلك فا ۴ وأ اا E dra‏ 

٥‏ جواره فلا وجه له لآنه قد جاء ذلك کنیرا نی کلا 8 السرم فال الفاعر 
وا نت ارو ولا حت کيا هوی » با جرامو ن فلة اليقق منهوے 


وقال الآخر 
الخ ا من أراق مامتا » رآولاله ا رص إا ر 
وقال بعض اد 
4 ولاك هذا ا 5 اخ 


ااي الضير المننصل بعن عرو E IER‏ 9 تعالی ولا 
گا مین فلا خلافة آنه کاڈ ف کلامم وا فح وعدم یم 
الضبير المنصل ف النغزيل لا يدل على عدم E Til‏ 
النتزيل 1.220 ترك عل ا فى المبتدأ واخبر نحو ما ر ربد اغا وا ا 
کے کان کا چ فة وق لغة بى تيبم قال الفاعر 
راب حنیل غر المي وا . ٠‏ واقة عبرو ما ل اا ل 
وزم ستل آنه ف و۲ انان ا و 
م ۾ يدل عدم اها فى النتزيل على أنما غير جائرة 1 ٠‏ فصي فكذلك 


هاهنا وأله أعل» 


2 ا ی 
غب کون ایرآ“ الكاف والاء والباء من اباك ويا اا ا 
الما التیاة وان أا بعاد وليه ذهب ابو امحسن بن يسان وذهب 
۲ بعفمم إلى ن إباك بکاله هو الضير وذهب البصريون إلى أن 0 ى الضير 


TAY 


فاعل روع فیكونَ الضمیر فى موصح صب ا : یکن ف موضع 5 ولا 
نصب وجب أن یکون ف موضع, جٍ» قالوا فلا جوز أن يقال ذا زعم أ 
ولا خض ا وإلكاف مروف الخنض' لذ بد أن 2 بعل فبا فعل 
ی ل نقول قد تكون امحروف ف موضع ا 3 ى کک 

ه سيك رید ومعناه حبك قال الشاعر 

سبك ن الوم ا < E‏ غيم غ مضر 

وکقوهم هل هن اکت عندك ی ل )219 (fol.‏ ا ادك قال اب تعالي 
ا کک من لاو ره ی إلا یره وهنا کان يره مرفوعا فى قراءءٍ من 
فرا بالرفع فوضعها رف بالابنداء وإن كانت قد عل اجر وكذلك لَوْلا 
2 افر صارت بنزلة الباء رف سيك ون فى هل من أحد رعندك 

8 ى تا واي خو آل کا غ کااات 
البصريين أ قوم ن الياء وإلكاف لا تكونان علامة رفوع قطنا لا فسا 
فاته قد جوز آن ال علامة الرفع اض آل نرینه رر أن i‏ 
0 نب ك م علامات المرفوع وهو هاهنا ف چ خفوض 
٠‏ فكذلك ماهتا الياء وإلكاف من علامات الحاوض وها فى لى واولك 
من کات و ادى 0 ع TE‏ یس حرف خنض ا 0 
کان حرف خاض لكان جب ان ينعا نای لا ی اکال رولس له ماهتا 
ما ينعی به» قوم د ایکون احرف ف موضح بء س 
ا ق روف ا مخفض SC CL‏ 
میندا 8 جار ذلك نادرا ف خرف زاڻد دخول اسا سبك 
کن بن احد د لن احرف فى نية الاطراح إذ لا فائدةٌ له ألا 

ا ˆ قولك ااك زد وك رید فی معنی واحد وكذلك قولك 
ا جاء نی ا حل 8 جاء نی اد فى المعنى رأحد فاا اجرف إذا جاء 
معنی ول یکن اط ےن اق بل ریق جل رار حرف با 
ل ولش لاله لیس دخوله روج أل ترى أك لو حذغما ا 


A1 


نصب ولکن لاا حبلت على لمل فمل ها ا منص و سب و مرفوع 
تز و Ape‏ (01.218) ىلت على اعل لانها فى سادا ا © 
عی فبا معنی العای کا ا ن لعل فیها معنى المح فما لو فليس فى حروف 
انی اناج وام يسل علي ظا الفرق بینهها ولانه لو کان المكى فى 
٠‏ موضم خاض لکنا ند اسما ظاهرا مخفوضا بارلا لاه ليس فی کلام العرب 
حرف بعل انض ف المكى دون الظاهر فلو کانت e‏ خض اکا 
بخلو أن جى“ ذلك فى بعض المىاضح أو الشةر الذى اق بالمستجاز وف جر 
ذلك دل على أنه لاء وز أن تخفض اسما ظاهرا ولا مضرا فدل على أَنّ 
الضمير بعد لولاك ف موضح رفح بدل عله أن امک کا بى ل و 
١‏ النصب واخنض نحو أ كرمغك ومررت بك ند بسنوى لفظه أبضا فى الرفع 
واخفض نحو فما ومر يتا فيكون لنظ ا لمكي ف الرفح وإمخنض وإحدا وإذا 
كان كذلك جاز آن تکون الکاف ف موضح أنت رفعًاء فالوا ولا جوز أن 
فال وکان الرفع محولا على اجر فى ولاك وجب ان نسل یی اا 
ا رفوع والجرور ف امك كا فصل بين لنظ الكئ المنصوب وإلجرور ف 
all ı‏ ل نحو ا کرمنی وهر ی 5 تقول الوت ف المنصوب ل تدحل لتنصل 
i‏ المنصوب ولك الخنوض وإتما دخلتِ النون ف المكىّ المنصوب 
لاتصاله بالفعل فلول ا بم الى دان اه یکر العلا 
الياء لان ياء اممك لا يكون ما قباها إلا مکسورا اط 3غ 
لاه اذا بدخاة 2 وهو غير لازم BEK‏ فلانْ ` ا اک الذى 


e: اساقالا/له كان ذلك من طریتی اول ا ا‎ gr 


تدخله هن الور لانه يتصل با حرف وا حرف لا ب ارم م ن تدخل علبه هن ال ون 
وولا حرف فلهذا المنى ل تدخّل عليه هذه النون› وما البصريون البصريون فاجو 
بان قالر| | نا فلا أن الك ق َا وَل فف وضع جر لان اليا 
الکاف: لا کوان علامة مرفوع والصير لے ما لا تیر له فی کلامم شال 
ولا جوز أن وم انيا نى موصع نصب لان ولا حرف ول س بنع ل له 


۲A۵ 


فى ضربتهو قلا هذا فاسد لان هو ضير المرفوع المتنصل واماد فى 
ر المرب النصضل وقد بنا أن ضير المرفرع,المحتصل لا 
ور آن يكون على حرفو وإحدر بخلاف ضير النصوبب التصل لان ضير 
المرفوع المننصل يفوم نفسه فلا بد من حرفو یبتداً به وحرف يوقف عليه 
ه لاف ضير المنصوب المخصل لاه لا يفوم نفسه ولا بب افيه ما چ ا 
مير المرفوع التنصل والدے يدل على انا ليست ڪالواو فى 2 a‏ 
أنه لا ازم نسکینما کا يرم CE‏ ق تحريك ال 
ا جوز ف ه و قاع“ او کا بنزا لوجب | ار کے د ف 
اک والله أعل 1 


2 4 ا 


اا اون إل أواالاء لفاغ لولاى ولاك موضح رفح 
فت ۱ بو اتن en‏ من البصرين وذهب البصريون | 
الیاء وإلكاف فی موضع جر ای ابو العباس ل تل عور 
کی ,للاك رجب ان بتال اول ا نا واولا آ نتفلا بالضیز 
۱ پا کر تی وا 2 لکا مڑمنین وهذا ٤ a‏ 
سلا ن ا ایو فأحير| بأن قال إنما قلا أن اليا 
وإلكاف فی موضع رفح لک الظاهرَ الذى قام اليا والكاف ا رفع 
على مذهبنا وبالابندا. E E‏ مقامه» قالوا ا 
يقال هذا 3 بعسی و فاڻ عسی نعل فى المظهر هر لرن وف الملكنئ النصبَ 
ل ارا يعن هذا ء ن للالة اوج أحدما آ0 لاشم أا ق 
السك وإنما هو ف e‏ ر بعسی فاستیر لارفع لظ | اللصب ف سی 
کا استعير لفظ اجر فى ولائ ولولاك وإليه ذهب الإخنش فن ایک 
والوجه الفانى أن الكاف فى موضح نصب بعسی وأ اسما مغمر فیما وال 
ذهب أبو العبّاس الميبرد من أصحابكم وإلوجة الثالث أا لا نسل أنه فى موضع 


TAK 


لوجهين أحدها أن النثنية أكثرٌ من الوإحد وى الاضمرات ما جو على حرف 
وإحد فكثر اللنظ كا كر العدد فلذلك زيد فى اللثية حرف وحمل جبع 
الاغمرات عليه وإلتانى أ الفافبة فيه إذا كانت مطلفة وخرف الروى 
منتوح رصل بالألف وهنا بسبى آلف الوصل والصلة قال القاغر 
. يا مر يا أبن وايع يا آنا . انت آلذى ب 7 با 
وقال لاخر 
آخوك خو ماسرو وحباك الإله وڳ تا 
بزید وا الم اال ا بألتثية ا 0 کرارھیة لباس 
ت الم ؤك بالريادة اهاعري 6© ل لذلا کات اول 
i ۱‏ ا ۲ نهن من فول القاعر 
0 کے ا 
وبناه ف ص صدق 
وإذاه سيم ا مخت 
ودار لسعدى إذه ِن مرکا 
فإنما حذفتِ الوإو وإلياء لضرورة المع ركقول الشاعءر 


£ ¢ ر 


ت باتيه رلا اع .ا ا 3k‏ ن ماوك 5ا فضتّل 
اراد ولک ی محذف النونَ م الشعر وكنول الاخر 
اصاحِ ى برقا ار e"‏ بيضة ‏ كلمح اليدين 5 ی جي للا 

أ راد صاحې . ذف الاد ا فكذلك هاها فف ن دور 

' وجھان اسا 3 ن لواو وإلياء (217 .1) حرفا ae‏ ي والنون من اک الاه 

ق صاخ عرف صبع ادال أضست سن | لعي فاذا جاز حذف الاقوى 

الضترورة الشعر ذف ن الى الفلفی أ قد حذف رفن للضرورة 

وها الباء وإلياء من صاحبی راذا ڇاز ا ران للضرورة قز حرف 
واحدر زل » وأا قوطم اتهم زادوا الاو والباء تکٹرا للام کا زادوا الوار 


TAY 


تقرلك ف ر ردان ارو 0 انبا هما طيغ امرتولة للتثنية.كاا 
آل که ر کان ية على حد قوم زیدان ورا م الا فى انية هو 
هران وف لثنية ل ت آنتان ركان جور أن ينكل علا االالنت وللا 
یتال الهوان والانتان کا ينال ليان ارات فة ل يولي 5 
٥‏ دل علي أا صيغة مرتجلة لتنية وعلى آنه لوان لامر کا 2 فليس لک | 
فيه ية لک“ احرف الاصلح فد يحذف لعا ي عرض 9ى ا 0 اا 
٤‏ امجح فی و فوم 0 ورامون والاصل تاضيون ورارمیون فاستشة آي 
ارا کد الت عہا خب الاه ساك وراو انج اة 
فأجنيع کان اکان لا يجتہعان زفت اأياء لالمتاء N‏ 
SE‏ راا ETT‏ ماهتا نی إستاطپيا ا ا رار 
التى قبل الم فى التثية e,‏ كين مضقرمة وإاضسبة فى الو إى مستثتلة 
فلذلك سة کا أن کون مضومة لأا لو کرت لكان ذلك 
ما من وجهین اس لابه خرو ج کّ 8 اى (216 کر ودا 
مسقل ل ق اء ما هو على وزن فول إلا دل اسم دوب ورغ 
1٥‏ اسم“ ا ± وھا ف الإصل فعلان نقلاً إلى الاسية وحکی 3F‏ ول فى الوّعل 
اتان سل عل الژار اک ق سنال الب عليما وهذا 
اشم لالتناء الساكين غ Er‏ اَلشلاة بالهدی 1 نکر إلا 
وج بع ولد : بقيتِ الو|او من ھر کا كانت وة و زید علا 
ا م ولاف ١‏ موھ م أا حرفان ا ا ان تغیر بر امحركة ئی کات 
ا فى الواحد إلى الم کا غیرت غ ا کو راا ادل غ 
لو شب ا و کسرت تجاز أن يتوم انها كلمتان منفصاتان فأجتلبوا 
کک "اتال عل أا ۴ جي اضر ف 
الثنية وإجمع هذا الجرى وقيل إنما ضمت التاء فى التشية حلا على امجمع 
لأا ف التقدي ركأنها وليت الواوً فى الغو وإنا حملت المثية على امجمع 
ر گا م ذلك کا اشترگا نی الضییر نی حن وزیدت الم نے اة 


TAT 


2 ۹٦ 


ذهب الكوفرون إلى أن الاثم من هو وى الما وحدمًا ,ذه 
البصريون إلى أن لاء وإلواو من هو زاء وإلياء مسن ي ها الام 
#جموعهما » أما الكرفيون افا جوا بان فالي (215 .ا الدابل على أن الاسم 
هه الما وحدها دون الواو وإلباء أن الوا وإلباء ذفان فى اللبة غو 
مما ولو اغا آصلا 6 حزفا وإلذی اا لے فلك أا ذا فی حال 
الإفراد أبضا وتبقى الما“ وحدها قال الشاعر وهو العير الار جه 
فبيناء پشری ره قال قال ٠‏ لين جمل رخو البلامِ جيب 
| راد ۳ ی و وقال الآخر 
اق رھ ف ا اا ت ا 
أراد بنا م وقال الاخر 
إا سم ك ا بشم . E Ya‏ 


ا الما اذه من گا 
8 راد إذ ى ذف إالياء فدل على أَنٌ e:‏ هو اها ويا els‏ زاد 
اللاو ياء E‏ آن بی الم على حرف وإحدر کا زادو 
الواو نى قوم ضر مرون sS‏ حدما ى الام فكذلك 
هاهناء وأا البصربون فأضرا بأن فاليا الدليل على أن اليا بالا 
أل آنه في تمل والضيي الل ل ر ا ا 
۰ لانه لا بد من اليجداء حرف والوففٍ على حرفو فاو کان الام هو اهاء 
وعدا اکان دیا ان یکرن احرف الات ا ا وذلك محال 
ا أن تکین اا رَخّدها ف الاسم وأا امجرإب ت الكرفيين 
۲ اما قوم ا ر که کان ی اندب ت ا r‏ تة ی 


A۸۱ 


لاتقل المتكر إلا ام لما قصدو| شيتها عاملوها ببعض ما يكون فى الثنبة 
هة دار علا حرف النثنية فوجود اليذنية فى الفط مازلة 
.تاء القأنيثك فى غرف وقربٍ کا ا ق زفق وقربة لفظ لا معنو 
کا اك هاه ألتثنية لاظنة لبر وفوم لر کان لمر کا زعم کان 

ينبغی أن ف لف وألياء من 1 TAN‏ 1 الماع امن ی 
وی قلنا هذا باطل وذلك من وجهان احدها عي وان کج 
حل شیة ۾ ريڏان وعمران ع خلافی ذا ا ن 0 اء جى 
ن کک عراز ایت ع وشیا سخلافِ | الا# ف ِى 
لصت بل لرا EC a‏ لفرق بينمماء واما 

ن الاسم هو | ذال وحدهاٍ وماد علھچا کر کا قلا رکا رم 
اکان یلب ل ای غل زيادة حرف e‏ زد م و فألا 
ا أربعة اف اا فی کلامم ل نقد س کک 
زائدة» وما قوم الدابل عل الاصل فما ر قول الشاي 

فلت فی شر من ا الل کيا ا و 

١‏ قلا لو جاز ل بسنل بهن “E‏ الأصل فيا الكو اق لار 
پسندل على ا الإصل يها امحركة باللغات الأخر فان فيها اربخ لغات 
lê |‏ انی بيا ا وض افص نص اللغات اا الأذئ بيا مدو کا 


) قال الشاعر 
وس آلمال اله بعال ء من ألأفوام إل لائ 
| ھا سے سے کا 
د کد ری ال ایا وي 


والفالفة الأذ بکدر 0 غر کا تال الشاعر 
اء ا أ مشمرا 
والرابعة الد بسکون | ل وبل الى فاه للذ بسکون | لذال اقل فى 
8 ال۱ : ن الى من اللغات فإذا ل يعتبر الاكثر فى iv‏ 
فارلی آن لا عتبر اقل واه عل : ) 


A 


يام الدلبل على ذلك كتولك لى معناها ربد و عبد وأولاك ول بوج 
هاهنا فبقببا فبه على الإصل»› وإالذى يدل على أن اللفت فى ذا بالا ۴ 
اَی أصليتان وهم فى نصغير دا ذيا وأصلة ذبا لات با ءات ياء اى 
امل الكله ؤا غار لان ادر ت مسب © اسر 
: ا اجتاع لات يات ونل الارن e‏ حذفها أؤْلى لان الثانبة 
دخلت عى وهر التصغرر را لفالعة لو حذفت رت باد الج وا 0 
والألف لا يكون ما اقباا إلا توخا فكانت رك راء ا ا 
إلا ساكة وورتة ف الحآب الجن م زف مر ألنى ا 
الان رالا لما انقليي الف ى ذا الاك فبا ك 
Mal‏ فی لی ف التمنبو ل النصغير برد الأشياء إلى أصوفاء فاليا 
ولا جوز | ئ شال ن هذا ببال با إذا سبیتم رجلا بل وبل م صغرنوه 
فان تزیدون فیه نی النصغیر ما لم یکن فيه فيه قبل ذلك لاتا تقول إذا سينا 
8 و زس ابه ذلك فقد نغلناه من امحرفية ا اة فاذا صفرنام 
ِت على أنه ام فوجب أن تزيد عليه حرفا بوجبه الاسمبة مخلافي 
' نصغير الذى وذا ل 0 تصغیرها على معناما اا وضعا E‏ ن ارق 
بین ‌ما) وما ا“جوإب عن كات ت الكوفرين أما قوهم أن الف والياء عفان 
ف الثنية ق غص کان ر واللذان ل على یادها قلا دان لدان ل 
ذاك ثاية على حلر فوم ر وردان وعمرو وعبران وإنما ذلك صبغة 
مرتجلة للتثنية كا ار“ e‏ ف مرتجلة جع وإلذي يدل اواك أ 
لو کان ذلك ية عى حدٍ ر قوم زب وزیدان وعهرو رعيران لوجب ان 
جوز عليه دخول الالف واللام ک 0 الزيدان وإلعبرّان فلا لإ جر عليها 
دخول الف وإللام فيقال الان واللذان o‏ على أنه صبغة مرتجلة اللخنبة 
ن اول أحراله اڑل کک رکذلا ك )214 Se‏ ام ل قبل ھا کر 
وإنما جز شنيت ما على حدر ق ز: Ey.‏ وعمرّو وعبران لأن الثنبة 
o‏ رد اام المعرفة إلى ار والاساه اأرصولة ا الاشارة والاس|ء الأخمرة 


¥۹ 


تاغل عل ناكن إا احج إلى ريك اللا لالتتاء الساکين كنول 
الانتظار والانكشار ل تدخل ۱ اللام الغانية ا إلى تحريك اللا ا 

لانها ساكنة وإلذال بعدها ساكة 0 اللام النانية لبقي اللا ۽ الأول عل 
اصلها ا سکن ولا کسر لاأنناء الاک اا ا 8 اا 
ھا السكون قول الشاعر 

رة د واد الا مسین مده اجرف 
4 الآخر | 1 

ف ار عا کان أحسن بجة » من الل له من ال عزة عام 


سے اص 


لاخر 


o 


کی 
لاخر 
فلت فی عر من آللڈ دا , كللذ تربى زي قَأصطبدًا 
وأما البصريون فأحّى بأن قالو إا قلنا أنه لا يجوز أن تكون الذال 
رَخُدها فیپما هو لانم کی کک راح ر منهما كلة منفصلة 
٥‏ عن غيرها فلا جوز ار ف وأحلر له لا 9 الابتداء جرف 
وألوقوف غل حرف فل کلن الا هو الذال دما کان ودی إلى 3 
کون ارف الو اعد اکا مرکا وذلك کے ع یکن ام رق 
دا النال وإلألف ما وإلاسم فی الَذِی ِى لان لھ نظیرا ہے کلامم نحو 
تچی وعمی وهو أقل الأصرل_ 215 .ا التی تبنى علا الأساء وما نقص 
یں اا ال ارغلت ی تبه امعریف فعلی خلاف ا 
NEL‏ تری ان دا كانم مظهر یکن وصتا 
کا کب وسا غا رلم تیال اذا ریتییمی عدا و گزنه موصوقا 
ر قله تغالی ما لهذا الكتاب E‏ کو الت جا با 4 
بزيادة اللام الثانية كاللا e‏ تزاد للععريف لان زيادة اللام ليس بقياس 
اا رانا > ل اد وأولكلك 


وقول | 
ك یو ا لاد می فى اللذ معك 
قول | 


د 


5 
e 


YA 
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ذهب الىكرفيون إلى ا ن الام ف ذا اي الذال رحد ها وما زید 
علہسا کر یا ای ak‏ إلى أن الذال رجدها ليست ف الام 
فیهما رإختلنو( فی ذا فذهب الأخنش وسن امسق البمسسنت ل آرت 
ه أصله دى بتشديد الياء إلا ايم خذفوط الباء الثانية فبفى دى فأبدلو) من 
الباء لتا ل لى بك فاذا إلألف منه منقلبة عن ياء بدليل جوإز الإمالة 
فاته قد حکی عنم آم Een‏ إلامالة فاذا ہت آنها متقلبة عن 
اء لم جز أن نكون اللام الحذوفة وإئا لا مم ثل حيبت ولیس هم مغل 
حبوت وذهب ڪا لكآ : امل ف کا کن تم الا ن باب 
: | شوبت 219 (fol.‏ وین ناس حیبت نحذفتِ اللا م تأکیدا للابہام خاي 
الاو ألا كا اناع ا لها وأ ايى فأجعا ل أن آمل ت ) 
لى غو عبى وشيى» أا الكوفيون فأخفى سان تال اذز ا 
الام هو الذال رحدها ار ل هما يحذفان فى النثية نو قا 
ذانِ ور با بٿ ڏين ومررٹ بین وقام ادان ورایت يت اللذين ومررت الین 
ولو کان کا زعم انیا اصلان کا لا ذفان ا ر ا 
الشية اللذِيان كا يال العمبآن وإلشجيان لون كا بال اليين واا 
وأن تب الألف فى ثعنية ذا ولا ذف فلم حَذفتٍ الياء والألف فى دة 
الى وذا ا ل انما زان لا أصلان b0‏ ما زید علبيا کا ها 
گرايهية أن بى كل وإحنر منهبا على حرف وإحدر ورك الذال لاأناء 
الساكيّن وها الذال ولف فى ذا رالذال وإلباء فی الى و ففرا الال ن ) 
ذا لآن الالفت لا يكون ما قبلها إلا منتوحا وكسروها 3 انالف الكرءة 
اا ٢‏ فکمروط ما قبل الباء وکیدا ها وزادوا اللام النانبة امنتوحة 
من الى على اللام الأول ليسا مکؤن اال E.‏ لان ا واللام لا 


£ 


YY 


وا لا نس آنا ساكة بل ف مركة وسناڻ ساد ذلك 


6 کن ا امه تعالی وأا قراءة اہن عامر ول تبعا 
التون امخنبقة ہی قرا تفرد ہا وباتی الفراء على خلافها وإلتون 19 .ادم 
قيها للإعراب علامة الرفع لان ل مول على التنی لا على انی والواو فى 
ا واو آمحال والعقدیر فا ساقیہا غير تیعون کا قال الشاعر 
ایی رل م ا و ول تکار الفنل با چ ا 
أى 1 پشیجوا سوھ یر کائرق بها الننل والمعتی ل شجوا سيوفم إلا فى 
تلك امحالة وإذا كان محمولا على الننى لا على النهى ل یکن لک فیه جه 
NTT‏ ذھوا إلیه آنه لا جع ساکنان ن الوصل إلا إذا 
کن انا ہا ا وم 8 هذا الخو ب اوت اه الادغام 
نو اضريالمان واضربا فيبغى أن تيزو هذا للاّغام قلنا هذا لا يستقم 
لا ا قد رددنا النون الخفيفة مع زد ار ف حال الوصل والوقف 
اذا - ا دا ا م كفك رص ونت لو جعت هذه النون 
2 نون ثانية ا ااافا وخذفت ق ى قول بعض العرب فاد کنیا 5 
ر 1 لیردوها إلى ما يستففلون ولو جۇزنا .هذا ف إضربا شان و وق 
وجب إجازته فى قولك اضربان ن هذا اوضع 
1 چن فيه اکن ا الريك فتردها إذا لقت باغريك کا رددتپا 
خث لقت فی الاد غام 8 لا جوز ن ك هذا وما آشبپه لاك جئت 
به إلى شىء قد ازمه امحذف فكذلك هاهنا ولو وجب إجازته فى غير ذلك 
من لاء التى لا نون فى اوها ليکون | کر فیا وإحدا وذلك لا يجوز لان 
حل الماخ على غير ادغ A‏ از م ا ی الغ 
فی امجواز وذلك ا ار ر الماغ اء کو وا وادخ ل 
,اندز رقوعا فلا وجب 5 تسبل احذها على Ta‏ ىل 
الاقل الاندر على الع الأكار أ ول من حل الع اإلأكثر على لاقل الاندر 


0 وإلله أ 8 
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ف لاو یاقا دسا کا 

خت ا 3 

اراد غطیف بالتنوین إلا أنه حذفه لالناء اک سردن وت الركيد 
لالعقاء الساكين رالذی يدل على أن نون الركيد فى النعل بنزلة. التنوبن 

٠‏ ى الاسم أنه إذا اتخ ما قبلها أبدلت ما فى الوقف ألا واا انا ع 
قبلا أ و انکسر حذفتہا کا بل من الننوين فى النصب إذا وففتَ کن" 
را وغوه فارار وا مجر ولف بالسکرن خو هڏ زيد ومررت 
بريد فدل على ما قلاء» وأما قوم أن هن النون دخلث لتأكيد النعلى 
المتقبل کا جاز إدخا لما فى كل فمل قكذالك نیا وع فيه امخلاف تاتا 

١‏ إنہا جاز ز هناك لمجيئو فى النقل ويو فى الفياس وأما ما وقح فيه امخلاف 
فلم یا دن فع الفل خن اسو بن ال ن ابام لاله لا نظيرّ 
له فى كلامم» وأمّا قوم أن الف فيما زبادة مد فلا إلا أنه على كل حال 
لا خف كل انخنة ولا r‏ ا عدم نظیره فى النتل وضعنه 

فى التياس لان الالف ل تخر t.. O e‏ 

٠‏ آن بے مدا ساکڻ إلا تا غو اء EASE‏ اتم مر 
رل ساكن وإلتانى مرك إلا أنه لها نبا اللسان عنهها نبوة وإاحة وصارا 
بزلة حرفو وإحد وفیهما حر ت قد رفع المد فى الالف کال EE‏ 
us‏ قوهم انه قد چا ی غير ادغ کنوله نعالى إن صلاتی سی وکیا 
د هذه الفراءة أنه نى الوقف نحذف الح AC‏ 

٠‏ التراءة فى حال الوصل إلا أن يجرى الوصل رى الوقف وذلك إنبا جوز 
فى حال الضرورة؛ وأا ما حى عن بعض المرب من فول القت حأ 
البطان وقول ار i‏ الال فغیر معروف وا لمعروف عن العرث حذف 
الف من حأتا اليان و الال رما اغبھہا لالناء الاکن وإن ص 
ما حکیمو عن أحدر من العرب نهو من الثادٌ النادر الذى لا باس عاية 

0 ولا بعاد به لفله» وأا قوم أنه جوز جيف المر. فى‎ r 


Yo 


ن ألنقيلة 8 منزلة العدوين e‏ وجب ا ماسا لاف او 
ن نون التأكيد تدخل على النعل وإلتتوي يدخل على الاسم وإلام أصل 
للفعل والنعل فرع عله کل ما يد خل عل الا الى هو الاصل اقوی 
مما يدخل على النعل الذى هو الفرع فلذا انى حذفت النون لالتناء 
الساکن ول حف التنوين على أنه قد ر بعض أئمة الفراء فل هو أل 
ا ا اد ج ی ا لالتناء اانا کا 
للإضافة ا ا ا 8 منعول 1 ` 
اة غير ملعب » ولا كر أله إل فيلا 
١‏ أراد ذاکر الله ذف التنوين لتا الساكنين لا للإضافة وهذا نصب ايه 
بایکر وقال الاخر 
ڈول الفح عن بنبو وتبيى » عن خدام اأعفيلة العذراء 
أراد عن خدام شحذف التوين لالتقاء الساكين لا للإضافة وهذا رفع العفية 
لاا ءل ى وقال الاخر 
خیرت ايلاد س اها » فوج لاض مر ق ٤‏ 
دی ر A‏ ا 0 خه ا 
ا ر قل ا لوین شذف التنوين لا `` لا للإضافة وطذا 
رفع رجه 2 فاءل ل ویری هذا انرام عابه ا وقال ا 
ر خالی وقبط پلا و حع م لطا کاب ا 
اراد 0 کین د الوین ر لالتغاء ا وقال لتر 
انی هشم آلارید لقو » ورجال مکة تون عاف 
يقال الاخر )210 (o1.‏ 
الد سے لھ بداره راخ ابر دى الشيبة الاصل 
٤‏ وقال اللخر 


Yt 


تجعلون فى الفافية مكانَ الالف والواو والياء ا ولا فرق عه ا 
KE‏ من الاحرف أصلية او منقلية او زائ : فی اسم ارو فعل کا فال 


ن 
أخلي اليم اذل کا امنا ٠‏ وقول إن AE‏ اصابنْ 
۾ وکا قال الاخر 
OT os e i‏ 
رکا قال الاخر 


ھا بک بن کی عیب ومارل .سقط اوی بن ا ا 
بتنوین اروئ وإنما ينعلون ذلك إذا أرادو ترك الترنم لان الننوين لبس 
٠‏ فيه عن ألمتداد نا لى لالت اوااار لالا 0ا الم فی يعلین فی 
ألقافية على هن اللغة لا بدل على أنه ت ا رتد عا ا 
سائر الكلام وقال الشاعر 
رلا عبد الشبطان وال فاعبدا 
والشواهد على هذا الغو كيرة ذا فلو كانت هك النون مخثنة من الفنيلة 
٠‏ لا کانت نېر ف الوقف آل یا نون (209 )٥1.‏ ِن ولکن 2 
ان ولك الفبلنين لما كانت #خنفتين من النباين م قرا ف الرقت عل 
کا عليه ا فى الوصل فلم تبرت ان امحخنبفة فى الوفف دل )1 ا 
انت فة من القيلة دل عليه 2 0 ألخنيغة فف £ الوقفت اذا 
کان ما فبلیا مغموما أ قۇ فی الول هل آضربن ربا رظ 
نرين عبرا فان وقنت قلت هل ترون وهل ضر ڍن فترد ور اارفع 
الى كنت حذقتها للبناء لزوال مانت حذفت انون من اجه لوكت 
مل نون إن ولكن الخافتين ن الیلبین لبا جاز أن تحذف بدل عليه ور 
ان" انون امخفيفة إذا ةيها ساكن حذفت تفول فی راه ر با هذا إذا وصلما 
اضرب التو تزف النون ولا ت رکا لالننا. ا5 ا 
٠‏ الفقيلة مل إن ولك لہا كان جوز أن مف i‏ 


Oo 


0 


سے 


سے 


7Y 


اللام 3 ضير الفاعل من فاب قات 2 2 0 ا ودی الى 
الل لانة لا جخلو إما أن رك اللام 2 و الف اوا الكسر فان حرّكما 
الخ التبس نعل الاحد إذا ي لرن العدية خر ضار با رجل زان 

حر کیا بال ا اال بقل الجبيع غر خو اضرا E‏ باكر 
8 رأة الخاطية حو لضرین " 8 فبھالی حر يك 0 وبعال 
أن عى الالف لاله لا و 0 آن 5 کا لالتقأء الساكين او نرك 
o1. 208(‏ مچ ¥1 ف بطل WT FF‏ لاا ری جری 
اراب ا ل وظل ا ساكة الالف .لاله يجتيع 
aT‏ و ج لاه ۾ يقل ذلك عن آحار ٣ن‏ العرب ولا نظيرَ له 


1 فی کلامم الک ل جوز فاذا : ت م " پ ضار ای إادخاها e‏ 


صورد ل عن ا ر من e‏ ورج 3 کر منهاج کلامم» F۴‏ 


4 اف کات الكرفرين اا 3 ان ن ألحخفيغة شن من ألشقيلة قلا 


e.‏ ل کل ی مها أصل فى نفسة غير مأخو من صاحبه فالنون 
ا وإخفيفة وإن اشتَركا فى التأكيد فما منغايران فى احقيقة ركلاها 
کے ایل 7 وإخلاص للاستباك رافك اك هذا . 
المعنى من امخفبفة وإلذى يدل على آ E‏ م اة أ“ 


صر 8 


اک ر ف الوق وبوقف علا AY‏ 3ل E‏ لست با لاص 
وقال تعالی یسین يکونا ر ن الصاغرين ج القراء على ار الوقف فى 
هاذين l‏ أ ا الالء لا غير وقال الشاعر 
تحسبة آنجاهل ما ر بعلا , شا عل کر سيه a‏ : 

بالف ى م ™ اون کان ل 8 
الألف لل انون لا تکون وصلا. مع الالف فى لغة ه ن بجعا E‏ ولا 
e:‏ ا إلا فى اليكفاء وهو اف کر جز ن ق 
رو مھا ا چاز اها 0 انون مفيك الم مطلفة فان ن بتنوین الإطلاق 


4 وض العرب ختال معبما بالسر چلال r‏ بالنون لام 
18 


می 


e 


WT 
والذی يدل على ص مذهبنا قراءء ابن عامر ولا تبعان بون انأ كد الخنيغة‎ 
والمراد به موی ورون غدل على ما قلناءء قالی ولا جوز ان يقال إن تا جع‎ 
حرفان ¿ ساکنانٍ (27 .۱ فی الول إذا کان الفانی اعا مثله حو‎ 
U ey كاوق ولوا وأص لأنا فول أَنّ هذا الغو قد به ما‎ 
د نعو قولك اضربانعمانَ واضرباني فالنون الاولى غ رلت اضر امان‎ 
نون النوكید فة وإلنون الانية نون نيان وكذللك ا‎ 
اضربانی نون النوكد الخافة وإلنون النانبة الى تصصب ضير اكلم‎ ۴ 
فینبغی ان تجیزو هذا الادغام لان الف تفع وبعدها ون بدا ا‎ 
بالنشدید فلا‎ | OY CES تعالی ولا تبعانّ‎ 
ل تچیزوا ذلك دل على فساو ما ذهبع إليه وأا البصريون فاحخوا بان‎ ١ 
قالوا إنبا قلنا أنه لا يجوز دخول نون الوكيد اخنينة نى هين الوضعين‎ 
وذلك لان نون الاثين الى للإعراب تفط الان نون الود ١ا ا‎ 
عل النغل المعرب ا فیه الس فردنه الى ااه وهو البناء فاذا‎ 
1 سقطمتِ انون يقبت الألف فلو أدخل عليها نون التوكيد لخنينة ل ّل إن‎ 
او تفر ساك بطل ان عدف الألف لأ‎ SEF ان ج خد ف‎ 
ذغها بوس فعل الائيين بالواحد وبطل أن بكر النون لأنه لا بع هل‎ 
نون الإعراب أو نون التوكيد وبطل أن نر ساكة لاه بؤذى إل ن‎ 
بين ساکين مظربن ف الإدراج ذلك جوز لان | ا کا ذلك‎ 
اذا کار ن الان سيدا مدغًا خو داب ولا شا د الثوب ومدیی‎ E 
وما أشبه ذلك فبمال ادخال هن ا ف افتظى الان ركذلك‎ 
فر بعال ادخاها ف فغل جاعة النسرة وذلك لاك اذا أ واه ایاها‎ 
م ل إا أن تيين النونين مظبرتين أو تدغ إخديهها فى الأخرى أو يى‎ 
الألف فنقول يفعلنان بعال أن تبين النونين مظبرتين لاله بؤدى إلى اجتاع‎ 
المثلن وذلك لا يجوز وبطل أن تدخ إخد كما في الأخرى لان لام النعل‎ 
ساكة وإلبدغم كذلك فيقى ساكنان وساكان لا تجتبعان فيؤدى إلى نحربك‎ ٠ 


| 


تی ازل ا آلی ندل بيع حر ونا £ یاف احرف 
ا الاس به دلالة على معي اى نة a‏ فکہا یہتنع 
أن ذف الكل بأ لی لامع لما ب دلا ك هاهنا يمتنع 
0 ذف احرف الذى جاء اعت لأجل حرف ل ى ال ندل اع 
حذف التاء إلأصليه أولى من الزائدة على ما بيتا وإلله أعل» 


اة 


ذهب الكرفيون إلى ١‏ انه جوز ا 0 الخّع ٠‏ ألخنيغة ی فعل 
الانسن ر عه النسوة - افعلار و افع O T8‏ امخنيفة واليه ذهب 
4 بن وب ا وذهب E‏ الى أ جوز ! ادخاها ت هڏين 
الو ضعين ۲ ۳ اكرون فا حتیوا ّ٘ ال د AEN‏ جوز ذلك 
ا ار“ من الترن أمخنينة 3 N eR OT‏ 
د عل ى هڏين ت فكذلك النون امخفيفة وإلوجه الثاني أ“ 
هن النون إتما دخلث فى الاسم وإلامر والنهى وااستهام والشرط بإما لتوكيد 
الل انبل فا يجوز إدخاها للوكيد على كل فل مسافبل وقح فی هن 
0\ ت فكذلك ا امغلاف فيه ) i e‏ اال نه یودی 
5 ا E,‏ شر i‏ م قد " اف وهو أخد اة 
ار e‏ ران یک 9 ای کون الا *ء من ای جع بين الجا کين 
وھا 5 وإلياء فكذلك هاها وقد 1 ان 2 2 
القت اقا البصان إثبات الالف مح لام التعريف وقد حکی عن 
العرب 8 أنه قال إ 4 ê‏ :لمال باثبات الف جع پا وییںن 3 
التعريف وقا ساکار 6 ا ا إفراط ر لدل اناا وز 


مص لے 


١‏ نيف امبزة الى رة إذا کان اها اف حو ھ ۶ة ٠‏ ا ا 


سے 
. 
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الزائ لأر الزائت دخلت انى وغو ا اضار رصل با دعك ا 
4 حذفٰ إخدیھا کان ذف ا ل بد خل TAA‏ - 
عن کلا ت الكرفبين أا فوم أن الزائد أضعفت من صل کان حذفه 
أولى قلا لا نسم هذا 1 ن الراد ل ضرن را اا ا 
ا لمعتى فأمًا الراند الذى جاء لحني فلا نسل فيه أن الأصل“ أقوى 
رآ٣‏ الزائد الذى ما جاء لمق وا انه قوی ولکن لا نسل E‏ 

د ا اهنا جاء ل ا 
لمعنى وإذا كانت قد جاءت لعو تھب ان رن نج 0 ف 
حذها إسفاا لذلك الى الى ج ١‏ وذلك خلاف اک 

۱٠‏ والذى يدل على وة هذا بوت ان ق و e‏ وفع حرف 
العلّة منها لالننا. الساكين رإن كان أطلاااا آلا را ا 
ا هدا قاض ومَرَرْت بقاض والاأصل فيه هڌا فاج ورت بفاضی 
إلا عم لها ا الضبة اکا فالا ا عل الياء بةيتِ ا 
والتنوين ساكتا حذفوط الياء لالمتاء الاکن ونیا آناوی 0 ا 

١‏ جاءت سی والتنوین جا. مکی فکان يته اوی فكذللت تتا نفول ف 
النصورة هذ رحا وعصا والأصل فبه رحى وعصو قلا نرک اليا والواو 
وأتأ ما قبلهما فأبوها ألا لركهها وإ تاح ٠ا‏ بها م حذفب الألف لالهتاء 
الاكين زق الشرين بسدها لأر الآلف آنا.-جاء Mz‏ والتنوين جاء انی 
فکان قبت لى فكذلك هاها وهذاكان الوإجب فى نصغير مناي ومغتسل 

ای 09 1وا يل کزالف التكسير حو الى a‏ بإئبات الم 
وحذف النون من منطان وإلتاء ا ا ادلی لان الى جات لی وهو 
الدلالة على انم الفاعل وإالنون وإلناء ما جاءتا عى فكان حذنا ER‏ 
حذف الم لاا جاءت لمعتى وكذللك القاس فى كل حرفن اتا 
فوجب حذف أحدها فار“ زف ٠ا‏ لإ عل الم E u‏ 

٠‏ لمحتى والس فبه وهو أن احرف الذى جاء انى فد تنرل فى الدلالة عل 


A 


اب ع الان وجه الع د اض 
الكرفيين فلا يكرن فيها حجة وإلفانى إن صت هذه د عن العرب فو 
عاذ الذى. لا و فو لالت إن ا E‏ 
خلاف اس فلا E‏ ى ن ا 8 الحذ ف ف لق 2 ودی اى 
با لا کاله فی کلامم فاه ل س فی کلامم جرف E.‏ 
طلا تع على خلاف اليا س حتی | بی منه إلا حرف واحد وإلصير إلى 
ما لا زفلرَ له فی کلامم مردود› 0 فوم ار ن اا ۳ " الاستقبال 
لال تقال قلا هذا باطل لانه لو کان الا کا زعم 
ل سا ف الدلالة عل الاسنتبال عل خد والحر ولا شلك 
راا فى الاستفبال من السين فليا أ علا فى الدلالة د" 
غل آ وإحدر ھا رف 1 اسه ېر اید مرل صاحبه 


والله أعار ¢ )205 (fol.‏ 


Rou: 


ذهب الكوفيون إلى أنه إذا اجتع ق ا ارچ امان 

٠‏ المضارعة وتا أصلية خو تتاو ولون فان الحذوف مها تا المضارعة 
دون الاصلية نحو تناول وتلَون وذهب اکن إلى أن الحذ وف منها الناء 
ر تاء المضارعت لما الكرفيون افاجیا بات قال لإنہا فلا 
ذلك :لاله لما اجتمح فى اول «ذا النعل حرفان ركان من جنس ا 
وها الاد المرين لار والنام ا رجب ١‏ 

۰ ّف إحديهما ا فسا تالصب ینکن حن 
آل من ا لان اازاتد ای من ا والاصلى و 
الاد فلا وجب ذف احا اق کا حذف الأضعف 1 من حذف 

؟ الاقوى» 0 ريون فة الوا ا قلا ا CE“‏ إلاصلة ل اني 


1۸ 


ذهب الكوفيون إلى أن السين الى تدخل على النعل المسنةبل ر 
سأفعل أصلها سف وذهب البصربون إلى أنها أصل بنفسهاء أما الكوفيون 
فاحرا بار ن قالو| ّما فلا ذلك لان 0٠.2‏ وف كيز نمالا ئی کلامم 
n:‏ وهم أبدا بحنرفون أكثرة ااسنعال كتوم E‏ و ابل 
وا بك وخذ 4ک وأشباء خللت والاصل ل آذری و ابال و FE‏ 

رخذ وا أ كل نحذفرا فى هذه المواضع را اکا الكارن ااا ا 
ھاھنا لہا کشر اسنعال سوف فی کلامم حذفوا متا الواو والنار تخفية) والذی 
يدل على ذلك أن فد تح عن العرب ام قالوا فى وف عل سوا عل 
٠‏ نحذفوا الفاء ومهم من قال س افعل نحذف الواوّ وإذا جاز أن بحذف 
الوإو تارة والفاء أخرى لكثرة سنال جاز أن بيجم بينهما فى امحذف مع 
نطق احذف إليهما فى اللغعيّن لكثرة الاسنمال وإلذى يدل على ذلك أن 
السين ندل على ما تدل عليه سَوف من الاستقبال فلم شابپتما فى اللاظ 
والمحنى دل على أا مأخرذة منها وفرع ع عليما» HT‏ البصريون فاجو | 
بان قالىا إنما قلنا ذلك لان الأصل فى كل حرفو یدل على معنی أن 
یدخله امحذف وأن کون أصلا فى نفسه والسین حرف يدل على معتی فبنبغی 
أن کون أصلا ف نفسه لا ماغوذا من غر راب ااام م 
الكرفبين أما فوم أ أن سوّف لما كثر انماما ف كلامم حذفوا الواو 
وإلفاء لكثرة الاسنعال قلنا هذا فاسد فان امحذف لكثرة الإسنعال ليس 
بقيا س لججعل أصلا لحل امخلاف على أن امحذف Ae‏ 
احرف من الاسم والنعل فقلما بوجد فى احرف وإن وب جد اذاف فى 
احرف فى بعض الموإضع فهو على خلاف اليا ry‏ علبه › 
۲ واما ما روه عن العرب من فوم نى فى وف أفعل سوأفعل وف أفعل 


AY 


تجارى بها الوجهان الإولان» وأمّا امجوإب عن كات الكوفيين أا 
ا إنہا أشبهت كات الجازاة فى الاستنهام وان معناها كعنى كامات الجا زاة 
طا لا تسل أن“ مساما کمن کللات الجاراة وذلك لانه لا تحت الجاراةٍ 1 
د کف تک ١ک‏ کان معناه على ائ حال E EE‏ 
٥‏ فقد ضینت له ت اول وصفانه کلھا وأحوال الشفص كثر: 
تااڈر أن کون ا« ججازی علبہا کلھا لاه تخار ارق فق عن ٤‏ ا 
أحوإلهما بل ريما كان كير من الأحوإل لا يدخل تحت الإمكان كالكعة 
والستم والنوة , وإلضعف إلى غير ذلك فان 2 سقما وإلاخر صعیحا 
أو ضعیفا والاخر قویا لہا کان ہکن ن کل ب ا 
ان عمل نفسه قویا) ا ا الجازاة بها ألا 
قا قلت ت اينما کن اکن فقد شت له متی کان نی بعض الاما کن 
ا ف ذلك الکن ولا نعدر وکل اقات ام ذهب 
AC‏ ضہنتَ له ف ی نا ت ا اهن معه وهذا ا غب متعذر 
عخلافی کش فاه ینعذر آن یکون الجازى على جع تخر ال الجازى وصفاما 
ا غا قان الاق › وام قوم ا ا ایک ف غو 
یف کين و بالرفع لان ظاهر هذا و ما منعتہموه قلا إل لفرق بین ما 
ا قتا «النعل ا فاقبا افدر آن م دا۷ قد خرچ عل 
حال عاما 4 فانصرف اللفظ إليها فلذلك ص الكلام کن هدا 
ا اف 0 جزم بها على الجازاة لان الأصل ٤‏ 9 ان لا يکن مجلوشا 
٠‏ لان الإصل فى امجزاء أن يكون بان وأنت إذا قلت إن قبت قبت فوفْثُ 
التيام غير معلوم فلا اکان اال ن اچوا ان يکون غير معاوم ل ن 
تقر كيف فى امجزاء وإقعة على حال معلومة لاما تخرج من البهام وتباين 
أصل كلات امجراء فلذلك ل ييز امجزم بها على نقدير حال معلومة 
م والله عار : 


11 


الجازاة ولان“ ممناها كسى كللات الجاراة آلا نری ا وت ا کن 
أ فی آی جال لک اکن 26 تسن ابن نکن اکن ف آي مکار نک 
اکن ونی تی ما تكن أن فى أ وشت كن أك وطمذا فال امل بن جد 
رجا خر ج امجراء وان لم بقل نها من حروف امجزاء فلا مامئ 0ا 
هجار به فى الاسننهام ومعنى الجازاة وجب أن بجازی بہا کا بجازی بغیرها 
من كللات الجازاةء قالوا ولا يجوز أن بنا إنما لتر الجازاة بها لامها لا 
I‏ 
كلها وذلك متدرا لا نقول هذا ارک ف ویرک گنف نکرن کر 
لان ظاهر هذا بقنضی ما منعتیو؛ فکان بنبغی ن ل یمور فل جني ل 
١١‏ على فسا ما ذهبتم إليه» وأما البصربون فاقوا بأن قالوإ إنبا قلنا أنه لا 
جوز امجازاة بها لغلاثة وجه ادما آنا نتت عن أو أ 
جوابها لا يكون إلا نكرة لأنها سوال عن الحال وا تحال لا يكون إلا نك 
ساق راا تان جاب بالمجرفة . ونارة جا بالك ا و 
أحد الامرين ضعفت عن نصرينها فى موإاضع نظائرها رن الجازاءة 
والوجه الثانى إتها لم تر الجازاة بها لأنها لا تجوز الإخبار عنها ولا بود 
إلبا ضير كا يكون ذلك ف من وما رائ را ظا قمر 1 ك 
نظائرها ضعنت عن نصربنها فى موإضعح نظائرها من الجازاة وإلوجه النالكث 
س ف افوا بان بکیں وف ضط إن انعا ا 
ولا ضرورة هاهنا تلج إلى المجازاة بها في آن لا یجازی لا e‏ 
٣‏ ایا تی عا آلا تری ان القائل ذا فال ف أ حال ن أن نهو ف 
اللي بنزلة کف تک کن غير 0د 1 ا“ ۽ هذا الوجه عندی ضیف 
لان یا کا لنضبن الأحوال تنضمن الزمان وإ لكان وغير ذلك فكان بنبغى 
آن بستغنی بها عن مما وابتما وغيرها من كللات الجازاة افلا ل إستغنوا 
بها عتما دل على ضعف هذا التعليل والتعويل فى الدلالة على أله لا تجوز 


1٥ 


زظیر › 0 ااب e E‏ اَم و اللات ۲ 
انشدۍ على أن لام میں لا ر ف خا م 
عل عل ما ذهيا من أن إن اة من االنقيلة للام 
لام العا كيد والذی ل عل ذلا ن الى معن م لا جى + 3 
معا کا قال نعالى إن كافون إلا فى رور وکا قال تال إن م 
ك قال تال إن هذا إلا إنك راء إلى غير ذلك . 
ا لمواضع ول ج مح شىء متا الم E‏ ا للام ف ر 
ولون نول الى غر ذلك من الموإضع بنزلة إلا فى هڻ 
المواضع کا قاد له لق جاز ان اال ۽ الام مل )202 (fol.‏ 
کن يښ a‏ ال ی 9 ا 
ذلك دل فسا ما شش اليه e‏ € هذه الام مع إ ا 
إن الحندة ق آاللاط بنزلة الى يراد بها الف فل اکا 
ذلك ودی 8 4 ىء للفرق ا u‏ للفرق ls‏ الس 
جو لمو سا لبس وإزالة الارق وهذا غاية امجور عن الصواب واحتی 


والله أعل» 


o 


سے 
e‏ 


سے 
Oo‏ 


E 
a ا 2 وا یب‎ E ازى !ا‎ we ذهب الكرفيون اى ا‎ 
ا کی ککلدات الجازاة وذهب ارون اى أ لا جوز ان تجازری‎ 


کون فاحیرا بان فال إتہا قلنا ا#اشير اجاراد . ليا 
مشاية کات الجازاة فى الاسننمام اکت ان کت سال عن امحال کا 
٣‏ 0 3 ا ۳ e‏ ن“ ومتی ال ف ا لى غير ذلك س للات 


1 


بکانب ولا أا حاسب على آنا غو ول فلم آنا إذا كانت فى موضح ما 
عى 1 نبغ ان 0 فاخا ۽ قوهم جع (01 .ا ینپا وبين LL‏ لوکید 
التنی کا جبع بين إن واللاع 6 الإئبات فلا لو کان لمر کا زعم 
أوجب أن بَصبرَ اكلام إجابا لان النى إذا دخل على الى صار إججابا لان 

٠‏ ن النى إججاب وعلى هذا يرج توكيد الإثبات فإنه لا بغير المعنى لأت 
إثبات الإئبات لا بصي نْبا بخلاف الننى افانه بصير إججابا فان الارق 
ينهما وإلله أعلر 


ا 


ذهثپ الكوفيون الى 0 ر اذا جاءت بعدها اللا r‏ کن ٤‏ 

٠‏ واللام عى إلا وذهب م اا ۴ ال وإللام بعدها 
لام التأكيد» ما الكرفيون فأحقوا بأن فالوإ إنما فلا ذلك لانه قد جاء 
ذلك کٹیرا فی کیاب الله وكلام العرب قال الله تعالى وت گادیا 


ي وت ٹ 


ست من لاض بژ نها ای رما كدو إلا يستفزونتك وقال 


GFN KE.‏ با بصارم ای ریا کد ا 


٥‏ ر وقال نعالى وإ إن گانوا لون ون عندتا آأى و گیا ل 
ولون قال نعال إن کان وعد رتا یڑل ی ع ک0 
تولا 3 قال الداع 


ص لر ص صد ” وروشم صر ھا وص و 


و ا فقت لميا . كتبت عليك عفوبة المتعير_ المتعمد 
6١‏ قلت 4 سلتا رر کلم كوو ن أن بخصى» وأا البصريون 
٠‏ فاخيو بان قال إتما قلنا أنها فة من الفقيلة لأنّا وجدنا ها فى كلام 
العرزب نظيرا ونا أجمسا على أله عرز غعبا ان رار عا ع 
عله مع الفيفب وفللا أن اللام لام النأكيد لذن ها أبضا نرا فى كلام 
۲ العرب وكونْ اللام لاکد ن کلامم سنا لا یگ کارت شیک عل اللا 


۰ 


کم Ee:‏ ای کم م مونين وقال نعال فل ِن کان ارين ولد 

ای ماکان ن للحن ود 3 غير ذلك فاذا ثبت اا تکون ہعتی ما جاز 

ا ای ای E.‏ بالك وال اركح النات› 

کی فو بان تال الدلیل غل ہا ماھا 8 ان دواا 

روجا فإنه لا فرق نى إلعنى بين قول الفائل ما إِنْ ريد فام وبين 

ا رند قا کان خروجھا کدخولها رلت چب ار 
قال تعالی ما اکم ممن الَو غبرهٌ أى اکر ا 1 

0 بار رمن a‏ 

د واشت ا إذا وقعت زائدة قال الله تعالی ا ر 1 

٠‏ لت لهم ای فیرحت وقال 8 عا قلیل أٌى عن قليل وقال تعالی فبا 
اهم اف ای فبتقضهہ 0 ا راما الراب 


کن کات الكوفيين أما قوم ا کر بعفی ا کاس 


ما ف موضع a‏ تقول بموجیه داع ف 
بعض الواضع معت ا a ol‏ ہا ياھ که 


سے ار و 


EL, ايعان إن کم مومنين فلا نسل أن إِنْ م ھاھنا می‎ ٣ 
مجاه د € افدر فږه ا ا مومنین ا 0 ا بعبادة ب جلو‎ 
من دون الل وكذلك ا تسای فل إن نکن لاحن ر و فاا ا اول‎ 


ع ص 


آل ا ابد ا الاننن حن a‏ عد ا ٍ فو اد r‏ 
٠‏ إذا انف و ی کلام ك المومنين ع1 ات طالب ری الله که 
عبد ` E.‏ فت فسکٹ وقال الشاعر 


أولائك قوي ِن برق رم د ان ی تیم دا 
أی انف ومعنی لبه" آنا ول الانغين إن الل اذ وقيل أو اا 


سے کے 


دل ,عد کل ایی کا إن لست اول من عبد الل 


ا 


٠‏ فكذلك لیس لله ولد کا يفال إِنْ کلت ا إاك ات 


۹ 


بكون الاستثناء وقع على دخوفم ييي والقدير فيه ذخأن السَنيد اترام 
انين إن غاء الله رإلوجه الفانى أن يكون ذلك على طري التأديب للمباد 
نادبا بذلك كا قال تعالى وَل تفوانّ لثئء إلى فاعل ذلك غدا إلا أن 
که وهڌا هو امجوإب عن فوله صلوإت الله عليه وأا إن اء الل 
٥‏ بک حون أنه لما أدبه امح نعالى بقوله نعالى ولا افون بء إلى 
عل لك عدا إلا أن يعاء الله سك بالأدب وأحال على المغيغة ففال 
واا إن شاء الله یکم لفون وعلى هذا أبضا حمل قول السلفت آنا موي 
2 3 نعالى وتحتمل أبضا وجهين أخرَبّن أحدها ان يكرنوا قالوا 
رگا تركب النفس لا للهك کا بال سالا ریا اشک و 
۱١‏ بر = اکاء ما ا الصدق اج فقال ناه الرجل عل نفسو انان 
أن يکون قوم إن مء الله شكًا فى وصف الإبان لا فى أصل الان 
لفك ق رەف انان الا ندح ف أصل ليان اما ال ا 
1 ن گن بعك یر ذی وقر 
فلا حه فيه لأ إن فيه حرف شرل لا بعتى إذ وإستغنى با نفدم من فول 
٠‏ رسعت عن جواب ااشرط لدلالته عليه على ما بينا فيا نفدم والله اع 


IZA 


ذهب الكوفيون إلى أن إن إذا وقعت بعد ما نحو ١٠ا‏ إن ربد (500 1 

تام فإتها بعتى ما وذهب البصربون إلى أنها زائدة » أا الكوفيون 

فأحخوا بان فالا إنما قلنا ذلك لان إن تكون بعتى ما وقد جاء ذلك 
۰ کیرا فی کتاب الله وکلا م المرب فال الله me‏ ن لاون إلا ى 

غرور أی \ انارو ا ن ور وقال نعالی ن إل کون أی 

1 وقال نعالی E‏ إا شر i TA‏ رفال مل ا 


سے صے ر 


ن إلا بر بفلکی أ ما غ وقال نعالی نا س وو 


e 


0 


ھت ا فا سی الك فلا جوز أن تكون هاهنا 
ا وة لاه لا ا ام کا اقا ف شك فل عل اپا جعنی اذ وقال 
تعالى يا أيها ألذين منوا فوا TIYE‏ بهي من لر بوا اک وبين 
ای إذ کم بیت لاله لا شك ف كوم مؤمنن وهذا خاطم فی صدر 
ه الاية بالامان فقال ا ا منوا فدلٌ علی .اھا چعنی إذ وقال تعالی 
ا لن کم مون اى 4 ميوت TT‏ 5 1 2 
الاعاونَ إن کم موملين أى إذ وقال تعالى دحل اميد لر 
شاء اله | اسن أُی إذ اء ا امد رنف عن اززل م - 
عليه حين اون ا 2 یکم آهل دار قوم موّمنین 0 إن (199 .1) 
2 الله بر اجون ی إِذ لانه لا جوز الشك ف احوق e‏ ال ع 
وسم os 4 ma‏ » ا کان سنك 3 ذی اذى وق 
0 ۾ داش کار سن ان غم اام البطريون 
فأحقو بأن قالوا ر أن تكون رطا والأصل 
ان ان تکون ظرَقا والأصل ف 1 حرف ان یکون دالا على ما وضع 
: ۴ ی نرك اال اچ ات باش ابعال رس غدل 
عن اأص بقى رجا بإقامة الدليل ولا دليل هم يدل على ما ذهبوا إليه 
را اراب عن كلات الكرفيين أا أحجاجم 0 8 وان کم د 
ا ا ا جج هم فيه لان إن فيه شرطية وقوهم أن 
ات ار kk‏ ان کی فاه د 
ا راج كلامم ترج الك وإن 0 ا 
ل وه قور 1 EET TCT‏ 
۴٠‏ ا کا u EES‏ ر i‏ 
ا ابا نذا حکه شنطم الله تعالی على عادة رخطابہم فبا بيهم وهذا 
ج کے کیو ھا اتد راه من ابات إا فوله تعالی ek‏ 
المسجد حرام إن شاء أله انين فان امجواب عنه من وجهين أحدها أن 


¬ 
e 


\. 


فال الشاعر 
٣ا‏ حر لوار بت عن عبد لمك . اديت إن خب حب المتيك 
ان حب أوديت نجل اوديت اندم دلا کل دت اموخر کا 
جاز ار ن بجعل ملت دلبلا على جوإب الدرط الحذوف قكذلك يجوز أن 
* جل يها الذى هو أ أفْعَل دليلا على جوابه لاهم قد جميلون الى ۴ 
ضده کا يجلونه على نطیره آل تری اَم م فالوا امراة عدوة كا قالول صيفة 
وفالوا فة جديدة كا فالوا عتبفة 0 جوغان کا فالا عا 0 
عر كا فالول جل وهذا قال الكسائع فى فول الفاعر 
إا رضيث على بنو فشير » لعبر أشر اجى رضاها 
۰ آنه لہا کان رضت ضد سخاث وسخطث نعدى بعل فكذلك رَضیت حلا 
له على ضدره فكذلك هاهنا جعل ا أفْعل دليلا على جوإب الشرط الحذوف 
لا علی عت وحذف جواب الشرط کہر ئی کلامہم ذا کان نی الکلام 
ما يدل عل حذفو کفومم أ ت عا ا فعلت کا ای ا ` 
لمت نحذف ظَلَّمْت ادلالة فوله أت طا عليه وإلواهد على حذفي 


٠‏ جوإب الشرط فی کلامم AEFI‏ حصی وألله ا 


le AA 


ae ت‎ 


ذهب الكوفزون إلى أن إن الفرطبة افع بعنى إذ وذمب البصربون 

إلى أا لا نفع بعتى إذء أا الكرفيون (enh E‏ ن فالوا إنها فلا دال 
لان إن NT‏ فی کناب الله انعا وکا العرب بعنى إذ فال 
e‏ وان کم ور ا وا عا ل نیت ی واگ ف ریب 
إن الغرطبة فيد الك مخلاف إذ ألا نرى آنه لا تجوز أن فول إِنْ 
ا كذا لا يفنضيه من معنى الذاك ولو قلت إذ فام 
القيامة أو إذا قات الفيامة كان جائرًا لان إذ وإذا ليس فيهما معنى الشاك 


0۹ 
ر اهام وين الشرط من المشابمة ما لا خفاء بذلا ترى 
انائ إذا قلت زا کت طالبا لہا ل يستفر ك کا انك 
قلت ين کا E‏ أضرب کان e‏ ا عل الذلك فاذا قف 
اة بيا من هذا i‏ ا ع کے کر 
قم ھا اباك الاستنهام علبه ا الشرط› i‏ امجوإب گے کااانب 
الكوفيين ما قوطم أن الأصل فى امجزاء أن يكون ممما على الشرط قلنا 
0 ل رة اجر اء بعد مرتبة ا شرط لان الثرط سب فى امجر راء 
ا a,‏ الان يكون السب مقدَّمَا على الس ألا ترى ا انك لا 
تقول إِنْ ا نعطنی ونت ترید ان تعطنی شرل لاسخاات ر ا : 
ي راك نبت أن رة امجراء أن تكرن بعد الشرط وجب 
ان تكون مرتبة معوله كذلك لان الممول تابخ للعامل» وأمًا قول الشاعر 
E EET‏ 
فا كه فم فيه لأنه إنما تى به التقدم وجمله خبرا لإ لأجلى ضرورة 
اش ق جاء فور شعر 3 إقامة وزن ا قأفية فلا ج فښه) ف 


٠‏ قول زهور 
وإِنْ اتا خلبل ب م مَل » يفول 


یں 


فلا سام آنه رفعه لان ألنية : E‏ وإنما رفعه لا فعل الشرط ماضٍ 
اذا کان ماضیا غو إن فت اوم فان ور آن يبق ا 
زفح لاته لما بظهر امجزم فى فعل الشرط ترك ا جوب على اول أحواله 
| الرفع وهو وإن ت »رفوا اللنظ نهو e‏ ۹ المعنی کقولا 
فر الله لفلان لضه ٥رفوع‏ ومعناه دعاب جزم کتومم ل يغفر الله لنلان» 
۶ ق اتر 
CE‏ 
لا 2 ج هم فيه لان قوله فل أرقو بر لان .ل أفعل 
5 ف ا وقعاث درا > > شرط الحذوف کہا (198 .1ه) 


o۸ 


AY‏ ا 


اهس الكرفون, الى ا ق وز تنفد م المغعول بامجزاء على حرفب الشرط 

و ریدا إن ت نضرب اض أًختانوا ٤‏ جواز نصبه حرط فاجازه الان 
ول زه الْرّاء الراه وذهمب البعسريون إلى أنه لا وز ان ي ا 

ه بامجزاء » أما الكرفيون فاح بأن قالىط إنہا قلنا أنه جوز نتدم الانصرب 
بائجزاء على حرف الذرط لا لمل فی امجزاء ن کی 


كتولك آضرب إِنْ تضربٌ وکان ببح ار ن يکون مرفوعا إلا أنه لما حر 
جزم بامجوار على ما بيا و ر م حه ان یکون مرفوعا والذی یدل 
على ذلك قول الشاعر 


شرع نَ حابس يا اقرغ Sle‏ يصرع اسك نصرع 
والتقدير فيه إك لصرع إن يصرع أخوك ولولا أنه فى تقدير التفدم وإلاً 
ا جاز ن یكون مرغوء واوجب ان یکون مجزوما وقال ر 
¥ 4 أ ييل 7 . قال 0ا 
يم ستل ولولا أنه ف i‏ 
1٥‏ ولا : )197 0F ۳ (fol.‏ کین رفوا رقا لر 
ر ارقو إن ج بنا و وان بجت » طْعة لا غين o‏ بشو 
وإلقد بر فيه إن کج فل أرق فقدمه نى الموضح الذى يسغه فى دل 
و اذا ثبت هذا واه ف نقد ير التقديم فو جب جواز تند م ٠ع‏ وله عل حرف 
الشرط لان امول قد وفع فى موقع العامل» وإما البصريون فاجو أن 
فاليا إنما فانا أنه لا جوز تفدي مول الثرط واتجراء على حرف الفرط 
لآ الشرط بنزلة الاستنهام و لاستنهام له صدر الکلام ل جوز ا نفل 
ما بعد الاستنمام فيا قبله فكذلك الشرط آلا ری آنه لا ۾ وزان ال 
۰ اضربتَ فكذلك لا جوز ان يقال ربدا إن نضرب اضرب نة 


foY 


بی زباد النراء وأجازہ أبو امحسن عل بن حرة ة الكسائ وذهب 
ا ريون ى تقد م ا وإلنصوب ف جوإب | ا جائز»› 
| فون فا توا 0 قالوا 8 فلاا جوز فيه اك 
E‏ اا کان جاررته فل ال رط فاذا فارقه بتقد م 
اسم بطلتِ اجاور ل ميرم فبعال امجزمٌ وإذا بطل امجزم وجب فبه 
الرن ا البصريون بان الل( دا اا شرر وذلك لاک 
€ ان 1.100 ندر فیه فل کا وجب الققدير مع نقدي الاسم على فعل 
حرف المرط عل فہہا عل ما e‏ التقدير مع 
ندیه على فعل الشرط فكذلك مع لقديه على جواب | روق 
ا اچراب عن كات الكوفيين ما قوم إنما قلنا أنه لا جوز 
ا فى جوإب الشرط إنبا كان ي وَرّته فعل الشرط فإذا 
N‏ وجب ان ر قلا قد ذکرنا بطلانَ کون اجاور 
2 جبة جزم € رض وبینا و ۴ ب عن الإعادة» والذی کل ع 
فساد ما ذهب اليه ی من مم از ا ا قول عل اغنوئ 
le‏ ربل ا فن ن يضایر لھ 4 عرف اا ا ا عقب 
قنصب ار اعقب ر اعقب ا N‏ جزوم کا 
الباء لان القصية + رة e‏ هذا فى المجرورة دون آء 
والنصوبة لوجهین أحدھا ا جزم ف الافعال نچ ا مجر ف لاء فلا 
وجب تریکه رك حركة النظير والتان أن الرفع والنصب يدخلان هذا 
د کا لرک بال“ i‏ 2 الجن جركة إلإعراب 
مركة البناء لاف E‏ ى ايل عل ساد ما 
ذهب اليه #النًاء من اپتان ا تقد pr,‏ ا لن 
المنصوب فضلة فى امجملة بخلاف المرفوع فينبغى أن لا يعت بتقديه كتقدم 
٤‏ المرفوع وإ أعلم» 


1 


o٦ 


ضيف فى إن فى الكلام فإنا جوز فى الشءر وإذا كان ذلك ضعبنا فى 
إن وف الإأصل فنیہا ہو فرع علبها الى ولو کان فعلا ماضيا لكان فى 
هذه الواضع اسہل إذ کان ذلك جائزا فی إن الكا دن غپرها وهذا 
کلما فی٤‏ چن بالیس ولا تجوز فى الكلام» اها رل أنه يرتا بالعاثد 
ه لن المكي المرفوع فى النعل هو ۷1م الأول فينبتى أن أن بکون بر به 
کا قالی جاء نی الظريف ريد فللا هذا باطل لان ارغ ربد فی جاء نی 
الظريتُ رید اھا کان ¿ على اابدل من الظريف از ان بکرت ۷ 
لاخر البدل عن الببدل مه فاعاً هالعا فاا وران كن ا 
جوز ان يعفدم البدل على المبدل مته وقد بينا بطلانَ الرفح بالعائد فى 
٠‏ موضغه با يفنى عن الإعادة هاهناء وأّمّا ما ذهب إليه أبو امحسن الإاخنش 
من أنه يرتنح بالابتداء ففاسد وذلك لأ خرف الدرط بتنضى النيل 
وختصٌ به دون غیره وهذا کان عاملا فيه وإذا كان مقتضيا للنعل ولا 
بد له منه بال نقدير الابتداء لأَنّ الابتداء إنبا برتنح به الاسم فى موضع لا 
جب فيه نقد ير الفعل لان نة قدا ج اا ت ر 
٠ا‏ المظيرة أو المدّرة وإذا وجب دير النغل ماهيا اسغال وجرد إ۷ بدا 
الذى يرفع ل وبهذا ببمال قول . ٠ن‏ ذهب من الكرفيين ويرم إلى أن 
الاسم بعد اذا مرفوع لاله امبتداً ا بالترافع ا و بالابتداء فى حو قوله اذا 
آل انش لان إذا فیپا معنی الشرط شیا يقنفضی النعل فلا جوز 
أن تحمل على غيره والله أعل» 


Cbs 2 


ذهب الكرفيون الى انه اذا د م الام ا ك جوإب القرط فاته 
ل ۳ فيه ^4 ۇۇب 14 ر ار 0 زد يكرك اخ 1 


ee 


قالوا جاء نی لظریت ازید E‏ مرفوعا به به ل نتفر ضفر إلى تقدير قعل» 
مرن فاحھوا بان قالرا إنہا قلا آنه برع بتقدير قعل لأ لا 
سل 8 7 3 وبين النعل ام ET‏ ذلا غ 
3 ولا جوز ان کون الفعلل هاهنا عاملا فيه لاله لا يجوز تقد 
يرتفع بالفعل عليه ا E‏ برفعه بی E‏ مرفوعا بلا رافح للق 
لا جوز فدل عل 2 ن ام تقد بر اکال 5 ن النعل المظير الذى بعد 
الام ر 6ا اواب عن كالات الكرفين ١‏ قوم 
إنما جوزنا نقدم سب .مع إن خاصة لقوعا لايا الإصل فى باب امجراء 
دون غيرها من زز ف ١ا‏ تی تجاڑی با قلنا نسل أُنْ ان 
٠‏ اسل ف ان ار a‏ کن و تقد الاسم المرفوع 
ل عله لاه ى ان ن يتفم ما يرتفع E‏ 
فشر له و وت ار کن کد بتقدير فعل اک طف 
1 الظاهر منسرًا کان إن ف الاصل آرت راز fee‏ 
المرفوع بتقد ير فعل ت النعل لاض 8 0 غپر ها م ن امام 
٠‏ وأالظروف ال ا ا 8 الاصل ولك الاساء وألظروف فرع 
عليها والاصل يتصرف ما لا يتصرف الفرع آ اوی اهر ia,‏ 
6 ل ف زرف الاستفيام +6 واف غیرما بن 
حروف ااستنفهام فكذلك هاهنا وأمًا قول ءدِیٰ 
ھل ا ی ا د N‏ 


وقول لاخر 
اب اھ کایء ایا الرج يلها تمل 
وقول لاخر 5 
فين تحن نومه يٽ وهو اون » ومن لا ره بس بنا مر 


هو ضعيف (195 OEY e‏ 8 الکلام ا قدر النعل بعد ی ت 
I‏ ب عزن اس ردد 


Fak. 


سوانی المور وَإلقطرٍ 
فلا حجة م فيه لانه معصاوف على الور و البار وفوم لا يکون معصاوفا 
على السؤر لأنه ليس للفطر سراف قلا جوز ان بكرن فد سى ما تسنب الرج 
منه وقت نزوله ساف کا سینا اسا الج نل الغار اغ ا 
ه قول الاخر 4 
کان سج العنكوت البرمل 
0 الروإية البرّمل بكسر الم فيكون من صف العنكبوت لا الج وإن 
نت الروايه ال ى ذكرتم صحبحة وأ نه جرور على المجوار إلا أنه لا حجة فيه 
۳ امحمل على امجوإر من الثاذ الذى لا ئ عليه وكذلك قرله 
فا تحصد الاو ار وچ 
وقومم جر صب خرب ج على او الذى کھت 7 ج 
ال jp e‏ ن وينصب بل إلى غر ذلك ۵ه1اا6م (fol.‏ 
من الشواذ الى لا يلعفت إليها ولا يتا TEH‏ 


E Ao 


ذهب ول ا أ اذا ا م ام 7 لعد د ال 
لد اس ا E‏ اا 
رید لعل المظلهر تسيز لذلك النعل المدر وعلق ى ااي خاش 
ا يرناح الک حضوا بار ن "قال با ا تقد م 
المرفوع مح إن خاصة وعاها فى فعل الشرط مع النصل لأنها الاصل فى 
باب امجزاء فلفوجها جاز نقدم المرفوع معا وفلنا أنه يرتفع بالعائد لأنّ 
f‏ الک المرفوع فى النعل هو الام N‏ بش ان بو مرفوعا + 


Foy 


ا د py‏ د کل الل قال ابو زیا الا از ل خفیف 
الغسّل وکان | ر زي الانصارئ من الغقات الأثبات فى نقل اللغة وهو من 
مشا سبو به ذا قال ب عت إا ود ا الانصارى 
(fol. 193)‏ والذی e‏ ذلك قوم تہ ل ¿ للضلاة 1 E.‏ والوضوء 

0 يشعل مسو يل وال ف ES‏ ن المتوضىء لا بقتنح ق 


اا اي he‏ الخسل فلذلكڭ الغسل مسا فالراً 
والرجل سو حان إلا ١‏ ن اح ٤‏ الرجل الماد به ا ليان السنة لول 


ذلك کان 0 و الى يدل عل أن ارادا بو الفسل ورود الاد واف 
قوله ل | کان اد لیا جاع ن رللا بف ایر وقال قوم 
٠‏ الأرجل معطوقة عل الرأس فى الشاهر لا ق الع وقد إممات E0‏ 
الشىء وإلمعنى فما مختلفث قال الشاعر 
إا ما الغايات برڙن يما » ورَججنَ اواب وا اعيوت 
فعطف | لون لی امحواجب وان کا ي العيون لا تزجج وقال الاخر 
را کان اله ادع أنه » ويليو إن مولا تاب له وَفر 
کے عل اننا ران کانت المینان لا ترصنان ادع ال لاد 
فلا روع آلا 4+ I:‏ بانلھتين ظباۋما واا 
فعطف تعامما على ظباؤها والتعام لا نطفل وإتما تييض وفال لخر 
ا بال 0 الا ؟ ندا تا ا 
فعطف رحا على سيْغا وإن كان الرح لا ناد وقال الآخر 
فعلشتا رتنا وماء بارا » حى سَث ا عم 
فعطف ما على نبنا ون کان الماء .لا بعلف وقال ا 
ورات اتان ابر اظ 
واک ۳ N‏ وان ب اتکدلك عءطف اڳل 
١‏ على اوی وان کانت لا "@ وام قول زهیر 


Tor 


واحطب فالتخين إنبا حصل عند وجودها لا بها لن انين إنها حصل 
بالنار وحدها فكذلك هاهنا إِنْ هو العامل فى جوإب الفرط عند وجود 
قعل الفرط إلا أنه عايل تع اا ل فا 0 
فى فعل الشرط وفعل الشرط بعنل فى جوإب الشرط فال لان حرف الفرط 
حرف f‏ وإحروف امجازمة ضعبنة فلا نعل فی شیشرن فوجب ان کون 
فمل المرط مو المامل وخذا القزل اضيا آنا آ0 ا ا 
النعل فى النل وقوفم امحروف المجازمة ضعبفة فلا تسل فى شيئين باطلل 
لما ينا من وجه مناسبته للل فى الدرط وجوبه لأفنضابه ها عخلاف 
احروف امجازمة فانها لها أذضث فعلا وإحدا علث ہے شىء 
وإحد وحرف الشرط لما افنضى شيتبن وجب أن بعلل فى شيئين فباسا 
عى مار السوإتل» فاا سن ذم إن آ0 ل ات و 
المضارع إنما أعرب بوفوعه موق اسم وجوإب الدرط لا بنع موتح الام 
أنه لسن باضه فوجب أن بكرن جا غ أا ا 
وخنا الفول ليس بسشدر با اعت اللو ل و و ي 
على ما اکان ینبغی أن لا یکرن النعل معرب بعد ان وک ولان 
وكذلك أبضا بعد آي ولّما N;‏ لاني الاق الي لان الام لا يقع بعد 
هن الاحرف فکان يبغ ¥ النعل بعدها مبنيا لانه ل يقح موق الام 
فلم انعفد الإجماع فى هن المواضع على أنه معرب ul‏ منصوب بدخول 
اواب و و#زوم بدخول امجوازم دل عل فسادِ نات إلبه» TN‏ ب 
N E‏ بفوله نمال ا یک الد كوا ا 
ب بالمشركن فلا حه هم فيه لان وله مركن ليس معطوفا على 
2 وإنا هو م٬عطوف‏ على قوله م ِن اهل اکتا فدخل الجر لانه 
1 مخطوف علي رور لا على ا مچوار» وإ قوله نعالی مسحو ا ارجا 
ل الكمين فلا حبة ٠‏ فيه أيضا لانه على قراءةٍ من قرا ١‏ ل س 
على قوله قاغسلیا ب ابی وإنہا هو معطوف و قوله برڑس کر على 


سے 
e‏ 


مس 
o‏ 


¬ 
e 


۲o| 


ى بعطفة عليه وقال الآخر 

0 ور 8 ایا" + ف لاجد الارتار ‏ کار 

خض تخوج على الجوار وكان بغي أن بقول تخأوجا لكونه صا لفوله 

ا ولک خنضه على امجوار وقال الاخر ٠‏ ا 
° ق اأعنکبوتٍ الرمل 

خذض ازمل على امجوار' ات نبغ ار ارا ا ملا کک نر صا ک2 

لا للعنكبوت این ذلك قوم جر ضب خرب مخفضوا خربا على امجوار 

وکان ینبغی ان ان يکون مرفوعا کون فى امحقيقة صغة ت لحر لا ات ج 


هاهنا O‏ الشرط کان ینبغی ان یکون راھ | لا أنه تجزم لوار وهذ 

بيه ری قعل ال شرط بالناء أو باڌا رجح إلى pere‏ 

نمال فن يڑین ريه قلا اف جنا و رها وول ااك رال س س a‏ 

- ا دام يفتطونَ» وأا البصريون فاخو باز فاليا إا 

وا ر ۲ افرط اوداك ا حرف الشرط قنضی جیب 

ا ضى فعل الشرط وكا وجب أن يمل ؤ امل فى فعل اك 

کل ف جراتا الفرطء وماس ذهب إلى أن حرف الفرط 

ل الط علان ف جراب الفرط فتال إتما بلا ذلك لا“ حرف 

و الط رفول الشرط بتتضيان جرإب الفرط فلا ينك أحدها عن صاحبه 

کا رجب ان الا ی ما کا فلا فى باابتقا ربدا آنا 

يلان فى امخبر فكذلك هاهنا غير أن هذا القول وإن اعتيد علبه كدر 

| ۲ من البصرين فلا يتنك . من ضف وذالك لان فعل الثرط فع وإلأصل 

فى الفعل أن لا يعمل ى النعل وإذا. لم يكن للنعل تانير فى أن يعمل فى 

النعل ون له تأثبر فى المل فى النعل فاضافة ما لا تأر له إلى ما له تار 

# رل ھن سعد باق غالا ا الشرط 
بوإسطة فعل الشرط لاله لا ينك عه حرف الد رظ عل ف جواب ار 

عند وجود فعل 19 .1) الشرط لا به کا OT ١‏ 


Fo. 


کی ولم بحسن بعد حتي وک لان اللام تلم الاسم بحلاف حى وک 
واس اعل» 


۸4 تة 


ذهب الكوفيون ى آ“ جوب ارط جزوم کے امجوار وإختلف 
ه البصربون فذهب الاكثرون إلى أن العامل فما حرف الشرط وذهب 
أخرون إلى أن حرف الشرط وفعل الشرط يلان فيه وذهب اخروون 
4 حرف الشرط يمل فى فعل الشرط وفعل الشزط بعل فى جوإب 
الیک اي ان الازن ال آنه ی عل الوت اا 
فأحتجو! بأن قالوا إنما قلنا أنه جزم على الجوإر لان جواب الشرط جاور 
٠‏ لنعل الشرط لازم له لا كاد يتك عنه فلا كان منه بهن المنزلة فى امجوار 
حمل me‏ ف ان فکان مجزو ما عي الجوار وامحبل عى امجوار کر قال 
ا تعالی ا( یک ان ناهل الکتاب وا رکون وجه الدليل 
نه قال لمرن با مخنض على لوار وان کان معطوفا عى اانا 
مرفوع لاله م یکن وقال نعالیى وا مسوا برک ارجم ل الکيين 
باخض على اتچوار وف راء أي عرو وآبن گر وحزة وجی عن عاص 
واي جعار وخاف )191 (fo1.‏ وکان پیش ان یکن اوا ۲ ا 
قوله فا سرا وجوم ودیک كا فى الفراءة اأخرى وف قراءة نافع وأبن 
عار ي اا وحفص عن e‏ ووب > ولو کان سلوا عل فوله 
ریک لکان ینبغی ان ان پکون الارجل aU‏ َل مخسولة و a‏ لإجاع 
اة ين الف لالب إلا يا ا ا 
ي الرباح ا رَغَيرَهَا ٠‏ ی 0 ا 
خنض التطر على وار وإن کان يبغى أن يكون مرفوعا لأنه معظوف على 
ا کا مع طلوفا على المور وهو الغبار لاله ليس للقعار سوافٍ كا اور 


۹ 


بعدها من e‏ ما قبلها واا 8 ل من بين ای لاه اسلبعد 


و ال اران اد ن ا ر اجان کر لك قانل د السسباع 
ا کک اک ت ابد س ناله لغره وكقولك اجر رأ عل 


الارمیر جنده تی الضعف الى لا سلا معه لان اسقراء الذى 
٥لا‏ سلاخ م أبعد من استراء غير فلو قلا أن ا دک ا 
اراھ إلى الضعيف الذى لا سلاحَ مع لأدى ذلك إلى زياد كثرة 
ا ر ف و أ لا ۶ ڪ اك خرو عن البتنار ولات 
ا ا غير بڙهان ولا قرینة وذلك لا جوز وإذا قلا أنه ورگ : 
رج ن N.‏ ت رة لان نى قد لها رور ف حال 
وغر ار (190 .£01( ف حال وها ا ا ر ف حال ۴ و 8 حال 
و | راا رساي ناء و اذا ظهر اجر ا ول دل دليل 
على إضار < حرفي جر على أن حروف امج لا تعمل مع امحذف ک0 
۲ لدی يدل ع أنها ى امجارة قوم حتام وحتامة اكل إل 
وإلامة وسل فیا حتىما وما للاستنهام م فلو یکن حتی حرف ج 
١‏ وال لہا جاز حذف إلإلف ء ن ما لان ما لا ذف الا إلا أن CT‏ 

علا حرف de bı‏ ما یا a‏ اة وبهة اه 6 ا أشبه 


ذلك فدل N.‏ الف ی کل ي آنل ان کن ل 


من ص 


چ اتی ی شم n‏ لا تری نك تقول آم حتى يقم 


سے ت سے 7٤‏ 


ريد وسر حتى تلع الَإسن صلع أن تيم مفاعها إلى فتفول أ إلى أن 
ام زک ر 4 ن طح الشس فتغوم iC‏ حتی تی فاذا کانت تقوم 


سے 
e‏ 


اما نب 0 ن الا جع 0 ا إحد E‏ تفن i‏ الأخرى»› وای 
کل ل ا حتی ق 2 ی فی هد ا الموضع ١ن‏ نك فول ا ا وم 
زيلر وام حتی فوم عَبٍْو وإتما ظهرت أن بعد إلى ول هز بعد حتى 


لأت إلى تارم الاسم وحتى لا تارم الام فالزموا إل أن القظهر اسمية ما 
To‏ کلت علبه اة لزوھہا ال ر کذاللک اا ê‏ ور ا عل لام 


A 


تجوز ان کون عوامل الأعاء عوامل الأفمال فوجب أن يكون الفعل 
منصوا بتغدبرٍ أن وإنبا وجب تفديرها دون غبرها لأ مع النعل بنزلة 
المصدر الذى بدخل علبه حرف الجر ر وف آم ا لامب لعل فلهذا 
کار ن ادرب ا من غيرها اا بدل على أن النعل Hp‏ 
ه بتقد بر | نلا چ س ل الشاعر (189 ۳ 
داوبت عن أب آلذهينی هلله ٠‏ حى الصيف نذاو اعبار 
فالمصیف رور بی رار عمافت عليه فلو کانت حتی ف الناصبة أوجب 
أن لا ىء التمل كاها تصرا د 0 ا ج 
موضع_ وإحدر جارَة وناصبة وإلعطوف بجحب أن 8 عل إعزاب القارف 
١‏ عليه فاذا لم يکن قبل بعلو فعل منصوب وکان قبله اسم رور علمت 
ن ما بعد اواو جب ا يکن رورا و وجب احرَ بعد الوإو وجب 
کون ال ل بتقد ير ا ان مع النعل بتزلة الاسم على ما 
يبنا وا٤‏ امجواب عن كات الکوفیین أا فوم آنا إذا كانت حى ' 
فد کات مفام ارک ق 10 ا مفانها فالكلام على إفسادء 
کالکام ف سٹاو لا کی فلا مين هاهناء وأ٠ا‏ قوم انها إذا كانت بعتى 
إلى أن فقد قامت مقا أن پان ع کرت ا مقامها قلا هذا 
فاسد لانه يجوز عند غور أن بعد حتی ولو کانت دلا عا کا جاز 
ظپورما بعدها لاله لا جوز ن ب ين البتل اسل ۷و 0 
اشم ليا كانت بدلا عن البا. را E‏ پا فلا ينال براش 
٠‏ لاقع وكذلك التاء فى الفعم لما كانت بدلا عن الواو لا بال توالل 
ت من امجح ين الكل الال ا ا 
فلا نسلل أعها قات متامپا ولا اا ONE ule‏ هذا شی* تدعونه على اص ۰ 
وقد ینا فساده فى موضعه ا بی عن الإعأدة» E‏ ما ذخرك € 
الكسائى من ان امخض بالى مغمرة أو مظبرة فظاهر النساد لبعدة ف النقدبر 
o‏ ابال ب ل وذلك لان موضع تی ف ناء أن بكرن آ5 


r 


ET 


ذهب الكوفيون لى ان ى حتی نکون حرف نص ب يصب 0 = 
من غير تقدير أن نحو قولك آم أله حتى بدخلك امج واذكر أله 
حتی تلع الس وتکون ا 2 غير تقدیر خافض E‏ 

٠‏ مله حتى الشتاء رونت ف وذهب ابو اخسن عل بن ر 
اکان ا الام خض بعد ها با مضبرة وذ البصريون 
ا گلا ا حرف جر حرف جر والنعل بعد ها منصوب ندیر أن 
الام بعدھا جرور با e‏ اما الکوفيون فاحتوا بار. ن قال إنہا قلنا اا 
القغل نتا غ ا ان تكون معتى ي كقولك اطع الله 

۰ حت ك الح ا يدخلك امجنة وإما أن تكون بعنى إل ,أي كفولك 
اکر اللہ حتی طح ال I EU‏ 
ققد قامت هفام ب وك تنصب فكذلك ما قام مقامها وإن كانت بعنى 
إلى أن فقد قامت مقام أن وأن تنصب فكذلك ما قام مقامما وصار هذا 
مغزلة وإو الفسم فإنها لما قامت مقام الباء علث عبلها وكذلك واو رب 

٠١‏ لما قامت مقامها علت عاها فكذلك هاهنا وقلا اتا خض الاسم بنفسا 
لاما قامت مقام إلى وإلى تخزض ما بعدها فكذلك ما قام مقاعماء وما 
قل نا قلت نها تخفض بالى مضمرة أو مظهرة لان النقدير فى 
قولك ضريث الوم E‏ ای حتی لل روم ذف 
انتھی ضز بی إلى تخنيتا فوجب أن تكون إلى هى العاملة» وأا البصريون 

فاحتجوا بان اانا ی افر دون جتی آنا 
| کل ان حى من عامل اء وإذا كانت من عامل لاء فلا 
يجوز أن تجعل من عوإمل الأفعال لان عوإمل الأسماء لا تكن عامل 

کان عرابل فعال لا تکرن عرامل لاء وإذا ثبت أنه لإ 


٦ 


ف العاملة بننسما عن غير تقدبر آن CL‏ ؤاد 4 OE uS‏ 
مح النعل بنزلة المصدر e‏ فى صلة المصدر لا يتدم علبه» وأنا 
البممريون أف بأن تالق لدل ع ا0 صا ا 
مناه فى لن لمرن وأا الدليل على أنه لا جور إظهار أن بعدها فن 
. وجهيّن أحدها ان فوم ما کان ريد لبدځل وما کان عرو اکل جوب 
ص ل س ر ولا لەظه لظ اسم لاله جواب فيك فائلل 
رید سف يذخل اکس سف اکل فلو فلا ما کان رید لان o‏ 
کان عبرو لان اکل بإاظهار ١‏ ن لکا جعلنا مايل سف بل وسوف 
يأل اسا لأ أن مح الفمل بنزلة. االعد ر اوهو اتم مكدلك | جر ا 
١‏ كا لا جوز إظهار النعل فى قولك إباك وَرَيْداء وإلوجه الثاني أن المقدير 
عدم ما كان زيد مفدرا لان يدخل أو غراذلك من اللندير ا ا 
المستفبل من الفعل وأنْ توجب الستفبال فأستشنى با نضين الكلام من 
تقدير اسنقبال عن دكر آن» ونم ن قا لاا إظهار أن بعدها 
لاا صارت بدلا من اللفظ بها لانك إذا قلت اکال ا 
ا لبدخل کا و أت ا ا يدخل فلا صارت 
بدلا منها كا أن ألف الاسنفهام بدل من واو الق فى فوم اثر لأفومن ل 
بجر إظهارها إذ كانت اللام بدلا منها فكأنما مظهرة» وأا امجوإب عن 
کات ایی أا ول ا 
و اک CGS.‏ . 
٠‏ فلا حة 2 ین ل اا منصوب بنەل مند ر کانه فال و SEF‏ 
الما لا بقولہ لاسا کا فال الشاعر, 
۳ وای مرو من عصبة خندرفية + ا بث للاعاڍی اه تد ج راما 
فاللام فی فوله للا ایی اک انیل من صلة افق امقر 
قبله. و تقد :ر ه- (188 .۴01) ۴ ا تدخ وجعل هذا اله تاسبرا لذلك ال 


ro‏ هذا الغو فی کلامم کاو من ا ن ھی وألله اع 


to 


0 ر بالرفع کول‎ NT 
ا رمن لاه اک ى لقو شو) ئه‎ e a. 


وکفول الآخر 8 
اغ فاصطايغ فرصا ار ee‏ يكنيك ذد ا 


سے که 


ول يروز انتب إلا الخطل الى ارد اقائمكان 


يروي منصوبا رإلماع الززة سن غو البصرة والكوفة على خلافه والخالف 
اه ا منه بعل الف و ا ايت ا خاس ففیه کا بر ج والاظهر فيه 


8 انں ص E‏ ص 


بقلب عينيو کا چ 
عل ۱ 8 ما روو من ھن 4 کف ا مذ هم فلا حرج 
کد الفذرد وإلفلة فلا يكون فيه حجة واه أعل 


ANY 


کک رفون إل أ“ تلام امد فى الناصبة تنما ووز إظهار آن او 
بعدها ل وکید وا ماکان رید 5 يدخل ڌارك وما کان عبرو ٍ اک 
عاك ووز تفديم منعول النعل المنصوب بلام امجحد عليها نحو ما كان 
رید دارك ايدخل وا کان عر لفك ا رین إلى 
ان اللاصب للاعل ا بعدها ولا جوز إظهارها ولا يجوز تقد منعول 
النعل المنصوب )187 (fol.‏ بلام ال علیہا» ا الكقون احيرا ل قالوا 
الدليل على أا ى العاملة بسا وجواز إظهار أن بعدها ما قذمناء فى 
و يو لدل على جوإز تقديم المنصوب على النعل المنصوب 
٤‏ بلام افد فا ا 
فد اتی أ EET WM ٣‏ 


راد و ا لاس مقالتيا وقدم aî‏ ا عله وفيه لک م الجحود 
آ قدل عل جوا زه وفيه أيضا دليل ع( ص حة ما ذهبنا إليه من ن ر 


° 


ص ال 0 م 


جاءت کیر کیا أ خفرها , الو صید گام سا 
أراد كيبا أ خترما ولجنا الى ا ا ا ا 
وطرفلك إن ما جفننا فأصرفنة ٠‏ كما سبو أن الهوى حيث تنظرٌ 
ه راد کنا سبوا وقال الکخر 
لا تظلمي الناسَ كما لا نظاءى 
اراد کر ل ا دل ری ن زي زك اباد (180 


وه مے و ى E‏ 


ملب مجو کا اة ا ا 

ا e‏ أخانةٌ ا اه آدخل الام رک وهذا ذا المعنی کان | ع النعل منصو )ا 
ھن الشباء كلها تدل لى صو با ذهب لهم اما المرو ا 
4 ا فلا إن لا وز التمسب سا لک“ الکاف فی کا كا 
اا ا وجعلاً بنزلة حرف واحلر کا أ دخلت ا و 

٠٠‏ بتزلة .حرفو وإحلر ويليها الفعل كزبما وكا أم لا ينصبون النعل بعد ربا 
فكذلك هاهناء وأا امجرإب عن كلات الكرفيين أ٤ا‏ ايت ابل فلا 
جج هم فيه لاله وى کا أ حيرم بالرفع لان المعنى جاءن كا أ ينها وكذلك 
رواه النرّاء من أصعابك وإختار الرفعَ فى هذا البيت وهو الروإية الصحبحة 
فاا البتت الان فلا ية يه أا ا ن 


٠‏ لک مص ا ای 1 ا 
وأا ايت الالت فلا جه م فيه أبضا لأ الروإية فيه بالتوحيد 
E /‏ کا ل نظ 
كالرواية الاخرى 
فر Ty AN‏ . 


fo‏ فا البيت الرابحج فل انيه د ابا ل ا EE‏ الرواية 


ال 


عن كلات_الكوفيين أا ١ا‏ اا اى انفد ا هم فيه من ثلائة 
ک ھار متا الت غير مع روفي ا ا یکرن فبه ' 
ج وإلوجه الغافي ا کون قد چ د 6 ور اشر ا 
لیا فى أختيار الكلام وإالوجه بٿ ان يکون الشاعر آبڏل 
ن من کيما ۹ چحنی ا يدل ل من ا e‏ ق ا 


Cal 


ا چن ب قال ا 
کے اتا لم ا نی ویار ۾ جد حطبا جرلا وار تا جَجّا 
ل ين تاتا وقال الغا 
1 ر ا ا e‏ ل خا 
بوا لبك مرج الین انم ر يقلو 
ادل من قول ل نلوا تكذلك هاهنا وعلی کل حال تچوو ایل يف 
ڪل واا قوم أن الأ كيد من كلام العرب فدخلث ان للتأكيد قلنا 
نبا جاز الركيد فيا وتم عله الجاع لاله قد جاء عن العربب كرا 
|٥‏ متواترا شاعا عخلاف ما وفع امخلاف فه فانه : يات ع عنم فیه ال 3 
ودر لا رج عليه ول ك ذلك الشاد ا ضا عنم فو جب 0 


یکون جائزا وال اعل» 


A|‏ مسئالة 
5ھ الكرفيون الى [ E‏ تان ی م ا ا 
3 ل اون جواز الرفع و سنه ر ن ۱ لبصريين وذهب 


البصريون إل کن اھ نان ك ا e5‏ دا 
یں نای بان قالیا الدلیل عل ان کہا تکون معتی کیا وار 
ل نب با آنه قد جاء ذلك کشرا فی كلامم قال الشاعر وهو 


3 


يجوز إظبار أن بعد شىء من ذلك عحال» أءا الكوفيون فأحتجى بان قال 
الدلبل على أله جوز إظهار أن بعدها اقل والتباس أا من جهة القل 
فقد قال الشاعر 
ارا اکتا ٠‏ تطيرَ شتی ۰ فعترکها ا دا بلقم 
وأما من جهة النياس ملا ن عا 2 ا من كلام العرب 
فدخلت أن نوكيدا ها تاتيا فى ابلعتى و إن لتا فى الا E‏ 
الشاعر 
قد يكسب المال أأهدان اجا بغر ل عصف ل اصعارّاف 
فأك غير بل لاتناغما فى المعنى وهذا قلنا أ ess TET‏ 
٠‏ لآنها دخلت ودا ها ولت أيضا فلا ار“ الل لرن فولك جت 
لی ان ارك لان کہ انتا کان 00 د ی كلامم مدل ذلك 
فند فالو لا إن W‏ رات ل زد دوا بین ثلاتة آ بين ثلائة أحرف من حروف 
امححد لابالغة فى النوكيد فكدلك ماخناء وأنا اللصر يرن لاجا ا 
إظهار أن بعد لِك لا تخل إا أن تكون لاما قد كانت ءندرة نجار إظبازها 
٠‏ بعد الإضمار 0 تکون مزيدة ابتداء من 2 تکرن قد کانت 
مقدرةء بطل أن بقال انها اقد كانت مدره الأ ! ل تمل بننسها ولا تعمل 
بعد و ان ولو کانت ل بتندیر أن لكان يبغی إذا ظهرت انْ ۾ ان يکن 
العمل لان دونها فلا ضيف الل الا دل على آنا امامل ا 
he‏ أن وبل أن بنال انا تکون مزيدة ابتداء لان ذاك لين بہقیس 
فيفتةر إلى توفيفٍ عن العرب و ثبت عنم فى ذلك یو FE‏ 
جوز ذلك » ومهم من سك بان قال إتما لم جز امارد 
لان ك وى ارتا بقل من الفط بار ا ا 0 
قوم ا نلاا O‏ وإلنقد ر اه اس ةَ ia‏ نّا 
OEE‏ النعل رجعلت ا صاع ا وز أن بظر 
٠‏ النعل بعد ما لملا جم بين البدل وإليدّل فكذلك هاهنا ac.‏ 


fehl 


وإتجازمة فلن قد بيتا فاد ما ذهيوإ إليه من ارتفاع الفعل اضارع بتعرّيه 
من العوامل الناصبة وإجازمة فى موضعه ا ف عن الإعادة» اما ولم 
ا وکات ر ار ال ت بکرم YI‏ بان 
نرم قلنا هذا فاسد وذلك لا“ حروف اجر لا تتصاوی فان اللا م ها مزية 
2 و لأا تدخل على المصادر الى فى أغراض الناعلين وف شاملة 
سال بھا عن کل فعل فیقال م فعلت لان لكل فاعل عرض 

ف فعله 8 کي وسال رک a‏ ا ل ا 


و 


ا Ra‏ ا إا أا 
ا عوامل اء للا نها من عامل التعال ف يعض أحواطا دال انار 
الافعال فى قوم ليم رَد قلنا إذا سلیع ا بطل ان 
ی ار لان الغامل إنبا كان املا لإخنصاصه فاذا بطل 
الإختصاص بال العہل»› وقوه 0 جزم لفقل لالحنا ك 2 
0 امجازمة فان لام ê E‏ 1 لام ك ا 

ن لام اجر ر لا تفع ميتداء بل لا بد ان تعانق بفعل أومعنى قعل غو 
اه ي وما اه ڏلك N‏ م الامر وز الابتداء بها من غير آن 
تتعلی بشىء قبلا آل e‏ ا م اازید کر نلا تعلق 
اللام بفعل ولا معنی فعل فبان ا واه أعل» ) 


E A 
! کے الکنیرن إل أنه جوز کا کک یع‎ 


أكرمك فتنصب أ رمل بی او ا ولا هل فا ذهب بم 
إلى أن العامل ف قولك جت لک ان أکرمك الام وڳ وان توكيدان 
1 4\ ات ا جوز اظهار i‏ زول ٤‏ وذهب الک ريون ا اسا 
16 


E 
C 


PC 


کی وی تنصب فكذلك ما قام مقاءہا قلا لا نسل أن کن تنصب بننسها على 
الإطلاق وإنما تنصب تارة تدير أن لأا حرفا جر ونار تنب بننسما 
ولبس حا على إحدى احالين أولى من الأشرى يلحا علبها فى اعا 
الى تنصب النمل فيه بتندير أن أل مرن يليا عليبا نى امحالة الى 

ه تتصب النعل بسا لأا فى تلك االةا الى تب لالز ا 
حرف جر کا ان اللام حرفت جر وى امحالة الى تنصبب النمل بننسها 
حرف نصب وحمل حرف اجر عل عر ار اول ن عل ج 
على حرف النصب ا أن € نى هذه امحالة تنصب النعل بتندبر أن 
فكذلك اللام بى أن ننصبه بتقدیر ان وغوهم 1 ا تیل غل س ا 

۰ فلا کا أا ایل (188 .1 عل ا zf‏ ت اة اک e‏ 
على معتی کی إذا كانت جارة فاه لا فرق بين كى الناصبة و الجارة فى 
ای غل ان گڑتہا فی مسنی کی الاصیق لا برجا عن گڑیما ر ر 
فانه قد , تفن ارغان فى الى ر إن اع ون ا اللام ف 
o paja‏ و اريك ۴ ل 
وان کان ي الام حرف جر و حرف نص ول رج بذلك عن كوا 
Sal a‏ ¿ قلم أَنَ اللام هاهنا دخلت على الاسم الذى 
هو مضدر فل زیخ عن گرا سرت ر لا ذلك الا هاهنا دخلت 
على الام الذى هو مصدزلان ا ن المندرة مع الفعل فى لندير المصدر فند 
tey‏ فرق E‏ وأا فول cit‏ 

ا اة اہی مدان دز ا ی اا رانا تيد اسيل ق 

E‏ ن کا زعم أن تحبل علبها ف امجزم جرم باللام کا 2 جرم بن 
لاجل المغابِي ا إن لہا کات ا امعراء ارادا ان ا 
يخهبا قلا فبلا رفعو| قوم أن الرنع e aw‏ 
لے اتا ھی ی بطل مذ هب الشرط › وقولم أن 

ora الفقل اللضارع برتفع اوه من حرف الذرط وغبرة من ال‎ ٠١ 


4 


وغيره من العوامل امجازمة وإلناصبة ولا جوز أ . ال ا 
ِن وجز ا باللام وكان الفرق واقعا لاتا قول أن إن لما كانت أ> امجرا 

کانت ا ا e‏ امجزم لانها تفتقر إلى فعل کا تفتقر 1 a‏ 
الشرط فيطول الكلام وإ جزم حذفے وإحذف تخرف ومع طول ا ا 

اذ ف وإ نیف ا اللام فيان الغرق ينهم اء قاو ولا جو 
18 1) يقال انپا لام امخض الى تعمل JS UAE û‏ ۳ 

ا هذه اللام ال ل النعل فى اللام ا والنعل 

ر ان اوران يقال مرت ب اا ا ان 
چ ذلك E‏ ا ا 

٠‏ عوإمل الاسماء إلا أا عاملة من عوامل الأفعال فى بعض أحوإها اکر 
عل هذا أا جرم الأفعال فى غير هاتين امحالين فى الأمر والدعاء حو رل 
ورایغفر ال عبرو فكا جاز أن تمل فى بعض أحوإها ف 
جزما جاز ا ضا ار ن تمل فی بعض أحراھا فيه نصباء وام ریو 
فأحتجو] بأن قالو! إتما قلنا أن الناصب للفعل أن المقدرة دون اللام وذلك 

لان اللام من کل الأماء وعوامل لاء کور ان کو عوامل 
الأفمال فوجب ان کون الول جنر ا د ا ب ا 
ل ن يکون مع النعل بنزلة المصدر الذى بحسن أن يدخل 
کۇ ار الاب نکن یرما آرل خن رفن ن 
ا بد الام وان شت اضر ۴ کا غر فار الكل ولغار 

۽ بعد إن څ قوشم ا خير ون 2 ا بد 
اك بد اواو وإلفاء تخنيةا وإمحذف لليف كر ف کلامم 
وهذا يذهبون إلى أنه حذفت لام الأمر وتاء الخاطب فى أمر المواجه طلا 
رد حک بن معاوية عن الكسائ أنه حى عن العرب لا بد 
.د ار فف ار فكذلك ماهناء راما اجراب 


0 کات الكرفين قوم ا قلا اا ق الاصبة لا قامت مفام 


۳۸ ) 
ا ا ےکا موا ینوا ا 
و زنر i.‏ ن حتف الأثت مها لتر أنه لا موز أن تقول 
م عل فى قولك ما تفعل وم إعندك فى قولك ما إعندك فلا خذفت 
الالف هاهنا دل على أنا ليست ف مؤضم نصب وإنہا ى فى موضع جر 
م هذا احذف فى موضح الر إا کون ف ۳ا لاستقایند دون ا اورا 
الا فى فوم ادم م رش ى اال ع شش فا اضرب عزف Ey‏ 
ما الموصولة ها هنا خا کا تفا منپا إذا اود اچ 
و ی ج س ١‏ 
قوز | ن کال وة وإِذَنْمة کا ينال كيه إذا ل نمر الاب ما بد 
هن الاحرف من النعل لاه ا سأل عن مصدر والمصدر فى الأفعال 
بعد هذه احرف الت ى أن ون راذن رسد 2 راحد فلا م بقل ذلك 
وأ خاصت به کی دونها دل على بطلانِ ما ذهبوط إلبه وإ عل 


D8 


٥‏ ذهب افون ال ا لام کف الناصبة لعل من غير لندير أ ن 
نحو جنك في ۈنەاى o‏ ف ون اقرا مقدرة 
ا ن فاجو بأن قال إنها 
قلنا أعها هى الناصبة لانها قامت مفام ك وهذا تشتيل على معنى ي وكا أن 
كن تنصب النعل فكذالك ما قام مقاه » ومهم من فلك بان J‏ 
م نصبت الفعل لأنها تند معنى الفرط فأشبهت إن الحقفة الدارطبة إلا أن 
ا کا اقرا راد أن رتوا ينما نجزوا بان ونصبوا باللام 
لزق بسا ولل یکن لار مدخل pey‏ 
۲ بيبطل مذ هب الشرط لن النعل المضارع إنما ارتفع له من حرف الشرط 


FY 
اا ا‎ e aM, الماء من الألف فى اکا آبدلوها م‎ 
خقالو| ت ال ين ار“ ته 2 موضح نصب فسنبين فساده ى‎ 
امجوإب ان شاء اس تعالى»› اما مجو اع ااا الکوفيين ام قوم ا‎ 
ن‎ el PSL ر ر‎ 
احرف من عوإمل الأفعال فى كل الإحوال أو فى بعض اأحوإل فان قل‎ ٠ 
کل وال فلا نسل و إن قلع فى بعض الإحوال فنسلل وهذا لان ؟ ک5‎ 
ضربيّن أحدها أن ی ون ادن الافعال كا ذكرتم وذلك‎ 
تعالی ا‎ E کک‎ 0 e اللا‎ SS 
غير تقدیر أن ولا‎ a OE ل تاس ع ما فان ف هاهنا‎ 
را اا عر جن أن سرف الب لا يدخل عل عرف الج‎ 
وهذا لا إشکال فیه» والنانی آن کل کت > جر کاللام نحو رجمتك ی‎ 
E تکرمنی نھن کی حرف جر ينزلة | ا بعدها منصوب بتقدير أُنْ‎ 
هو منصوب بعد اللا اا ن وحذفت فیا طب یک رالذی يدل‎ 
اللام آلا ترى ا 6 فرق رت فرلك‎ E على اما چنل اللا‎ 
جاك کک" ربن فولك جنك لتکرمتی وإذا کانا جعت وإحدر فلا‎ ٠١ 
معتى رائ الظاهر لشىء ل , م عليه دليل فدل على أا تكون حرف جر کا‎ 
حرف نص فإذا ذھبت بها مذهب حرف اجر ل تنوه فيه غیره‎ € 


ف پا 


وإذا ذهبت بها مذهب حرف النصب ل توه فيه غیره هی کارت 
حرفا وإحدا فقد تنزلث منزلة حرفن وصار ھذا کا قلم نی حتی فاا تتصب 
EY‏ 2 
خافضة للاسم فكذلك هاهنا حتی & ا B‏ 
نة وكذ لك ل ا ر )181 (fol.‏ إل کن ناصبة وتکون اة الك ا 
وخلا تكونا ناصبين وخافضين وإللفظ فيها كا وإحد وإلمل عختاف فكذلك 
هاهناء وأما قوهم أن مه فى موضع نصب قانا هذا باطل لأنها لو كانت 


1 


ص ي ص ص ص ص 


الام عليما كتولك جنك لي تنعل هگا لان اللام على أصلك حرف خنض 
وحرف اخنض لا یدخل على حرف انان وا فول الفا 
فلا الم ما بأ ا , ي ا بدا راھ 
فن الشاذّ الذى لا يمرج عليه ولا بوخد به بالإجماع » فالو| ولا جوز أن 
ه يفال الدلیل على آنا حرف جر أا تدخل على ما الاستنهامة كا يدخل 
علبہا حرف الجر فیفال کب کا فال لالا رل ا کا 
لی ڼه عل ولیس فی و نض ولنطا اجو رات نصب لانها فال 
عد ذکر کلام قم بول الفاتل اف ١‏ او فيسبعه الخاط ب ول بم 
بو بتو 2 بريد ی ما ذا والنفدیر ی ما ذا عل م جذف فة ف 
١‏ موضع نصب ولیس لک فبه عل ا سیون نایا بال Sut.‏ 
الدليل على اا تکون حرف جر دخا الام الذى هو ااا 
کدخول الام وغیرها ن حروف امحجرّ عليها وحذف الالف یں فام 
بقولون کیہ کا يغولون لبه والدليل على اا ٤‏ و د ان الالف 
من ا ل إا اذا کان 1 ر اء ر بها احرف 
۱١‏ اجار كتوم E‏ فال اه تعالی ل ا ل فون وفال 
نعالی فم ا ا اني نت ںاد کر اھا فال سلا ساون 
ای ذا انصل E‏ فلا جوز (166 .ا حذف آلالفى ا إن اتصل 
بها حرف ار فلا يجوز ا ن فال فى لعفا راذا ا وا 54 
ذا وغم ذا وعدا لان ما صارت مع OSS‏ 4 فل ذف منها 
"٠‏ الف بوكذللك إفا رفست ف مدر لكان 3 وز ا ن حتف الت ا . 
3 ما ترید وما صت ولا جوز أن يفال ۾ ر نصح فلا حذف 
ف منپا ف قوم کبہۂ کا ذف ع حروف اجر دل على أا حرف 
ر l1‏ حزفت مح حرف اجر لاما صارت مع حرف ا برل کان 
واحدق نحذفت الأاف منها نرف ودخلا ‏ هاه السكت صباتة لرك عن 
الت قتا رک رت وة ورفن وع فد جوز ان کھنا ا 


o 


ببتلعا جردانَ امحبار فامتنعا فقتل مرقة فقال إلآخر طاح مرقمة فقال له 
اال F-.‏ ل ود کا غنی وت حركة الماء على 
ل الشاعر 
فانی قد رایت دار قوی » توائب کلت ف ل ڪاه 
ق ال وألى حكة الماء عل الناء دد لغة أ ھ ب 
ااب خن ول٤‏ اى ناك بها شحذف الالف وألنى حركة الا على 
الباء اك ھا هنا داوج 9 اوج )179 (fol.‏ الوجهين لانه چ ّ 
یکون القدير فى قوله e‏ تلفمة تلقمنة بنون العأ كيد الجنيقة ذف 
وبقيمت الم منتوحة كا قال 
ف عك الهرم طارما » ضربك بالسوط ونس الرس 
و عك F1‏ ذف ون 9 اليا e‏ 0 


رچ قلا | ا ذلك 0 ھآ الاحرف وا 2 2 
ذف فلت مع امحذف بحلاف ها هنا فانه لیس اهنا حرف یدل علیما فل 


عمل مع امحذف وال اع 


0 


سے 


YA‏ مسئالة 


) رن ا ان کل نکن إلا حرف نصب ولا جوز أن 
تکون حرف اھ وذهب البصريون 2 اا جوز ان 0 حرف 2 
یں فاج بان قالیٰل إنہا قلا ا“ ٣ک“ TIT‏ 
ان لان کي من عوامل الفعال وما کان من عوامل الافعال لا ۴ 
ان تكون حرف خاض لاه من عوإمل الأساء وعوامل الأفعال لا جوز أ 
تکون من عوامل الاسماء والذی یدل على آنا لا تکون حرف خنض 8 


Tt 


وين حت الروإية بالنصب فهو محمول على أنه بوم أنه انى بان فصب 
على طريق الغلط كا قال احرص البربوئى 
مقانم آبسرا معنا ار ۰ وا ولا تاعب لا بين غرابها 
ر قوله تاعب وهنا أنه قال ا بصلحین فعطف عله باح 
٠‏ منصوبا كا قال رصرّمة الانصارئ 
با لي نى لست مدرك ما مفى ء ولد اي ا ا ا 
ر سای نوهت أله فال لست ندرك ما قى تاد عب ا ا 
منصوبا وهذا لان العري قد بتكأل بالكلة إذا استهواء ضر من الغاط 
بعل عن قياس کلامه ررد ر أصوله وذلك مہا لا جوز 
٠‏ القياس عليه » وأا قول الاخر 
بش ا کدی ا 
فاجياب عه نن جين اعدم أن ي فاع غر ا 
یناه فیا لفدم کانه توم أنه قال كدت أن افعله لانم فد ست لونما مع 
گا فی ضرورة العر کا فال الشاعر 
1٥‏ قد کاد من طول اليل ن با 
ا الكلام فلا بستخمل مخ كاد ولذلك ل بأتِ ف موان ر 
ؤر ني قال ا ت فد جوها 2 ا وقال ننا ن کا 
ما کاد يریغ ایب فرق منم م وكذلك a‏ الغو فاا 
ایت کا ال ان کون کا ار فريادة أ ن من کلام الراوق 
الان کلام سل لادء لاه صلرإت ابه علبه م NE‏ 
ادالاق آل کان اراد قول A IR‏ 
بعنى امخصلة نحذف للف الق ف خة اهاء على ما قبا وهذا التأويل ف 
هذا البيت حكاه أبو عثيان عن أبى حمر التوّزئ عن الفراء 7 
کا کی أن بعض العرب قل رجلا يقال له مرمَمة وقد كانه وات 


فا 


8 


كانت أن المشددة لا نمل مع امحذف فان امخفينة وى قل رذلك 
ا اة نن عامل E‏ کل 
الإفعال وعوإمل لاء أقوى من عوإمل الأفعال وإذا كانت اى المغددة 
لا نمل مح امحذف وى الأقوى فأن لا تمل ان امخايفة مح | امحذف وف 
کی کان ذلك سن ر ا الان ا ن امحخفيفة إا علي 
N‏ ن المشددة ادا کا ا کے ل اک 
احذف فالثرع المشبة آؤلى أن لا يصب مع او دیل ن یکون 
الفرع أقوى من الاصل رفا و يدل على ضعف عل ان 
ارہ بن لا سلا مط برغم ما بعدھا شیا ا بم 
ن مع ل بعد ها N e‏ أن E‏ مع النعل بعدها 
ازل ر ل ری أنك NNT‏ نعل فیکون | القدير اجى 
۴ ا اول بجی ما تنعل فیکرن ا فلك فا ا شتا 
من هذا الوجه کت با ف ترك امل ود روی ابن مجاه أنه رئ ان 
ت الرضاعة بالر وال الشاعر 


2ر ص نے ° م صن از 2ہ 


1٥‏ صاحىّ 0T‏ ت ایی نفو # 2 ا 3 ا 


ا 0 2 


2 


رار : ا کا ¥ 9 ان ار وان i‏ انر E‏ 
) کن اما فراءة کے قراءة شاذۃ ولیس 
۲۰ م فیپا ج ل ديا زوم o‏ اد ای وعلامة ا مجزم لصب 
اة 2 ا (1.178) هذا أحدها ا 2 ل طرَفة 


آلا ابهذ الراجرى احضر الوغى 
ڪي ت صر س ےک 


| ارا عندنا على الرفع و الروإية الكعيحة وما من روإه بالنصب فلع 
رواه 4 ينص یي التياس عبن من r~‏ المحذ ف فلا یکرن #3 غة 


TTT 


دخول حرف العطف هاهنا على الناء دل على أنها باقية على حك الأصل 
فلا جوز أن يدخل علما خرف العظف وإ أعل» 


YY‏ ا 


ذهب الكوفرون إلى أن أن اخنينة تعمل فى النعل امضارع النصبَ 
من غير بدل» ا الكوفيون ا ا الوا الدليل على | أنه جوز إعاطا 
مع امحذف رۆراه ê‏ عبد اللو بن معو 6 اذا ا 5 اسای 
سە رر ا مور 


تبعدو( إلا له فصب لا بدو بان 8 ا الغقدير فيه أ ر لا تعبدوا 
ال آل ذف ٠‏ وإعلها مع امحذف فدل على أا نسل النصبَ مع 


سے صر 


٠‏ احذف وقال طرَفة 
آلا ادا آلراجری اضر اوی ٠‏ وان اشهد اللات هل أت لى 
فنصب احفر لان النقد, ره ان اخر غا وأعلها مم امحذف الال 
على كحة هذا التقد بر ا ا عليه قو ون 7 (fol.‏ اشد 0 فدل 
غا تنصب مح امحذف وقال ك الطتل 

ا فل ا ا اع ٤‏ ميڪ ى ا 
یب ان لان 3 ù‏ ا فذل غل اا نمل مع ا/حذف 
وهنا على اصلک ال ل نک تزعورن اا نعل مع الحذف بعد الناء i‏ 

جوا الامر والنای الق انی نی واتمنی والعرض زكذالك ست الور وإللام واو 
وى اتكذلكت :ماا. وأا ارين كر ا ا ١‏ ت 

٠‏ لا جوز إعاها ا لحنت اجا حرف تم ا ا ا 
الافعال ت فیبغی ن چن م امحذف ٠ن‏ ڳار بدل ااذ سے - 
على ذلك أن ا المشددة التى تنصب الاناء لا تھے مع امحذف وإذ 


| 


ا فررك ا یکن امراب استاما بوإذا قلت لیت ال برا اه 
د ا انجواب فنا وإذا قلت ألا تثزل فتصیب حيرا ل یکن ازاب 
ضا فلا ل يكن اجو o E‏ مخالقا om‏ 
1 خالا کن کسی عا اوی کا 
وام ريون فقالوا ا قطنا أنه منصوب بتفدير أن وذلك لان الأصل 
ب صل ف جررف القطفب أن لانمل 
لاا تدخل تارة على (176 .1 إلاساء وتار ع ال عل ا سا فما 
دم ر ! قل فلا فضدی ار ن يکون النانی فی غير حكر الال 
وحول انى حول إلى الاسم فاستجال أن بضم ٠‏ النعل إلى الاسم فوجسب 
TS‏ ي اول ر ی امسن 
ا يفل وجاز أن تعل أن الخنينة مع امحذف دون أن 
الغديق وإن كانت الشدية أفوّى من الخفينة ۵ ف عوامل 
الاسماء وإخفيفة من عوإمل الافعال وعوامل الماء أقوى e‏ 
ال و صارث دالةً لا 5 و ا ف 
وكذلك اواو ا لامک ولام امود وحتی صارت دال عليما جار إعاها 
مع امحذف خلاف أن الشدية فاته ليس فى اللفظ ما يدل على حذفها فبان 
ياء اب ع کنات لرن ا أن امجواب لما كان 
خالا 6 ف وجب یکل فنصو با على 7 قلا قد اجا عن 
افا ك فما مضی فلا نعین هاهناء ا ب اا ف 
١‏ ألعاملة لأا خرجت عن بابها قلنا لا نسم فإتها لوكانت هى الناصبة فسا 
ا يت عن اا کان نب | حرف العطف علا 
حو ايتن فا رمك واي ف 3 دخول حرف العطف عليها 
ار الاصب غیرھا آلا تری أ“ واو الم لا خرجن, se‏ 
جاز دخول حرف اس م راش ا د رواو لاڏهين لان 
٠‏ احرف إتما يبتنع دخوله على حرفي مثله إذا كانا بعتي وإحلر فلا أمتنع 


r. 


عوامل النصب ف النعل؛ وأا ما ذهب إليه أو عبر امجرّئ انها عامل 
لأنها خرجٽ عن لف امد دا و ا زع آجاز 
ان تدخل علبها الناء وإلواو للعطف وف امتناعه من ذلك دلبل على بطلان 
مااذهب إلبه » راطا ا لجرو كن كات ا قوم أ Is‏ عالت 
٠‏ للأول فصارت مخالتته له وصرفه عنه موجيًا له النصبَ فلنا قد ما ف 6 
مسئلتر أن امخلاف لا بصلح أن يکون موجبا للنصب SS:‏ 
المى جب لعتدير I‏ ) العامل هو نفس الخلاف وإلصرف ولو جاز ذلك 
لماز أن يقال أن ربدا فى فولك لزنت ربدا منص بال ا 
اسب بکه ڑل رذلاتا جال لان کرت جا وی ار ا 
٠١‏ عاملا فيه النصبَ فكذلك هاهنا الذى أوجبَ نصب النعل هاهنا بتقدير 
ااا ا ان بدخل نی حکم الول کا أنْ i:‏ 
ا ر وقوع الفعل عليه فدل على ما فلناه وإبه أعل» 


۷1س 

ذهب الکرفيون إلى ا ن النعل امضارع اتح بعد الناء فى جواب 

ه٠‏ الستة الاشياء١التى‏ هى الامر الى وای والاستفهام وای والعرْض ينتصب 
بامخلاف وذهب البصربون إلى أله يتصب بإضار أن وذهب أبو عير 
الرئ إل أله بتصب بالناء نلا لأا غر ج ا ا 
ذهب بعض الكوفيين وإالكلام فى هن المسثلة على طريتى الإجمال كالكلام 
فى المسثلة التى قبلها فامًا الكلام على سبيل التفصيل فقول أما الكرفيون 
فاخي بار ن قالوا إنما فللا ذلك لان ا جوب حالف لما قبله لأنْ ما قبله 
ا 2 ج أواستنهام أ و نی اوا او آل ری ا إِذا قلت 
اتا ا رك لر يکن امجواب مرا فاذا قلت لا تنقطع عنا فتحفوك ل یکن 


ص ر ا 


e‏ 0 وإذا قلت ما تأتينا فتحدرتنا ل يكن امجوإب نبا وإذا قلست 


ES ۷ 0 


ذهب الكوفيون إلى أن النعل المضارع فى نحو قولك لا تأكل السك 
ونرب ن منصوب عى 0 رب ر ٤‏ ا 
تقدير أَنْ رھ ا ا و من ال ن الى ق الاصة 
ه بنفسها لاما خرجث عن باب العطف»› أما الكوفيون ۳ | بان فاليا 
١‏ منصوب على الصف وذلك لان ١‏ الان حالف لأول آل 

اک العامل فيه فلا تال 9 تاگ الل ا ل شرب ا 
اراد بقومم لا تأ كل السك ولشرب ا ج ال ربصب ّ 

عن کل امك وشرب اللبن ج لا منغردین فلو هام ۲ کل داح 

e‏ لبا کان مرکا لی ول اک العامل ا0 
فى النعلين جيعا فکان يقال ل تأكلِ | ا کن ١ار‏ ا 
هو انی عن اکل املك وشرب اللبن e‏ ت فلو طم 0 
ا ر دا عن الآخر MSE‏ مواقا ل 
8 الف له عخلاف ما وقع ألخلاف فيه فان الان عقاف الال فلا 
٠‏ کان النانی نالتا الال وھد رونا ۶ وا مخالاته الال ر صرفه اه 
رصار هذا كا قلت فى الطاروف خو ريد رند وف المنعول معه 
غو لو ترك رید SS‏ اكه كا كان الخلاف وجب النصب هناك 
فكذلك ا یں فآ بان اا فلاا ن اتنصوب 
بير اَن ¿ وذلك لا الإصل فى الواو أن تکون حرف عا والاصل 
٠٠‏ حروف العطف أن لا تمل لأا لا تختص لأا تدخل تارة على الاسم وتارة 
على النعل على ما فرت وإنبا لما قصدوا أن ي 
غير رح ال وحوّل ل حول إلى الاسم فاستعال ان بضم النعل الى 
الاسم (01.175) فوجب لقدير أن ا مح الأعل بازلة ة الام ۹ الاصل 8 
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وهذا فعل فلذا | يكن عامل اسم عاملا فيه» وأا آنا فول وجدنا صب 
وجزمه بناصب وجازم لا بد خلا ن على ا ار ا 
برتنع ۷م فلا ركذلك نغول فاته یرتفح ری حیٹ لا برتنع لام لان 
ارتناعه لنبامه متام 0١م‏ وإلنبام" متام ١م‏ ليس عامل لارنج ف 18م وأا 
٥‏ قول الکسان ا رتح بالزائد ق ١‏ ولا و ل فاد ہن را ا 
E‏ لا تدخل علبه عوإمل النصب وإجزم لأنَ عراإءل النصب 
مجم لا تدخل علي الوامل. > وإلوجه الثاني أنه لو كان الأمر على ازم ٠آ‏ 
لکان ينی أن لا يصب بدخول الواصب ولا جزم بدخول اواز 
لو جود الزالك بدا اول فا اتی بدخول الوإصب وانجزم بدخول 
١‏ امجوازم دل عل فسادِ ما ذهب إليه » و الو جه الغالك ار هزه اران بەض 
النعل لا تانصل منه فى لاظٍ بل ف من تام معناه ius‏ 1 
لای قلات إت آن عسل الٹیة فق فا زات مال ويخرج على هذا ان 
اا فانها (174 )۲٥1.‏ امل فى الفعل الستقبل وف معه فى لقدير امصدر 
لامها قاة بننسبا ومانصلة عن الفعل ركل رإحد منهيا بننضل عن صاحبه 
2 بوا ۲ واا فوم أنه لوکان مرفوعا لنبامه مام الاسم لكان ينی 
e‏ رتنع فی فوفر کاد ربد قو | لاله لا جوز إن نال گا بد ا 
الا رجا امت لذ اا أن يقال كاد ريد قثا ولذلك رده الشاعر إلى 
الأصل لضرورة انز فل 
کا بت إلى فم وما کدٹ ابا ٠‏ وک اها انها وئ صر 
إ5 ا کا ری یں محال اسم الناعل ليس دلا 
غلى اتال بار بن دلاله على الاق عط ع آ0 
فی کاد ورفعوه اتا للأصل فدل على صة ما ذها اليه وألله اع 


TY 


ان قالوإ ثا قلنا أ انه مرفوع لقيامه متام الاسم وذلك من وجهین أحدھا 
ا مقام الام مل معنوئ اش الايتدذاء ا = کک ا 
ا ما اشبپه والوجه الان انه بقيامه مقا ا قد وفع ف وی 
کو ف( وقح ف آفرّی ا ج أن ټ اقوی الاعراب وأقوی 
٠‏ الإعراب الرفح فلهنا كان مرفوعا لقيامه مقا الاسم ولا يرم على كلامنا النعل 
الماضى فانه يقوم مفام الاسم ومع هذا فلا جوز أن يكون مرفوعا لاه إِتما [ 
يكن يام النعل الاضى مقام الاسم موجبًا لرفعه وذلك لان الفعل الاضى ما 
احق أن يكون معربا بنوع ما من الإعراب فصار قيامه مقا الاسم بنزلة 
(1.178) عدمه فی وجوب الرفع ا الرفع ب من الإعراب ۳ x<‏ 
| اق أن إعرب بشىء#من الإعراب اسال أن يكون مرفوعا لاله نو منه 
بخلاف النعل اا فاته استق جل ا بالمشابة التى بيتاها فكان 
ئل م الاسم موجبا له الرفحَ وصار هذا باز د اليف فان فلم ق هل 
يقبل الفط ولا l7‏ قبل الفط فعدَمٌ اسل و 
القطح لا يدل على أنه ليس بقاطم و ا عدم الرفع فى الفعلى 
٠ا‏ اض قيامه مقا م لام او dl‏ قيا الفعل ارح مقام الاسم 
لیس بموجب للرفع وهذ ا وا ل نكال فيه» وأما امجوإب عن كات 
الكوفيين أما قولم أنه يرتضع بتعرّيه من العوإمل الناصبة وإلجازمة قلنا هذا 
فاسد وذلك لاه دى إلى ان يكون الرفع بعد النصب وإمجزم ولا خلاف 
بين الغوبين أن الرفعح قبل النصب ومجزم وذلك لان الرفع صنة الناعل 
لرل كا ان الناعل قبل اللنعرل فكذلك بيبش أن کرن 
الرفع قبل النصب وإذاکان ارج قبل النصب فلن يكون قبل ا جرم کان 
ذاك طریقی و و قوم الى اف ا وجب 
فاسدا» قوهم لو ان ا لفيامه مقام الام ان کن 
إذا کان الاسم ر إلى آبخر ما قلنا انبا ل TITS‏ 
إذا قام مقا م ماو أو جرور لان عوامل السا لا نل فى الفعال 


۲7 


ke. 


اأخعلف مذهب الكرفاين فى رفع النعل ااضارع حو و ر ويذهبٌ 
عبرو ۲01.179) فذا هب الاكثر ون إل انه برتنع اريه من ازاز ا 
وإجازمة یام الكساي إلى أنه برتفح بالزائد بالراند ف أوله وذهبب البصريون 
راك انه برتفع لفيامه مقام الاسم » اسا کون فأحخو| بار ن قالوا انیا قلا 
فاق دا اسا f.‏ ع راص دانم فالنواصب غو أن وان 
وإذن ۳ وما آشبه ذلك واجوان خو م و کا ولا م لاەر فی ای 
ڏلن ف ا وسا ابه فا فاذا دخات ج ا هذه النرإصب دخله 


صن ص م ۱ 


النصب نحو اد ان سین ا ارا تنعل ذلك وما 


اھ ال راذا دخلت عله هذه لجرا ازم دخله ارم کو م م ربد ولا 

يذب مرو ويليتطلن بكر ولا بعل يشر ون تفعل افعل وما أشبه ذلك 

وإذا ل تدخ هذه النوإاصب ار 4 وازم ۇق را فعللمنا أر د دل 

المت ١‏ و جزم ونرطما عه دخله رفع › قالو[ ولا جوز ان يقال انه 

e‏ لنب اهما م الاسم لان :لے کان مرفوءا ا م کا نیا 
٥‏ ان فاي E‏ ن الام صو اولك کل ربد قوم ر ذد ع ا 
الام اذا کان منصوبا وهو قائہا ۾ کف باق الرفع لقيامة س م ام 
والام یکون مرفوعا ومنصوبا وخنوضا ولو کان كذلك لوجټ ان 
بإعراب الاسم فى الرقع وإلنصب وإمخنض يدل عليه وهو آنا وجدنا نصبه 
وجزهه بنادب وجازم لا يدخلان على الاسم فعلینا آنه برتفحَ من حي لا 
رتفي الام مل احالين ف الناتت وا جزم فدل على ما قلناه» وإلذى 0 
عل آنه لا يرتفع لقيامه مقام ۽ الاسم آنه لو کان مرفوعا لفبامه مقا ر الاسم آکان 
ق راك برتفع فی فوم کاد 7 يوم ل لا تجوز ان بقال ١‏ ان کال کم 
١‏ قاثما فلا وجب رفعه بالإجاع دل على ص ما قلناه» راا الو اا 


¬4 
e 


ٌّ 


tro 


الان دم الصریرن إل اا إنا#اعربت لفلاة 
ادما ر ن الفعل المضارع يكون شاعا تخ مص کا ١‏ ل ا 
0 صصص ا ترل بذ فا لح محال والاستفبال فاذا 
E‏ ن اختص بالاستقبال ا چس د E aR‏ يختص 
م د شياع کا تقول E‏ فصل جبيع الرجال فاذا قلت ا اکن 
ده شیاعه فا اة هذا الفعل بعد شياع کا FE‏ مختصٌ بعد شياعه 
ققد شابهه من هذا الوجه» وإلوجه الثاني أنه تدخل عليه لام الابتداء لقول 
زا یشیم کا تقول إن را آنا فلا دخات علیہ لم ہداء کا 
2 على الاسم دل على مشاب بينهما ألا تری ان 9 هن 
ل الاض رلا على عل ار آلا تزى أنك لا قول إن زيد 
6 د اضرب روما أشبه ذال لخدم الشابہة هما وين 
والوج القالت أنه 1 سم الفاعل فی الى 
ان قولك کرب روزن ضارب E ٤‏ و نه فه) آشبه هذا 0 
الام من هذه 2 وجب ان e‏ معربا کا أ 0 معرب » وإما 
کے کات الکرفین قوم ا لاا دخلا العافى | الختلفة 
رة قلا قول ۽ يدلما امان الختانة بعال با محروف فاا تد خلا 
المعانى الختافة آلا ترى أ أل نصح للاستغام ون چیه 
معان خن 3 إن الاي ایض ابن وال ا ركد الى غير 
6 رف رلا خلاف بين لخر ين له لا عرب متها شي » وقول 
ولاو ت اا بالاعل اماضى فانه کار ن ینبغی آن ان کا عر ا لان 
اسل لان الیل بسر مات وإلماضى لا يصير مستقبلا فاذا 
ى م رل مبيا فف يكرن الستفبل الذى هو دونه 
معريا فلو كان طول الزمان يوجب الإعراب وجب أن يكون الماضى معربا 
r‏ ف( 1 :5 دل عل هذا تسا لوس عليه وألله أ 
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e 
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جوا من قال ابن ذهب أن ينال بر على فير إل ز ez‏ 
ذلك الإجماع دابل على أله من النادر الذى بلس إل رلا ا 
2 فوم ا امین اا ان اخاينة المصدرية نمل م امحذف بعد 
الناء دالاو وار ولا کک" ولام امجحود وحتى وإذا جاز لك أن تع لوها مع 
امحذف وى من عوإمل الافعال كذلك يجوز لنا أن تعمل اللا مع 2 
وک من عامل اافعال فلا امجوإب عن هذا من وجهان احدھا إِنہا جاز 
حذفا لار هزه او دال علیہا فصارت ف حم ا دف على ما 
سا بيغا ف حذف رب اجرف الثرط ضلاف لح و اوا ا 
دارج ارا انه ا کن اللا م ابازمة للنعل عرفا کا نل 6 
يجب ان ببق حرف امار فیفال تغعل فی معنی ام م 
العارت 6 حذفٍ أَنْ بعد الفاء والواو ار او ولام امجحود ولا E‏ 
فنا جيزقت هاهنا حرف ات فقيل ال دل ل 4 0 اليه 
ا ل«اقل د رلا شاكر وا ا جلي عة سا ا آل 

ا ن E‏ وزن فعال من اسا الافعال نحو ١‏ ارال ٥بی AW‏ مقام 
ا ا م مقامه قوم إا 
بی ما کان على فعال من أسماء “ اأقعال تشه محنى لام لأر لأ ترا ل 

سم ازل وأصله لزل قلا هذا ناء منک ا أن فعل الاسر و 
(fol. 171)‏ من س الغتارع ك فا ما شا عن اإعادة ودا 
عل أ ن فال الآمر صيغة مرتجلة ا بنفسپا اک فی البناء کی صلا فو جب 
أن يكون هذا الاسم مبنيا لتيامه مقامه على ما بيتا. واه أعل 


ا 
. 


سے 
ن 


A3‏ س 


اج الكوفيون والبصربون على أر ن الافعال الضارعة معرة وأختلفو 
٠۲‏ فى علو إعرابما فذهب الكوفرون إلى أنها إنما أعربت لأنه دخلبا العا 


0 


ر 7 س EEE E o Foe‏ 
ا ن 0 فار ی 3# باهف د 5 ۵ | ا 
اراد باھغا ی الب ااال ر 
3 ابق ۳ 6 5 


اراد وصانی ا N‏ وإ جتزاهم ذه احرکات عن هزه 

0 الأحرف كئور فی کلامم a‏ شه ا هد )170 (fol.‏ عل ذلك کار من : RE‏ 
غ او 3 التقدير فيه a‏ ع ۽ فنقول ا E.‏ الام رورة 
الفعر رتا e‏ للف زار5 ل اتان و 2 اا قرا 


3 


لت أذ ودع 
g۴ 2 Ee 2 4‏ 
1 ادى وادعو ا اندی 


ا الوإو فى أذعر. وخذف الناء من e E‏ ا 
رووه فو حول عى صرورة الشعر کا ب بنا فی البيت € ایل وو ا مجوإب 
الاخر 


٠‏ وعن قول الآخر 
مدن می هة ألْبرَاجرٌ . 
ع ان ذلك سا خض بالشعر أن ابا عغانّ المازنع قال 
ا حا لار “| فسمعته يقول لا ابه 3 جوز حذف لا م الام إل ف 
وأ نشد 


ت ص سنح سے صت 


م El N‏ ی شار میدن 0 E‏ 
فقلت له ل جاز فی الشعر و جز فى الكلام فقال لأَنَ الشعر بضطر فيه 
د غدل عل ان هذا انعذف إنہا يكرن فى الشعر لا فى ايار 
الكلام بالإجاع» وما ما رَو عن روب من قوله حير فلا خلاف أله من 
غاد الادر الذى و يعرّج عليه وهذا جي ريون قاط چ أ ل رز 


IT 


هذا الوجه الذی ذکره ی ذکره بعضم عن لعرّى e‏ 
لپن والوجه النانى زمر ا انا سأر قير حرف الشرظ وا 
کا وإتما حذف لدلالة هن إلإأعباء اد 5 
غا فی ذف رب وأا قوفم أن إعال حرف امجرم مح امحذف قد جاء 
كرا اندرا اإيات ال ترخا ختول آل 
محمد تقد نفك كل تس ۾ إذاما عات إن أمر تالا 
ققد ١تک‏ 2 اال يد 1 0 رفز ن سلا جه وهو | 
س ٠‏ و و ر مقدرة وليس اأصلل فيه لد 
ك رالا امل تي نك سن خر ديرلا رز حر 


٠‏ الدع اه كتوم غر الل أك وبرعست اه راا ذف ارا ا 


کواح ریش یا ھور : ومست باللشعين عصفت الاب 
اراد وای فأجتزاً بالكرة عن الاد کا ر الل 0 
ات افق عن الإلف فاجتزاء ۾ ا ع ن البائ کاش ف 7ا ا ۴ 
و ا قال الشاعر 
فاو أن الاطبا کان حول ٠‏ ركان ع الاطباء الأسا 
إا ما اذهبوا الَا بتى ؛ وَإبن نيل الأ طبام الفغاة 
أراد كانوا فأجتزأ بالضبة عن الوإو و جتزاهم بالفخة عن الألف نحو ما أنفدي 


ازات الک عن اليا ڳا قال الاعشى 

8 ر م م ص مص ب ر ى ى 

واخو ااغوان ۳ دشا إصرمنه 3 ر ا o e‏ وداد 
اراد الغوا نى فأجزاً ١‏ بالکں ی لاء از 

فا f‏ لدی وا غ ê‏ 2 جد العذرئ ل ج 
٥‏ راد قبل وقال الاخر 
وطرت بمنصل ن يبلت . دوا الايد طن السرا 

اراد بى وقال دازون بن لد ت . 


1 


ا جار ذاك لان فا بی ر ا ا ع ما آل 
ا کانت هذه خرف دللا عليه وبانا عه جاز ذافن لان 
امحذ وف بهن اة حک 0 ت تخلاف حرف امجز زم فانه کف ولیس 
ن يدل عليه ولا بين عنه فان النرق یما وما قول نک 

ه تڏذهبون إل أنٌ حرف الشرط بعل مع امحذف فى ستة موإضحَ و لأر 
,الاقام الم وإلعرٴض قلا امجراب هذا من وجهين 
أحدها آنا لا ن حذف حرف الشرط فى من المىإضع ولا ان" النعل جزوم 


بتقلِ ير ا ط وانہا هو جزوم Ew a‏ الى ف الامر 
0 وإلدعاء وإااستنهام رالاق قالء رض ,5گ ارچ ذکه عض اخوین 
١‏ ولیس بصي ر لأتك لو حلت الكلام م اون ا ا 
كان ذلك بؤدى | إلى حال آلا ترى أتك إذا قات اك کن ار 
0 ن وجا بان وإذا قال ل تنعل ا و الهئ عن االتعل 
8 لیر وإذا قلت الهم رای ر ا عة کان الدوة باارزق 
موجبا لح وإذا قلت ن بتاك e‏ الاستال کی نه چوا 
تل آلا ماء أشرے كان التمنىرللاء وجبا للشب وإذا قلت 
کت کن الرس ما للكامة رذلك عا لان ار 
کن سرا ليان وإنما يجه لاان فال عن النعل لا 
راا رج نما رالدعاء بارزی لا رن موجا س 
وإنہا بوجبه 19 .1 الرَرق والاستفام عن بیته لا یکون موجبا لازيارة 
> اتعریت اتن للات الو کون مرجا ارب واا بوبه 
وجوده والعرض بالأزول لا يكون موجبا للكرامة وإتما يوجبه التزول فدل 
على أن حرف الشرط فیہا کا مقدر ا أن العقدیر رایت ى قنك ! i‏ 
أك ولا تفعل فان E Na‏ ا ارزقی بر ك 


۴ E ر‎ ٣ 


م ص ۴ر ص 
سر چ وان بيتك فانك ار ن لعفني ك ا 5 


u» ( 


۴ص م 


ماء فان يك ماء اشرب وألا تنل فاتك ! ا ل ا کات حال عب ان 


Pr. 


واا صل ار فلس فى ول خر اا الاو و اا ك 
الاسم فيسضق أن لا بعرّب فكان باقبًا على أصله فى البناء والذى بدل على 
ذلك ان لا الأ كد الى ندخل على النعل امضارع فى غو إِنّ ربدا 
رم کا تنول بإ زبدا لفاغ لا جوز دی على فعل لر کا لا 2 
دعرلا غلى التال الان يان ان ن المافي او ص i‏ 
الوصف اقرط 4 ربنائه عل حرکتے بشره حركة الإاعراب دلبل آ6 لا 
بی رة قا السک کا الا اق اخ ت ازيب اذا کا لاض 
قل هن اللام مع وجود E‏ لان ۾ لا تدخل هڻ اللام 
فعل الامر مع عدم شبد ا بالااء کاروی ذلك ا ظرن ا 
سیت ا لا تر جل دل عل انل خاي بینه وبين الاسم وإذا ل ۰ 
ينه وين الاسم مشابهة كان بنا على أصله» وأا قوم أنك نحذف الإو 
دابا والالف و حو اغ وبادم مر واخ کا حذفا مرن کي ر ەز 3 
رم وم خش قلا 8 ا هن الاحرف اش ق الاو ا اکت 
للبناء لا للإعراب وإ جزم حلا یر امنل»غل لال 2 أنه (fol. i‏ 
لها استوى النعل الجروم اليح وفعلل إالأمر ال بعل 
وافعل با فتی وإن كان أحدها مجزوما والآخر اکا ی 2 ٤‏ النمل 
الل وإندوجب عذها ن الم لود زد ا و ا 
لاف جرت ری امحرکات لأا رما وه رة ا ف قول بعض الغويان 
وإحركات مأخوذة منها فى قول خر مف وعلى كلا النولان فند وجدت 
المشابهة چ اک زف جزم فكذلك هذه الاحرف فلا 
وجب ذف خذ م عرفت فی المخل جزم 6 يحب حذفا من المعتل 
للبناء حملا لمعتل على العصيح لان الععيح هو اإضل وا امنل فر عله 
حذفت حلا للفرع على الأصل وإلذى يدل على عة ما ذكرناء وأنه ليس 
تجروما بآم مفدرة أن عرف اجر لا بل مع امحذف شرف اس الا 
قوم أنك تذهيون إلى أن رب تعمل امخض مح امحذف بعد الإو والناء 


oe 


ص 
e‏ 


سے 
2 


¬ 
. 


n 


اکر ا ستمال:دون ما بل استنیاله تحر را ج و ارارم واعلوطاً 
ا راسك وتا أشبه ذلك من فال لان امحذافك لكثرة 
لا ص با اال 7 قالوا نى کک 
يك نحذفي البون لكثرة الاستعال ول نووالق صنل ص ولا فی 
pr E 3 8 ٥‏ 2 ا اجن اکر ) 
کار ا ذلك | ۴۳ ا اء اش =[ مش اا 
غوایا س ل ا غر مخز لفلة نهال ۾ وقالوا ع“ صباحا ی 
صباحا اکترته ول يقوا ا بالا فی ال 9 لله 9 A‏ 
9 ام 17 .1) ول يقولوا ريخو ف ا اخ ا ذف ي اللام 
وحرف ا فی محل اخلاف من جيع الإفعال اك ENES‏ 
وإلتى تقل فى الاستعال دل على أن ما أدعي من النعليل ليس عليه تعويل» 


٤‏ ر ل فيه ما زصرعم إليه إلا أنه قد it‏ معنی لام الامر 


o 
س‎ 


فاذا ان ”7 ۹ الامر ققد شین معی ال رف 8 الارن معی 
٥‏ محر ف وجب ان 2 مبنيا م نقول أن علة وجود الإعراب فى النعلل 
المضارع وجود | اأضارعة فا دام حرف ااضارعة AT‏ العلة ثابتة 
اة اة سلب 3 المضارعة کان حکبا ثابتا کان قوله 
ل فبذلك سرحو ا ا رقااه صلوإت ابه, عليه 0 ولا ڏوا 
وروما ا وا لوجود حرف الضارعة ولا خلاف فی حذف 
1 د عل آغلاف , إذااحذف سفت المضارغة وجو عله رجود 
نقد رال العلة, فاذا زالسى الع زا لالا راان 2ک 
ر فغرباء ۶ قوم ا کل انی زب جزوم NT‏ فعل 
لامر لمم لون الٹیء على ضدہ کا لونه على نظيره قلا حل فعل 
الامر على فعل الى ف الإعراب غير مناسب فان فعل النہی فی أله حرف 

٠‏ الأضبارعة الذى أوجب للنعل المشابهة بالاسم فاق الإعراب فكان معربا 


۳۱۸ 


عرضتا رال فل زوا ۰ وان ترال ڪلم اط 
وقال الاخر 
تیا رال گنت ول ازل ۰ وک ارگ إن اني 
وفال کنر 
BV‏ من ليل تراکھ ا ٠‏ اما وی او ایآ ا 
ارا نرکا n,‏ 


ماعا بن ي ES‏ 
اراد امنعها وقال جير 
اء آبا لی ا طبرو ٠‏ اوجرداء فل الوس نم رلا 


لاء جڏاما غير مؤت ر قل ٠‏ ولكنْ فراقا العا والاصل 
ا ان جام وفال الآخر و ابو اشم 
٥‏ حڏار من ارماحتا حذار 
ازال ر ٣‏ 
Ag‏ اام نی ما ناب منابه وما دکره 
الکرفبون غل هذا فسند اده ف اد عن کلامم فی موضعه إن شاء 
۰ ابه تعالی» أا امجواب عن كلات الكرفين الكوفرين أا قوم أن الأصل فى افعل 
لعل قلا لا نسم قوم كا قالي للغائب ليفْعَل قلنا فکان يجب أن لا جوز 
حذف اللام ا ؤر ف الغائت» فوم انا ذو اق الامر لوج 
۲ لكثرة u‏ هذا فاسد لانه ا و کار E‏ زعم أرجب ان کين 


IY 


ا ا وال رل فا کرم ك ركذلك له ا مع ا اود اك ك 


سے 


ااب ا 1 ت صَإسي تاملك ركدلك آبضا نه نها مع امحذف 
غر ل تأكل السيك ر 5 شرب الل وبعد أو نحو لاشكوتك أر 
نی وعد لام کی غو جك ری وبعد لام امجحود نحو ما کے 
: لاقع ذلك ولعد حت جو سرت ذخا قال اه تعالی حتی يسبع 
کلام الو وإذا جاز لک أن تاوا الناصبة للنعل بعد هن الاحرف مع 
امحذف وق من عوإمل الفعال وإن | جازمة لعل فى الموإضع التى بيناها 
مع امحذف وف من عوإمل الافعال جاز أن تعمل اللام امجازمة للفعل مع 
استعال ران کانت من Es‏ قالوا ولا جوز أن 
۰ يقال ان رال مب لاته قام مقا فعل الامر فلوم يكن فعل الأمر مبنيا و إلا 
٣َ‏ نی ما فام مقامه لأا ا ل ضبن م لأر 9 
تری ان رال اس ازل وأ صله ازل فلا ضبن معن اللا Ê‏ ين 
رف تنما ا ضرا رف ۷ 
دل ب ك نڙال ا ان فاا 
٥‏ 8 قلا ١‏ اه ممن عل g~‏ ا ا الاعال أن ا ا ية ت وإلاصل 
6 اران يكون على السكون و! إا عرب ما عرب ٤‏ الافعال أ 8 
لا تيا بالأعاء ولا يفابہة برج ما بين اققل الاسر 
کن اا عل أصله فى البناءء ومنم من اك بأنءقال الدليل 
اجا غ آنا کار ن على وزن فعال من أسماء الأفعال 
ا کتزال وراك ا ونعاء وح ار ونظار مبی لانه ناب عن فعل 
فترال ون ا وترال ناب عن (166 )٤٥1.‏ ارك ومناع عر 


2 


امع ااه ك عن الع وحذار ا عن احذر ونظار r:‏ م e‏ 


ر 
قال زهر 
r ۴‏ ص a e e‏ ۰ ا 2 
) لانت اع ن أسامة إذء دعت نرال ولج فى الدعر 
2 ن ن سے 
1 اد د ل أنشها 2 منزله ا وتال لاخر 


1٦ 


وهن مناتضة ظاهرة فدل على ان حرف امخض قد بعل مع امحذف على 
أنه قد خی نل اللغة عن روبة ا ن افا غل له کی ا ‌ 
خبر عاقاك 2 آی عبر فیعمل اخ ض مع امحدف» وكذلك أبضا ملعك 6 

إل حرف 4 مع امحذف . بسنقم ا عل امک اتک ت ن إل 
ار“ حرف الشرط بعل مع امجحذف فى سنة ه واضحَ وف الامر والنمی 5 

N‏ ایی وار لامر غو ان نى أك الم لا فمل بن خا 
2 آم E3‏ بعرا ا ع وااستنا م أبن بعك اررلك الس 
الاس رنه والعرض أل برل ارك ناعام حرف الشرط مع امحذف 
ف من الیإضم کنا لنقدیره فیا وقد جاء 4" العرب إعال حرف امجزم 

١٠‏ مع امحذف قال الشاعر 


وکر r‏ صت 


مید افد فتك کل بنش 6 | خت من مر تب 
والتقدير فيه اعفد تفسك ذف اللام وأعاها فى النعل امجزم وقال الشاعر 
Ki”‏ ایی رادغ خان اندی ‏ اموت ا بتادی داعيان 
ار اد رلادع وقال اشر 
٠‏ على ثل ااب البعوضة فأعمقى ١‏ أك الوبل ع ال ا ا 
(fol. 105)‏ ا اد اه قال لاخر 
من کان لا بزع ان عار ا مدن بے ت ا 
أراد قبن نحذف اللا وأعلها فى النعل امجزم وهذاكثير فى أشعارم وإذا 
جار أن ټل زفي اجرم مح امحذف فى حك المواضع جاز ان غر قا 
٣‏ مع امحذف لكر الاستمال» وكذلك أ ضا س إعال ساثر ا 2 الافعال 
مع الحزف لا سنقم ا عل ii‏ فا م تذ هبون ا ان ا 
المصدرية نعل مع امحذف بعد الا اناا جوا:| ل i‏ ه الى 
جوّزغ فیا اعال إن اخنيفةٍ اله شرطبة م امحذف خو انی فائيك ولا فمل 
٤‏ و e‏ 01 اب کا را فاج عله ر بح ا وال 


۳)0 


م ری 


خرف ااضارعة طلا للف کا فال ا اش وا ائ شىء وکقولم چ 
صباحًا والاصل فيه ال صباحًا و 0 ۴ 5 الین د الین 
وکقوهم 0 ا فيه ا أ إلا | م حذفو فى هڻ الحراضع ر 
الستعال فكذلك ماهتا حذفو| اللام لكثرة الاستعال و 5ک 2 مز ريلا 
ها عن ایا ك مبطلا اليا ومنام کن ات 0 ل الال غ ن 


م رن0 


معرب جزوم | 3 اجا عل ار ن فعل الى e‏ کزرئ نحو لا تفعل 
فكذلك فعل الأمر نحو إفعل لان لمر ضد | لون الل 
ضد ٣ا‏ جب لونه عل نظيره کا : ا کو جزوم فكذ لاك 
فعل الامر» و من قسك أن ال الدليل على انه معرب جزوم بلا 
ا ول ى المعتل غر وبازم, ا اواو والباة والالف 
کا قول إ فر وم ر و خش بحذفٍ حرف العا فدل 4 انه م 
3 1 کی ن يقال أن حرف امج لا بعل مح امحذف 
رف امجزم اوی لان حرف احر قوی من حرف امجزم لان حرف اجر 
من عوإمل الأسماء وحرف امجزم من عوإمل الأفعال وعوإمل لاء أقوّى 
الفعال ناذا كان الافرى لا بعل مع الحذف فالأضعف اول 
لا فول قول ار“ راق اجر لا بل Ev‏ لا بستقم على اصلکر 
فلا إلز ا لک فانک تذهبون إلى أن رب تمل لخن مع امحذف 
بعد الو والناء رإعاطا بعد الوإو نحو قول الراجز 
E E ET‏ 


ا اعا بد الناء عو قرل الشاعر 


چ ر قد ا ن ر 
ع ت ر a‏ 
وت وور وإعاها بعد بل نحو قول الراجز 
8 وص o‏ | لف سے رن0 م رن 7ر نح 07 
a‏ اھ ی تاا ۔ رذ جر 


° 


آ۷ سا 


مب اکى ا رخ لار لوا اجه الوکی ع ن حرف 
المضارعة عو افعل معرب زوم وذهب البصريون TET‏ 
أا الكرفيون فأحضرا بان قالوا نها قلا نا معرب مجزوم لان الاصل ف 
ه الامر للواجه فى نحو نحو افعل تنعل كتوم فى الامر للغائب قعل وعی دك 
قوله تعالی فبذلك فلار جوا هو خير ا تون SS vid‏ 
من أف القراء رذكرت الراءه أا وار ا ا د ا 
ئز ن گنی وریت هت راء عن داق بن عنانَ وا نس ن 
وإمحسن البصرئ وحم ؛ ن يرين واب عبد الرحان السلى وأبى جعثر 
ا بد 6 التعتاع ال ن رجاء العطار ا صم امححدر: ا اہی التیاح 
وقتادة والاعرج وهلال ؛ ن وساف ا۴ش وکر بن فائلر وعلفبة بن .ا 
و يعقوب اهر ررم بن لا ا جا ا ك 
وک ا 2 وجاء عه صلوات اه علبه آنه قال فی بعض مغاز ا کيا 
صان ات عدر رتال سات اھ عا او تومو | ا صان 
0\ آی فوموا اك اتائ 


ا انت يا أبن خير فرش . فتاضی حراج اليا 


وقال اتر 
ت او ا E Oc‏ 
فیک زعد د شن لصلحِ o‏ ار جره او 
وقال الآخر 
روس © ۰e‏ سے @ ص ص ص کا وص صن م < 
u‏ سود اذ نای جدواك عنی . فلا اشنی عابك وا ابال 


e ~6‏ يت 


فشبت أن الاصل نى الامر للاوإجه أن يكون باللام غو افعل تنعل کالامر 
ا کے ن 8 ا کب وجری ک السام 


Qo 


سے 
. 


¬4 
e 


N 


ارف السغتة لاء أوإخرها على عركة كاين وإيانَ بيت 
على ال فكذلك اکا شا ا ونم من قال وهو ابو 
الاش ر ا ى C1‏ اه وفع ف اول ١‏ وال ا واالام J‏ 
ما يدخل عليه الالف الام ان يکون منکورا أا ٣‏ برف ہما فلا خف 
0 ر أخواته من ا وخرج الى غير بی ر من قال E‏ ۳ 
ا الر ل لا لر زم RR‏ ااا ف ا 
تلزم موإضعما التى وضعك فیھا فی آ لتا اروف ا نة فكذلك.۔ ا ا 
ومام ر آبر عل القارسئ إنما بى لأنه حذف مه الف زإللك 
ان ام معناها وزیدت ا 3 ATO‏ 
ناء غ ازج الأول وهو الذى عليه سيبوبه ر ابص رين 
ب ء ن كامات | الكوفيين أما قوم ان للف الل فيه معنی ازى 
ها فاسد لأ الف راللام إنبا يدخلان على الفعل وها معتى الى 
ضرورة ال آنغدی من اا فاخا ا ۾ فلا يکون فيه 
نم به من یه صلی ابه عليه عن قل 6 E‏ 
له لانه ا واحكایا ت دخ ی رلا دغل ها لف 
ا لان اك العوامل لا غ ور معان ما تدخل عليه كنغير الألف واللام أ 
ك فول ذهب ا بط : شرا وذری حبا برق ره ورات د 
: وبرق ره ومررت ٤‏ اط 2 وذری حبا ورقف رة ولا لقول 
2 ,لالد حا ولا الرق عر وما أشبه ذلك ا 
قول رفعتا آم کان کان وتصیتا اسم ِن بان ولا تقول رفعناه بالکان ونصبناء 
اا فان ارو بينما وهذا هو امجوإب عن قوم ون شب إلى دب على آل 
1 و أخرجت هن الأشباء إلى الاساء ففیل قل وقال ا 4 دب 
اد خلت ارين کر ذلك جائرا بالاجاع ی آنه قد ع عن 
م ق شب ای (168 د با مجر والتنوين 3 حى ذلك ا رر 
ا راد یاراد مر ن حاب وذلك او ج e‏ وال أعل 


1۳ 


الى آن كان كذا وقد تنام الف ولام مقار الى لكان ا 
الف 3 الأرزدق 
نت باتک ارف کرت ۰ و الیم ول وى الاي وال 
اراد الذِى ترضی وقال الاخر 
بل الوم الرسول الم فيم ٠‏ هم أهل احكومة ون فصي 
وفال الإخر 
فل اا وا عض العجر اعا 2 ا را مؤت آلا را 
لست اع 2 * ون ڪرو ى الست ي أأيتقصع 
1 راد آَلّذِی جع ONY‏ بتقصع O‏ و الا وش ال فخ 
۰ کا رزوی عن الب صلى انه علبه وا أنه مى عن فيل “I‏ 
ماضبار ن فأدخل علبهہا حرف ا تاها على فقا وكذلك : ولم ربن شب 
ا بال يردان من آن کان صغیرا إلى ا ن دب کیرا فباوا e‏ 
کد اهنا وام ال صريون فأتفوا بان قال إا قلا داك ل سبیل 
ف ولام أ ن دخلا رش ا كنول تعالى إن الانسان آنى خسر 
1٥‏ و ا د ا وكقولم أك الا ا الد 
تعریف العیقد کنوله تعالی کا ارلا إلى رفرعوْن رولا قعصى فرعن 
الیل او يدخلا ع شىء قد غالب عله + کر به كتولك ا محارٹ 
السا اساك والدبران نتا a‏ اهنا على غر سذ ,ا ع 
معنن اها رة إلى الزقت احاضر ضار مى وراك ن اپ عدا ارف 
(fol. 162) °‏ فغابة ا الإشارة ام الإاشارة مبی فكذلك ۳ اشبہه کا ن امل 
ان کی لی سکن لا آ ل ر ع ا اکن کک ا 
ؤل الرجين اعدا أبها الع مركت ا ¥ 
فاوط الان راا الین نبا کا ابس ن ا ا ا 
٠‏ الم ون كان حق الذال أن نكر لأناة الساكيّن وإلوجه النانى أن 


em 


a 


وقال الآخر 
ن زی فن یکن ء قتاعه مغطیا از ا 
وقال الاخر 
ل عاطنه 5 WT‏ يقارقة ۽ کا ا الیم الور 
0 وقال اضر 


۰ کک ي اظ ان ند عر جل 
والوجه الغافى انه ببطل صرف ا ينصر ف فانه يو رقع ا Ns‏ بنص اف 

5 1 ينصرف ف 5 ر 

فإ تا که رمن ورق ای 

|٠‏ ذلا 2 3 لا يتصرف وج وود وفع الإجاع غ جوازه گذ لک 
هاهنا قار ا قالوا الكلام به بعصل القانون دون الشغر وصرف ما لا ينصرف 
لا يوقع ١‏ # اان ۴ ينصر ف 7 بنصرف لاه ا 2 ذلك اختیار 
الكلام قلا وهذا هو جواینا عبا ڏ فا فاته اذا کان الکلام هو الذے 
عمل a‏ قارن دون الڈعر فترا ق الول 
بن ما بنصرت وما لا ينصاف إذ لا يليس ها يتصرف ومالا. 
نضرف ى ار الکلام وألله أعل» 


EAN 


ذهب الكوفيون الى و 0 مبنی نك واللابز د فعلٍ 

ماضٍ o‏ ان ون ٢ای‏ حن وبقى الفعل على فته چ البصريون 
یی لاه شابه بن لاله شاب ام 8 وهم ا ا أ نک ھا ف 
| لا أ أا الكوفيون فا < کیا ال | إتہا قلا ذلك لان 1 لف ف 
کک کے لی آل ye‏ کک کن العی ارقت 


1٠ 


فانه لا بؤدى إلى الالباس بخلافٍ حذف الننوين فبانَ الارق بينهما وإلذى 

ادس إليه فى هن المسئلة ذهب الكوفيين لكثرة النفل الذسے خرج عن 

حك الشذوذ لا لفونه فى الفاس» وأا امجوإب عن كلات البصر a‏ 

قوم إتما لم تج ترك صرفب ما ينصرف لاله يؤدى إلى رذه عن الأضل إلى 
ه غير أصل قلا هذا يبعال بحذف الواو من هو فى قولة 

خصوصا عل أصلک فان الولو عندک أصلبة لا زائ کا ى على أصل امخصم 

زائت» قوم إتما جاز لانه يؤدى إلى الالتباس تخلافٍ هاهنا قلنا امجوإب عن 

هذا من وجهيّن أحدها أا لا نسل أنه لا بؤدى ماهتا إلى االتباس لاك 
٠‏ تقول غَرَا هو فيكون توكيدا لاضير المرفوع بأنه فاعل فإذا حذفت الواو منه 

النبست الام الباقبة بااة الى جى ضر الللصرب بان س ا و 

فانه جوز آن لا تال حرکتا قال الشاعر 

تراه کان اه دع ية , وکن ان 0 ر 

وكذلك الماء أبضا فى سائر المنصوبات فانه يجوز أن لا قطلل حركتها فى 

٠‏ الشعر كضير الجرور فام يسؤؤن بينهها نى ذلك.قال الشاعر 
لھ زل کان صرت اء إا ع ا ا 
وقال الاخر 
اواب الغهر ناقا عن وا ء ا را ا ا ا 
وقال الآخر 


ر E E GT‏ ا م لہ ا دار م 
es‏ آله و جدر تايار ّا اء من ار ج فضل لاا مجنوب ولا ااصبا 


ى 


وقال الاخر 
5 2 6 مى gg‏ £2 ور رى 1 
فان يك 22 او سينا فانی ٠‏ سا 6 مامه ا ا 
ےه > کے 2 ر د E e,2‏ 
۲ وايغن أن ایال ان تابس » 5 ین ۱ ل اعده $ 


۹ 


ص ڈسے سے 


ل رم م وال رفم وا حسب 
فترك صرف > دبل وهو منصرف وقال ك 

د ای :ای ساد ا اسا ت 
فترك صرف > دیسر وهو منصرف فاذا ا Me‏ بأسرها دل کا 
ج ع ها إليه» وإما من جهة النياس فاته إذا جاز حذف الرإو الخ كة 
الضرورة من نحو قوله , 


صن ور ص 


شرے رل قال Eo‏ رخو ال ا ر 
فلان 2 كدف اليرين للضرورة كان ذلك من طريق a u‏ 
الوا من ک وااضرین ساکن ولا خلاف ار حذف ار 0 
ا من حذف احرف ارك فاذا جاز حذف احرف الخرلد الذى هو 
الواو 2 فاون يجوز حذف انحرف الساكن كان ذلك من طریق 
9 وهنا کان ابو او بكر بن السراج من البصرپین وکان من هذا الغأن 
مکان يقول لو ڪت ا € 0 2 ماف کت 
ي قوم : 

ا فییناه CC‏ رحلة 

ية عد أب الخن الأخش وأبي عل الفارت وأبى التانم 
بن برهان ون البصريين صارو إلى جواز ترك صرف ما ينصرف ف 3 
ف الكرتين عل مذ اليضرين وم من أكابر ئة 
البصرين االار )160 (fo1.‏ م من الحتفين» کک بان 

قالوا إن ا انه ل يجوز ا صرف ما ينصرف TS‏ ف الاسعاء 

الصرف کر آنا زنا ترك صرفب ما ياصرف لادی ذلك اى ا 
الاصل إل غیر صل ولکان أبضا یؤدی إلى ان ییوس ما ینصرف با لا 
کا کح حذف الیاو سن مر ن غر فول 


8 
2} 


سے 
٠‏ 


سے ںا م 


2 


4گ ف E‏ ر 
14 


۲۰.۸ 


فلل بصرف فريش لأنه جعله اسما للقبيلة حملا على الأعنى وإ تحمل على المعنى 
کٹیر نی کلامم قال الشاعر 
ات ا برد ٠‏ من ل ن بدك باعاير 
ترق فا الذار ذا زوو 5 ١‏ لين ل نكي 
وكان الاصل أن يفول ذات غربة محيله على المعنى فكأنها قالت نركتنى 
اناا ذا عرب رالنان ن بی على الدگر والانتی فال الاشی 
قوم فگا: 0 م اشياق : ل E.‏ انفادها 
ركان الأصل أن ا انايو لان الشرات دك إل ااا ا ا 
المي لان الشراب هو امخبر فى المعنى وقال الإخر 
.۱ ا ر يا شر بی عدئ ٠‏ لاحن فعرَلدٍ بألدلر 
حتی موی افطع اولي 
.كان الاصل ان يقول ا ى الول لاك البثر شر موا اا )159 (fol.‏ اه کر 
ا فکاته قال حتی تعودی قلببا اط الول اللا ا 
عليه التذكر ولذلك قالو ف جيجه آ نلوا فاا بناء بخص FF‏ 
ه٠‏ الفلةكأختصاص انث بأفعل فى الفلة وقول ايل وذو العَرْض يرجح 
إلى ام فأتتقل من معنی إل معن والننئل من معنی إلى مع ی کثیر فی كلامم 
کا قال الشاعر 
e. o o‏ 
ا ی م قال مابومًا أراد به مئ م ترك لظ الوإحد 
وحقق مذهب امجح فقال قوما تری وإحدم صما والصهیم e‏ 
بشي عن مراده لالا نقول نحن لا نتكر احمل على العف فى كلامم ولا 
اقل من معتى إلى معتى ولكق الظاهر ما صرنا إلية لان احمل على اللفظ 
لمعتى أوى من احمل على المعنى دون اللنظ وجری اكلام على معن وأحد 
اظن اکل کی د ی إلى معت فلا کان ما صرًنا إلبه أ كار فىالاسنعال 
وأْحسنَ فی اكلام کان ع ما صرنا إلبه أو وال "و هبل امجحی 


1.۷ 


a e ن آ3‎ E 
الوا ولا تجوز أن بقال أن الرماية‎ 


وان حين جد الور 


ب 


لان نقول بل الروإية الححبحة ما رويناه واو لو قدرنا ما رویغوه فا عذرک 
ا ما ل قال لاخر 
ممن ا عور رو الأول وذو ا ذو العرض 
صرف عامر وهو ينصرف ا قبياة "لانه وصغه فتال “E‏ ول 


6 العرض کا a‏ چب ا يفول ذات ¿ الول وذات ن ال 
از يال نبال بصرفه لاه ذهب به إلى | القبيلة كا د اترا 


مص “E‏ سے 


لاء وجك . من سباً تيا ينين فترك صرف سا لاه جعله 
اسما للقبيلة حملا على المعنى وقال الفاعر 


مص ٤‏ ف 0م ص سے مص 


ي سیا ا محاضرينَ مارب إِذ : ينون ن دون سبل العرما 


: بصرف سما لاله جعله سا للنيلة حلا على المحنى وقال انه تعالى ال 


روا ر رم آلا بعدا ترود فلل بصرف مود الثانی لانه جعله اسما 
٠‏ للفبيلة حلا على الحنى م قال 8 


£ ا 
ا ب هن يمان ال E % E‏ د وتبعا 


وقال الآخر 
لو شېد عاد هن رمان عاو „ اها الا لار 
قال الاخر 
r.‏ عل القبائل من معد وغبرها » أن الجواد محمد بن عطارد 
وقال لتر 
وسا إا عد احص , و ال د 
لار 


۲ السات ل ا 4 وگ ى ربش البعضلات رادها 


کے د ت ت عه و “ 0 و 
ى ابن ١‏ ااي ارحل ناق 9 عرو فاملع حاجتی او بزح 


وغرق ا به عرو بن ر ر الکدئ وقال الاخر 
f‏ و 


ا اعبش وان ن ۰ اول أو هون أو جار 
ر الاي دبار إن أا ي فزي از رة ا 
Ea‏ > د ll.‏ 
اليتبن أسعاء 1ا م ف امجاهلية فاول بوم الاحد (f‏ م ر 
بوم النلاناء 6 م 1 ربعاء ومونس :وم امخہبس وعروبة 2 الجبعة 
وشبار م المبت وفال لاخر ۱ 
فافض عا r‏ ترغو حشاشة . بى ناسا ا عريان احير 
فترك صرف عريان وهو منصرف لان وه عریانة ل عرزب وقال الآخر 
الث اميية ما ابت تاخصًا . عارى الأشاجم ناحلا كالينصل 
رك صرفب تابن وعو نصر قي ازفا ادان ر ا 
تا گان رحصن ولا حابس ۾ يفوقان وراس ْب اح 
,رل صرف برداسي وو تصرف فاا ولد وز أن بتال أن ارو 


وشیخه آبوه مرّداس لاا نول بل Fp‏ ا الم ا 
آنا لو فذرنا Ki‏ قل روت 9 اخری کا EY‏ و ا ھے دہ 
ا اة اليج م شرا وقال زكر ن ج ا 

o E‏ وسر ہن “ہل ری 


ص ۰ 


او ما بالل دور بدا ۽ صا فل کن آل ل ئ ا 
فل يصرف دوسر وهو منصرف قالوإ ولا يجوز ان بقال ان الروإية 


ما قربي بعدتا 


٠. 9‏ لان نفول بل الروإية الم عيحة ااشهورة ما ر راء لو اقرا 0 ا 
۴۹ را رة صح فا عدر ع روبناه ج کویه رنه قال الاخر 


le) 


الإضافة تدل على التعريف وإلتبوين يدل على التكبر فلو جوزنا امج بينهما 
اى ذلك إل ان بج ين علامة تعريف 8 که راد: 
وها ضدان وإالضدان لا بجنمعان وإلوجه الثاني ان الإضافة علامة الوصل 
والتنوين علامة النصل فلو جوزنا امجمع ببنهيا لأدّى ذلك إلى أن جع 
بين علامة وصل وعلامة فصل فى كلة وإحدة وها ضدّان وإلضدان لا 
فای ہما جوز | اعا ر یار ب بالرجل وان کا دليلىن من دلاتاین 
الأماء إلى غير هين الدليلين من دلائل الأساء واب أعل 


Oo 


IT 


ذهب الكوفيون إلى أنه يجوز ترك صرف ما بزصرف فى ضرورة الشعر 
وإليه ذهب ١بو‏ امحسن الاخاش وإ بو على الفارسى وإ بو القاسم بن برهان 
و ا وففق البضريؤن لك أنه رز 157 ٥١.‏ وإجعر| على أنه 

. e TT TT i a 3 

١‏ ل ينصزف ي يضرورة الشعر اما الكرفيون قاجا بان 
ع آنه رور ترك صرفا ينصرفت فى ضرورة الشغر أنه قد 
10 جا ذلك ۰ کترا - اشعارم قال ااال 
ارارق بالكتاتب إذ جرت لذبي اة الشغور غدور 


سے 
e‏ 


فترك صرف شیب وهو منصرف ل ا 
صر یم دو 2 وم یکل الا بعال 2 
ترك صرف کن وهو متصرف قال اله تعالی و حن اذ اعببتک 
a‏ ارعن ان ا ن النراء 2 يصرفه وقال الفرزدق 
إا قال عار من تنو قصيدة . بها جر عدت عل رو ۳ 
فترك صرف رور وهو منصرف وا نسبت بکاهما من و اُخذ الثىء 
e‏ إِذا اخڻ کله وقیل بزوبرا E‏ کذبا وزورًا وقال الاخر 


۳.4 
اکور سق اا حذفوا الميزة منهيا کیره انال ا 
إحدی الراءبن فى الاخرى من فوم شر ر منك لکلا جنع حرفان مر کان من 
جنس رأعد فى كلبة پا 3 > ت سنال ی کلامم نلا تتا ع 
وزن آلنطل بف نميا غ ز6ا وف الوصف فرَدا إلى الأصل وهو الصرف 
٠‏ لان العلة الرإحدة لا نقوّى ع ماح الصرف 1.150 الذے هو 'الأصلء 
وأا قولم آله لا بثنی ولا بجح ولا بوك إا لا بوث لانصال من به فلنا إنہا ل بن 
ول ب ول ونك لللائه أوج الو الال آنه ل بان ول بجح ول بوث 
لاله تضجن معنی السك ر لاك اذا قل ربد أفضل منك کان ا يف 


ص ا اا 


ربلد بريد على ففنلك نعل موضح بزيد فضا أفضتل فنضمن معنى المصدر . 
۱١‏ وإلنعل سا والنعل والمصدر واناد ر ان J‏ ااا ان ولا جح كذلك 
اا > لوج الان آله ل بان وإ ني وإ ونا ل ضايع 
الال إل نال بان ول ب لان الي ا E‏ الى تنارد 
بالمعانى ا انم Ke‏ فق وغیره فلم س 
RP‏ رلا جعہ لہا کان ربا بدل عل سعنی وزان 
4 ل بجر تأیه ب ا ھکرنا کی ارا E‏ 
على صل انا کد ال لاه جری ری النعل رهذا کانت ى إضافته غر 
حفيقبة › ۴ قوم اٿ من توم مفام إلاضافة ولا جوز امجح ب بق الکوین 
"٠‏ والاضافة قلا لو کان الم رکا زعم وجب أن يدخله امج فى موضح اجر 
کا إذا دخلنه إلاضافة فلما أجمعنا على أنه لا بنصرف ويكون فی موضع 
اجر منتوحًا کار ما لا ينصرف دل على فسادٍ ما ذهبع إليه» وأما فوم 
اا جز اجيج بين الننوین والإضافة لاما دليلان من اتل اسا 
قلا لا نسل أنه إنما ل جز امجيع بين الوين وإلإضافة لايا دليلان من 
دلائل لاء وإنما لإ جز امجمح بين التنوين وإلإضافة لوجهين أحدها أن 


E 


کا الصرف وإنما يەل عضا من امسر ا عرض فاقوا ءل 
خلاف ل ّ اضرا“ n.‏ ت : ا عبر تلك وای ۴ 

ا به وهن ا Ê,‏ مهيل 
فصرف عرًاقد وهی لا تنصرف لانه ردها إلى الإصل وقال الا 


مراع سن سے سے۱ که 


فلا تنك قصا ئد 


o 


فصرف قصائد وف لا تنصرف لاله ردها إلى الاصل إلى غير ذلك ميا لا 
بحص کارة فی أشعارم» وإلذى يدل على هذا أن ما لا أصل له غ 577 
وول التنؤين 8 لشاعر ان ينونه للضرورة لاله لا صل له و کا 
6ال اة قد كانت له آفاذا ثبت هذا فقول أفعل متك اسم وإلاصل 
فيه األص رف اتا امتنع یت 0 النعل والوصف فصار بنزاة 
ا وقع | ونك ي ان ار ور قرقة ق ضرورة الشعر ردا إلى 
الأصل فكذلك أفعل منك إذا جاز عندك فى ضرورة الشغر ترك مرا 
اسا الصرف وهو و عن الاصل 2 غر أصل Mu‏ اچ 
٠‏ ما أله الصرف وهو رجو عن غير أصلٍ صل وهل منم 0 إا 
وام عل غير اناس واا اراس عن كات الكرفين 
ان من لما نصا به منت AS, OTE‏ 
E‏ له تأر فی ملع ارت رانا ا ر ف منع الصرف ورن الفعل 
ا ى يدل ل ذلك ١ء OOS E A‏ 
فبصرفون مح اتصال من به ول ينع وها الصرف مع دخول من عليهما وا تصااپا 
کان کا رعار | وجب ان لا ینصرفا لاتصال من بها فلا ا نصرفا 
مع اتال لغ ا د انر له ق i‏ الصرف وإنبا 
امور فى منع الصرف وزن الفعل والوصف» وإلذى يدل على صز هذا أنه 
٠‏ لما زال وزن الفعل من خير متك وش منك انصرف لان الاصل خير 


سے 
e‏ 


ےه 
e‏ 


eT 


النبان والعاط آ9 نرى آنك إذا فى ف ال بال ا 
ل وجب نبان ولا علطا کا لو فلت ما جاء نی زید بل عبرو وإذا کان 
استعماله فی النی لا بوجب نبانا, رلا غج ھی یا م فا 
خلاف اسنعماله فى الإتحاب فاه بورجب النسبان وإلغآط وإلنسيان والغلط 
ه إما بنج نادرا قلبلا فأقنصر فبه على حرفي وإحلر وهو بل ۾ ل ون من ضرورة 
نشار لکن وبل فی بعض ارال مشارکمما فی کل الاحوال آلا ز لے 
ان بل لا جسن دخول الاو علبها ولا فال وبل وکن بحسن دخول الواو 
علیها فیفال وکن فال ابه تعالى ولكن الشياطين روا فى فراءةٍ من فرأه 
انيف وكذلك قوله ركن الد والشواهد على ذلك من كتاب اه وكام 
٠١‏ العرب مما لا يحصى كثرة وذلك لا بوجد البتة فى بل فدل على ما فلناءه 


الله اعل» 
E‏ 


ذب الكرفلون إن أن تز اا م ا 
وذهب البصربون إلى أله يجوز صرفه فى ضرورة الشعر» أ٠ا‏ الكرفيورن 
٠‏ تاهو بان فالخ ارتا غلا ذلقلان نالا اك > ك 
ا ااافا ب زیا کان ى 'المذكر الوت التنية وإتجبح على نظ وإحد 
خو زبد أفضمل من عبرو وهند ند أفضل من دع والريدان أفضل من العمربن 
ادون e‏ من ارين ڪا أت دال ج م خ اسا له 
f 0‏ مقام ألإضافة ولا N‏ ر بهن اوی ر (155 و اانا ت EC‏ ل 
r‏ ا 5 انا قلا r E‏ ق 0 


۲۰| 


ری تول ا جا نی رید لکن عبرو دو العىء انى 
ل کا لو قلت 2 جا نی CT OEY‏ التبىء 68 ۆن 
الول فاذا کانا نی معت وإحدر وقد اشترکا فی العطف بہما فى الننى فكذلك 
فى الإيجاب» وأا البصربون فأحجخجو| بأن قال إنما قلنا أتّه لا يجوز العطففت 
۰ اعاب رذلك لن الطب با ف اإيجاب إنما بكرن الط 
ا ری انك لو عطفت با بعد الإجاب ,لکت ننول ج فاارید 
کت قبت للغافى اکن الع ي الذى ننه اول فبعام 0 رك 
مرجوع عنه کالعطف بل فی الإیجاب نحو جاءنی رید بل عبرو واذا کان 
العطف بلك ف الإيجاب کو E‏ ا ا لاچ للا به 
۰ قد ر استغنی بل ف ااب لاه .لد حاجة إل تكبر 8 البوجبة 
لغاط وقد يسنخنی با حرف عن احرف فى بعض الاحوال کت 
E - (f01. 154)‏ تری e‏ ا بالك عن ا ولك عن كك 
لك افر ء ن ودع م برك لله نى معنا وكذلك أستغاوا به عن ودر 
وكذلك اسنغنوا ر ترك وإسم الناعل منه عن مصدر 8 ووذْر 9 
ع اول منیها فیقال EF‏ فهو تارك مھ کل ودع ردا وهو ر واڍع 
e LF‏ هو اذز i‏ قول اي ا ا 
ت شعری ۶ ن حل ما الزِی غا ا ی 
وقول سويد بن a‏ 
سی ا ر کی ا ۰ 2 ودع 
ا ع e‏ ودع yT‏ کو e‏ حال ا 
اا لك اتد ااال 8 ن كذلك وجب 8 کن ا 
اکنا ری شان راا اللاب ی 
الكرفيين ما قوم ا اتلام ان بل رر الحطلت بها بعد الى 
ا اا ن لاشتراکھہا ف المعنی قلنا تما شارگٹ لکن E‏ 


الشی. دون الاتجاب لان مشاركتما ها فى الى صواب وليس على سبل 


٠ 


ول لطع نم أا أو نورا فلا َة هم فبه لن أو فيها للإباحة أى فد 
اھکل وای اتا کا شت کا تفول فی مر جالس امحسن "AF‏ 
يرين أى فد أحتك مجالسة كل واحدر ETERS‏ 
الیاحۂ تکا آنه لا پتنع من ىء آجته اسه فكذلك لا بم على شیء نیت 


عنه» واا قول الاخر 


او نصفه فق 


2ر ےم 


فقول الرواية رفڪ غا د بالئاو فلا بكرن لڳ فبه شاهد ولو سلما أن 
الرواية على ما روم فنفول أو فيه بافية على املا وهو ان يکون النقدير | 
فيه َا هذا امحمام أوهو وَنضَفةُ فغذف المعطوف عليه وحرف العطف 

٠‏ كفوله تعالى ففلتا أضرب بعصاك الجر فأنفجرث أى فضرب فأننجرن 
و احا آاففنی اول دا 


TT € 


ت ااا ذا اچب 1 ¢ 0 a‏ بافية على 
٠“‏ أصلها فدل على َة ما ذهبنا إليه واه أعل 


9 


ذهب الكوفيون إلى أنه جوز العطف بلكن فى الإيجاب نحو أتانى رَبك 
انی زب اتير رد ا بها فى الإتجاب فاذا 
چیء بها فی eT‏ ا انى بعدها غخالنة اليبلة الى 
اھا غو انان رھ لکن رو ولي وما أشبه ذلاک وأجعر| على أنه 
جوز العطف بها فى الى » أا n.‏ فاحا بان افالوااجشا ع 
اور اتسد د اغى والإيجاب فكذلك لن وذاك لأشترأكهبا 


1۹۹ 


بالأصل ومن نك بالأصل أستغنى عن إقامة الدليل ومن عدل عن الأصل 
تی مرتهتا بإقامة الدليل ولا دليل هم TT r‏ 
& عن کات الكرفين احھاجھہ شرل ا e‏ الس ار 
۶ يدون فلا ڃة م فيه وذلك من ومين أحدها أن بكرن بر والعنی 
٥نم‏ إذا َ ا غوف ان E‏ 
ا الفانى أن یکرن ك ی ان ائ اذا د شك ن 
م لکثرمم أی ان حا حال کت ا ف عنم لكارنم فاشك 
ل ا نمال کا فال فان تا اضرم عى التار 
رصيغة الق والتعجب ر ال الخاطبين ل ا اه تعالی ای ٣“‏ 
د لر اة التب ف حو امح“ لا د e‏ ۴ 
یکون بحدوث عل بعد ان لم یکن وهذا فيل فى معناء ال اک 
Le‏ سببة وإحڻ نعالی عا“ با کان ويا يکون وا لا یکین ا 
کی راان الب رجح إل الى لا إلى امحخئرفكذلك اهنا 
احھاجھم ؤك الشاعر 
ن ین وین سلا أن E‏ جه م 
أ فيه للك ولبست بتي بل لان ذهب الشعراء ن مر ۵ 
اكلام خرج 3 مل اک 0 E‏ د ل رة الغ 
دة المع اهل العارفة كترل الشاعر 


ص ے کے ن 


AE‏ سن جلاچل » وت | ا 
ركغرك الآخر 
ا ظبیات و اع ن ل ا لل اشر 
0 كل هتاك شك ولا شبهة وإذا كانوط يخرجرن الكلام حغرج الشك 


JB‏ ل یکن (158 .1 هناك شاك 1 تحرج ان عن صلا ء i‏ قول امه تعالی 


f 


۱۹۸ 
فى الاد الذى لا بوخذ بهاولا اس غلا ع أ0 نول ١نا‏ ا ج 
لضرورة الشعر والعاف ع الضير ا المخصل فى ضرورة الشعر عندنا 
جائز فلا کون اک فيه حجة ونشبيمم له-بالضير المنصوب النصل فلا 
وجه له حال لان e‏ امنصوب المنصل وؤإن كان فى اللنظ ی صورة 

۰ نصال فهو فى النبة فى تقدير الاننصال تخلاف الضبير المرفوع الماصل لاله 
ف اللفظ کے بصنة ا۷انصال ۴ ن لزق جا امك ذکر ذللے 
مسنوی فی کنابنا اموس اسار العربية وأله اعلر 


۷ وا 


ذهب الكرفيون إلى أن أو تكن بعنى الإو وبعنى بل وذهب 

٠٠‏ البصربون إل أا لا نكرن بعنى الواو ولا معنى بل» أا الكوفيون فاحخوا 

بأن قالوإ إنہا فلنا ذلك لابه قد جاء ذلك کیرا نی کناب اله تعالی کلام 

العرب قال اله تعالى را إلى مائ آلف و زيول فقيل فى التضسير 

أنها جعنى بل أی بل يزيدونَ 0 یل ١‏ ۴ اواو أى ریز اکا 
م قال الشاعر 

o e e e ا‎ 

Cre ۱٥‏ رو ا وَصورنها أو انت ف العين املح 

الاه بل قال سان زا FT‏ منم اا ا کیو ای گر م قال النابغة 


وک2 


تالت الآ لتا هدا انام آنا ۴ لا آل نصفه فد 


ای ولصتا ٠‏ والشوإهد على هذا د على هذا الغو ء x‏ ارده نعالی وکلام العرب اکر 
من آن نحي راا يغبن داجیا بان فالا الأصل فى آر ان نکرن 
ا ر سان را راما ات می امل کل حرف 


۹ - 


1۷ 


ۇزاتە معه العف من غير آما انکوفون فاح الدلل 
اسا نه يجوز 15 .اه) العطف على الضير ارذ فوع امل TT‏ وك 
ی کناب اب تعالی وکام که غل اد وا مرق فا سنوی ,7 
بألافق الاعل فعطلف م ر على الضبير الرفوع المسنكنْ فى استوى وإ لمعنى 
فاستوی جبريل وحمد بالافق وهو مطح الس فدل على جوازه وقال 
ااكر 
قت إذ ا 4 وز ر ادى کنعاج الل ى 5 
فعطف ره على الضير الأرفوع فى أَفْبلت وقال الاخر 
ور الأخبطل من سقاھة را » ما ي یکن واب له يالك 
٠١‏ فعطف َب على الغمير الرفوع فى يكن غدل على جوإزء كالعطف على 
ا التصرب المنصل › وأما البصريون فأحير! بأن قالى إنہا قلنا ا 
ر العطف على الضير المرفوع المنصل وذلك لاله لا ٣‏ إما ان يکون 
ا ل و ملفوظا به فان E‏ + فړه شو ق فام اند 6ا0 
عل نعل وان کان ملظا به غو شات وريد فالعاء تتزل پیزلة 
الل ار جررا الققلف عل لكان أبضا بثزلة عطلف الاسم على 
لا جور اما اجراب عن كات الكوفين يا احقاجهہ 
۴ فا رى وهو بأ لاق الاعل فالاو فة وأ وااككال ل وأو المعلف 
جریل وغده وای أن جریل وده اوی بالنوة فى حالة 
کون بالاقق وقيل فا سنوی على صورنه الى خلی علا فی حال کو نو الافق 
کان قبل ذلك E‏ الي صل اله عليه ۹ ف صورة رجل » ۴ 


و 
0 ره من قو له 


کے إذ iy‏ 6 
وقول الاخر 
سے بے 4ر 3 
ا 


1۹٦ 
وأمّا قول الآخر‎ 
آفیھا کان حتنی آم اھا‎ 
فلا حه فيه أيضا لأنّ اها فى موضح نفب #لى الظرف رلبس جروا‎ 
على العطف لأنها لا ةح إلا منصوبة على الظرف وقد ذكرنا ذلك فى‎ 
فت ا قول الاخر‎ 
وما بیتها لكب غوط تقاف‎ 
فلا َة يه أبضا أنه لبس مجرورا على ما ذكروا وإثبا هو مجرور على‎ 
نقدیر تکربر با ين مرَةَ ا ۾ قال پا يا و ين الك محذف الانية‎ 
Et ا پلا کا رل اي ا کا‎ 
رون کی وداه تول کن 0 0 06 الاولى عليها رتال اليا‎ 
اکل آمری غین آنا اوا تون ار ا‎ 
pr ea 0 
اا‎ i عدئ نحذف ا وج ما بعن الاضانة لاله ی نقد‎ 3 
راتاپ عن غرل الآخر‎ 
راب عم ذِی الارًاء المحرق‎ 
۾ لو حمل ما نفدي من الايات على ما أدعوه لكان من الغاذ الذى‎ 
لا يتاس عليه وام أعل»‎ 


e. 


ذلب الكوفيون اله أن جوز الععلف على الضير 4 اممصل فى 
ابا ر اللا فو قك وريد وذكب اللصوبرن اد أ ي ا 
ا فى ضرورة الثعر اس ل اه دا کا Ê‏ 


8 
ا ل الملك القن روان اهما E r‏ ه الزدحم 
ذا الرآی حن ی و ۳ الصليل ذا اللي" 


فصب ذا الرآى على المد فكذلك هاهنا وقال الآخر 


وک قوم آطاعو ام کرشم E N‏ ارما 


س 


د لہ ایو اء لاون ل دار ا 
رقع القإثلون على 1استمنافإولك أن ترفعهما جميعا ولك أن تنصبها جميعا 
ل ت ازل وترفع الثانى ولك أن ترفع اوك زصب الاو 
خلاف فى ذلك بن الخوين » والوچه التانی آنا لا نسم أنه فى موضع جر 
اف ا ما من قوله بما أنزل للك فكأنه فال يوون ل 

٠‏ اليك وبألمفيمين على أنه قد روئ عن E‏ علتها السلا سات عن 
هذا ا فقالت هذا ین الک فن واد 
عثانَ انه سل عنه فقال إِنّ اکا لا کب ر رل و 
قل له كت این الا يعنىی E. ١‏ أعل قوله ١کت‏ 

فى المقيمين على أن الكاتب ہکتما بالواو کا کتب ما قیلما کتبا على لفط 

۱٥‏ البملء ورل انعا صد اع عن سيل او 2 سج ا 
ج ۵ فيه لار“ الج جرور بااعطف على سیل اله a‏ 
اندر به ود عن ال ا ر ا a‏ 0 إضافة 
سال س ع إضافة الکنر بہ آلا تری انم RR.‏ صددنه 
عن اامحجد ولا یکادون يولون کرت اا تر تما ا کک 

۲٠‏ ها معایشن ومن سم له راز رقین لا لک فه لان سن ف i‏ لصب 
بالعطف على ممَایش ای جعلنا لک فیا 1 واا قول 
الا 

ت ا ا س عب 


4 فلا ج فيه اسا جرور على الفسم لا بالعطف على الكاف ی بك» 


° 


الى اطي به والارحام فلا ب م ف من رجن أحدوا ا 
لار 5 م لبس تجرورا اماف عى الفنبر الجرور وإنما ر بالم 
o -‏ الم فوله إن اله 62 ن یک ا ولو جه النافی ا“ قوله لار 

رور با افدر غير الملنوظ بها ونقديره ولاز محفت لدلالة لأر 
علا وله شوا خد کرة )149 فی کلامم x Me‏ غ ۴ 
المسشة ان شاء أيه تعالى » وأما قوله ويسنفتونك ف النساء فل اه فت شیک غا 
۷ تی عک دلا ج م فب أيضا سن وجيتن أحدها ا لا ل أ ق 
و ر واا هوق وضع نة ل ا اندر و 
یک دهن و نهن ما ا شل کک وهو ر الفرانْ وهو اوج الوجهزن 
الان E TR‏ بالعطف على الناء من قوله 
بسنفتوتك ف اء لا على اضر رور ف فدهن ؛ اقا لکن لاون 
ف 2 ر منم لومون يورمنون ا آنزل إل يك تا ازل ٤ن‏ قبلك 


ا 


سے 


اقم ناد ع جه هم فيه أيضا من وجهن أحدها آنا لا نس أنه فى موضع 
جر ونما هو فی موضع, نصب على البدح بتفدیر فعل وتفدیره آعی المفيمين 
1٥‏ وذ لان العرب تنصب على 2 عد کار الط والوصف وفساڭ 
تاف زنع فال امه انعا زوا تی الال عل و ڏوی اشر انيف 
وا ماکان ابن اليل والسائلين وف الراب وأفام الصلاة وا نى الركوة 
اتن ت م إذا عمدو والصابرين ف الا سا وا راء فرفع الا 
عل الاستئتاف € فال وھ الونون ونصب الصابرينَ على المدح فكأن 
٠٠‏ قال اذك الصابرين م قالت امخر: FEAF‏ ™ 
مدن ےا م٠‏ م العداة ى فة الجزر 


404 


التازلونَ یکل سرلو ٠‏ 0 عافد الازر 
شب العايرون ع ي فکاپا الت ات نی العاببین Y‏ اشا والطببون 
4 بالرفع ی ر الطيبون وقال الشاعر 


14 


ا م على (148 .1ه) الضير ف 4ق 0 8 4 
وقال الاخر 
و ٤‏ مثل ل 4 4 ا . الكت غر تقانفٌ 

الكەب مخفوض بالعطف على الضبير الخنوض فى EET‏ 
بن اکب ك أ رة ظال وان السعاغل الل 
مهم کاله عل سارية من طوله وبين السيف کچ الرجل منم غائ و 
ی ا اني اة أى بين اليف وإلكمب مسانة 
E >‏ ى بيتها وقال الاخر 

لالت بژی ا تم 4 واي ا عم ق اللىاء العرق 
فا بی ع خاض بالعطف کل لغار ا الضمير الخفوض فى عم ھن كلها شواهد 
ظاهرة تدل على جوإزه» وأا البصريون فأحيّو بأن قال إتما قلنا أنه لا 
يجوز وذلك لان اجار مع امجرور بنزلة شىء وإحدر فإذا عطفت على الضير 
الجرور وإلضير إذا كان جرورا اتصل با جار ول يننصل منه وهذا لا یکون 
إلا متصلاً يخلافٍ ضمير المرفوع والمنصوب فكأتك قد عطفت الاسم عى 
١‏ ارف اجار وعطف اسم على احرف لا يجوزء ومعم من نسك بأن قال 
إتما فللا ذلك لأر الضير قد صار عضا عن التنوين فيب | ن 
العطف عليه كا لا يجوز العطف على التنوين وإلدليل على استوإئهبا انم 
لا ۾ يفون ال افون ال ا ا لدا عل 
حرفو وأحلر وأنهما یکملان اام ا ل يقصل ینهما وبينه بالظرف 
رس كذلك الم امقر ومنم من سك بان قال امنا على آنه لا 
يجوز عطف المغمر المجرور على المظهر الجرور فلا جوز أن يقال مررت بريار 
اك ببتى ان لا جور عطف المظر الجرور على اتر الجرور فلا 
قال ايررت بك وزیا أن الأسياء مشتركة فى العطف کا لا جوز "A‏ 
معطوفا لا جوز ان يکون معطوفا عليه والاعتاد من هڻ الواة ى ¬ 
٠‏ وما امجوإب عن كلمات الكوفيين أما احمجاجهم بغوله تعالى وإ لقو 

: 13 


سے 
e‏ 


2 
e 


1۹۲ 


ولو حذفت امجواب نصروَرَت له أنوإع الإجسان إليه فكان ذلك أذ له 
إل الزيارة كا كان الأول اذى إلى الزك على ما بنا وإمه أعل» 


10 ي ت 


ذهب الكرفرون إلى أنه جوز العظطف على الضير الخنوض رذلك نحور 
قولك َرَت رلك ربلد وذهب البصربون إلى أنه لا ججوز أما الكوفبون 
فأحقوا بار ن فالوا الدليل على آنه جوز أنه فد جاء ذلك ى النتزيل وكلام 
العرب فال ا تان راشي اف النئ ا ا 3 ل رُحام باخنض 
رق قراءة احد النرا. اليتا بر غل رماس زرا ارا التنع“ 
وققادة و بی بن ولاب ولي بن مصرفر وإلا۴ش ورواية الإصنهانىٍ اي 
عن عبد الوارٹ وقال تعالی نوناك £ النساء فل ا بک يهن 
و ls‏ ی علیک فبا فی موضحر حي لله عل بلي ضير التو ل رین 


وقال تعالي لکن الرايڪونَ ف الوأ منم والموسون يوون رها آنل 


إلبكَ وما ازل عن ن قبلك ا سا فالپین ل e‏ اي 
بالف على الكاف فإك اشر يا ارىئ ا ا ا 


)1 الميمين العلا بعی من الانيياء ٠‏ لبهم 2 ووز | ا کون 
عطفا على الكاف فى بلك ا0 فيه ومن قبل المفييين الصلاة بعنى 
من اك وقال سال کا اؤ ۴ 3 بالسجد حرام س 
البسجد امحرَام على ااه من به رفال تعالی وجنا ک یما مايش ومن 

اس له برازقين فين فی موضع خاض بالعطلف 4 الضير الخنوض فى 

د فدل عى جوازه وقال الشاعر 

قال ريت كوا وتنا » قاذمب ي ا 0 
فالأيام خفض بالعطف على الكاف فى بك وإلمقدير بك وبالأيام وقال الاخر 

f‏ آک2 ل الک ل ابال آفیها کان حتفی ۹ بلغا 


ی 
e‏ 


۱۹۱ 


6 کے ات تعالی رکلا م العرب کرا قال اله تعالی 1 
e OM E HEI: e‏ ازاون 

ا من/اجڌاب لبر ت ا فا سرت ب 
و ي به لزي کان E‏ ان نحذ غه الوم به ونيا لار 
ê‏ اد ر فصل 3 MS 5 E‏ 0 


ر ف جواب ت و ادير فبه ر ا تل ا ك e‏ یر 


ی سے کے سے 


ا ل من الفاحشة ي واج المت قال ء ا E‏ ربح ا 


سے کی سے کے 


کن ااا سک 5 قتائدو 3 CT‏ د WT‏ ا 


ا 
2 


o 


ول ا کواب ب لان هذا ألبیت ر ر الفصك والتتل بر فيه إذا 
أسلكوم ف فائدةٍ شلوا اا ذف اة الإججاز وإاختصار على ما 
ك 2 واب أب کی اظ ال تری أنك Ce‏ 
لعبدك وا ن قبت اليك ا ن اراب ذهب بفکره إلى آ اع من 
ا اکرو القتل والقصع CC‏ ا فاذا نت ف ‌ 
اناغ العقوبات 5 E‏ ماف محال فی نفسه ول با اا یت فکان 
|٥‏ اب فرع ا عا 4 منه ل قلت وا )147 (fol.‏ ا ى اليك 
لاضربتك ار امجوإب لر يذهب فکژه إلى 2 من المکروه وی الضرب 
ن ذلك دون اذاف اوابا ف I‏ لابه قل و ا شه بین 
ذلك عليه قال کر 
E‏ کی و کلت بو ای الیش 
ن اسان غر واش ان زڑتی إذا حذفت اجلاب مور 
ان امن ١١‏ كرام it‏ عليه فكان ذلك أبلزٍ فی اسندعا اه 
إلى الزيارءة اڭ لاا ولو اقلت وال ئن زرتى لأغطبقك رمتا د 
ن 0 إلى غير الدرم ا ذلك دون کدف ar‏ ف o‏ 
٤‏ لانه ربا یکون مستغنبًا عنه غر راغب فيه فلا يڏعو ذلاک f‏ 


سے 
ھ 


وه 


1۰ 


ین ذلت ف امجواب عن کلامم ا جاب عن کان الكوفرين 
= احخباجهم بقوله نعالی حتی إذا جاٍھا وٽ ا ا نظزل هل الاي 
لا جه لكر فيها لان الواو فى قول رست ابابا عاط ا ندة وأا 
جواب اذا جذ وف لفات فه حتی إذا جاوما ا فازوا 
هموا | ذلك قرله تعالی تی إذا ت ياجو ا رم من حب 
بون قرب الواو نيه عاطلةٌ ولبست زائدة وإنجواب عذوف والندير 
فبه حتى إا فحت ياجو وماج م نک حدب ينسلونَ قاو يا ياتا 
ذف اقول د جوا با فاذا س شاخصة وكذلك فوله (146 .1) نعالی 
إذا السرا r‏ اذ 6 5ة وإذا الارضر FF e‏ ۳ 2 
۱۰ خلت ا ا رها وحقت تار فپ اة زت زائدة راما ا 
انغ ير فيه إذا السا ا اذ ار و rT 8 EC‏ اا 
القت ا فيا ت فقث ر 4 رحق یری الإنسان الراب وإلعغاب 
ويدل على هذا النتدير وله نعالی يا يها الإلسار ن إل کاخ ١‏ ربك گذا 
ای ساع, آله ى جلك والکد ح عل الإنسان من ا لخر والذرّ الذی ازى 
٠‏ عليه بالقي اب وإاعتاب› ما انر الشاعر 


رت ا ص 


فلا اجڙنا ا عله ا "۳ حنف ذی قاف و عقنقل 
لوان فب أيخا عاطفة ولبست ارادا را ا 
أجزنا ساحة امي وات بنا بطنْ حتف ذی ناف رشقل اونا ونا 
وكذلك أيضا فول الاخر 
0 حتی إا قث بو ه ورای بتاک" بوا 
وفلبتم ر آل ١‏ 
ألو و فيه اطا ۇلېست زائدة وألتفد ير فيه حى إذا قلت بون ورایعم 


بتاک سبوا وفلبتم ظهر الجن لا بان غدرک ولو وإنیا ذف اواب 
فى هن الموإضع لار به توّخيا للإجاز وإلاخنصار وقد جاء حذف امجوإب 


1۸ 


اة 


رن إل أن لارا العاطنة e O‏ 
ابو امحسن لانن رابو اليا س ا لمرد وأو ا من البصرپين 
وذهب 0 ٢‏ لا جوز ام اھا الکر کون کاک بان ال 
٥‏ على أن الوإو يجوز آن تقح زائدة أنه قد جاء ذلك کنیرا فی کتاب اه 
تعالى وكلام العرب قال امه تعالی تی إذا جاجھا وت ا ا ا 
زائدة ل ادير في ےآ لاه و لفوله تی إا جاٍھا J‏ 
نعل فى صفة سوق تي أهل التار إلا حتی إذا جاڈھا ف حت ابا ولا فرق 
ين الاين وفال 0 حتی إذا فح اجج 3 - رم بن کل کاپ 

f‏ ب الود او 1 E‏ اقدیر ف اقرب لب 
جواب وله فال حتی إذا في قال تعالی إذا 0 اش 
1 رها وحقث وذ ا ET‏ رفيا وان ل ا 
والتقدير فيه ت ل جواب اذا اوک عل ذا ال من 

| ل الفاعر 

فما آجڙتا ساحة آي وای . با بط حتفي ذی ناف عقنقل 
وإلتقدير فيه ألم ى الاد زائدة ل جا e‏ رفا الاخر 


2 آل ا ا اه 


صن ر 


وإلتقد , د هد على هذا الغو من أشعارم أكار 
٣‏ من آن تحصى» وإمًا البصريون ا | بأن قالوا الواو فى الأصل حرف 
وضح لمعنی فلا جوز أن بحر بزيادنه مهما امک ان بجری على صله وقد 
اکن هاهنا وجي ما استشېدو به على زياد اکن آن حمل فيه على اصله 


1۸۸ 
حجة فيه أا فول الشاعر 
۰ ده حول كَل رجب 
فنغول الرواية الصحيجة 

با لت غد غولن کله رب 
ه بالإضافة وهو معرفة لا نكرة» وأمّا فول الاخر 

EGE 

فلا ج فيه لاه سل أن بكرن تركدا االصر ف جرا ا 
کون آلا بها رفت و کان ) هذا اول به لأنّه أرب إلبه من يزم عى هذا يكون 
الإنشاد بالرفع › ا الاجر 
۱٠‏ فد صرت البكرة ۾ ا اښ 
ول هذا ایت هول لا برف تال فلا وز لاحي lg‏ 
أن هن الاببات الى د وھا لھا ص عن العرب فا O:‏ 
لما کان فيا ية وذلك لشذوذها وفلنها فى بابها إذ لو طرذنا الاس 
فی کل ما جاأء شاا خالا للأصول والنیاس وجعلناه صلا اکان ذلك 
بودّی إلى أن تختاط الأصول بغيرها وأن يحمل ما ليس بأصل أصلاً وذلك 
يفسد الصناعة بأسرها وذلك لا يجوز على أن هذه المواضع كلها سيول على 
اليدل لا عى التاكد» وأنا قوم أن البوم موقت نوز ان ید 
وإلليلة موفتة تجوز أن قى بعضما نإذا كد حح معن اهرود قلا هذا 
لا بسنقم فا إن الوم ولنك ن کان موضتا إلا أنه ل مرج (145 OS E‏ 
٣ک‏ اة وتأكد الفاح ارا ا Et‏ 
لا يعرف لا فائدة فيه على ما بينا واه أعل» 


1A۸Y 
Re التل فد جاء ذا‎ 
حول کله چ‎ f. e i“, لكنه اة ر‎ 
ول رر کن رل ر‎ 
¥ فا کي ن رک نکر ا اك‎ ٥ 
نه د ا تن‎ 
ی کر بترله كاه ومویدا حتفي اسان ن أساء الدا‎ 
وقال الاخر‎ )٥1. 144( 
ر البكرة بزعا اا‎ 
وا باج خدل على جوازه» وا ا کان الي موقت يجوز أ أن‎ 
YF 5 فاذا قلت‎ e جوز ا ل يفوم م‎ E ك ف عه وإلليلة‎ 
ا یله كلما ر ک" معنی الوكيد فدل عو ية ما ذهبنا إليه›‎ 5 
و المعريون اترا بان و ان تأكد الكرة غير جائزر‎ 
ائ ا طا عین اة کار تينيٍِ اَن‎ lle من وجهین د ۲ ن‎ 
لا يفتقر إلى تأكيدر لان تأكيد ما لا يعرف لا فائدة فيه وما قوهم رأث‎ ٠ 
K وما ا ذلك پو محمول الوصف لا ا‎ 2 Ik 
ن ار النکرة تدل ی الشياع والعيوم والتوکید يدل ع التخصيص‎ 
0 6 0 | وإلتعيين اک «أحد ا ا صاحبه فلا بصلح‎ 
ا هو‎ a وهد‎ AE الشائع‎ o جوز | ذلك لک‎ 
وض له لار التأ كد تقریر رهڏ نغيير وهنا المعنى امننع ان وز‎ 
و صف کر 0 فة ا ر ا کا واحد سا 0 صاحبه‎ 
ا ا الصنة ق ا ق اصرف وسمقيل‎ a Eh لان التكرة‎ 
اا الراحد شاعا خصو دا حال «أحدقة فکذ لاک هاهناء‎ E ف‎ 
ا عن كات الكرفين ا | کی لیات لا‎ 4 


1۸٦ 
حًا من حالة الإفراد وحظًا من حالةة الشبة نجعلؤها مح الإضافة إلى الظبر‎ 
بنزلة المفرد على صوري وإح فى حالة الرفع وإلنصسب اجر وجعلوها مع‎ 
الإضافة إلى الأغمر بنزلة التشنية فى فلب الال من كل وإحدر نها باء لى‎ 
حالة النصب وإ مجر اعبار كلا التبهين وإنيا جعلوها مع الإضافة. إل لخب‎ 

٠‏ متزلة المفرد لان المظهر هو الأصل والغرد هو اأصل فكان الإضل أولى 
بالأصل وجعلوها مع الإضافة إلى اضر بغزلة النعبة لان المضر فرح وإلشي i‏ 
فرع فکار ن 8 بالفرع وهذا الوجه ذكره بعض المخأخرين» داو 
انظ کج اج واا 2 تاين وهو ا 
الألث فيهما مع المظهر وفلبت مع الممر لأمءا أزمتا الإضافة وجر ا 

٠‏ بعدها فاشبهتا دی ال وی ا ن لدی و إلى وعلى لا ةلب ألنها ياء مع 
امظبر نحو دى زب وار ع مړو وعلی بک ۶ ةلب مع المغمرغو لديك زك 
وبك فكذلك كلا كتا لا ثاب ألنها ياء الا فب مح اللغمسر 
والذى يدل على َة ذلك أن الل ف کا5 رکذ إ: ا ن ا 
وا دون عا الرخ لأن تبك إا نمال ف عة ا 

" نستعمل فى حالة الرفع فلهذا المحنى كان الفلب مخنصًا بحالة النصب وانجرً 
دون حالة الرفع وفد افردنا فى الكلام على كلا وركلتا جزءا اسنقصبنا فيه 
الفول عليهما واه أعل 


RON 


ذهب الكوفيون إل أنٌ SK‏ النكرة بغیر لنظہا جائ اذا كانت رفا 


ےن رکاے 


چو رلك ت وا لوقف لله كا رت ا 
اللكرة بغير لنظها غير جائر على الإطلاق وأجمعو على جواز تأكبدها بانظها 


وہ ور يل 6“ 


حو جا نی رجل رجل ورَابٹ رجلا رجلا ا برَجل رَجل وما اة 


سسس ب سد ی 


١‏ ذلك» اما الكرفيون فأحضيا بأن فالىط الدلبل على أ تأكبدها جائر الت 


| Ao 


الغ فر کات الثية فبا نة لا جاز د اتا إلى 
النشية لا ك ي ل ا تفاس والدئ ال ا n‏ اقا 
ليست للتغية أا تجوز إمالتهما قال الله تعالى إما يبلق عندك الك 
کا رال تعال كلا امین ١تت‏ كلها دراھا حر 
والکسائة ا رکانب ل فیا ایا اوت 
لن آلف النية لا تجوز إمالما وإلذى يدل أيضا على أن ال 
اة انار كانت ية لا تلبت ف حال النصب وإ إذا 
ادن الإصل هر امبر رإنا المخمر فرعة تقول رايت كا 
الرجلن ومرزيث بكلا الرجلين وكذلك فول فى الؤنث رأث كاتا ابرا ن 
E‏ لتا البر ان 8 و تلب مح المظ رکا تنفلب 
مع اضر فا 1 تنقلب دل على ا اا مقصورة E‏ 
ا کل ليست کل ا للإحاطة وكلاً معتى مخصوص 
فلا یکون نن اء واا اراب عن کات الکفين أا 
احنجاجهم بقول الشاعر 
|٥‏ 5 رجليھا 2 رحد 
صل أن بغول كنا بالل إل آله حذما أجتزاف بالفتة 
عن الالف لضرورة الشع ركا قال الاخر 
مدرد ماقت سنہ ھک ول بیت ولاو ای 
اچترا ان اوت وکال لاخر 
r٠‏ صان العا ا ونی 
ا وهذاکثر فی ا أشعارم» وأما قوم أن الف فيهما تنقلب فى 
۲ ار إذا أضینتا إل اضر قلا إنہا قلبت فى حالة الإضافة 
ار جهن أحدها 4 1 ا ا إفراد لن ونشية مداو 
۳4 قان ال المظهر وتازة 3 )143 (fol.‏ انال إلى الحضر جعلوا فا 


1A 


کلاتا ا بريد ٹڈ ی : ف غات ا زاب 
قال ت بالإفراد على عا انا قال انار 
ڪل لينا وا بغييية ۾ وقد قدر الر هن ماهو قادر 
ففال راث بالإفراد وفال الآخر 
کل بؤئ آمانة بوم صا ۾ إن آل اا إل ا 
فقال ر بوم اراھ قال أ NF‏ امحما 
نکاما خرت اند oO‏ تصرانة ل نحنف ا 
فقال خرَت ¿ بالإفراد وفال الاخر 
كلاهما قد خط لى فى صبنة . فلا العش هواه ولا ابوث أزوح 
٠١‏ ققال خط بالافراد داشرا هد علي هذا إل کو کر جا ,اا 5 
ی علا عل ایی ملے ا ی عق ا 6 
وركلتاهبا ينها وتال الشاعر 
کا جن داري بیت ما ا آل وکل افیا ا راب 


ص 


فقال العا حملا على المعنى وفال راب حلا على اللنظ وإ محل فى كلا 
ويكلتا على اللنظ أكثر من احمل على المعنى ونظيرما فى امحل على اللنظ 
رة فى احمل e‏ عل ااا ری کا فانه لہا کان منردا فی 
االنظ مجبوعا فى المعنى رد ااضير إليه تارة على اللفظ وتارة على المعنى كوم 
کل الَو ي ر رگل القن رن وقد جاء بها التتزيل فال ا ا 
اک یرف اة وألأزض إلا انى الرحين عدا ففال رى بالإفراد 
٠.‏ حملا على اللاظل وقال نال وکل انر کاخربن فقال ١‏ توء باجیح حملا على 
امن إل أن لحيل عل الى فى كل أكار بن احملل على لعن فی بال 
وکلتا وإلذى يدل على أرب کا یا ا ا 
جاءنی كلا خوك ت ورأبت كلا اوك ومررت بكلا أعوبكت ا 


ے از 


خوك کلاھہا ورا تھا كلما ومررٹ ما کټ ك حک إضافة 


= 


1A 
کل غ غفا ورا ما الکفرري فاخا بان قال‎ 
کک اا اه ا و ایا‎ TT 


ی کلت رجا ا رحد اھا ا برا ي 
لغ ان کا سیت راا الفیاں لباس فتالوا الدليل على 
اا لقف التشنية (141 .1ه۴) اا تنقلب إلى الياء فى النصب وا 5 ا 
إلى المغمر وذلك ر رال اياك الرجلین کبیا وعررت بار i‏ کا 
ين یپا بالا کا ول کان تاف 
کال ف خر عا ورَحًَا ل تغلب کا | تقلت آللهما غو رامد 
۰ ڪا ا 8 e‏ ورحاهما CEE‏ ي للف فیا 
انقلاب أا ف الريدان والعمرا ل ع ان تنيت E‏ ومعاوبة : اما 
البصريون فأحتيى بأن قالو! الدليل على أن فيمما إفراد! لنظبًا وتننبة معنوية 
تارۃ برد آلمہا مفردا جلا على الفظ وتارة برد الها مى حلا 
€ آل اما 5 الضٍ مير مفردا حملا على اللفظ فقد جاء ذلك كثيرا قال 
٥‏ ای تعالی کاھا | امجين اک ت بالافراد حلا على ر 
ا سی لکن يفول ١‏ تا كا تقول الريدان ذمبا والعران 
و قال 2 
کل آخوینا ذو رجال انهم » ا اغب م 
ق فال ذو بالإفراد حملا على اللنظ ولو كان مشي لنظا ومعنى لقال درا 
٠‏ وقال الاخر 
کل آخویک کان فرعا امه » ولكهم رادو وبصت تاقصا 
0 بالإفراد حلا على اللفظ ولل بقل اتا وقال 2 
اع ٢‏ اء اة حرش 


٤‏ فقال حریص ع بالافزاد ول ر حریصّان وقال الاخر 


1۸ 


باشاقة امه إلى انمه فوجب أن لا وز کا لر كارن نظا تفا » وأا ا 
اج ب عن کات الكين ا ج به فلا حجة هم نلان کل 
تحمول عل خذفض المضاف إليه وإفاءة ا ت نال ن ها 
ھر مق البقين فالنندیر فبه حڻ لمر الین کا فال تعالی ذلا و 
أل أى ين الق ال اما قر اسان ا ا ر 
ودار الساعة الاخرة 8 فوله نعالى وح ا حصي أى حب الع امحصيد 
وو چان اس بامحصيد وهو الايتق لأن امح اسم لها ينبت فى الزرع 
وحص ليا يكون لاززع الذى ابنجت فب امح الا الي آلإ ى 
فول حصدٹ الزرعَ ولا تقول حصدتث امح وأا قوله تعال وما کلت 
٠١‏ تاانب ألعَرّ بى فالقدير فيه حاب الان العَربي وأما فوهم صلا الاو 
فالتغد یر فيه صلا الساغة الاو اا فوم سيد اجام التقدیر فيه سید 
الا بج جاع وأا قوم بل امحبتاء ا AEH‏ 
ا و من للك اھ ست ا با وهو الخقين لأنها 
الاصل وما نبت منها فرع م علیها فکان وصف الال با حبق ا ٣تث‏ 
٠٠‏ وصف الفرع وإنما صنت بذلك لأنها تنبت فى تجارسے السبول فغاما 
ولذاك يفولون ف الشل هو احق من رجلنٍ فاذا کان جيخ ما حرا به 
محمولا على حف المضاف اليه وإقامة صفنه a‏ ما بينا ل يکن هم 
فيه ج وألله أل 


E: 
فب الكرهون إلى أن كلا وكا فا نة لاطا و ال‎ 
ركلا كل خضت اللام وزيدتِ الألف للشية وزيدت الناد فى كأنا للنأ يث‎ 
3 والالف فیہیا کالالف فى الريدان والعہران ولزم حذف نون ل‎ 
اج الإضافة وذهب امرون الى ا ن فما افرادا لنظظبًا رتشية س‎ f 


1۸۱ 


لكان ذلك سن افع اكلا وف قوع الإجاع على خلافه دليل عل 
وق : ا ا 1 ن عامر ال هڻ القراء ة أنه 5 مص احف 
اهل ۱ لشام شرام مک کڪ بالياء س آهل امجاز وال ق شر کاو 


بالوإو فدل ص ما ذهبنا إليه واله اع 


ET . | 0 


افون إل آنه عرررإضافة الثىء إلى تسه إذا اخجلف اللنظان 
الإصريون إلى أنه لا جوز أا e‏ کو بان فالا إنہا 
فلنا ذلك لاه قد جا ذلك ی کاب اله کلام العرب کیا قال اھ 
نعالى إن هذا لهو حن اليقين وإلبقين فى المعنى لمث لمق لان الأصل فيه 
ان رال ن الس هو الم نعوت فاضاطا العريع إلى النعت رقا 
وال تعاك إولدار الاخرة حير وإلإخرة فى المع نعث الا 
والاصل فيه رادار ر الاخرة خر کا فال تعالى ى موضم خر ودار اة 
خير فأضاف دار إلى الالخرة N E‏ ت وَحبَ الحصيد 
ف الع هو امحصيد وقد أضافه إلبه وقال تعالى E‏ اب 
٣‏ لري وإمجانب فى المعنى هو الغْرب م قال الراعی 
کف E‏ العري يادو , ا اليل ET‏ 
ومن ذلك قوم صلاة الأول ومسجد امجامع_ وبقلة الحمقاء وإلارلى فى المعنى 
ق الصلاة واا هو المسر رالبقلة HEAR:‏ ك أضافو ها إلا فدل 
اا البصريون فأك بان قالول إنما/قلا أنه لا رر لأ“ 
٠‏ الإضافة إنها واد بها التعريفت (140 .1م) وإلخصبص وإلشیء لا ترف بنفسه 
له الو کان فیه تعریف کان مسنغنيا عن الإضافة و ا إن ل یکن فيه تعريف 
ك ابد س اریت إذ غيل ان صر شا ا 


سے 


¬ 


.1۸ 
س بين امضاف رإاضاف اله بالظرف لار اغد يسر له ر در e‏ 
اايوم ا انچر 
کہا خط الکتاب ۽ کو تا » بود بقار رزيلب 
یل بين المضاف را لضاف 1 4 ن نقدیره کد هوى ا قال 
7 اة 
کان أصوات من إبغالين بنا . أوإخر الس أصرات 2 
وقالتِ امراة من العرب دنا بنت 6 امجحدرية وفیل عبرة المجشي مجشيبة 
ما ا فی خرب من لا خا آه اذا ۾ اف ا ا ا 
فنصل بين المضاف والمضاف إليه لان لنديره ها أخى I‏ ل ف 
١‏ ار لان الطرف ورف ا7 ا ا اسح فى غيرها فعا فبا 
اها عل فى الإصل واا الجراب ن كلات الكرنف آ ا ا 
هو مع قله لا برف فائله فلا چو زاج ا الكمانن من نولم 
سرا ۳ 5 ز لو وا کا ESOL‏ فوله فنسہع 
صرت وال ربا فتفول إنما جاء ذلك فى المين لاما تدخل على أخبارم 
٠‏ لاوکد فانم لا ارا ج ا اوت ا ا کا وضع امین (189 .01) 
حبث أدركوإ من الكلام ونا يستونها فى مدل هذا الغو لوا إزيادتما نى 
الكلام فى وقوعا غير موقوها وإلذى بدل على عة هذا أا أجمعنا وإبا على 
انه ( 2 ع النصل بين الضاف رااضاف اله بر الب و ا 
الكم > وأا رقراءة من قفرأ من الفراء وكذالك رين كدر ون اشر 
فتل أولادم م فلا بسوغ کم اکت Eve‏ بورج 
لار الجاع وافع ۾ ع ۵ ف سا وإأضاف اليه اا 
غير ضرورة الش ر والفران لس فیه رور وإذا وقع الإجماع على 
النصل نما فى حال الاختيار سنط اا بہا على حالة الاضطرار 
فيان أا إذا ل بجر أن ّل جج فى النظير لإ بجر أن ممل جة ف اقيض 
0 تی يذهيون إلى َ۵ هن الفراء ة دوم الناری إذ لو كانت رة 


1۷4 


ذلك بغير الظرف وحرف امحجرء أما الكرفيون فأحيوا بأن فالئ إنا فلنا 
ي العرب قد | استعیاته کر 1 اشعارها قال الشاعر 
| رججتھا رجةر + زج e‏ مراد 
والتقدیر زج أ بي مراة القلوص ففصل بين المضاف وإ لضاف إليه بالقلوص 
» وهو منعول وليس بظرف ولا حرف خنض وقال الاآخر 
ی ر ت شفٹ » غلا عبد الس نها صدورها 
ابر شغبت ن غلائ صدور رها عبد التبس E I‏ 


)١. 188(‏ إليه وقال ال 
ګوزئ e‏ مراع ل + بودي من قرع اى الكنائن 
RT ۱‏ ت الكاء ن سى وقال ا 
د ا ا لا 
ك 2 ففصلل بين ا ضاف الذى هو بعد وإ لضاف إليه الذى 


ع ا بالنعل الذى E‏ یا ا س را بد جت 
ا س الكاو ون الشوب مدا ام 4 * 


ع أ عبيدة قال سمعت بعض العرب 8 ن الشات جر تر فاسیح 
صن وا لله َ6 فنصل بين اضاف وإااأضاف ١‏ اليه بقوله ا 0 جاء 
هذا فی للام ف نى الشعر ا فر اور أ دلت 
ا ا ر 1 کیرک فل وده رکا بصب e‏ وج 

E‏ ا بين ضاف وإ ضاف إليه بقوله ا لاذه وألتقدير فيه قن 
| و وهذا کار ن منصوبا فى هن الفراءة وإذا جاء هذ Ew‏ 
فی a‏ و ا ارون فا حو e N‏ انهلا راز 

فلل ال“ اف وإاضاف إليه بنزلة شىء وأحد فلا جوز ان ا 


جار النصل بيا بالظرنت ورف اجر کا Moa‏ 


م و2 4 سے ص ا 
E:‏ أ راك EI‏ 2 #* لر کر E‏ در ۹ اسا 


1Y۸ 


الشباب والنو: وفيل هو امحل وقيل عشرون سنة وفيل ثلاث رثلائزرن 
سئة وفيل أربعون سپا ؛ وقوهم الاصل فى الميزة ان کون ٣ا‏ فطع لان 
ج بین فلا لو كانت الىز فيه رة فطلم جار ف کر ا 
اسن ا ان ن ما جاء من امجمح على وزن أفعل لا يجوز فيه كسرٌ الميزة فلم 
جاز ز هاهنا بإلاجماع كر الميزة دل على أا ليست هزة فطع وأما فوم 
آنا لو كانت هزة وصل لکان ينبفی أن تكون مكسورة فلنا إنيا جاءت 
اک ڈ وان کان النباس بتنضی أن کون مكسورة لانم لما كأر اسنعاله فى 
كلامم فغوط فيه المرزة انها أخف من الكسرة كا فضو الميزة التى تدخل 
على لام الفعریف وإ نکا ن الاصل فيا الكسر أكثرة الاستعال فكذلك هاهناء 
li.‏ قوم أن الميزة ثيتت فى قوم آم 1 ر لانن مح رلك ما بعدها فلن 
سا وو ارا هه ن ا ادوا SN a JM‏ ) 
ادخله على الباء - وق ساكة فلا حذفت وحذفها غير لازم بى حكها الان 
أن حرکة الم حركة إعراب وليست لازمة وتساط فى الوفف فلذلك ثبت 
هزة الوصل والدليل 0 ذال أرالم ت قول ى الال ا 
٠‏ يفون هزة الوصل لان حركة اللام ليست بلازمة وبعض العرب يفون 
أفهيزة ا ها غلا ن من يقل ۾ ر عزف الميزة 
اتات کو د چ 0 يمن أو را اھ وام اله 
دام ا د ۽ اه وم ا E‏ ا ٤‏ د اه وسن الف وەن ن اله o:‏ 
ون رل ومن لا تدخل إلا على رب وحده ولا تدخل على غیرہ کا لا 
تدخل التاه إلا على ابه فى تاشر واب أعلي 


LT 


ذهب الكرفيون إلى أنه جوز النصل بين اأضاف وإاضاف إليه بغير 
١‏ الظرف وحرف امخنض اضرورة الشعر وذهب البصريون إلى أنه لا جوز 


YY 


يقولون ف ا ہین اين قال ر 


is: 0 e‏ 7 ص 4ں 
س ا 0 وک % لقسمر تور ر جا | لاء 
وقال ارت العنبرئ ۰ 
سے ےم AF‏ رم وح ر e‏ ۴„ ا 
رن انقطاعة اوتار بو ٭ ق اقوس ار ا ايمن سەم 
وقال الإاخر 


يني لا من ا ا 
والاصل فى رة ا ة قط لاله جخ إلا أتما وصلت لكثرة 
الاستعال وبقیٹ عا على ما کانت E‏ کے are‏ 
زعم فى الاصل هزة وصل لکان ينی ا نکرن مكسورة على 
١‏ عند ف الاصل والذى چ په مزة ر 
ام ا س فتدخل اهيزة على الم وف خر كه وف مرک e‏ هزة ) 
ا ذف ا کس را لصون فاج بان الو إتها 
مفرد ولیس ہم ين لاه لو کان ج جم قان تن 
مزته هزة قطم ا وجب أن تاکان هزته و مزة وصل دل على اا ان 
١‏ ا ن قال 
و درن لی پالکیب موالتا „ قلاص سام او قلاص بنی بکر 
فقال فریق ا ا 2 : 2 کک ندری 
يدل عليه وهو آعم قالوا فی أب Na TT i‏ 
حذف و إا کا واحد ا ١ذ‏ اناقل رال فی کلامم فدل على أنه 
ليس يمع فوجب ان يکون 0 واما ما ذکروہ من کونما هزه وصل 
کر اال و XK‏ ية عم ی امجوإب عن کهامم ! ى اء ا 
نعالى » اما امجواب عن كلا ت الکوفین اما قوهم أنه جح بين بدليل أنه 
على ورن قعل وا قعل 2 مخت ا مجع ولا اکن ٤‏ ر قلا لا 
e‏ م بل قد ا ك ق الخرد 2 قالوا ا (187 o1.‏ | بلك وکو 


اال رالا اة امم وصح أك وأند على اليح وهر منتى 
12 


1۷٦1 


وف عوْضَ ثلاث لغات عض ۾ بالضم وعؤض بالف وعؤض اک 
بھی قال الغاعر 
الس فلبلا نظرة إن نظرتها ٠‏ إلبك وكلا لسن سنك فيل 
وأا امجواب عن كللات الكرفريرن أما قوم أن هذه اللا ليشت لام 
ناء لان البنداء بوج ب االرح روحت الاد عور ان ا ا 
يجب له النصب خو فوهلم امامت زبد اكل فلنا صل فی اللام هاهنا ان 
تدخل على زيد الذى هو المبتدأ وإتما دخلت على المنعول الذى هو مول 
ابر لاه لہا قدم فی صدر الكلام وقع مو المبندا نجار دخول اللام عليه 
لان الإصل فى هذه اللام ان تدخل على البتدا فإذا وقع المنعول موفعه 
٠۰‏ جاز آن تدخل هذه اللام علبه كا تدخل على المبندأ وإذا جاز دخول هذه 
اللام على ممول امخبر إذا وفع موفعه كقولك إن ربدا أطعامك اكل وكةول 
الشاعر (186 .١٥؛)‏ 
ان ا خصنی دا ا عل ا لی غير مکفور 
وإن كان الاصل فبا أن تدخل بعد تقلا عن الاسم على الخبر لا على 
٠‏ معوله لوقوعه موفعه فكذلك يجوز دخول هذه اللام على المنعول إذا وقع 
موحَ المبتدأ وإن كان الإصل فيها أن تدخل على المبتدأ لوقورع موفعه 
والله أعل» 


° سل 


ا اى ا امدق نن ال 
اقل وهو زاجم به 4 ولا کین ف الفرد ا ع العقدير 
۲ ی قول ابن 4 ا ا اله أى ا اشر عا فیا اقم و وڅ 


Yo 
قم مندر وإلتغدير واه ريد أفضل من عبرو فأضر المين أ كنناء باللام‎ 
الصريون إلى أن اللام لام الابتداءء ا کون فاح‎ 
ا ن قالوا الدليل ا مذ ال * ب الاسم وليست لام الابتداء أن‎ 
هذه اللام ر ل الذى جب له الب 2 نحو قود‎ 
6 رکل فلر کانت هذه اللا ۳ العام کار 2 ن‎ ١ ربد‎ 
.)ما بعدها مرفوعا واا کان جوز أن أن ايا الل الى سان‎ 155( 
أا امرون افاحجرا بات قالن| الدليل على أعها ل‎ 
الابتداء أا إذا دخلت على المنصوب بظننث اوجبث له الرفح وإزالت عنه‎ 
عمل ظض ثول ظسٹ ردا قابا فاذا آدخلت على زيد اللام فلت ظنشث‎ 
[ 2 ا قاع فا وجبت له س اء بعد ان کان ماربا و“‎ 
لام الابتداء قالوا چو ا لر عل الت ا‎ 
لابتدا. ا‎ NEE الشم كقولم‎ 
الق ا ان تبطل عل ظنسث فلذا وجب أن اح زید یا بن لا‎ 
وهذا لان حكر لام التسم فى كل موضع أن لا يعمل ءا قبلا فيا‎ 6 
بعدها ولا ما بعدها 3 ا أ ما بعذها من الکلام حلوف عليه فلو‎ ٠ 
جعل شی« منه قبلها آرال منه معنی املف عليه لأَنّا نقول لا تجوز أن يكون‎ 
الظن فسا لأنه إنہا نشم بالشی. الاد ا5 کار ا عد احالت‎ 
ا وائ وأ بى وما أشبه ذلك مها يلف به أهلٌ امجاهلية‎ | 


والاسلام ى ا 2 عن هذا المعنى› فاا قوم ا رفن 


۰ لاقومن وگلا للقن فانما اقسمو| جا لانم ا ا معظل 
ف الننوس عخلاف الضن الذى فيه ۵عنی الشك وجار بجمعی لم ˆ قال ا 


ن اذى ا اناك بغنینی ا 1 وا i‏ تام ا بانغر 


o 


سے 
٠‏ 


ى الدهر قال الشاعر 
. 2 سے ٥‏ 3 سے صر مم ت م سے صر ص 
۳۹ سی لبان لی أ تاا xk‏ با ج داج عو لک نتفرق 


Yt 


قالوا حب بغر غار وإن كان الفباس اغا وكذلك فالوا العجاج 
وتاج بامالة الف وإن كان فباسها أن لا تمال لعدم شرط الإمالة من 
الياء والكسرة وهذا لان من كلامم أن تجعلو الى * ف موضح على غير حال فى 
سائر الکلام إا لکثرة قعتال أو تيو على صل ار 
٠‏ احخياجهم ب حکی يونس أن ن الەرب من يفول مررت برجل صا إلا 
حار ند لړ آی إلا أكن مررت برجلي صا فقد مررت باحر فلا هذا 
لغة فليلة فى الاستعمال بعيدة عن الفباس فلا يجوز أ ن اط 
فی الاستعمال فظاهر لار أك الفربرلا بكر ا راا جات ت 
لغةٍ لبعض العرب وأما بعذها عن الفياس ڈت ا إضمار أشباء وحك 
١‏ الإضار ان کی کا ااا برجل کے ٠‏ 
إلا صالجر فطالم لقديره e TTD‏ تضفر إل اشباء _وذلك بعيد 
ع الفياس وهذا شبيه بقول الغويين وما مررت بزب َف آخو ویفول 
اپل جنناك بدرم فیفول اليب اا دنار وھذا کله وی لا نک به 
العرب› وأا ما رُوى عن روبة من قوله حبر عاك الله آی خر فهو من 
٠‏ الفاذ الذى لا س به لفامه وشد وذه وكذلك ت جیخ ما استشېدی KET‏ 
وقد أجبّتا عنها فى موإضعها با بغنى عن الإعادة» وما إضمار ري بعد الوإو 
والفاء وبل وى حروف جر فإنها جاز ذلك لان هذه احرف صارت إعوّضا 
عتا دالة عليها اجار حذفها وما جزف رن اللنظ على حذن دلالة أو حذزف 
إل عوض وبدل فهو فی حك الثابت وفد بينا ذلك تتن ف 5 
٠‏ بخلاف هاهنا فان جوزتم حذف حرفي القم ولا دلالة فى اللنظ على حذفه 
ولا الى عوض وبدل فبان ع الفرق بينهما الله أعل» 


م سج 


ذهب الكوفيون إلى أن اللام فى قوم ريد أفْضّل من عرو جواب 


1Y 


سے سے سے 


وها التنبيه حو ام ما ما فعل SE Co‏ ف الاستنهام ا 
I tt‏ الم والذی از نج ذلك أنه لا جوز أن اسا 
حرف الم فلا 0 ا ھاار لا لا رر ا ن يجح ين الووّض 
کی آ ر ارا کانت عضا عن ابا ا ا 

ه فلا بجوز. أن يقال بوات لافعلٌ فكذلك هاهناء وأَما امجراب 
الكرفين أما WE‏ تقوم آلو لاعن فاتہا جار ڈللت ع U‏ ق 
اة عل خلاف التبا 0 استماله کا جاز ا6ل حاف الا که 
مع ات وإللام کا کار ا۷سال کلت 6K‏ 
جاز حف جرف الخنض لكارة الاستعمال مع هذا الاسم دون غيره فبقينا 
١‏ فیا عداه الاصل بل عله ار“ هذا 2 یره 
0 ص بالتاء کوله اتعالی رتا لاکد ن آصانکم ن ا 
دخول التاء فی غیرہ کا لا جوز اکال التاء فى ستو إلا فى خلاف 
صب ولا یتال لرن ولا تالحم کا أرما كاه باقن خش 


1 سے ۴ ن س بے 


زل تر بی ل ال على جوازه لشذوذه وقله نكذلك قوم اللو لاقعان 
٠‏ لایدل على جوازه نی غیره و ختصاص هذا الاسم بهذا یکر کاخنصاص 
لا ن ادو و جا ن بحاجتك ف قوم م جا حاجتكَ ن لاك 
لا نعل إلا ف امجن ودن لا تنصب إلا غدوة وجات لا تنصب إلا حاجتك 
کا یا EE‏ جك أ e‏ 2 وادخلوا ناء 5 اذ 
ar.‏ 8 على مونث ولان هذا 8 7 ان مختصَ يا | 
غیره لک.“ الاسباء ey‏ کر :عضا عن قياس الہ آلا ری 
ا 3 0 خي ان تکر وكذلك الوا رة 
ن کان 0 ل الا زي ومکرزة وکين 
فصوا و ۱ کان لياس (134 1 آن 8 | و e‏ من اء ء على ل 


o‏ أو مقعل فانه 0 غ وزن الفعل وفصل ا له من املك ذلك 


347 


عن فبغول اليب آي لاعن بألفس وأحث مفصورق ى الاه فض 
بتفد بر حرف امخض وإن کان غمذوتًا وقد جاء فی کلامم إعال حرفي 
ف ااا ت ونی نیت اا کان سے ال ن ا 
رظ جن ز ما لا ا فطالم ای ا کک ورت بها ,+ فغد 
ه مررٹ بطل وروی عن روبة بن بن الاج ان هکان إذا فيل 6 اص 
بنول خر ر غفا الله ا عار فال داقر 
د۳ دار وَففْت فى اطللة ا ت أقضى انحا ر من جلله 
مخنض ت باضار حرف امخض وفال الآخر 
لاب عك ل أفعلت فى معب .حى وا ابتار ك 
٠‏ خض لاء بنقدير اللام كأنه فال لاه أبن عمك وفال الاخر 
جك َس اَلدَهمَ رائ رم . ۴ e‏ إل e f‏ 
ر مدر فى ميدي لعج ٠‏ ل ابط ما ,عشت هب لبي 
نخنض على فدیر الباء كانه قال بہصعار وفال الآخر 
بدالے ائ لت مدرك ما مضی ٠‏ ولا ایی فا إذا کت ا 
ا فال فر وهو النرزكق 
مائ لبسو مصطيین عة . ولا تاعب إلا بين غرابها 
فخنض تن ا حرف امخنض وفال الفرزدق أبضا 
۳ سے قر کا تی بها اتا طالىه 
خنض دين باضار (188 ا رفا فی راان ذلك اتک الق 
٢‏ رب مع احذف بعد الإو وإلفاء وبل فدل على جوازه» واا البصريون 
ا بان ؛قالئا ا مجنا على أن الأصل فى روف اأ ا 
ون وإنيا تعمل مح احذف فى بعض المراضح إذا کان ها إعوض ول 
. هاهنا فٍةينا ما غد اء عل الاصل a‏ بالأصل ا باستصحاب 
ا محال وهوامن وة المعتبرة ويخرج على هنا مجر إذا دخلث الت الاستنهام 


أا مرکبة ين ن وذ ذ فلا وقوه ان الرفع بعدها یکرن بنغد ير فعل 
ا بر اه اذ يع يزان ف ا أعتبارا باذ وإ خض کون 
بعدها اعتبارا من ل رن 8 ا غلل عل کل وإحد 
ردا وحدق جک ET‏ و با انب ا 
د ذلك سشنصى ف اسع الاستناء ومذا هو امجوإب عن قول 
زاء اما مرگتان من ہن وذو ای بعنی ایی والی بطل ما ذه 
إلبه النراه أن ذز الى٠يغنى‏ الى إا تستعاها ىء خاصة ومن ومان 
باارنع کل ف لغة جيع العرب نكيف استع لت العرب قاطبة ر 
الى مع ع رعبک گاون ا وهل ذلك إل تیک عضن لا 
دلیل علیه› وقوم ا افقو زا ر اذى هھ ر يمان اف اميعدا الذى 
هو هو كفو اى اساك 0 ی اى 2 7 قلا وهذا اال 
بسنفم ڪذفي ٠ Es‏ الام E‏ لا جوز فى حو 0 ك 
(fol. 182)‏ د ی الى ا 0 جوز ذا لک جرا اسا اتا طال 
الکاام کترلی ای راغب فيك ا ك سا رما 
ال 4 CE‏ الوپين من ل اا ف هذا الخو 7 فا5ا 
کا راذا کان ادا ,لا یتاس علو اک اد کے 
ا فدل على فسا ما ذهب إليه وإلله أعل» 


o 


سے 


0۷ 


ذهب اكوك الى ا e E A‏ ۽ باضار حرف الخنض من 
۰ غر رعوّض اب البصريون إل ررر إلا 1 
الاستنهام نحو تو قولك لارجل الله SEE‏ 4 ھا اتبيه ۾ خو ها الله 

یں ایی بار إا قلنا ذلك لانه قد جاء عن الرسب 


۲ م E‏ الوإو من القسم وجخز کون چا قال النرّاء یناه م يقولون ا 


1۷۰ 


اتی بعنی الِى فالِی اسم موصول فشان إلى صل وعائد وإلصلة لا نخلو 
إا أن تكون من مبتدأ وخبر أو فعل وفاعل فاذا قلت ما انه من يمان 
ا ن فالنفدیر فبه ما رابت من الى هو يمان ud.‏ 
قو المبندا i!‏ ابر م هو يمان وح ذف المبندا ن ا اموصول جائز 
كرا الى أخولة رَد أى الى مو خو ربد والذی ۴ على جوازه 
فولھم ا آنا بالذی ال ت سَبا ی ہا آتا بالذی ١ا‏ فائل لك با 
وھذا کٹیر فی کلامم فاا إذا کان الاسم بعدھا مخنوضا نھو تخنوض بن 
وهنا إذا ظهرت النون فى مذ كان الاختبارٌ امخنض وإذا ل تظهر كان 
الاختيار الرفم» وما البصربون فأحجوا بار ن فاليا اّما قلنا أله مرفوع ما 
۰ بعدها ایز عم 3 (fol.‏ لان ا 0 معناها امد آل تری ان 
المفدیر فى فولك ما رابخا مذ وتلق ومن ت لان ی امد آنا ا 
بۆکاق واي ال بان اه ي ا رفع بالابتداء فكذلك 
ما قام مقامه وإذا ثد بت انما رطن بلج وه ا ا 
خب عا وإنبا اا معتی رمن ولل أل تری أتك إذا قلت ما 


ړو ر رہ کے 


راڃۀ مڌ يومان ومند يتان کان E‏ 4 اول هدا لفت ى 


ارخره ۽ وپنيت مذ على النكرن لانه الإاصل فى البناء وپنیت من على الد 
لالحا ارجمب رکه لالقاء الساركيين حرّكت بالضم لان ن کلامم 
أن بتبعوا الغ“ ال كا قالوا رد :] تى والشراهد على ذلك كبرة رجا 
وقد ذكرنا ذلك نى موإاضعه فلا ينتقر إلى ذكره هاهناء وأما امجواب عن 
٠‏ كللات الكرفيين أا قوم أا مركبتان من ن وإ فلا لا نس وئ دال 
يدل على ذلك وهل يبكن الوفوف عليه إلا بوّحى أو تنزبل وليس 

ذلك سبیل وفرط ا ار تی رل را ا 
هذه لغية شاذة نادرة لا يمرج علبها ولبس فبا حه على آنا مر 

لذ ا بکسر کا جات اللنة النصيية الكهورة الف هر 


ئ اا جام عل فتن الغ“ والكدر وإلف" أفصح فام أن تال اا 


۹ 


س ج ھ0 ى ت سے ع ا ص پڑے 
NNE‏ حول . CE:‏ مج الأطباء ألشفاة 
إا ما أذهبو ألما بقلى ‏ وَِنْ e‏ الشفاة هم الاساة 


ا دف لار آجتزاه الضبة رقال aR‏ 
شا ضووا من ۱ C.C‏ وله أحد ع ا ) 
رتال ااخر 


وأخو الغوان می دشا إصرمنه × uF‏ اا کد وداد 
ا ال وای وقال ر 


ڪڪ لا ٿلى ڏرهيا» جودا وأخرى مط بألسيفي ألما 
أراد عى وقال الآخر 
ی کن سارن ,فدازر : بوم » ولقد خف شبمتی إعساری 
اراد نی وقال الآخر 1 
8 ر 2 ا ت قق 
دا کا بچرپوا اقزر ار لود بالغاھقی 


الد الراوی ade‏ مالك الانصارئ 
ما بال ۾ عير بات طرق E E‏ هنل إذ د ا 
n‏ 3 وقال ا بضا 
ور سا عن باكئا » عل الاد لباه لقب تلع 
ا الناڍی وقال الآخر 
َل 0 ٥ن‏ عله ردا۶ه „ عل أنه قل س ك ماج 
.۲ اراد آذری وقال الاخر 
ات بہدرلی ما قات نی » باو ولا بیت ولا َو آنى 
اراد بلها نحذف إلألف اجتزاء بالفة عنها فكذلك هاهنا حذف الوإو من 
عا ,صر کل اراح و اذا کنا مرکين من ن وذو 


۱1۸ 


کل واحدر منهما غخذفت الممزة ووصلت ِن بالذال وضبت اس اھر بین 
حالة الإفراد والتركيب رالذی rol‏ الاصل فيهما من ولذ أنه اسن 
e,‏ بند بكر المم َر الم يدل على آنها مرب من 
ڈیا نت اما یک 2 ¿ الرفع بعدها بتندير فعل 
I ey‏ رآ ذف يومان ومند مضي تان 
فاا إذا کار نلم بعد ها خفوضا کان امخض هتا اعارا بين وهذا انی 
کان امخض بمنڈ جود من مذ اپور تون بن فيها غلبا لمن والرف بب 
جود نف ۽ نون من متها لبا لاذ وإلذى ال سل أ e.‏ 3 
وإحد أك لو سحت بهذ فلك ف تصغيره ميد ون تكميره امناڏ فود 
ا اذو لان النصغير والفکسیر برد الاشباء إلى أصو ما کا فول فى 
e‏ 7 اذا اس ١ة‏ ارا فاح ١‏ ن قال ات قلت 
E‏ برتنع سو بتقد ير ا محذ وف ذلك لأ مز 4 er‏ 
من رو الق جس الى زف انه مشتپور رال قیال العلا“ 
فول لهذا ا ذو چ اا ٠‏ فار الس اران 
16 رات الِى اء وقال فیها اا 
أك ون الل دو شت تى . لمات يض لاوس ايض 
اراد آلذِی جلت تباغ وقال ماع اه 
ور ن انه ر ق إو SR‏ لاء من خض 
وا اعروق الاباك من 0 E‏ اليجيىئ ڏو باد د واحمض 
اراد لی در عض وای باد وال نان بن الل 
ترت الہاء ماھ ای وجدذی ٠‏ ونی ذو حفرت وذو طویٹ 
آراد آلزی حن )130 (fol.‏ َالِ طربت فل رک a‏ الاو سن 5 
اججزاه بالضہة عنها لام ازاون بالسة عن الاز ا عن الہاء 
وبالفغة عن اا قال الشاعر 


YY 


عوضا عا با جار 2 کہ لا ور ان کا الارن رال رض 
آَل 6 > فاو ال ا كانت ا ا ا 
فلا بقال وبأل 0 ا حرف 2 وكذلك mm‏ ا 0 کا 
عوضا کا کا ت الواو عوضا من ل جز حب م نها فلا 
ل واألر وتجاهما حرا م لأ لا جوز أن يبع بين المرّض والممرض 
له تیال وتال 5 اا ۾ فالواو فيه واو عمف ا وار 
م 1 dd‏ ان جع بيا وبين تاء | ا فلا جاز CP‏ بين الواو ورب 
دل لس عوضا عا يلاف واو الم وأا رای کشو وقوه 
ا حرف الفقظف لذ جوز الابتداء به وڪن نری الات دق اار0 


o 


ا الفصيث كتوله 
وبللر عامية اعماوةٌ 
لار ار عط وان رن ۴ ا القصية لاا فى القدير 
عاطفة على کلام مغد رکاته قال ورب قفر طامس اعلامه سلکته ولد عامیةٍ 


4ا )129 (fol.‏ قطعتة قتف نض ت الخطار وقطم الاوز فار 
1٥‏ إشعارا بشہامتو وسجاعتو 0 فك نت٠‏ با ذکرناه اا حرف ۽ عطف فینب 
ان لا تکون عاملة فدل على أن النكرة بعدها مجرورة بتقدير رب على ما 
e‏ اعل» 
la a1‏ 


ذهب اک تون اى 8 LA bs‏ إذا ارتفع ل بعد ھا رتنع بتقد ير 
نعل حذوفي کے ر رکا ی ی راو االراء کل أنه رتفح قير 
ففف البصريون إلى ETT. e‏ در 
ما. بعدها لانه ڪڪ ر عا E‏ حرفین جارين ل ما بعدها جرورا 
بهماء ما الكرفيون فأحخٍو بان قالو| الدليل على أن الاسم بعدها يرن 
٤‏ بتقدير فعل سحذوفو انما مرگبان من من وإذ فتغيرا عن حاهبا فى إفراد 


1 
۰ 


وبلدق لبس بها انيس 
(19 .1 وما اشبه ذلك فدل عل انپا با اا ان فا عة ارا 
ه ذهبتا إليه» وأا البصريون فأحقوا بان فالو إنما قلما أن الوإو لبست 
عامل وان المل لزب مدره وذلك لان الواو حرف عط وحرف العطف 
لا مل فبا لان احرف إنہا بال إذاكان صا ورف اا ا 
مختص فوجب ان لا يکون عاملا وٳذا لر يکن عاملا وجب أن يکن آلعامل 
رب مقدّرة وإلذى يدل على أنها وإو العطف وأنّ رب مضرة بعدها أنه 
٠١‏ يجوز ظهورها مها نحو ورب بلك وتسنيون ذلك نون فى امجواب » آنا 
امجوإب عن كلمات الكوفيين أا قوفي أنها لها نابت عن ر علت عله 
کو والفم فللا هذا فاسد لانه قد جاء عنم اجر باضار رب من غير عض 
منها وذلك غو قوله , 
رم کار رقفب نى طلله ٠‏ كدت أقضى اة ِن جل 
لك أو حبر رکرو . تقب من إا عار ايه 
الذى بعل عل اساد با دمي إله أبضا أبار هد غا ا 
أراد بل رب جوز ولا يقول أحد أن بل حجر وكذلك غر بعد الناء 
٠‏ قال الشاعر 
ولبست نائبة عنها ولا رعرَضًا منها وإلذى أعتيد عله فى الدليل على أن هق 
اعرف الى ى الور لالفاء ويل لبست نائة عل زب رل وا عا اه 
ن ظهوڙها معها فيقال ورب بل وبل رب بلك وفرب غور ولو كانت 


۱1٥ 


کانٹ فربضة ما ا فول کیا ا ا و ا 
قدیره کا أن ارجم فريضة الزناء» اما فول زر 
ا من ج ومن دهر 
N‏ عحيحة مذ رحج و مذ دَهرِ وين E NE‏ من رجح و 
٥‏ دهر فالتقدیر فيه ا ر ج ومن مر ھر کا ول سیک عله 
السنون ومرّت عله الذهور نف امضاف وأقام الات ال ااا 
يتا فى الب وقيل أن ن هاهنا زائ وهو ل أي امحسن الأخاش فان 
جوز | ن تراد ٤‏ اعاب کا جوز ا ن تزاد فی ا لش ويحتج چ قله تعالی ر 
کک من نويکم ى شر لم دتویک وبقوله تعالی فل ونين بغضوا 
امن أبصارم أى بغضوا أ بصارم وجج أبضا بقول 


الي ب الوا او غد غر ا 


راد الوم أو غا فكذلك هاهنا المندیر ف قوله من ججج وَمِنْ هر اى 
جا وده 8 على فسا ما ذهبوا إليه والله أعل» 


00 ن d‏ 
j٥‏ ا ا ٠‏ ت مل 2 ا ال خنضص 8 


لا گل ار رب مقدرة) ٣‏ ا اح ٣‏ فاایط فلا 
د کا نات عن لااتات عن ر رھ مل 
امخض فكذلك الوإو لتبابتما عنها وصارت كوو الم فانما لا نابت عن 
ای کاب کیت ایی اھا لتاب عن رر عات 
ر االدى يدل علأا لس عاطنة أن حرف الطب 
لا يجوز الابتداء به ونحن نرى الشاعر يبتدى بالئإو فى أوّل النصيك كنوله . 


1 


فل الدلبل على أنه هور اسساتال ن ف الال أنه فد جاء ذلك ف 
کناب الله تعالى کلام المرب قال الله تمان أميجد ايس عل -الفوئ بن 
ل : ل احق ن تقوم ردو ایل وم من الزمان ¿ قال الشاعر وهو زهير 
وڪ 
: رھ الديار بفنة أنججر . . افون بسن حجر وهن ن دڌهر 
فدل عل أنه جائر. ا FPF‏ فاقوا ۹ ن فال أ جنا عط ا 
فى لكان نظير مذ فى الزمان لان من وضعت لندل على أبتداء الغاية فى 
اکان کا آر مذ ضعت المد غل أبعداءاالقاية ى الربان الا ا 
تقول ما رايغ مذ يوم امحمعةٍ فيكون العنى أن أ بتداء الوقت الذى انتطاعت 
٠١‏ فيه الرؤية م کا لدا ج وس بغداذ فیکرن المع 
ابتدات ت بالسیر من هذا الكار. ن کا لا جوز ان رل ا 
نكذلك لا جوز أن لول ما رأيخة من بوم امجحة» ا کر 
كللات الكوفبين أ باجم ت سیآ 5 ° ر 
فيو فلا حجَة فم فيه أن ااتقدير فبه من تا یس آل بوم فحخذف ا )ضاف 
1 وإقام ااضاف a‏ مقامه کا قال تعالی وسل ارب اہی کنا فا ال 
ای0 1 SÎ o.‏ فیا دزن هه ال الق بال امير نحذف اأخاف 
اقام لضاف إلبه مقامه وقال نعالی وکل ال من م ت أو رکتولم جود 
اغ 9 عر والشعر رهیر آى جود حامر وحجاعة عنرة وشعر هير 
وکتوهم بتو فلان بطم لري أى أمل العلريتى وقال الفاعر 
: بے بام راعلى عتا » وا ق و غ 
وإلنقدير فيه بام اسای بام عناق و قال لاخر 
قد رخفت حتی لا ترد مخافبى ٠‏ على ورل فى ذى المطارة عافل 
والتقدير فيه حتى لا ريد عاقبى على اة وعل وهو من المفلوب ولفدبره 
ختی لا بريد مخافة وَل على تحافتى كا قال الاخر 


| 


افا 


ول فلم ذلك وما وجه N,‏ بینه وبين الف م او کا 0 زج 
کے ختصوب e.‏ بدتشلة ارين ولا حف مته لان آم ml:‏ 
ن نامرت فلا lg E TT‏ 
منصوب و هو امجوإاب عن قول من ذهب إل أنه منصوب بلا لأنها 
٠‏ نقيضة إرًَ :2 ا ن کون ناء خو أن 7 VEK‏ 
إن ف المل اا رن التنوين نصبت لا من غیر توینو 9ه هم 
بط الترع عن درجة اأصل قلنا هذا فاس وذلك لن التنوين ليس من 
عمل إن وإنما هو شىء يسغقه الاسم نى الأصل وإتما تتم هذا الكلام إن 
ل وکان ل ا لات بن اوت ۾ رة لن < 
8 کک کل ن ۱ اتی ف الإأصل فلا معتى ذف مع لا الى 
الارع لط | رع عن درجۀ الاصل لان الفرع انما بغ عن درجهۀ 
ایز فها کان من عل الاصل وإذا لم يكن من عمل الأصل فب ان 
يكون ثابتا مع الارع كا كان ثابتا مع الأصل ج انحطاطا عن درجة إن قد 
ظهر فى أربعة أشياء أحدها أر" إن تمل فى المعرفة وإلتكرة ولا لا تمل إل 
E‏ دون المعرفة رالنان رک کے ریا ولا وک 
مح الاسم لضعنها والفالت أن إن تمل فى الاسم مع الفصل ينها وبينه 
بالظرف وحرف امحجِرٌّ ولا لا تمل مع النصل بيا وبينه بالظرف ولا حرق 
الجر والرابع أن إن تعمل نى الاسم وإخبر عندنا ولا إتما تمل فى الاسم دون 
اد اجى انفد ي اطاط بلارعن درجة الغل ا 
ا الك أعل» 


0 


ذهب الكوفيون إلى أَنَ من جوز استعماها فى الزمان واكان وذهب 
١ا‏ البصريون إلى أنه لا جور استعماهافى الزمان » أما الكرفيون فاجو بان 


1۹۳ 


(1.2) وينح الرق n E‏ وتال ہا اعرا ا 
لانم لا أؤلوها النكرة ومن سان النكرة أن يكون رها فبلها نصبو( الكرة 
بغڍر تنوين» ومن انخوبين من فال آل بھی ات اسا عل 
لأا تفيضة إن لأن لا لتقي ولنّ للإثبات وم بحملون الئی» على.رضدہ کا 
٠‏ لزنه على نظي إلا آنا لا كاك فر سل إل ف اهل ا ا 

مع التوين نصيَث لا من غير تنويني لفط الرع ممن درجة الأصل لأ 
التروع آبتا خط عن در ت الأصول؛ وأا البصريون فاقوا بان 4 
إتما قلنا آنه مى على الخ لان الأصل فى قولك لا رَجلّ فى الدارلاً 

رجل ف الدار لاه جواب من قال هل من رل فى الدار a‏ 
٠‏ من الفط وركمت مع ل لبنت معنى احرف فوجب ا ان اا کک 
NG SKU‏ ء وبنيت على الت لانه خن امحركات » 

وأا امجوإب عن كلات الكرفيين أا قوم aol‏ 
اکتنى بها عن النعل قلنا هذا جر ڈ دعوئی بفتتر إل دلبل م لوکان کا 
زعم راان کن موتا فوم حذف التنرين بناء على الإضافة فاا لو 
١‏ کار ن هذا بحا وجب أن رد کل ا وز اغات من لاء Aw‏ 
المنوّنة فلا قم أنه نص بېذا الموضع ان ساثر الموإضع دل عل فساد طا 

ميم إليه» وأا قوم أن لا تكن بعنى َر فلا جات بمنى َس نصبوا 
ها لبخرجوها من معنی َر قلا ول ذا کانت بعنی اس بین ا أن ينصب 
بہا وھا رفعوا بہا على الیاس فام برضموري با إذا كانت بى ا 
٠‏ قال الشاعر 

من صد عن راما » فا تا أبن قبس لا براح 
آی لبس ب راجح وقال الاخر 
ا EEE‏ 1 آيجم رين لا مستصرع 

ri“‏ هناك لناء وأما قوم إتها أعلوها النصب لاتم لها أزلوها 
اآلی ہہ تان الک ان کون ا ا ا 


۱٣۱ 


ى الصفة لاما لا يازم ذكرها با صرفب فوجب ان لا وز وسنييڻ هذا 
ی اء الله تل ؛ ایا اجرإب عن كات االكرافين اما قوم 
ع اله عرز أن تل علامة الندبة عل اماف إليه نكلك عل 
الصفة لان" الصنة مح الموصوف جنزلة المضاف مع المضاف إليه قلنا لا فلم 
فان المضاف لا 6 کن کر .2 إليه عخلاف الموصوف مع الصفة 

كرف م دون ذكر الصغة الأ ر iE‏ و قلث عد ۳ قولك 
0 ربوا د ى قولك لام ا ّإ شت ج & 
25 هذا ريد الظرِيف , ب الوصوف کا ن اکن ااا رک 

ن pe‏ وان شعت م ترما قا فرق ٠‏ با ۽ 


4 2 ى ګن بعضص الرس من 3 ي 8 ا تمل ا 
کک إحاق علامة E‏ 0 قاس و ا کل حال فهو مرن 


oO 


سے 
. 


الاڈ الذى لا ينبا به ولا یقاس علبه کټوم EFE TT‏ 
آشبه ذلك والله أعلل» 


0 A 


رن فين م المنرة الك امي إلا سارب ونصوب 
ل ى التارروذمب البصرنون إك أنه باعل الخ آنا 
ف فاي بان قال إتما قلنا ته منصوب ها لأنه کنن ° 
النعل لان“ التقدير فى قولك لا جل و CT‏ 3 و الدار 
ل کا رل آن :نتاف و نلا نلک ای وإ فر ولا 
آقوم فلا اک اال الماجل | الک بوتا الوین اء عل 
الإضافة» ومنم من سك e‏ إتما قلا أله منصوب بها لان لا تکرن 
معقى غير كقولك رید لا اقل ولا جاهل أى ا 


١آ‏ جات هاهنا معنى ليس تصبو| بها لتخرجوها من معنى غير إلى معنى لوس 
11 


.۱1 
أن ندب اعرف اال اوآنا انما الال وال کا د ك 
بالصلة فإتها لا تخلو عن إبهام لأ تخصبصها إتما بحصل بامجيل وا نجل فى 
الاصل نکرات وما ما حكن من فوم وا من حفر ر رما فهو مسن 
الفا الذى لا يناسن عليه على آنا تقول انها اء مح شذوذه هاه لأ 
هكان معروفا وهو عبد املس جذ التي لى الله علبه س وگ ن قد عرف 


مر جر منت وا له بفول خویلد بن ابن 
انول رما فول یکم سبق » لبك أب بن سى أن ت حاف رمرم 
رة حفر ایرام بوم CF‏ هاج : وركضة جاریل عا عد اتم 
ا عبد الاطلب ما واجدت ۱ حدا ورٹ العل الاقدم OT‏ 
۰ فلہا کار الات اسر فا حفرها تنرل الاسم الموصول الدال عليه منزلة 
تالا اع 


of‏ تس1 


اا وون جآ جوز ن نى علامة الندبة على الصنة حر قرلك 

ئا ريد الظرِيتاة وإليه ذهب يونس بن حبیب البصرئ البصرئ وأ بو امحسن انی 
اق اونب البصريون إلى الا د“ کن فاقوا بان قالول 
امنا (194 .1 عل انه يجوز أ ا عللامة الندية غ المضاف إلبه نحو 
قولك وا عبد رَيدَاه وإ غلاَم عبرَاه فكذلك هاهنا لآ الصفة مح الموصوف 
بنزلة المضاف مع ا خاي اليه فاذا جا ران ۴ علامة الد بة اأضاف 
إلبه فكذلك يجوز أن تا تى على الصفة والذى بدل على ذلك ما رُوى عن 
۲ بعض العرب آنه ضاع منه جتان أى دان افقال ا جمجمتی الشامینبتاة 
وألقى علامة الندبة على الصنة فدل على ما فلتاءء واا ا 
أن خاليل إنها فا أنه لا هور أن لى علاة اة ۳7 


الندبة إنيا لى على ما حقه تتبية النداء لد الصوت وليس ذلك موجردا 


oR 


کک ان ك ال E‏ ر وإحك فاذا و أن کات د 
لینوی با تام الاسم 8 4 کی ف الاک ا ارك 
ل س عل سا کان علیہ ذا کان WwW‏ 
إذا کان خر گاء وام امجوإب عن كلمات الكرفبين قوم لو أسقطنا اجرف 
ه الأخير بق ما قبله ساكنا فيشيه الادوات وق امحروف فللا هذا فاسد لاه 
ا ل هزا a‏ ۱ حرف ا ل یشبه لضاف إلى 
امک ولا خلاف أن هذا لا ۱.129 قائل به فدل على ا I nd‏ 
والله أعل» 


E | 


اكور إل أنه جور ندبة النكرة والاماء اموصولة وذهب 
البصريون إل آنه لا رر ذلك اما الک کور فاخی بان قا ا انبا 
قلا ئه جوز تدبة التكرة وإأسماء الموصولة وذللك لأنْ اسم النكرة يقرب 
الانارة غر را ركبا تجارت ندبتةكالعرقة وإلاسا الموصولة 
معارف بصلاا کا أن لاء الاعلام کا جور ندبة راء اعلام 
٠‏ نحو زيار عجرو فكذلك جوز ندبة ما يشا يقرب نها وإلدليل عل َة 
هذا هذا التعليل ما حى عم من قوم اسن عر | ار سر وما أشبه ذلك› 
وأا البصريون فاأحتو| بان فاا ا ا ات او 
اکر e‏ لا ص ن واحدا بعينه وا لمفصود الندبة أن بظهر الاد عذر 
فى نجع على المندوب ا ل الابی ,ذلك کت ا ب 

' من المصيبة وذلك إنما م ندبة العرضة لا بندبة الكرة و 
الک ل فیا فاب وجب ان تکون EIT‏ س 
ا ضا مهت فاشمت النكة فوجب أن اکر ند بتپا کال كوه 
عن کلات-الکرضین اا قوم الإشارة 8 الاسم النكرة 
من المعرفة نجارت ند بته كالمعرفة فلنا إل أثه باق على إبهامه والمندوب يجب 


10۸ 


لادى إلى أن بض عن أفل اإصول وإلى الإجحاف به وذلك لا جوز 
وإلذى يدل على ضار ما ذهب إلبه أنه إذا کان اوسا ب ا ت 
لا جوز نرخبه» قوم إا ل جز ترخمه إذا كان الوط سه ساكا لاه إذا 
کد مرف اا رم عن اتک ای ا 
٠‏ وإحدر فلا لا تسام آنه إذا کار ن قبل الازخر حرف ساك أنه جب جذ و 
لان 6 شی« دغه وجعلټنی صلا لک لا شېد به تقل ولا 
یل ونی خاد نے العو الى هد ان آل قا اله نماد 


TINY 


ذهب الكرفيون ال ا رحم الام إلذى فبل اتی حرف ماک 
hn.‏ دفو وحذف احرف الذى 0 ھ بطر با غ 
قف سبطر يا رسب الل ا ذلك وذهب اسن ال ا“ ترخمه یکون 
تزاف او فى عير تت ق أا الكوغيون افاج يان ع فالول إنيا قلا 
أنه برخم محذّفٍ حرقبّن وذلك لان احرف الأخير إذا سقط من هن الأسماء 
بى ارخرّها ساكنا فلو قلنا أنه لا جف لأدى ذلك إلى أن يشابة الإدوات 
وسا أنچا من اء رذلك لرن واا اللصرین تا ا 
اليل ل أن الرضم يكين فى هت اء حذف حرف وإحدر أنا نغول 
ایا ان ڪركة 2 2 ية لعل e‏ ك د 
اک 0 ملي ا مال وق فر بض اسلف Ca‏ 
شش ع رَبك وکر آنا راء مير امین عا ل ن ب آي طال اقلا 
قبل وجود ود القرخم ق اتی الرجهين NZ‏ هاها 5 ١‏ ن مرکا 
۲ انها بيت على ما كانت ی علیہ لینوی با تام الاسم ولول کی کا ا 


joy 


ا غ کاےے لاف مادا کان وط رکا غل ہا بیناء ونا 
کک ان تالا الدليل بعل أنه لا رر ترخته وذلك آنا جنا 
hk‏ الترخم فی عرف الغوبين إنما هو حذف RE‏ اى 
اقا کرت حرو 8 طا نیف فاذا کان الترخم ا 5 ف الاصل هذا 
المعنى فهذا فى عل | اق لح اة له ا الاسم اثلاث“ £ غاب الخنة 
فلا يجتمل امحذف إذ لو ولا ات کف ذف اك اکان ذلك یودی إل 
الإجعاف به فد على ما قلناه 2 6 أا قوم 
جۇزنا ترخږه لا“ ۳ الاساء ما بہاثل نحو يلږ ودم فنغول امجواب عن 
هنا من وجهيّن أحدها انا نقول أن هن الإسماء قليلة فى الاستعال بعيك 
ان اتال فام لأا كلاخ بسيرة معدودة وأما 
نے طا اکا رذلاتے لان النیاس پیتتضی أن الا تحذف 
اة ذا کان مر کا فلا لر إا أن یکون/ ما قبله ساکتا أو 
نرکا فا ال سا کانصی ا E E‏ جن طن او اوغزو 
وهو لان اا تل سف الع اذا کان کا ین رگا 
۰ ساکتا ون کان ما قبله مقر گا فيب ان بقلب ألا ولا يجذف كتوم 
عار آل ری کی ار وع نر 
بدلیل قوم رحيانِ وعبيان وعصوان وفغوان إلا أنه لها > i‏ 
وانتغ 0ک ت EO e‏ جرف الل 
مع تحركِ ما قبله إلى غير ذلك مہا لا يیکن إحصاڻ ا 
الشلا رر وٳذا ثبت ان هن الاساء قليلة فى الاستعال عي کا 
0 فو جب أن لا يقاس علا » 'والوجه الثانی وهو ا نقول قياس عل 
امخلاف على يلر ودم وليس بيج وذلك لام إتما حذفوا الياء وإلواو 
لاستشقال امحرکات © کا لاا تقل غ حرف mm‏ ق الترخم انما 
د امحذ ف فيه غ خلاف التیاس لخنرف الم الذی کارت ول 
ro‏ ا کد اقل الاصول 1.129) وی فی غاية امخفة فلو جوزنا ترخمه 


o 


سے 
. 


و 
0 


Ea 


وا فوم أن المضاف وإلمضاف إليه بنزلة الشى ء الوإ[حد ناز ترجه كالمغرد 
فلنا هذا فاسد لانه لو كان هذا م«تبرا وجب أن بور النداء فى المضاف 
إلبه البناء كا بور نى امارد فلا ل بور الندام فيه البناء دل على فسا ما 
ذهبم إلبه لله اعل» 


CEH : 


ذهب الکفیون إل أنه يجوز ترخم الاسم الثلان اظ کان وط گا 
وذلك نحو قولك فى عن يا عن ونی مجر با ج Es‏ 
> إلى ار ن الترخم تجوز فى الاسماء على الإطلاق وذهب البصريون إلى 
ان ترخم كاھ ت احرف لا جوز حال راب دمت ا ا 
٠١‏ عل بن رة الكسا من الكوفيين» e FR‏ ن قالول إتما 
جوزنا ترخم ا على ثلاة این اذا کان سط خر کا ان ف 
اء اال وبضاهيو نحو بار ودم رالاصل ف یل یدیئ وف در يو ف 
أحد التولیْن بدلبل قوم دران وقد قال بعضم FE‏ 
واج بقول الشاعر 
فلو آنا ع حمر ذا . جرى ألدميان بضر أأبقين 
والاكثرون على أته من ذوات الوإو إلا آعم أستتتلوا امخركة على حرف 
العلة فيهها لذ“ امحركات نستشقل على حرفت العلة غدذافى طلا لغوت رر 
من الاستففال فبقيت بد وتم فكذللك نى محل امخلاف الترخ” إنبا وضع 
اتخبف بامحذف وإمحذف قد جاز فى مثله نيف (1.121) فوجب أن يكون 
جائزا قالوا ولا یلم على کلامنا إذا کان الارسط منه ساکتا فان لا جوز 
ترخه وان کان له نظي نحو يلر وغدر لانا نقول إتبا لل جز عندنا ارخ 
قا كان الوط مته ساكنا حر ربد وعبرو لأنه إذااعذف مرف ايور 
کف ارد اسکینرادی قد یڑ ہد ک2 ا 


| o٥ 


اها انا اشت با غیره السب دورن غبره فكد للك 
امحذف هاهنا للترخم | يختص ما تو الندام ۾ وهو النرد ا دون 
اإخاأاف والنكرة راسا ع لاثة أ و ف 
بد هن المسشلة إن شاء الله تعالى» أما امجرإب عن كلا 
اا ما اهدو[ به من الأبيات فلا َة فيه لانه خمول عندنا 
عل ا حذف التاء رة ا والترخم عر نا ے جوز لضرورة افر ف 
النداء قال الشاعر 
آودّسے ن جلھ عاد صر مته ۽ ان ي جلهم ا 3 الرّادِى 


0 ذف الناء لضرورة الشعر وقال الاخر 01.190 
أ ا حال رمانا» وا ضحت مك 


ابو و يورفنی رطق ء رعا ی راونة ل 

E.‏ ت د a‏ سوال 2 على 
دير پذ گنی ا ا وقیل نصبه لانه عطفه على الياء والتون فى ا 

ری وتال وقال بعضٌ ن | 

n EEN 
کی بق صب اشا عون‎ E لازت اک‎ 
فی غير النداأء | کرو کاک ف جرازه‎ a و کل حال‎ 1 
الترخم ف‎ ١ LEE ١ د اتسس ان نذک اظ من‎ 
ذلك کل ا ندل عل جوازه فى حالة الإاختيار فكذلك جيم ما تدا‎ 
ن الأبيات وإذا کان الارخم تجوز لضرورة الشعر فى غير النداء فلن‎ 
جوز ترخم ق ا كان ذلك می طریق الاولى ء‎ ٤ 


کے“ 


4 
e 


|o 


فاقوا بار ن قالوا الذليل على أن ترخم المضاف غير جائز آنل توجد فيه 
شر رط )119 (fol.‏ الترخم ذف ان گھ ا۷ منادى منردا معرفة زائدا على 
ثلالة اورم وإلدليل على أعتبار هن الشروط أما رط كرنه متادى ففاه 
لام ل4 برخهون فى غير النداء الآ فى ضرورة الشعر ألا نری م لا بقولون 
فى حالة الإخاريق ير لدا 6 EY‏ ف عار ا م تال فی مالك 
دل عل أنه رط س وا مفردا فظاهرٌ أيضا لأر“ النداء 

ر فيه البناء وبغیره رہ عا کان سے اا الداء آله ری ا 
تا رو النداء عبا كان عليه من الإعراب قبل النداء جاز فيه 


. الترخ م لاه تغییر والنغییر بؤنس بالنغییر فاا ما کان ءضافا فان النداه : 


ن اا ول بغيره عا کا ن عله قبل ادا آلا زی ا 
ایی لجز عي نبل ال واا ان الترخم ا ses‏ 
وإلدا. ل غير المضاف ey‏ ۴ إدخله الترخم فیا ر هذا بنزلة حذف 


ري یکت وص 


اوھ ات من اب س وتيلوكتول فى السب إل جل جل 
وإ ربيعة رل وإثباعا فى باب فعيل ! فعيل وفعبل كفو في النسب إلى قشر 
فشر وإلى جریر جریری فان الياء إتبا حذفت من باب قباد وفيا 
يون باپ عل وبل السب ا فيه غل حذف تاه العأنيث منه 
دالشیی بون 'بالتتیر عغلاف باب قبل وسل فان اا ب ل بور فی 
نغبيرا فلم يدف منه الباء ا ق ا إلى قريش فی و إل هيل 
هذل ۳ تيغ لقف بحذف الياء فى ا اللغتّن فهو من الاد الذى 


لا باس عليه وإللغة النصي: إثبات الياء وف ان نفول ری ا وغیی 


٠‏ وهو النباس قال الشاعر 


To 


ر اه ر ا د د SO‏ 
بک ری کن ما » مریم إل دای الى بزل 
زقال الاخر 
م ٤ل‏ هه 


هذبلية تدعو اذا ی فاخرت I‏ ا رمن غطارفڌ ود 


o 


وقول الاخر E‏ 
فی کا ست او عايج 1 
فنقول هذا الشعر لا ا قائله فلا کن فيه ج FEF‏ اتان 6 عن 
٤‏ فنقول انا ۹ کا وة انعر و مہ مجم ا رة 
أن العوّض فى .خر ام وا لمعوّض فى أوّله وإمجمح بين العوض امرض 
مله جائز فی صروره الشعر قال ١‏ اا ار 


i 4‏ ق 6 ون ويها ¥ ى اناج العاوى ا رجام 
جع ين ام ا ا E‏ عوضص منپا ارورة الشعر نجع ری از 
والمعوّض فكذلك هاهنا وإ أعل» 


ا 


ذهب الكوفيون إلى أن ترخم ا ضاف جائز ويوقعون التزخم فى أرخر 
لس المضاف إليه وذلك غو قولك يا ال عام ف يا ال ر ا ل ل 


اک رما اشبه NEE‏ ترخم المضاف غر 


جائر» أما. اأكوفيون فأحتجوإ بأن قالوا الدليل على أن ترخم اأضاف جائز 


07م 


0| أ u‏ جا ء : فی استعیاهم 2 قال زهیر بن ا 
خڏوا حط E e J‏ وار آآ ا تدگر 


ن رص 


أ ل رعكرمة لإ آنه حذف أالاء ء للآرخم وهو E‏ بن حنصة بن 
فیس ن عیلان بن ضر و ا قبائل کر چ قي وقال الآخر 


سے سے ن ر ر ص 


ا I OO‏ ميت چیب 


| or 


امجرإب ان يا الله نهال أما امجيا تان كات الكرفين أا قوهم ا“ 
الاصل با ابه سنا َر نحذ فوا بعضَ الكاام لکثرة ل e‏ 
هذا من لاله وجه آلوجه الل أن ل وکان اأ ركا زعم أن الأصل في 

(ol. 114)‏ ا أ عخبر کان بجشي ان #ون أ أن بقال اللهنا خر 1 

° وقوع الجا على امتناعه دلیل على فساد) والوجه E TET‏ 

قال الم امنا خر ولو کان . ولو کان الول , د ا لہا حن کر الا 

لأنه لا فاق فبه» وإلوجه الفالت أنه لو كف لار کا زع ما جاز أن 
يستعمل هنا اللنظ إلا فيا يؤدى عن هذا المحنى ولا خلاف أ 4 زان 

نال الم الم الم خرو الم اھک" وما اشبه ذلك وغد فال ال 

۰ نعالی ولذ الوا الهم إن کان هڏ م اون عب امار ا 

" الام و انت بعذاب ب آل ولو کان الام رکا ررر ا القدير ١‏ 
اا تي إن کان و هر احق من عند فار علينا حجار من ال 

أو آنا واف FE‏ لا دك ا“ ر التفدير ظاهرٌ الفاد والتناقض لاه 
Eh RES‏ < جارة من السماء أو بوثو وعذانی آم پک 

٠‏ الوجه عندی صغیف وا ع هن وجه الاحجاج بن اليه أنه لو کانت 

سي الفططل لما أ فضرت إن o eR‏ 
اح من عنيك وكانت سد مسد الجواب اکا FF‏ 
فا مطر علا دل على آعما لست ن النعل» يتيل عندی وجھا ا 
لوکان الاصل یا انه امتا عر لكان ينی اأ ن ينال اللہ 

۰ رز آن فال إل الهم ارما ولل جز ارما دل o‏ 
وما قوم أن ٦‏ ماه أصلبا هل آم فلا ن نسار وإنيا أصلها ها الب فاجع 
اکان الف من ها واللام من الم ف الألف لالنغاء ا 
ونةلت ضمة الم الارلى إلى اللام رادي إحدى السسن قا ا 

هل » وقول الیل ع ان ا اسیا ا م عون یا کر 

E 2‏ الما ولب با آلا 


اة 


کف ا 0 ال المشددة Ir BEE‏ 
انيه کک الین إل أا عرض اس يا الى ا ف 
اهاه 22 ال لانه نداءء | کا الک ا الكوفيون فأحقرا بأ قالوا 
اناد د ا ا سا خر ا 
E‏ ع السنم حذفو| بەض الكلام ل لخفة وإلحذف ی کلام اله 
e‏ ترى آم تال ما مل < و 
ا الاصل ائ شئ وقالی ۳ ولاصل الم صباحا 
ا فی کلامم اوس ای ل ٤‏ ن الم المشددة ت 9 
من يا آم ون بین‌ما قال الشاعر 
إنی إا ما حدث ألما . فول با الهم يا الاما 
وقال الآخر 
E. 2‏ 8 ن ریک ۴ ا ۽ سن 1 ا 


اک e:‏ سخا ¢ 
|o‏ وقال کا 


جہع بين ا کا ا ا ا بین‌ما لان 

اض عض _ نایا بان فالا نتا قلا 

0 اسنا ا ل ا لا 3 وجدنام إذ ذا آدخلو الى 
.۲ حذفوا 1 کنا 0 حرفین 8 حرفن E‏ من قولك الهم ما 

یں خولك يا ا ا ڈلاے غل ١‏ ان الم عرض من ا لک“ العوض 

قام مقا م المعوّض وهاهنا ال قد آفادت ا 0 ل عل اا 


سے ار رں 


ا کون با إلا فى ضرورة الشعر على ما سنبين فى 


0. 


فلا يكون فبه حمجة على أنه سل ذلك أن الف وإاللام من الى لا تتنصل 
منها فتلت منزلة بعض حروفها الاصلية فينسهل دخول حرف النداء عليه 
قوم أا نقول فى الدعاء با أف فاجو كه ل لان أ 
ن للف للام عرض عن هزة إل فتنزلت منزلة عرف من نفس الكل 
وإذا تالت r AE‏ ن نڪل ن 
والذی يدل على أنها تزلة حرف٠‏ سن ناض الكلة أنه جور أن فال ا 
النداء يا أ بتطلخ الميزة قال الشاعر 
مارك هي زمر مسا » عل است اللہ :ا ا 
ولو كانت كالميزة التى تدخل مع لام النعريف أوجب أن نكون موصولة 
١‏ فلا جاز فيها هاهنا الفط دل على أتها نزلت منزلة حرفي من ناس الكلة 
کا أن النعل إذا سى به فإنه لطع هة الوصل مه نحو أرب واقل _ 
نول جاء نی إضرب ا قريب ومرزت ۽ باضرب وجاء لی اتل ورا یت 
أل وسرزيث اقل يتمع الهيزة ليل على أتها ليست كاهيزة الى كانت 
فى النعل قبل السية وأنها بنزلة حرفو من نةس الكلة فكذلك هاهنا | 
٠‏ وإلذی یدل عل ا م لو ایوا ذا اا جری غیره م فيه آلف 
ولم ٌکانوا بفولون :ا بها أ کا بقولون يا بها الرَجَل إا على 117 .١ه‏ طرينق 
العي #تدا أو على طرين امجواز عند ک فلا ل ر ان بال الك 
کل قال دل على ةة ما ذهبنا إلبه > وإلوجه النانى أن هن الكلة كار 
تمالا ف کلامم فلا يقاس عليها غيرّهاء وإلوجه الثالك أن هذا الاسم 
۰ عل غير مه ششتق آنى به على هنا الال من البناء من غير أصل برد إلبه 
ازل ار سار اعا اعلام ا جوز مرا ات ا 
لاء الام فكلك اها والمعتد م خن ا ع آ0 
rf‏ وألله اع 


0 


قالوا لشفل ٤ل‏ او 5 ا قل جاء ذلك C2‏ 4 الشاعر 
ي اکان اکاک 


فقال يا الخلامار. فادڪل الا علا فبله الف 4 ا 


E.‏ الق تیت فی ا a‏ ع 

ہ فقال یا الى Se‏ 0 6 ما فيه الالف واللام و جوازه 
ل عل عة ذلك ١نا‏ اجعنا 0 جوز أن فول فى ال8م 
ا غر لتا والألف راللام فيه زائداٺ فدل على عة افلا 
ارون فا حورا ا قالوا 8 قلا RE‏ ذلك ل<.“ (fol. 116) iY‏ 
واللام تفيد التعريف ويا تفيد النعريف وان فی کلت لا يجت معان وهذا 

ل جوز ا بين تعريف النداء ونعريف ية فى الاسم المنادى الع 


س ر 


حو با ريد بل إعرّى عن تعريف العلبية ف بادا Eu‏ 
تعريف النداء وتعريف العلبية وإذا ل سجر القع اين تعريف النداء 
الطلبة ولان لا جور امجم بيت تعريف النداء وتعريف الف 
ك لن فرغ السا بخلامة ,اقظبة وتعريف الغليية ليس 

,نرين للف اللا بعلامة لبظية کا أر تعريف الداء 
بعلامة لفظية وإذا ل يجز امجمع بين تعريف النداء ونعريف العلمية وأ حدها 
بعلامة لفظيت وإلاخر ليس بعلامة لنظبةٍ فان لا جوز 8 ریف 
ف للف راللام ا کار ھی زیی 
ااب عن کلات الکرنین اما قله 

: ها الغاكمان الان قرا 
فلا ج ٣‏ فيه ا التقدير فيه ۴ الغلَنان زف الموصوف وأقام 
الصفة مقامه وكذلك قول الآخر 

دیل یا ابی تمت فى 
و ةة الرصرف وأقام الصفة متام على أن هذا قلي إنبا بى« في الشعر 


۸ 


فرفع المظلوم وهو صفة لججرور الذى هو البعقب حلا على اروضح لاله فى 
موضم رفع بأته فاعل إلا أنه لا أضيف المصدر إلبه دخله اجر الإدافة 
وكذلك جوز أيضا امحل على اوضع فى العقافف جى مررت يزيد کار 
کا جوز رعبرو قال الشاعر 
: لست بی نيرب نى الصديق » ا 
E"‏ کے 3 وات اضاع 1 تفار ق اا 
وقال لاخر وهو عقيبة الاسدئ 
اوی اا س ر فام e‏ با جال رلا آنحدِيدًا 
فنصب ابحدبد حملا على موضع بالجبال لان موضتها النصب بأنها خر لن 
ومن زعم آن الرواية 8 انحديد کنو پا فقد طا ان ال ا ت الذى بعك 


م 


الَو الخفوض لا 3 لح ار اس ل قصب راح وقال الاج 
گا طوسے ہن بل تارا من ياس آلیائس أو رحذارا 


وفال لاخر 
1o‏ ن ا م ھون هز IT‏ م اا ا بج لزعل ا 
وقال لاخر أيضا 


الا سی تدمانی عر ب عابر ء إا ٠ا‏ لافنا مق ألين أو غ 
قصب غدا لا عل موضح من ال وموضءها نصب وإلشوإهد على ا لحيل 
على الموضح فى لوصف والععاف أكارٌ من أن #صى وأوفرٌ من أن اسنقصى 

٠‏ والله أعل» 
ET‏ 


نفو الكرفيون اى آنه جوز نداھ ما فيه ات لالف واللام . چ 1 E‏ 1 
f‏ ويا اللا م وذهب اللخن الى أت جوز» أ ا اكور ١‏ چ ۹ 


TY 


. امتناع امحال ان ن تقح معه إنما كان لأجل العامل ولكن لتنا 
> ر اک عل سی شال کیا 
2 م کال الرکرص وان یکن رکا فلا نداء وهنا 
 +-‏ النداء قد وقع بقوله يا ربد فار E o‏ 
۾ عن ان بکون قد ټاڌى زیدا بقوله يا رند ولبس ذلك ف سائر الکلام ال 
ل قلت زیا را کا فل وره اکا چو ان تر عل 
کک اہو بک ہن السلا E.‏ ان وال د ا 
عتانَ المازن ما أ E‏ قال لم نك منه شيا إلا أن العرب 
ل تدع على شريطة فام ن يا E‏ ى ندعوك فى هن الحالة 
٠٠‏ ونمسك عن دعارئك ماشيا لأنه إذا قال يا ريد فقد وقح الدعاء على كل 
حال قلت فان احتاج ال رأكبا ول يحت فى غير هن امحالة فقال الست 
فول | دعا ا 5 بی فقال على ما تیل درت ل ل 
يا E NT‏ س 
ا رید رکا قفارم النیاساقال بو العباس وجدت آنا 

٠٥‏ تصديقا مزا و النأبغة 
ا نو عام E mm‏ کک رار وار 
وقوله والذی E‏ ا ۹ ت N‏ فته على النصب 
خو یا زد اريف کا بجحل نعته على الرفع نحو يا ت لا د 
0 م أن نصب الوصف 1 المغرد بنزلة المضاف 0 أصيه ا الموصوف 
٠‏ ا ميا عل الم پو ف ر صب لاله مفعول فنصب وصفه حلا 
على الموضع كا ت حلا على اللفظ وحبل الوصف والعماف ء! ا 
ا Ed‏ تخبل عل (115 .1) اللفظ هذا تجوز e‏ ما جارنی 3 
اد رة بالرفع کا جوز باحر قال الله تعالی ما لک من إلا غير بالرفع 
ا ر فالرفع على الوضح وإمجرٌ على اللفظ قال الغا 


سے 


نے ال راجا ٭ طاب السب عه الطرم 


1 


كالندبة فرد دعر بقار إل دلال ٠‏ 6 ا للف لين فى ارخره 
بنزلة المضاف إلبه فلا حذفوها به على الف کا اذا ماف اأضاف اليه 
من فیل وعد فلنا هذا بعال بالنادى ااضاف نحو با عبد عرو فانه بفتفر 
نى باب الصوت إلى ما يفتفر إليه امارد فكان ب | ن فال ا ا 
0 بالفم لان أصله يا عبد مرا › قوله انا : در ذلك فى الحادى ااضاف 
لطوله فلنا هذا باطل لان الطول لا ينع تفرب الكالة على حنها من نقدبر 
الصوت فی أل n N E‏ و ويل الأسماء 
ورتا آل ترئ نك لر نادت رجلا اسمه قرغبلانة أ مرن 8 
أشنانداتة وما أعبه ذلك وجب فبه لضم وإن كان أ كار حروقا من با 
٠‏ عبد عبرو فدل على بطلان ع ما ذهب اليه saet.‏ 
على تخ ما قبل لأف NOT‏ فباطل أيضا با إذا قال با 
ر i ie‏ إذا کان مفردا مقصودا له فانه لا يخاو ان ال س 
خير على الألف الى تدخل لصوت الرفيح أو على غير فإن قال ع 
الألف فكان ببغى أن نقول يا حيرا من رَبلر وهذا لا بنوله أحد وإذا | 
تتله الف وقد نصب دل على أنه تل على للف ران ا 
غیره وإلذى يبدل على بطلان ما ذهب إليه سن جعله الالنب فى ابخر 
المخادى (114 .١ه))‏ بنزلة امضاف اليه ا د > او ج اا 
نون امجح معا فى تجو ئ فنسروتاقء قوهم نحن لا جز ندبة امجح الذى 
على شجاءين فلا يجوز عندنا ندبة فنس رون ذا ولا إنباعما قلنا هذا 
Lar Û‏ الاو اء فاته جوز عندک أن تفواوا ا نينا وان 
متنح عندکې وا فنسروتا: رکلاما لظ مجع ا ٠‏ امارد بنزاة 
اماف بدليل امتناع دخول الف اللار غ4 قلا لا نسل 0 bk‏ 
دخول اإلف وإللام عليه لما ذكرت وإتما اننع دخول o‏ راللام عليه 
أن الإشارة إلبه وإلإفبال عليه أغتث عن دخول لاف للام علبه» وأءا 


٠‏ قوله الذى يدل على أنه ليس منصوبا بنعل أمتناع امحخال أن قح ممه قل ا 


25 


ا یں رجھن أحدھا آنا تدخا اله حر یا رید ریا 
عمرّو وإلإمالة إنما تكون فى الاسم وإلنعل دون احرف فلا جازت فيه 
المالة دل على انها قد قامت متام النعل وإلوجه الثاني ار“ ١‏ لام مجر ك 
با نحو يا زيلر ويا للعمرو فان هت اللام لام الاستغاثة وف ا 
۾ تكن يا قد قامت مقا الفعل وللا 0 ن ا ا ا 
و د على آنا قد قامت مقام النعل وهذا زم بعض 
الغوبين ان ضرا کال › ذهب بعض البصربين إلى أن يا ل ق 
مقا کک ن العاعل فى الاسم ادى ادعو ا ر الق عل 
ا یت بنا آنه منصوب إلا آم بن ت على الم 0 
E‏ ای بذل- عى أنه موضع ج با ريد الظريف 
باأنصب حلا E‏ الموضع کا تقول ا ريد الظر ا : الرفع (118 لا على 
باقر رارت فارع الط رالنص 
لك ماما صب لان الماد المنرد ن مر نصب لأ 
mC‏ هو الأصل فى كل منادى وهنا لها لإ يعرَض لاضاف وإالشبه 
بالمضاف ما يوجب بناءها كالمفرد بقيا على أصلما فى النصب» وأا امجوإب 
کو أا رم أن الماد لا معرب له كصب قلا لا نل 
وقد بيا ذلك ف دللا وقرف ا اا فر رلا ران ل 
رال لذلك قط نظي نى ال اا ين ٤‏ یوجد فیما مرفوځ بلا رافح اب 
بلا ناصب | کر بلا خافض برعل ذلك لا تیک مض لا بستند ال 
دلیل م ل و“ ر ایکون بینه ينه وان ما هو مرفوع 
براقع فرق قلنا هنا باطل فانٌ ن فبا رفح بغر تنوين ما هو صي الإعراب 
وذلك سم الذى لا ينصرف› وقوم انا جلا المضاف على لفظ المنصوب 
0 فی اكلام فنا سنا بطل 3 8 کاں بن آن یل عل ا 
ات م فلا ل حمل المغرد ب 
:ر فول الاء ان اکال فی الداء آآں قال یا ربدا 


10 


44 


أمتنا دخول الألف واللام عليه وإلذى يدل على أنه ليس منصوبا قعل . 
آمتناع ا حال أن تقح معه فلا جوز أن يفال يا رَيْد ركبا وإلذى يدل على 
أنه نزلة المضاف وإن أفرد حيلك تنه كلل النصسب خو يا ربد القأربف 
كا يحمل نه على الرفع نحو ٠ا‏ رَد الريت» وإما البصتربون فأو بان 
ه قالو نها فلا أن مب وان کان جب فی 119 )٥1.‏ الإصل ان کن فم 
أله أشبه كاف امخطاب ركاف امخطاب مبنية فكذلك ما أشبهها ووجه 
الشبه بيا من ثلائة أ وجه امخطاب والنعريفت وإلإفراد فله) أشبه كاف 
الخطاب من هت الأوجه وجب أن بکون منیا ااا کی اق 
ومنم من پلک باو ن قال انیا e‏ ان بكرن مبنبا لأنه ونع وح ام 
. امخطاب لان الإصل فى يا ربد ان رل إباك ا ا لاإ المخادئ 
لا کان خاطبا کان بنبغي ا يساغنی عن 8 9 و بام اخاب 
فيقال يا ياك أو ي أت كا قال الشاءر 
2 یا ابن واح ا . أت الى صلقت عام جنا 
حئی إقا اضط واغنبشتا , قلت مادا لا a‏ 
1٥‏ 5 ا وقد ا 
فلا وقع الاسم المخادى موق امم اخطاب وجب أن کون ميا کا ان 
أت امات مى ازإنا وجب بان يكون مبب مبنبا على الضم لوجهین اڀدڪا 
أنه لا جخلو إما أن ببنى على النخ أ الكسر أو الضم بطل أن ببنی على ال لانه 
کا ن پلتہس ا لا ينصرف وبطل' أن نی عل الکسر لالہ کان بابس بالضاف 
٠‏ إلى الس وإذا بطل ان اق عى الع وان ا عل الکسر ر لعن ين ان یی 
على الضيء وإلوجه الثاني أنه بني على الم رقا يبنه وبين المضاف لأنه إن 
کان مضافا إلى النفس کان مکسورا وان کان شاا الجا 
منصوبا عبنى على لضم ا ل بلعبس با لمضاف لاله لا بدخل المضاف» وإنما 
فلنا آنه فى موضع انصب لانه مفعول لان القديري قولك يا ريد ادعو 
ro‏ ردا أو آتاڍی ردا فلا قامت ا 8( اذاو علت عله والذیى يدل 


۲ 


له لصي ل کت 9 ناب ل 0 (fol.‏ خافض قول المع 
فم فضه ل بشبه ا ول ننصبه ل 0 ما لا ينصرف فرفعناه 
بغیر تنوین ا و وین ما هو مرفوع برافحر فرق فاا المضاف 
فنصبتاء لاتا وجدنا أكثر الكلام منصوبا نحبلناء على وجار مسن النصب 
اسالا س غر 0 الفا فتمسك بأن قال الأصل فى النداء 
آن يقال يا ريده کالند بة فيکون الاسم بين صوتين مديدين وها يا فى ول 
الاسم والالف فى اخره والاسم فب لیس باعل ولا منعول ولا مضافی إلبه 
ا کار ی کلام Eî.)‏ بالصوت الو وله عن الان وهو 
اف آخره جذ فوها وینوا | الاسم على الف ا 0 وبعد لان 
ا كنض وق شرادة معه وإلاسم كا لضاف اليا إذا کان ا i‏ 
ع ما عذف لته الاضات اله وهو مراد معه غو چ 2 
a‏ ای ص قبل ذلك وین ال اہ تنالت لے ١‏ 
یمن قبل ورمن بعد ی سن قبل د وین تنو داك کدلك ماما 5 
3 جوز ال کات الالف ف اخر المنادی بنزلة الأضاف الا 

ا تفط ون ابجع 2 فی حو وا فنسرونا : لاتا قول نحن ا ند به 
امجح الذى على جاءين فلا يجوز عندنا ندبة قنسرُونَ بخذف النون ولا 
4 وز تیته ولا عه : تالو ولا چون أيضا أن ,یتال ان هذ 
بطل بالنادى امضاف حر ا ع عبرو فاته يفتقر فى باب الصوت إلى 
ما يفتفر إليه اا کن يجي کال ا کک عبرا لان اصله ي 
رل نبا د 3 النادى الاعات لاأجل ا 
کان الفرق ییا وأا الضاف .فاا وجب ان یکرن: منترحا 
الف حل ,عل آلف الدبة فرقولك يا ربدا وإلدال في يا 
يداه مغتوحة فبقیت اة على ما کانت فی یا عبد عہر و کیا کانت فی یا 
ریداه والحضوم هاهنا يازلة المنصوب والنصوب بنزلة ازب ولا يقال 
٠‏ أنه نضب بنعل ولا أدان» قال وإلذى يدل على أن المغرد بنزلة المضاف 


o 


سے 
۰ 


OQ 


س 


¬4 
e 
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أراد أولاء ê‏ ا“ زبادة الاإلف واللام ف هن الموإضع لا ندل على جواز 
زبادتا فى اخيار الكلام فلا بجوز أن يفال فى زيد الريد وف عرو العير 
ييو عاذًا فكذلك هاهنا وما بن عن النياس غففد بيناه فى دليلنا وإنه أعل» 


ما 


٠‏ ذهب الكوفيون إلى أن لا جور أن بغال تالبك عر اة عََرَ وذهب 
اللعمريون إلى آنه ور أن بال اة عقر ا عر ا7 0 
فاقوا بأن قالوط ا معنا على أنه لا يكن أن يى من لفظ نة عثرّ فاعل 
وإنما يکن ان يبنى من لظ أحدرما وهو العدد الأول الذى هر الثلاثة ولا 
يكن أن يبنى من لنظ العدد الثاني وهو العشر فذْكَرٌ العشر مع ثالك لا 

٠٠‏ وجه له» وما البصريون فأحخجو| بأن قالىإ إتما قلا ذلك لان الأصل أن 
يقال ثالت عفر ثلانة عشرَ وفد جاء ذلك عن العرب فإذا ساعده التفل 
والنیاس وهو صل وجب ان يکون جائزا) وإ ما ا جوب عن كلات الكوفيين 
أا قوم آنه لا يكن أن ببنى مها فاعل وإنيا يكن أن ببنى من أحدها 
فلا هذا و امج علبکر فانه لہا لم یکن أن نى منهما وبنى من أحدها 

٠‏ احم إلى كر الآخر ليمير ما هو وإحد ثلاثة مما هو وإحد ثلاثة عضر فأى 
باللنظ كله واب أعل» 


٥‏ مسشلة 


ذهب الكوفيون إلى أن الاسم المنادسے المعرف المفرد عرب مرفوع 

بغير توبن وذهب الفراه من الكوفيين إلى أنه مبنى على الضم ولس باعل 
ولا منعول وذهب البصريون إلى أنه مب على الض وموضعه النصب لأنه 
مفعول» أا الكوفيون فأحخى بأن قالوإ إتما فلا ذلك لأا وجدناء لا معرب 


3 


فلا َة هم فيه لبه فى ااستعال وين عن الفياس أما له شى الاستعال 
7 


فظاهر ا ۹ شا5ًا 4 بعص العرب لا تد ھا لاه وشذوذه 
فصار بنزلة دخول الالف وا 2 فی قول الشاعر 


ل اا ا اطا » إلى رتا صرت ار 
0 ا اليربوع مرن افا + رن جور ذی ا ا 


ص 


اراد اى يتقصح فكا لا يجوز أن يقال أن الألف واللام تجوز دخوها على 
الفعل لكيه هاهنا لفأبه وشذوذه فكذلك أيضا لا جوز أن تي بذلك 
8شذ وذ ا الاخر (110 )٤٥1.‏ 
کات ا الہ رکا نٿ صاحبی » ل 

Si:‏ 3 ا الا 


. ال 2 
04 2 ھ0ا صم وص ى ص 2 ص م0 مص ص ر 
وجذنا الوليد بن يزيد مبارگا „ شديدا باعباء اخلافة کاهله 


LT‏ اء E,‏ الوا قنة العرّى ار عدوا 
صر ص ٣ ٤‏ م 2 ۴ 
r‏ ار ن کک ايل الايلين الب WT‏ 


م 0 مص 


ا ا عار یی لے ااانا ا موا کات صا 
ا ور 2 ل و و کا تال لاخر 


ك انوا رعمافا م ولد يعت عن بات الور 
۲ اراد بتات وبر وکا فال الاخر 
ولل - ا ر س % باي و 1 ۰ کی ا 
SN‏ عل جیه ا مورا کا قال الاخر 


نس سے 


؟ فان الاولاء يعلبونك منم 


lt. 


الاخنش عن العرب وإذا (100 )١.‏ 2 ذلك فى النتل وجب الصير إل الله 

واعتادم فى هن المسئلة ع الضل لک“ و ا فجن in‏ 3 

البصريون فأحخجوا بأن فالول إنبا فلنا أنه لا جوز دخول الألف واللام إا 

على الاسم الأول لان الاسبين لا رکب أحدها بع الاخر تنلا مزل ۳ 

* و(حلر وإذا تغرلاً مغزلة سم اعد فبجن أن لا يجمع فيه بين علامتٰ تعريف 

رإن بق اام لرل مما لک“ الثاني i‏ ازل بعض حروفه کن 

ردو امز ا En‏ 

تفغ فة الفح السار م وجي کر بو جنویاا 

فقال ازاز فأدخل آلف والاام على الام اول ول رزه فبغول 

٠۰‏ امخاز الباز رط پو ہہ rg‏ ازاز هاهنا راد به 


وو 


رعبنہا اڪن عرد عردا . الصل رااصنصل وا لبعضبدا 
وا اباس 1 i‏ المجردًا , ميك پدعو عار 6 
ويال جن التبات إذا خرج هره وإتخازباز أبضا داء فى الهازم قال الفاعءر ___ 
واخازباز فيا يفال أبضا السنؤر وف الخازباز سبع لغاست خازباز وخارباز 
وخازباز وخاربا وخازباز وخازباھ مثل نافقاء وخڙباڙ مثل سرداحر فال 
الشاعر ۰ 
فل آلکلاب تهر عند رابا ٠‏ وَرمَٿ لهازنها سن آنغزباز 
وإنيا جز دخول الإلف واللام على درم لانه منصوب عل العييز ويز 
لا يكون إلا نكرة وإنما وجب أن يكون نكرة لان الغْرَض أن بببز ال معدود 
به من غيرء وذللك صل بالتكرة الى هى الاخغت فكاني أيلى ين أ 
» الى هى الاثقل » وأا امجوإب عن كلات الكرفيين آم ما حك عن العرب 


1 


دا كانت اواد بطل المع المنصود من االتركت وجب أن 
WN‏ الراب عن كلات کون آنا ا ا ا أنشدى کا کول 
بت ے انی وتان 
۲ 5 رلا ب خذ به غل أا ا مر الشر 
ه ورد إلى امحرٌ لان" ثانى عشرة لما كانا بنزلة ام وإحلر وقد ضیف الما 
بت ی قوله نت تمانی عشرة رد الإعراب إلى الإصل باضافة بشت إلمما 
ان لإ عة رم لقا صرفى المي للضرورةا رده إلى الأضل 
قال الشاعر 
سام اله ا عا او الس 
ری ین هنا فغاڈ لا £" وما قوهم ان ا 
اء ای A‏ إضافته كسار الإسماء المظهرة التى يجوز 
إضافعما المضافة قلنا إلا أنه مركب وإالتركيب ينان الإضافة لان التركيب أن 
تجعل الاسمان سا وإحدًا لا على جهة الإضافة فيدلآن على مسمى وإحدر بخلاف 
الإضافة فان المضاف يدل على مسمّى وإلمضاف إليه يدل على مسبى خر 
٠"‏ وإذا كان التركجب يناف إلإضافة كا أر“ الإضافة تنافى التركيب على ما بينا 
وجب أن لا تجوز إضافة اليف إلى العشرة لأسالة المعنى واه عل ٠‏ 


EE 


ذهب الكرنيرن ل ل۵ انه ee‏ ن اتال ق خهسة کٹ ردا ا 

E 2‏ واخسة ال الدره وذحتب البصريون إلى انه لا جوز ادخال 
٠‏ الف للام ة اا 8 ال رام ج CC‏ ا جوز 0 0 
امن در بادخال اء واللام گ اة وحدها› ا الکن 
فأحتجو] بأن فالئ إنہا فلنا ذلك لانه قد حح عن العرب ما يوإفق مذهبنا 
ولا خلاف فى عة ذلك عنم وقد حكى ذلك آبو عرو عن ابي امحجسن . 


؟A‎ 


وسییزها جوارا حسنا دون ثلائين وک © منعث بعضْ ما لثلائین من 

النصرف نجعل هذا ا اة آلا تری 3 فلن نکن ناا ا 

ومع كفولك ڏه ذهب اون س د کیاد م ت لاون 
او Fgh‏ 3 

النصل بين ثلاين وسمازغا ن ار Ê‏ 5 

بذ رنيلك حنين a‏ ۰ وو i‏ تدعو 

ففصل بين ٿلاڻين وبين مہیزها با مجار وإلجرور وان کان فلبلا لا يقاس 

۰ عليه واه أعل» 


€ اة 


وش ص 


وذحب ا ا آنه لا x‏ ا و اښ بان قالوط إا 
قلنا ذلك لاله فد جاء ذلك عمم فى استعمام فال الفاعر 
ولان اليف اسم مظه ر كغيرو من اإسماء المظبرة نجاز إضافته إلى ما بعن 
كنار الأساء المظهرة النى تجوز إضافعاء وأا البصربون فأحتوا بأن فاليا 
فلا (105 .ام ته لا ازز کلات ل اپد جل الان أ اھا | 
جوز ان يضاف الام الوإحد بعضنه إلى بعض فكذلك هاهنا پان فاا 
ENT lg‏ وإلإضافة تبطل ذلك المعنى ألا ترى 
اك إكا قله تة نة عدر س غر انال ا ل ا 
خسة وعشرة وإذا أضفت فقلت فبضث خبسة عفر دل على أك قد 
قبضت امخبسة دون العشرة كا و نبضٹ مال e‏ م الال بدخل 
فی الفبض دون زیر وكذلك ضربٹ ام عبرو فا فانّ الضرب يكون للغلا 


¥ 


والتفدی رک فضل ا کل یا بای مچ الا فرارا 
من انسل بين اجار ز واجرور وقال الاخر ٍ 
تو a‏ ت CK‏ #االن الارْض شد ودا رها 

والتقدير و محدريب غارها ذوتة من لاض إلا أته لبا فصل بيما نصب 

ه خد وبا وار ا الاستفهام ا5 ينصل بين امجاز وإلجرور وإتما عدل 

SE‏ تکون مزلة عدد ينصب ما بعك ول يتنع النصبٌ بالنصل 

کا امتنع )107 (fol.‏ اه ل5“ النصل بين الناصب والمنصضرت له نظير فی کلام 

المرب بخلاف النصل بين اجار وإلجرور فإته ليس له نظي فى كلام العرب 

فكان ما صرنا إليه أؤْلى مما صر إليه» وإما امجوإب عن كامات الكوفيين 

E‏ به نن وله 
۰ ۳ جود مرف 

فالكلام عليه من وجهإن أحدها أن الروإية اة مقرفا کک بالابتداء. 

اک رم رن نال الع والغانى ار“ هذا جاء رف الشعر شاذًا 

کک رهی العرات عن المت ا راما قوم أن خا 

I‏ . بتقدير ن والتقدير مح وجود الفصل كا هو مح عدمه قلنا 

لا نسام 3 جر الام بعد ۶ ELE‏ بل العامل فيه 5 لاما عندنا 

بنزلة عدڊ يضاف إلى ما وعند الحتتين . a‏ اا رة ر 

تخفضون با الاسم الذی بعدها کرب والذی یدل عل فسادِ ما ذهبتم اليه 

أن حرف امج لا جوز ا ن بل مع امحذف وإنبا جوز | ن يعہل حرف اجر 

کف ا ۾ يسیرق على خلاف الاصل اذا حذف إلى عوّض وبدل 

ب بعد الواو 3 ٠‏ وبل على اک تزعون ان حرف امجڙ غير مقدر بعد 

هذه امحروف وإنما ى العامة ال اة عن شرف امج لا حرف اجر 

وقد نا ذلك 4 ا وقوم ا پا لو کانت زا عدد ااب 

ما بعك کثلائین ونحو؛ كان ينبغى أن لا جوز النصل بينها وبين مموها : 

٠‏ ٿلائین لا جوز أن يفصّل وبا رت راا إا جاز الفصل بين م 


7؟ 


٤١‏ طا 


ذهب الكرفيون الى ان اذا فصل ين م E‏ وبين 4 بالغارف 
وحرف امحجرّ كان مخفوضا وک دك ٤ IE‏ الدار غلا رذنت 
البصريون إلى أل لا يجوز فب الجر وب أن 3 منصوباء أما الكوفيون 
ه فأحنجو بأن الوط إنّما قلنا أنه يكون مخنوضا بدليل النفل وإلنياس أما الل 
فقد قال الشاعر 
کر جود مقرفي تال الى ۽ شرف م ق واه 
نخنض مقرف مح النصل وال الآخر 
38 کر بي سر سید ١‏ ی الدسبعة ماجد . تفاع 
ي اليا س فلأ فن لانم مد گر فى الخ دير بن للك إذا ك 
کک رل و اکرست و آمراق ست کار ن الفقدیر فيه کمن رجل او 
5 من امراءٍ في بدليل أن ٠‏ امان يقققى كنذا FR‏ اللندير ع 
وجود النصل بالظرف وحرف اجر كا E9‏ عدمه فکا ینبتی أن ان يکون 
الاسم مخنوضا مع عدم النصل فكذلك مع وجوده قالوإ ولا جوز أن بغال 
ا فح آنا منرلة عدر بتاب ما بس كتلا ی 
کات اڙاڌ عکڍ پنصب ما بعت کئلائين گان ينب أن لا جوز النصل 
نها وین مموها آلا تر أنك لو قلت لائونَ . عندلة رجلا لر ر فكذلك 
کان ينبن ان يرلو هاهناء الس ان قالوإ إتہا قلا أنه 
لا جوز فيه الجر ر لان کر هى العاملة فيا بعدها اج ر لانها بنزلة عدد مضاف 
١‏ إلى ما بعك وإذا فصل بينها بظرفٍ أو حرف جر بطل الإضافة لأ 
النصل بين اجار وإلمجرور بالظرف نو را اكلام 
فعدل إلى اي اناع النصل بيخما قال الشاعر 
rf‏ کک ا ی م فضلا على عدم ٠‏ اذ لا آگاڈ من الاقتا اس 


ص م 


٤ 
) 
۰ 


فسکن ل للضرورة تشبیا ها با ىء من امحروف على حرفین الان منما 
کن ت غ ۾ لو کان ام رکا زع بم وان گر کل وجب أن 
وز فیا لمل کا یوز صل ف ل نیتال کا ماك کا قال ل مل 
وان ور نا الج مع احذف الالف کا جور فی لہ غیقال کہ مالك کا 
جوز م فعلْتَ ون يجوز فيها هام الوقف TT‏ هاء 
الوقف فيقال لبه فلم لإ جز ذلك دل على ارق بينماء وام قوله تعالى 
٠‏ ليس ثل شئ فلا نسل أن الكاف فيه زائدة لان شه ا 
فکانه قال ایس هو شئ* وإلیثل بطق فى كلام العرب وراد به ذات 
الشىء بقول الرجل منم لى ل بعل هذا أى أا لا أفعل هذا ويبثلى لل 
ى اتالد اقل منك قال الشاعر 
د ب عد اک . نل لا بقل ن لگا 
٠‏ أى أا ل قبل متك ن لو قلنا أن الكاف هاهنا ا 
ول الکاف ماهتا کروجھا الا تری أن r‏ 
ا وأحد وكذلك اا الكاف فى قول كهين وقول الراجز 


سے 2 © سے سے 


2 حق الاقراب کا کات 
عخلاف الكاف فی کک 10 2 الکاف فی کہ ليس دخوها کروجها 
٢‏ ق ا حذتها سن | الکلد م لاختل معناها رل صل | النائرة ت 
أ“ قرلك ندا کی فولك ک ك ول ارق تا 


۴ وألله أعل» 


1 


كلامم وجرت على الستم حذفت الألف من انخرها وسکت سسا 0 
فی ل فصا ر مالك رالمعنی کی شىء مالك من الاعداد وإلدليل على 
ذلك فولم کان رمن SOSIN SE‏ رايت ونظر کم ٣‏ 
فان الاصل فی ل ما زيدت عليما اللام نصارتا جبعا كلة زإحدة رخذ 
٠‏ الألف لكثر: ا i‏ قال الشاعر 


با آل ا ایق ٠‏ ھور طا وکر 
وقال الآخر 
يا سی رل كته لبه چچ علي رمه 
تا رنت تنه ل 


۰ (105 .۵1) یغنی یرو کلب ويال ا چ ا کل تأکله فتعیر ذلا 
وزيادة الکاف کنیر قال ابه تعالی ایس کله RE‏ 
آنه قیل له کب تصلعونَ لاطا فال کین رقال الراجر 
سی لے و ا 
ای البق وغ الول ,اا r‏ فاحتجوا بان فلو إنما قلنا آنا 
م مطردة ل الاصل هو الإفراد اا ارکب غ ومن مساك بالاصل رج 
عن عهرة المطالبة بالدلیل ومن عدل عن الاصل افعقر إلى إقامة إفامة الدليل 
لعدوله عن الاصل وا ستصڪاب ال ت الادلة المعتبرة» 0 7T‏ 
عن كلات الكوفبين ما قوم أن اإاصل نى کک ما زيدت عليها الكاف 
قلا لا ندل فانّ هذا رَد دعو من غير دلبل اا 22 ٠‏ ا 
۴ فد صل احرف ف اله نحو هلا ند قدا اواس عه فا سبق bs‏ 
فوم کان ¿ صل ان بغال ف کر عالت کا الك آل 0 
کلام وجزى على لتم دفني الألفىلكارة الاتتطال وسکنت الیم کا 
فعلوإ ذلك فی ر" قلا لا نسلل أنه يجوز إسكان نالم ف ل فى أخحيار الكلا ' 
i, Sad SA 4‏ 


¢ 
ف استاف ررق عدر ذلك ,دلبل على أا لا تستمل إلا ظرفاء 
31 امجراب کے کات الكرفيين ا انغ من قول إلشا 
ل سانا 


وقول الاخ 

وا فصت بن طلا لسا 
1 ذلك لضرورة الشعر وعددنا آنه جوز ان رج عن الظرفية فى 
عر ول ع امخلاف ا الضرررة رانا فاليإ ذلك وإستعلوها 
ارا غیرو فی 3k‏ الشيوارة لاما ف معن غير ولیس شی بضطرون 
إليه إلا ولون له وجها وام قول لاخر 

1 کا ۽ حتنی 0 ا 
فليس ب سرض جر بالعطف على الضير الخنوض فى فيها وإنا هو 
کل الغ رفی. لذ“ ا الجرور لا جوز وإنما هذا شی 
بنونه عل أصولک فى جواز العف على ا ارد ا نين ٤فساده‏ 
تفص ن موضعه إإن شاه آنه تعالى» وأا ما رر عن بض المرب أن 

٠‏ قال ك فرواية تفرد ا ارا ایی روان وف رواية شادّة 
غريبة فلا فییا حه الله ا« 


ت وات 


ذهب الكوفيون إلى بون لله ان ي وھ ارون ارد 
موضوعة E‏ ا الکضون فا حتجوا ااا قالوا إنہا قلا ذلك ا الاصل 
ف گا زیدت اكات ل القرى 44 تل احرف ى أله وا خره 
ف وصلعه فی أله نحو هلا وهڌالك وما وصلنه فی آخره نحو قوله تعال ما 


1 تر ۴ ر ورن نكذلك ماسا زادوا TE‏ ر جیعا کلة 
f‏ ا .كان الاصل ار € ك د کا 0 إل آنه و 


WT 


le 


ذهب الكرفيون إلى أن سوی وی تکون اسما وتكن ظرفا وذهب البصريون 
ل أعالا تن ١١‏ ظرفاء ا فاجو بأن فالوإ الدليل ءل 
آنا نکون اسما بنزلة غر ولا نلزم الغارفبة م يدخلون علیما حرف امخنض 
٠‏ فال الشاعر 
کو الک ن گ وم 4 ا ا 5 
فأدخل عليها حرف امخنض وال الآخر 
ات ع جو أليمامة تاتقي ا اما E‏ 
فأدخل علیہا لام انك غدل على أنها لا تلزم الظرفية وقال أبو دؤاد 
کک ن الو فت ا ا اق کو 
وقال الأر 
اک على ألْکتببة لا أبالى ٠‏ ها کان نى آم سراما 
فسواهًا فى موضع خنض بالعطف على الضمير الحخنوض فى فيه والتفدير أم 
فی سرًاها والذى يدل على ذلك آنه رُوی عن بض العرب أنه قال آتانی 
١‏ رافك فرفع غدل على عة تا ذهبنا إلبه» وما البصريون فسخ أن 
قال إتا قلنا ذلك لانم ما أستملى فى أختيار الكلا م إلا ظرفا نحو فولم 
مرت بالذی سا فوفوعها هنا يدل على ظرفیما جلا غر ونجو ۶ 
مرَرت برجل ساك آى مرت برجل مکانلك آی ی خا رسد 
سك ال ا ۰ 
م ادل سیا الال إ ن سواتعا دتا جوا 
فنصب سرًاءها على اغارف ونصب ن بان كنرلكر إن ااك رجلا 
قال (1۵4 eı.‏ اه نعالی إن دیا کا اغد هاهنا البيض وهو جح ٍّ 
۲ وهو من الاضداد بقع على الأبيض والاسود ولو کانت ما نسل ا 


۲4 


مک N"‏ اذا ات 1 3 ار 4 نا ا کی چن 


Gs: 


لکل م العرب قال ای e‏ ما آنک تنطقون 
ن ر ل بالخ وف قرا ابن کر وا ع مر واب 
رب وان 6 ا لاله آم م لار اچ إلى 
غير کن وقال تعالی ومن رخڑی کے ق قرا با تج وقال تعالی رمن 

عاب يوار فهن قرا بالخ و يقراء نافع وإلكسا“ وى جار ج قال 
الغاعر )103 (fol.‏ 


کی صصص 


برد الصزبة 0 ¥ خا برد الها )6 ا 
١‏ فبنی رمان لإضافته إلى منْ وهو غير ر کن وقال الاخر 


وکن ر تلبت ن رو امار اقاب 
کان 


» 
کڪ a‏ و N ad‏ ا o^ 2f‏ 0 1 
َل حن عاتیت المشيب غل الصی #% وقلت اتا والشيب وازع 


وقال الاخر 
ص o‏ کر مص ا ۳ ا 6 ا 
٥‏ کی اقات روشاب رارسی ۽ فائ یی دعوت وائ جی 
وقال الاخر 


ص سے م 


ر بالا تاتا عام ۾ ورج من دارين مر ا 
الان جل اعورم ١ء‏ ندل زرین الال 7 
اف ف ھن ا اکن من کتاب اله تعالی وکلام 
کک الى غير متکن گل عل ار“ قول ا Ee",‏ ا 
غير مثکن کس وألله أعل» 


1. 


3 


سن فيه إلا سراء أضيغت لى تكن أو غير متكن وذللف حو فوم م 
تقعنی غير قيار ر بلر (102 “i‏ را ی 9 قا رن ا 
.۴ انپا يجوز بناۋها إذا اس الى غير متمكن بخلاف ما إذا ا إلى 
ني آنا الکرهون فأحخیا بان ى الوا إا جوزنا بناءها على الت إذا 
١‏ فة إل ١‏ سم ممن او pr rr‏ 9 
ولا حرف 0 واماد إذا فاد اا اروف ارسي EE‏ 
قف باجتلاف سا شاب إلبه من ام متمكن كفولك ما نفعنی ت 
قبایك او غیر منکن کا قال 
يمم الشرب ينها عجر أن نطقت ٠‏ حمامة بى غصون كات أوقال 
or‏ ا ن فالو إتما فلنا أنه جوز بناها إذا أضبنت إلى 
غير متکن ولا جوز بناڑها إذا ضيفت إل من وذلك لا“ الإضافة إل 
غر المتمكن جز ف المضاف البناء قال امه تعالى ر مق رع يوشا مذ 
س 7 وم فى قراءءٍ من قرأ بالإضافة وإلتم وى قراءة نافع وأبى 
جعفر لانه ضيف إلى إذ وهو آم غر ممکن وفال القاوز 

فا العا آلرسرل داریا کوت 5 ا 
e‏ هاخا وسبب هذا بسنفصى فى اجرب إن شاء انه نعاك راما اة 
إلى المحكن ملا تجرّز فى المضاف البناء ففلنا أنه باق عل أصله ف الإعراب 
كلك سانا زاين ذا تسى ن آل آ 5 غا أ ا 
1 امجواب عن كلات الكوفيين أا قوم أنها فى معنى إلا فجن ا 
٠‏ هذا فاسد وذالك لانه لو جاز آن TO‏ يقال يد E‏ 


زوت وہ 


يى على الخ لفيامه مقام الكاف لان غولك ربد شل ع مړو فی معنی رید 
کعیرو ولما ١‏ وقع الإجماع على خلافي ذلك دل على فسا ما أدعتىي» وا 4 
اام 


ص 


۳۹ 


ی حاٹی حاش بغير آلف وإنما زيدت فيه الإلف و هذا هر الراب عن 
احجاجهم بقراءة من ر اش شب ا فون © py‏ و كرفا 
9 اعلاف ان ارا رفال العرب لا ثقول حاش َلك رلا حاشك 
ڪول حای لك وحاشاك وکان یقروها حاشی ر بالألف فى الوضل 
ین ر متابعة لمعن ل“ اک ا على الوفف لعل 
الوصل وكذلك قان رعیسی ر ر الحففى وکان من الولوق بعلبهم فى ٤‏ 
ية الزب ا ك کا الو ا وهك حجة لاي عمرو) والوجه 
الفانی آنا نسل أ ا ا غد لکا امال 
وتوم ا ب کف لا ا بل احرف يدخل امحذف 
ااا ف م و ق رت ري انيف وقد رئ قال ات تعاك ر 
بود الین گنروا َو گان ا م قال الشاعر 
ا8 ل کک القذال ان , رب هیضل چب اف ففت بهیضل 
وقال الاخر 
آآ ET‏ أن رب دعو » دعرتك فيا علصا e‏ 
ت اربع ا . ا الا رکا ر رب 


2 ~e ۴ 


ورب ورب ورب وكللفه ‏ حکتم ا العرب أ م قالوا فی فی وف > افعل 
سوا فعل بحذف ا أبو العباس کے ا ماله وحک 
ار ن الو فيا ت AE.‏ ذف الان وزغم ا 1 ر“ الإصل ق 
ساقعل سو ف أفعل فذقت الوإو وإلفاء زف حرف 9 حذف 
۰ حرفن فکیف تبنعون جوإر حذف حرفو واحدر فدل على ساد ما ذکرقی 


وال عل 


وة 
ذهب الكرفيون إلى أن َير تجوز بناڑها على الح فى كل موضح 


9 


۴۸ 
نسل وما قول الابغة 
اراي ا 

فنقول قوله ۹ وة من أجل ل حاثی ولیس ا ن ٣ک‏ بٽال با 
وهال وحَيدل وجل وجول إا فال سم اتم ولا إله إلا أل را ند 
٥‏ وسار او ولا حول ولا فة إل ا بال لی !د“ ال 0 

اف إذا قال أف وهو لجر ة ودعدع ۶ اذا قال لغزبه داع e‏ وهو 
تصویتٹ بها وا الرجل o‏ 0 ب Fz‏ 


a 


ا ازم افد 
اها ونا قوم أن eg‏ ا لن ول اي 
ر زائ لالتعا ی« کتولہ تعالی الین ٠‏ م رم برھ+ون لان التقدير 
فة اتب رمم الام زائ لا ا بٹیء وکقوله یا 7 a‏ 
اه بری آی ا 3 أن الله والباء زائ لا نی بشیء رکنوك نهال 
اقرا بام رلت آی ار ام ريك وکفول شا ولا نوا بایییک ل 
الهلكة أى ولا تلقوا بی ركفي انعالی تت ادو أى E‏ 
د ل و ا لد یتال ERGE‏ لغتان بعنى وإحد 
وکتولم )101 محسبك تھ 2 سبلي نول الشاعر 
نضرب لعف وجو بار 
آی ترجو الج E‏ لا تنعل بشي« نکدلت» ماعا ای ا 
E hr.‏ فليس هم فيه حجة فان ۾ حائی هاهنا لاان بامجتا 6اذ ن 
موضع اء ورإثما هوكفولك إذا قبل لك فلو بفتل او بهو أو نجو 
ذلك حاشاء وهنا لیس بأسندناء ا هو بنزلة قولك بعيدًا مته فكذلك 
هاهناء وما قوم يدخله امحذفت وإمحذف لا يكون فى المحزف فلنا امجرإب عن 
1 هذا من وجهين أحدها أا لا نسل آنه قد دخله امحذف فان الأصل عند بعضمم 


کے 
® 


کے 
© 


¥ 


KS 


ذهب الكرفيون إلى أن حاثى فى الاستتناء فعل ماض وذهب بغضم 
ل استعل أستعمال الأدوات a FE‏ إلى أنه حرف جر 
وذهب الاس المرد ا نه پکون فعلا ویکون ا اا ee‏ 
لل عل اه نعل آنه صف زالدلیل عل أنه تصرف 
e‏ 

3 ى قاعلا ل بشبهة ( رما خاش رمن الاقام ق 
فی ان یکرن علا لأر“ النصرف من خصائص الافعال»› 
وم 09 من غات با ن قال ااذ عا ا كل أ لام ا مخنض 
ك مل ع ھ عا هدا ب وحرف ار انیا نعلت 
بالفعل لا بامجرف لن“ اجرف ل ار ا کار 
6 آلكلام» ريم ن تنك بان قال الدلیل اع آنه و اه 
س اذاف ني این نى النعل اکن ا تری آنم قالو 
فی حاثی پو حاش کا را أ کر الراء ا تر باسقاط الإلف 
کوب ف IY‏ فل عل أنه قعل ا CE.‏ 
فاجو بأن قال الدليل على أنه ليس بفعل وأنه E‏ آنه لا جوز دخول 
تا علیہ فلا بقال تَا حائی را کا قال خلا ر ول کان 
فعلا کا زعوا از اڈ ع ف ر ذلك دل على فساد 
ما ذهيو إليه يدل عليه أن الام أف بعد حاٹی ججرورا قال الشاعءر 

a 2‏ ألملا لشم 
فلا بغلو إا ان کن ج الال افو ق کو تل اق يقال عامل 

مدر لان عامل اجر لا يمل مع احرف فوجب أن يكون هو العامل على 
ا امات عن کات الک ورن ا قوم انه تصرف قلا لا 


o 


سے 
a‏ 


اسا 


أنه لا تجوز أن يمل ما بعد حرف الستنفهام فيا قبله فكذلك لا جوز أن 
بعل ما بعدها فيا قبلهاء ومهم من مسك بان قال إنيا فللا ذلك لان 
ستنناء بضا رع البدل أل ترى أك نفول ما جاءنى أحد إلا ريد وال 
ربدا رالمعنی اعد وای الاسنشناد البدل امتنع aE To‏ يشنح تفدم 
هالبدل على المبدل منه وما کی ع کا نکر قد و ی 
کلامم إن i‏ .. عن كلات الكوفيين أما أحخجاجهم بفول الفا 
ن الاق يى الام 

فتنول لا نسل هاهنا آن ا فان هذا الشعر لأب 
ريد وقبل هذا البيت 

ن و ج ELE AT‏ 

علا أن الاق ن ألا .ي د 1 ا 
اما فول الاخر 
وبلدق لس بها طورٌ . ولا خلا انج بها إن 
فتقد بره وید س ما طورئ ّإ خلا ال غذف إنبيا افر 
الق عب پا ال تسب اك وقیل نفدیره ولا با إِنیّ خلا 
لين تيا ندر بعد لا وتندم الاستكاء في للضرورة فلا بكرن في جا 
والذى يدل على صح ما ذهبنا إليه أنه قد ضرع البدل» فوم لو گال 
کا زعم وجب أن لا جوز ديه على المستتی من کا لا تجوز تقد البدل 
على المبدل منه فلنا هذا فاسد لان المستشنى لا جاب شبهان أحدها رنه 
۰ مفعولا والاخر کونه بدلا جعلت له مازلة متوسطة ناز نقديه على المسنشنى 
منه ولم جز تفديه على الفعل الذى ينصبه عملا بكلا الشبهين على أن من 

العرب من يجوز البدل مع النقدم فيفول ما جاء نی إلا ريد أحد فیرفع على 
البدل مح تفديه على المبدل مه لان“ هذا النقدي الفقديرٌ به التأخبرٌ وإن 
کانت اللغة النصجة العالية النصب وان أعلء 


ا 


fo 


الفراءات وجدثم لاختلاف فی انیا کنیرا دا ونا ما لا خلاف ف 
و وإذا بیت هذا ۳ ن ف من ۳ إل اين الضف عن م 
الفا ية من 0 إل بالتشد يد بجمعی 0 ما ۳ وألله عل 


EM 
الکرفیون آل انه جوز تقد م خرف تتاء ف اول الكلام نخر‎ 


سے سے سے 


قولك ال طعامك ما كل ريد نص عليه الكسائ ذع ١‏ و إحاق 
ازجا ف بعض ا وذهب ان 2 XK‏ لد 2 ن 3 


الكرفيون فا توا ا ن قالوا الدليل ع جواز تقد به x‏ ارب قد ا 
قال الفاعر 
۱۰ 3 ا م ke hk‏ 1 حسين به ا اا اک 
وقال الاخر 
دة ایس س طوریٰ » ولا خلا امجن ب ا 
قال 4 جور ا E‏ 5 الاستشناء يضارع اليد بدلیل قوم ۳ قم 
اخ إل رَد وال 6 ا فلا جاز ز البدل ل ۾ جز Tr‏ 
٠٥‏ جوز تقدم کے الد و ا ل ےکا اکر کا زعم ا u‏ 
ینب ن لا يجوز تقديه على المستفنى منه كا لا تجوز نقد البدل على الاك 
منه وقد جاء ذاك کثیرا فی کچ باکت 
ا د ب ا سیا مشت این مشب 
خقدم المستفنى على المستشنى منه وقال الآخر 
2 لتا م آل علا فيك لین ا پا ارت واطراف اقتا الاير 
فقدم المستشنى على المستشنى منه u‏ فی کلامم» e IT‏ 
ا بأن قالوإ إنبا قلا ذلك لانه يودى إلى أن بيعل ما بعدها فعا 
١‏ قبلا وذلك لا جوز لاأنها حرف تفى لبها الاسم والفعل كرف الاستنهام وکا 


۳ 


روم ي 


وف فیا أ صبلالا أ اا N.‏ جوابا غا بارع ا 
إلا الاارئ لاما سا اعاب ار اقوش بالبظاومة انج 
وقال خر 
دة لبس بها ايس ٠‏ إل اليعافير وإ او 
أو طك اللا ل ا ي اجر 


0 من ن الول الاس E‏ فان معناه اک المظلوم E‏ ل 
من الظزٌ کک ف i ™ E‏ اا بالظلم رعلى ذلك أبضا 
ر قول الشاعر 


E O o oh کل ع‎ 

١‏ أراد لكن الفرقدان فاتما لا يفترقان على زعم فی بقاء هذه اأشبا. المجاخرة 
إلى وقت التناء تمل ان )98 (fol.‏ إلا فى معنى غور ولذلك ارتنع 

ما بعدها والمعنى كل أح َير الفرفدين خارف خی کا قال عا و گان 
فييهما الهة إلا أله کنسدتا أی لو کان فیا آله عر انه وطذا كان ما 
بعدها مرفوع ولا جوز ان يكون الرفح على البدل لأ البدل فى الإثبات 
٠‏ غير جائ لان البدل بوجب إسقاط الأول ولا يجوز أن تكون اة فى حك 
الساقط لأنلك لو أسفظته لكان بنزلة قولك أو كان فيما إلا اب رذلك 
لا جوز آلا ترى أك لا تقول جاء نى إلا ريد لان“ العَرَض فى إل إذا 
جاء ت فبل تام الكلا م آن تثیت بھا ما نقینه نحو ما جاء نی إلا ريد ولیس 
قوله َو گا نز“ قر إل إثبات ولو جاز أن يقال جاء نى إلا ريد غل 
إسقاط إل متلا حى كاله فيل جام ربد ار 
اة انه کار ن بصير قولك لوکار ج ضیھ ما إلا الله له ازل لو کان فما آل 
لفسدتا وذلك سيل i‏ 
فار ن صت وسل لک ما ادعب على أصل إلى تکرن معن مح 
فس لک فيه أبضا ججة ندل على أن ۲ کر بم الا اض ل 

٠‏ الشرط ان e:‏ احدی الفراء تبن بعني الاخرى و اذا اعتبرم هذا فف 


۲ 


قال نعالی )97 (fol.‏ تاغسایا و وجوه يدي ل ا رافق واوا 0 روک 
ارجم لل ميان أى مح المرافق ومع ايت 15 8 ق نعال من 
آنصاری اى الو ی ا ال ۶ ااام إ ی مالک 
ی سح امال وکنوطم ن الل الذَودٌ إلى الدَردٍ إل أى مح الذود وكغول 


ك 


م ص e‏ ب م 


شدخت غرة السوايق بهم » فى وجىء إلى اللبام الجعاد 


با کل حار !ا کل ما 

أ مح کل صعاة قال نعالى لا حك الله امجهر بألسوء امن الول إلا منْ 
0 ى ومن ظل لا حب أيضا ار ا اس غير ذلك : من المواضع 

قال الشاعر 

اح لف اخ ل ايله إل الفريان 

أی وَالفرقدان | على هذا فی أشعارم كثرة جد وإما البصريون 
فاخو بأن قالوا تما قلا أن إلا لا تكون بع الوإو أن إلا للاستشناء 
٠‏ والاستفناء بقنضی إخراج النانی من حکر الول وا واو جح وإجمح يفتضى 
وک الان ف حک الال فلا کون أحدها جعنى الآخر» وما امجواب 
چن کات الكرفيين ما اخجاجهم ا ا مهم 8 
شوم | ونی فلا ج م ۾ فيه لان ا ا 
الذين ظلوا مون علي بغر جنر والاستنناء « erd‏ 

: وو و عر إ9 اناع ال‎ ae » تعالی وکلام الہ‎ ٠ 


معناء لکن ۽ تيعون | وقال نعالی ی 5 ى 5 
بتعا وجه ت 2 ا ٠‏ لکن و وجه 0 الا وقال dE‏ 0 
ردنا اقل سافلين إلا ا تا الصامحات معناه اک الذي 


رص ےر 


E‏ ات a‏ ر ن قال النابغة 


FT 


قبل النریب وما ندیه ها بحتی فبوبد لان حتی حرفا واحد ولیس رک 
من حرفین غل عل امحرفين وإنہا هو حرف وأحد ينال نايا حرفین 
فی حابن عخلنين فإن ذهب به مذهب حرف امج ل جوم فبه غیره وإن 
ذهب به مذهب حرف العطف ل توم فبه غير بخلافي إل فإن إلا عن 
ومركة من إن ولد وخا مزق عا فاا اليد سل أا ا ا 
وهو منطوق  FT‏ ن النرق بيما رإلدى بدال على اننا ذهب إلبه فوم 
ا قال إلا لَه فار ن ل لا ثی» قبله بعطف عليه ولبس فى اكلام منصوب 
فكون إل عامل فيه غدل على فساو ا ذهب إل > وأمّا قول الكسائ ١نا‏ 
نصبنا المستئنى لان تأويله إلا أن ربدا منم قلنا لا بخلو إا أن بكرن 
١‏ الموجب اللصب هو آل لر بلعل أو أن إن أراد أن Ea.‏ 
آنه ل بعل فيبطل بقوم فام ريد لا عبرو وان e art‏ 
للنصب کان ¿ اسا وخیرها فی تفدیر آعم فلا بد آن E‏ . 
وفيه .وقح الخلاف وفد زع بعض الغوپين ان قول الکسائی نقديرّ مع 
الكلام لا لعامله ولا فقوله يرجع إلى قول البصربين› وأما ما حكى عنه من 
٠‏ أن المسندى يتتصب لاله مثيه بالمنعول فهو أبضا قريب من قول البصريين 
لاه لا عامل هاهنا يوجب النصب إلا النعل المنقدم على ما بنا والله أعل» 


0 ا 


ذهب الكوفيون إلى أن إلا تكرن بع الوإو وذهب البصريون إلى 

نها لا تكون بعنى الوإو» ما الكرفيون فأحخو| بأن فالول إنہا قلا ذلك 

O لییو کٹہرا نی کناب اله نعالى وکلام العرب فال الله‎ ١ 
لاس علب جه إل الین غلا ا منهم أى ولا لين خلّجو| بعنى وإلذين‎ 

E‏ ضا ع وود ذلك ما رو بو یکر ن مجاهلر عن 

ققش ارآ اينه ۳ 1 لى الي طبرا ننا بى مح النانن هللا يمم ا 


1۳١ 


أ النعل اللا بنعدى إلى هن الظروف من غبرٍ وإسطلنرفكذلك لك هاهناء لوج 
الرابع آنا تقول لہا ذا فدرم سد ردا ور وهلا قرغ امت فرفعم 
EEE‏ ای عل النارسي آله کان مح عض الدولة نى الميدان لاله 
ا ر کیاکی با ذا انصب فقال له أبو علي انیا 
لاا سى ر يل i-4‏ عضد الدولة وهلا قدرت امقتعٌ فرفعت زيدا 
فقال له أبو عل“ هنا امجوإب الذى ذكرت لك ميدان وإذا a‏ 
لك اراب التسے إن ا اکا ۷ا إذا عل 
بعنی ا ی کان لکا جلین وإذا علا الفعل کان 2 
5 د کن اكاد جلة وإحن كان ب 
۰ غير فائدق» وام قوم أن نعل الق لان فلا جور ان یکون عاملا قلا 
وان کان لارتا ! إلا أنه نعدى بتفوبة إلا على ما بيا ج 
١‏ ال ین ا ورل ال إخرانك لز 
نیون زید 1 پس هاهنا فعل ناصب قلا اس اق لقا سر 
معنى النعل لان" التقدير فيه الم بصادقوتك إلا ربدا فالا قوت ا 
٠‏ المغدر فأوصلته إلى زید فنصبه › وام قول لاء أ Es e‏ 
ا کی ا رد دکوی یر الیل ولا یکن اوو 
عليه إلا بوجي وتازيل وليس إل ذلك سي غ لو كان ب 
لا تمل لان ! ذا خن کن ا را علا مذ هیک (1.96) وا ما 
ب عليه لان لو لہا ركت مع ل بطل حك كل وحار مما 
عا کان عليه فى حالة راد وحادت ها ركيب حك خر وكذالك کل 
ون کس ددا مع الاخر فال ببطل حم کل وخر متا عا کان 
عليه فى حالة الافراد وجدث ہا بالترکیب حم ال کار هذا بنزلة الاذوية 
اة من أُشیاء خلت فاته بطل حکر کل وإحدر متا عا کان ay‏ 
حالة الإقزاد ويحدّث ها بالتركيب حك أحَرّ وهو لا يفول فى إلا كذلك بل 
بزع أن کل وإحدر من امحرفین باق على اصله وعله بعد الترکیب کا کان 


1٠ 


عى النعل الاضى نحو ما ربد إلا فام وما عمو إلا ذهب وا حرف مى 
دخل على الاسم والنعل لإ يمل فى وإحبرامتها وعدم المل لا يدل على 
عدم العدبه آلا ترسے أن المزة والنضتبات عبان ولبدا عامآن 
ونظيرٌ ما نحن فيه تصجم الاسم فى باب المنعول معة نحو أستوى الاه وإلخدبة 
٠‏ وجاء البردٌ وإلطّبالمَة ان الاسم صب بالنعل الحقدم وة الوإو فانها فوت 
النعل فاوصلنه إلى اام فتصبه فكذلك هاهناء اما ااب عن ا 


ص صر 


الكوفيين أا قوم أن ١‏ إلا قامت مقام اتی افیبنی أن تمل حلفا 
الخراب عن هذا س -خمسة اجه الراب الال أن هذا بژدّی إلى إعال 
مغانی امروف وإعال معان ١‏ روف ١م‏ وز آلا ترى أك فول ما رَد 
٠‏ ایکون صتا فلو قات تا زیت تایا عل می ّت رجت اا لکا 
فاسدا فكذلك هاهنا راتما ٣‏ بجر اعال معانى امحروف نروت ا 
r‏ نائبة عن الأفعال طا للإجاز وإلاختصار فاذا آل اا امحروف 
فقد رجعت إلى ا الافعال الڪ ذلك الى من لجاز ز والاختصار» )٥۱.95(‏ 
رجه قان أله ل وكان العامل إل باقى انى لوحب أن لامر 
٠‏ المستدى إلا النصب ا د ار مجر فى الف نحو ما جاء نی 


4 -ے لے € 


احد الا ربد وا عرزل باحر إلا زبدافدل غل أنهاالبا الاك 
معنى أستتنى» وإلوجة النالت أنه ببطل بفولك فام ام غور زيلر فان غير 
منصوب ولا بخلو إا أن گیا تیا کیا ا وإما أن یکون 'منصوبا 
بننسه ول ن یں نرا بالنعل الذى قبله بطل ان تال آ6 ا 
٠‏ بتقدير إلا لاتا لو قدرنا إلا نس المعنى لأنه بصير التنديرٌ فيه قام الوم الا 
غر ربا وهذا فاسد وط۱ بسا ان ينال أله صل فة ¥ ا 
يكون العامل هو الفعل المحتدم وإنما جاز أن يمل فيه وإ ان کان لازما لان 
موضوع عل الإمام ل رى أك إذا فك مزز برل بر كان 
کل من جار المحاطب داخلا حت غر فلا کان فيه هذا الام افرط 
آ الظروف المبهبة غو خف وَأما : اونا ,0 سا أغبة ذلك 6 


۱۱۹ 


لان تأويله قا الوم الا ان 0 بم وحكى عه أيضا أله قال بننصب 


الف لاه مشبة بالمنعول ەب ا الى ر ف اتی 
هو الفعل أو معنى الفعل بتوسط إلء أما الكوفيون فأحجي بأن قالوط الدليل 
على أر“ إل ف العامل وذلك لار“ إلا قامت مغام منتى تری أك إذا 
قلت قا الوم E‏ ان دہ سی ربدا زر ابات ای اید 
ان قصب فكلك مع ما قام 7 i‏ اف 
المد م لا وز ان کک 5و الست اال E‏ فعل لانم )94 (fol.‏ 
انل اللازم لا جوز أن يمل فى هذا النوع من لاسما فدل على أن العامل 
ھو إلا على ما ینا والذی اتا د النعل ليس عاملا قوم ا 
١‏ إخوانك إل ربدا و TT‏ اة فدل على عة ما 
راا الرّاء مسك 4 إتما قلنا أنه منصوب بالا 4 
صل فا ِن ولا فرید م ا کی اراد 4 ا 
ي م خففت فت فل ورت معا فصارتا حرفا وإحدا کا 
رکبت لو مع لا وجلا SRE SE‏ إن مح ل اعلوها عيلين عل 
ل فنصبو! بها فى الإيجاب وعل لا نجعلوها عطنا فى الى وصارت بنزلة 
داج کرنین ال الا إو أجروها فى الل جراها نضا 
کا ريل إل وجعلوھا کاا راو ف المطف لآ لعل ج بن بعدھا کا 
جسن بعد الوإو ألا ترى أك تقول ضرَبْت الوم n‏ هيت 
و عربت الو ر ای ات ر اال - 
۲ إلا لہا ریت مرن حرفن أجريث ف العمل جراها على ما بيناء وأا اما 
دک بان تالا انا فان لاقل میالفعل ,وذلف لا“ 
هذا النعل وإن کان فعلا لازما فى الأصل إلا أنه قوئ بالا فنعدّى إلى 
ا تی النعل عرف اناالا أن إلا لانمل وإن کان 
معية کا بعل حرف اجر لان إلا حرف يدخل على الاسم وإلنعل 
المضارع نحو ما رید إلا يفوم وما عرو إلا يذهب وإن لړ جز دخوله 


11۸ 

فاسد ner.‏ لیں سن ضرورة آت لرا اعد بن ا أ 
عل نا ف اللداً أ و امغر نحو تا رند قا ا PEY‏ 
شور وان کانت نت لغة مشهورة معروفة حيية فصججة وهى لغة بى تم م( 
٠‏ يذل ذلك على نها ليست فصجة مشهورة مستعية فكذلك هاهاء 
فوم أا لو حملناء على الرفع لادى ذلك إلى أن بطل فائح فى الفانية لنيابة 
الاولى عنما فى النائة قلنا هذا فاسد وذلك لانه وإن انت اأولى تنبد ما 

تفين الفانية إلا أ ذلك لا يدل على بطلان فائدة الانية الان“ من مذاهب 
العرب أن بو کد اللنظ بتكربره فيقولون ليث ریدا ربدا ود ا 
راقن المكرر توکیدا للارّل وإِن کان لرل قد وقعت به الفائ وقد 
قال امه تعالی رھ باخ م کون م اللایة تک إا ا 
وم م بألاخرةٍ كافون فى أحد الو جھیرن R/‏ هذا فلا بنال آنه لا وز 
فكذلك هاهنا ومن ی راز الرَحمن ۽ وقل يا أ آلافرونَ عل قطعا أن 
النکریر للتوکید لا کر نی کلامم لل فیہ من النائن وار ذلك ف کا 
ايه نعال وکلام العرب وشهرته ف استعالم فی عن الإساب والنطويل 
ادون ESET‏ ان سی زاین ات ا واه أعل» 


مت 


إاختلف مذهب الكوفيين فى العامل فى المسنشتى النصب خو قام القن 
إل ربا فذحب بعضم إل أن المانلى فرإلا وإ دو اي ا 
٠‏ محمد بن يزيد المبرّد وإ بو إححق الزجابم € البصربين ودھب النرّاء ومن 
ابعه من الکوفيين وهو ایز ی دجم ا N‏ مركبة من إن ولا 
م خففت إن 0 وا ا بها فى الإتجاب اعنبارا بان و عطغو| 
۲ بها فى النفي اعتبارا بلا وحكى عن الكسائى eis‏ 


1¥ 


ن النصب واج ا ال ب نال الله ما ا لین 
کی ف الین رفیما فقوله نعالی خالدین منصوب با حال ولا 
غوره 8 نعالی فان عاقبما آنا فى ألتار خالدين فیا ووج ددر 

من هان الايتين أن الفزاء أجمعوا فما على ال لنصب ولم برو عن أحد منم 
ه أنه قرا فى وإحد منما بالرفع » وما القاس فقاو إنما قلنا أنه لا يجوز إلا 
النصب وذلك لان الفائة نى الظرف النانى فى .قولك فى الدار زد قائبا 
فيا إتماتحصل إذا لتا على النصب لا إذا لاء على الرفع ال ترى أنه 
إذا حلناه على النصب يكرن الظرف الول خبرا للمبتدأ ويكون النانى ظرفا 
محال ويكون الصلة لقاع منقطعا عا قبله فیکون على هذا کلاما مستقبا | 
۰ يلغ منه شىء بخلاف ما إذا حلناه على الرفع فقلنا فی الدار رید قاع“ ی 
فاته تبطل فائدته فى الثانية لإنيابة الاولى عتما فى النائة حل الكلام على ما 
ا بالجكة من حمل على ما ليس فيه فائة» وام البصربوٹ 
بأن قالو الدليل على أ“ الرفع جائر انا أجمعنا على أنه إذا م يكر 
ri‏ فيه الرفع والنصب فكذاك إذا کزر کا ناك ر 
٠‏ ان يکرن انما ر الظرف لان ف الاوك تفيد ما تفين الثانية وهذا لا 
بصم ن کان کاو تید ما تی الانیة "الا ان 
عل سبل الرکید وإالترکد فا ن کلام اا ل ف 
لغتمم وهذا لا خلاف فيه رصار ها طرق هلك ربد اغ للت رلا شك 
ار“ بلك الرلى تيد ما تيه الائية ويح هنا إ بيخ عة المثلة لكذاك 
هاهناء A‏ عن کلمات الكرفيين أما اججاجهم ورال راا 
الذينَ E.‏ حال اودر ةر تعال افکان عایا آنا فى 
التار ر خالدین نيما فلا ججة هم € د لیس یماما يدل عل 
أله لا يجوز | ناو وإز النصب ون نقول به وغوه 
آنه ل يرو عن أحلر من ارا برضم فوب أت لامور تا لا ندا اله قد 
Fo‏ راان العش آنه قراً خالدونَ فیا (93 ) ٻالرفع على أن هذا الإستكلال 


۱1١ 


کاش ال ا 
اتا جار ذلك لأ الفهمر ف ل اا ا ا ن ا 
الشعر فلا كانت قد مدر تبزلت منزلة |١‏ )لقوق ارلا خلا آنه إذاکان بغ 
النعل الماضى َد فاه جوز أن بنع حالاء وما قوم أنه يصح أن يکون صفة 
٠‏ للنكرة ة فصل آن بنع حالا و قاعلر IF‏ فلا هذا فأاسد لا اپا چا 5 
يقح جو فاع وقام حالا لان ام فاعل ام الناعل ان به اال 
النعل الماضى فاه لا راد به امحال فل بجر أن بقح حالاء وأا فوم أنه يجوز 
أن يقوم الماضى متام المستفبل وإذا جاز أن بقوم مام المستفيل جاز أن بفوم 
مقام الخال قلا هنا لا بسنت وذلا 3 اماض ا يفوم مفام الحضل 
ا بعض الواضع على خلا الإصل بدایل يدل عليه کوله نعالى وَإذ قال 
الله با إعیسی أبن مرم فلا جوز فبا عداه tou‏ 
جوز أن يقح الماضى فى بعض الموإضع حالا لدليل يدل عليه وذللك إذا 
نخسن بے کد ۲ وان وصةا لحذ وف ولل جز فیا عداء ٠‏ لاا قبا فيه على 
الإصل على آنا نفول لبس من ضرورة ان يجوز ان يفام الماضى مقام المستقبل 
٠‏ ينبغى أن يفام مفامً امحال لان المستقبل عل كا أن الا یا 
النعلبة مشنیل علیما اما ا محال فھی اسم ولیس من خرو زق أن بقام النعل 
مفام الفعل جب أن يقوم متام الم وإلله أعل» 


٣‏ مسهلة 


ذهب الكضي PEY‏ النصب 9 )٠1.‏ وإجب فى الصغة إذا ک 

٠٠‏ الظرف التام وهو خبر المبتداً وذلك غو فولك ف الدار رَد فَائًا فيه 
وذهب البصربون إلى أن النصب لا جب إذا كرّر الظرف وهو خبر البنداً 
بل جوز فيه الرفع كا يجوز فيه النصب وا جم وأجمعو على أنه إذا ( رر الظرف 
١‏ أنه وز فة ارق والنسب» أ٠ا‏ الكرفون خآر ن ب ان06 ا ا ا 


|۱٥ 


د رد ود 


کی کات الكرفيين ا اججاجهم بقوله ¥ جاو حصرت > صدورھ 
فل ج ۵ فه - € اراس ا اچ الول ê Eo‏ قوم 
امجرورف ل الاية وهو قوله تعالی إا الذي بصا اون ال و والوجه الثانی 


2 


E‏ لفوم مقدرٍ وبکون | اقفر ا وجاوم توما حصرت صدور 


ای إذا وقع 8 لموصوف محذ وف فر حال بالإجاع والوجه 
) ان یکون خبرا بعد خب ر کأنه قال أو جاو ج آخبر فتال حصرَتٌ 
8 والوجه اراج آل کین ابر ۳ ا لا على امحال کانه قال 
ضینی صدورم و کا يقال ك فلار“ وع ا رزقه کن ا غ 


الله له وسرق فط م الله ب وما أشبه ذلك تاللاظ فى ذلك كله لفظ ا لاض 
0 وهذا کنیر نی کلامم» قال الشاعر 


سن ۸ ص 


آلا ي سالات الدحائل باالضي ۽ عليكنّ ات يان السيال 2 
رلا رال سنل آلرییع إ1 جری ٭ لیک کن ابل ور 
(fol. 91)‏ 8 بالنعل الاضى ومعناه الدعاء وقال فقتس بن دري 


اليا غراب لين قَذ رجت لوعة * فرك خبرنی ما î‏ تصرح 
ی لے پان کت سارت | ارال عط مر جايحك ب 


و و ذب OE‏ 
ال راء قد اَصاے SET TET E‏ 
انمت قل الو نمك : مضا ۽ على حر جمر التار ب یشوی و 
وقال معدانٰ بن جواس الكندئ 
E‏ کت E‏ 2 فلامنی : صادیتی ولت ن کک اهيل 
0-2 وحلری 5 ق ردَائه + وَصادفَ < 0 5 ٤ e:‏ قانل 
فاق بالنعل المأضى فى هن المىاضع و ناه الدعاء فكذلك قوله ا فر 
صدورم' لنظه انط ومعناه الدعاء ومعناه من الله نعالى إيجاب ذلك 


علمم › و قل ۱ لشاعر 


° 


حصرة صدورم رالدلبل على ص مذا افدر دمن فراً | واو 
حم مدوم وگ راء امحسن البصرئ ويعقوب امحضرى والمنضل 
عن عم فال آبو صر الل 
وإنى لتعرونى لنركراك نضة . كما أنتنض العضاور بلله لطر 
ای ا ر امحال فدل على جوازه» وأا النياس فلانٌ 
کل ما جاز أن يكون صفة للنكرة ة نحو مرت برجل قاع وغلاًم قامر جاز 
أن يكون حالا للعرفة نحو مَررث رالرجل قاعدا ورالغلام قايا والنعل 
لاض جوز أن يكون صفة للنكرة نحو مرن رخ قم و وغلام فام پنبتی 
أن جوز أ ن بقح حالا لعرفة نحو مرَرثٌ 0ه ٠ه»‏ بالرَجُل قد وبالغلام, 
اھ وما أشبه فلك والدی ھال ع الف اتا اجا على أنه جوز أن 
با م النعل الماضى مقام الفعل المستفبل كا قال تعالى وإذ قال آل 
عى أبن مرم أى ْول وإذا جاز أن يام الماضى مقام المستقال جار أن 
يقم مقا امحال» أما البصريون فأحخجوا ا قالط ۳ فلا أنه لا يجوز 
ان بقح حالا وذلك لوجهین احدها أن النعل الماضى لا يدل على امحال 
فق أن لابت متامه وإلوجه الئان أنه إنبا صلع أن وض موضح امحال 
ما کج آن قال فيه الان او الساعة نحو مرت برب ر يضرب ونظرٹ 
إلى عرو يكب لأنّه جسن أن يقترن به الان أو الساعة وهذا لا ل 
الماضى فينبغى | أن لا یکر کا وهذا ل جز أن غا ما رال 7 0 
ون ربد قا EN Bb E‏ ا محال وقام فعل ماض فلو جاز 
۲ آن بتع حلا وجب أن يكين هذا جانا فلا م جر دل ل أن a:‏ 
الماضى لا جوز أن بقح حالا وكذلك لو قلت ربد لفك قا لإ جر أن 
جل قم فی موضع امحال لما بيناء ولا يلزم على كلامنا إذا کان ع الاضی 
قد حبث يجوز ان بکون حالا نو مرت بر قد قا وذلك لان قذ تنرب 
الماضى من امحال نجاز أن بتع معا حالا ولمذا جوز أن بترن به الان أ 
۴٠‏ الساعة فيغال قد فام الان أو الساعة فدل على ما فلناه» وأا امجوإب 
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الل )89 (fol.‏ كلك جوز لقدم امال 8 ا 2 
الكوفيين قوم إتما لإ جر قدي امحال لاه بؤّدى إلى نفدم المضير ا 
قلنا هذا فاسد سد وذلك لاله وان > کان مفدَمًا فى اللفط إلا اأ 8 
التقدیر وإذا کان ا ف اندر جاز خيه التقد م TT‏ َوَس 
ف تسه خيةة e‏ فالضیر ف تسه اک الى و فال 6 e‏ 
کان قار الاجر جا: ز التندم نال اا 

C0.‏ 0 ع علاته هرما « يى السماحة مه يألندى #خاتا 
4 ف لات تعود إلى هرم لاله ê‏ ا ر التقدم ا“ اكد يرا & 

وما هرما ٤‏ علا خا کارت هرما ی لقدير اا وإلضير ف نقكايترز 
ار ا ن بکون جا را ومن کلامم فی انو ب ليت ومن من آمثالم 
ف سنه ؤت امک وترع ا ا e:‏ 
فاخت إلى صب فقالت الأرنب ا الب سبيعا عونا 
ااك ی ینتا قال عادلد حکشما قالت تاشر فال ف به 
i \0‏ اک 0 يته ه لعود A‏ ۾ وقد تقدم عليه ومنااکڊز کا 

a‏ ذلك مستقصی فی جواز ندیم ا عليه ا نى عن الإعادة 

هاها الله عل ( 


o 


سے 
a‏ 


EEN 


ذهب الكوفيون إلى أن الفعل الماضى جور أن بقع حالا وإليه ذهب 
اد امحسن الاخفش ر البصربين و ذهب البصريون إلى أ انه تور ان 
ق لا وا جمعوا على آنه إذا کان أنه إذا كانت معه قد أو كارن وصتا لحذ وف فاته 
جوز أ ا يح حالاء أما الكوفيون فحتو با تا ا الدليل على أنه يجوز 
E‏ ال ۷ہے۶ لوانتل الان اما الف فن قال اسار 


اوه 3 2 و ەک 6 2 ۴ ۰ ۰ »ص 2 
8 . 


¬ 
e 


N 
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آن يكون ما بعدها تخالا .لما قبلها على كل حال سو|ء لزمت الععلفَ فى 
اا تتا و چا ز بها العطف فى الیجاب عندکم فلوكا ن کا زعم وجب 
ان لا یکون ما بمدھا إلا منصوبا اطانت ایل راذا کان ا 
ا لصب مع ین ومر رت لا کرڑین ا س ا 
لان لا یکن موا الانضب مح الار اا ف نک ا 
نالتا ل قبلا کان ذلك . لازن وكدالك اسآ جر ا 
قولك فام زب لا عرز ورت بزبلر ل عرو وما بعد لا بخالف ما قبلا 
کن ولیس بنصوب فدل على ان امخلاف لا یکون يجبا للنصب » وقودم 
أن الفغل الخدم لازم فلا جوز TL ide o‏ 
٠١‏ بتقوية الواو نخرج عن كونه لازما على ما بنا فلا مين هاهنا وإنه أعلء 


١‏ من 


ذهب |الكريؤن إلى أن لا وررقم "ال غ ع ا 
مع الاسم الظاعر نحو رابا جاء زید نلا ۇز چ المغمر نحو راكب رجت وذهب 
البصريون إل أله جوز ندم اال على العامل بها مح اسم الظاهر واللضمر» 

وا أا الكوفبون ن بار ن قالوإ إتما قلنا لا يجوز ندم امحال على العامل 
فيا و فاك ن پؤدی الى لقد م لمر على الحظر آَل تری انلك إنا قلت 
اا اه ريد کان کان فی راكنا ضميرٌ زيد وغد لقدّم عليه ولفدم المضتر على 
المظهر لا جوزء وما البصريون فأحنجوا بأن قالوئإ إنما فلنا أنه يجوز نقد 
ا محال على العامل فیا إذا كان المابل لحلا ا به 

٠٠‏ والقياس أا النقل فقوم فى الهل # ی توو الب شتی حال مغد حال مندمة على 
النعل العامل فيا مح الام الظاخسر فدل عجان راا FTI‏ فلانٌ 
العامل فيها متصرف وإذا كان العامل منصرًفا وجب أن يكون عله متصرفا 

وٳذا کان عله منصرفا وجب آن جوز لدم معوله عليه كقوف عبرا ضر 


o 


سے 
ټ 


r 
ټ‎ 


To 
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خرَجث به إلا أن الإو لا تمل لان الإو فى الأصل حرف عمف وحرف 
کل رت امعان العاف ومعنى امجح فلا ضعت موضح م 
دال العطت راخلصت سجہح کا أن فاء العطف ن ان 

العطف والإتباع فإذا وقعث فى جوإب الفرط خلعت عا اوت 
ا الإتباع چ شر الخط اب فی ھاء ي ا فانها إذا اقتا 
الكاف جردتها من الخطاب لاه ONS Ez‏ ونظیر ما حن فيه 
من كل وج لصم الاسم فى باب الاستغناء بالنعل المحقدم بتقوية إلا 
فكذلك هاهنا المنعول معه منصوب بالنعل المحقدم بتقوية الوإو على ما بينا 
وهذا هو البعتمد عند البصريين» وما ما ذهب إليه الزجاج من أنه 
منصوب بعد ير عامل وإلتقدير ولاس امخشبة لان النعل لا يعمل ف المنعول 
ويها الوإو قلنا ذا باطل لان النعل يمل فى المعول على ا 

به فان کار ن يفتقر الى توس حرفو عل مح وجوده وان E‏ 

میور إل ذلك عل مع عدمه رقد اال سنرفد انعا ا 
اا انه ر ف عك الا خب آن يمل مع وجودها فکف 

تجعل سیت ف وجود العمل سببا فى عدمه ومل ذلك إلا تعلق 
التتغی ولو کان لہا ذهب إلیه رچ لكان ما ذهب إليه 
الاكثرون ا ا ما ذهب اليه يغتقر إلى ام وما ذهب إليه الأكأرون 
لا يفتفر إلى تقدير وما لا يفتفر إلى تقدير اول مما يفتقر إلى تقدير» وأا 
با ذهب إل الإخنش' من أ س ا م ااا“ 
م ج ظرف والنعول معه 4 د ا الام وإ خشية د )88 (fol.‏ ا 
وإاطيالسة لیس بظرفٍِ وڪ ا ن بجعل منصوبا على القارف» ى 5 ب 

غ کات الكرفيين 3 فوم آنه منصوب امخلاف لانه لذ کان کا 
الان ازل لاتب عل الاقف افلا هذا باطل بالعلف 
یں ااعایین کو فولت جا قام رید لکن عبرو وما مررت 
برينر لکن بر وما بعد لکن يخالف ما قبلا وليس باصوب فان لکن يلرم 


N. 


1 وجمر والمعدوم لا یكون ءاملا وكا سيل فى امحسيات الل بأستطاعر 
معد ومتر والشى برجل معدو ات سفت عار والاحراق بنار معد وهن 
فكذلك تسيل فى هن الصناعة النصْب بعامل معدوم لان العال الغوية 
مفب ة بالل احسبة فى دل ع ن ا ب و 
٥‏ العرية ولا Sa‏ ا ین العلل الغو ة فكان فاسدا وال عل¿ 


e< . 


فضي الكرفيون إلى أن المنعول ممه منصوب عل الخلا اا ا 
قولهم | استوّى الملة دة وجا الزد لاا 1 وذهب الفا 
اک خب النعل اذ خا مور اواو وذهب أبو إحاق الرَجَاجّ من 

٠١‏ البصتر ين إلى أنه منصوب بتقدير عامل رالفقدير الاس اسا 5 آشبه 
فف ر النعل لا يعمل ف الوا الولو رذ ا 
اتن إلى ا“ ما بعد الواو بتتصب باتتصاب مح ف غ و جلاف س 
0 و فا جوا ل قاو ا قلا r‏ ل امخلاف رذللف 
لانه إذا ھ .ا قال استرّى الماد وإ مخضبة لا يجن تک بر ااا 
و استوی المالة وإ سوت امخدبة لان ية نکن ن سنوی فلا ل 
سن تکربر النعل کا بحسن فى جاء ريد وعبروافقد خاف النانى الول 
فأتنصب على اخلاف کا بينا ى الظرف نحو ربد خلفك وما أشبه ذلك 
لی يدل على ان النعل المحتدم لا جوز أن بل فبه أن غو استر ى 
وجاء قعل لازم وإلنعل,اللازم لا جوز أن ينصب هذا النوع مسن ناء 
٠‏ فدل عل عة ما رذهبنا إليه» وا٠‏ البصريون افأحى بأن فالنإ إن فلا 
ن العامل هو النعل وذلك لان ااا و ن کان ف الأصل غر مث 
إلا أنه وى بالواو فتعدّى إلى الام نپا عدی باهيزة فی نحو أخرجث 
۳ ربدا وکا غد بالنعتپ انو رجت الماع وکا عدی را 2 0 


۹ 


و البصرين إل أن القارف يتصب بتقدير اسر الناعل وهو 
متفر فال لان لقديرَ اسم الفاعل أوّلى من لقدير النعل لان اسم الفاعل 
اسم يجوز أن يعلق به حرف امج وإلاسم هو الاصل والنعل فرع فلما وجب 
کا کان دير الإصل اول من لقدير الفرع وإلصحي عبد 
ه هو الأول وذلك لأ اسم الناعل فر عى النعل فى العمل وإن كان هو 
الاصل فى غير العمل فلا و اهنا نقد یر عامل کان لقدير ما هو 
الإصل فى العمل وهو النعل 8 E‏ 
الناعل ى ع ف . کا (fo1. 80) li‏ وجدنا | طرف بکرر ب 
بث الذى اماك رالذى رَرَاءك وما أشبه ذلك رإالصك 
٠‏ لا تكرن إلا جملة فلو كان العدَرٌ سم الفاعل الذى گن e‏ 
لان اسم الناءعل مع الضير لا د وانرد :لإ 
N‏ فوجب أن يكرن المقدر الفعل الناى هو أسَتَرً لان النعل 
مع الضير یکون جا کیل کل ا ا واوا ااب ب عن كامات | الكرفين 
0 فوم ار“ خب المبتدا ق الح هو سد اتاك 
0 ا ا اما لبن اهو هو زر فلا کان 
خالا له وجب ا E‏ منصو با گل امخلاف قلا هذا فاسد ,5 ا 
تالصب arme‏ اچب آن 
لا ا عالت للظرف کا ار ١‏ لغارف يا اون لدا لد“ 
امخلاف لا يتصور ان ا من واحلر وإنما یکن ٥°‏ انين فصاعد ا فکان 
ر الاك رعا #1 وما أشة ذلك افلدل تر ذلك 
e‏ 6 سادا ذهزا اله اما قوال ك احمد بن بجی ثعاب 
ا ب اک عو غير مدر إلى ارخر ما کر فقا سد ا رد 
لانه يودی إلى ان ان يکون e‏ با بنعل 0 من کل 5 نةا ظا ولقديرا 
والفعل لا يخاو إا أن يكون مظهرا ر اک o‏ فأ 
٥‏ إذا : ن مظهرا موجودا ولا ا و ا ارچ اکان معدوما ممن 


Cor 


ذهب الكوفرون إلى أن الظرف بتنصب على امخلاف إذا وقع خبرًا للبغدا 

غو ربد اماك رعا وراد را ا ا ا اعباس أحمد 
بن جى علب من الكرفين إلى أنه بنتصحب لان ألاعال اق ولك ا 

ه ربد حل اماك نحذف النعل وهو غير مطلوب وا كى بالظرف منه فب 
منوا عل ما کان علبه تح الل وذھب الوت الى ا بصب باعل 

1 مقر والنقدیر فبه ر 1 x‏ اماك وعبرو تقر وراك رفي 
الى انه دنسپ صب بعقد بر آم فاعل والفقدير ربد ر * امامك ورو 
وَراءكا اما الكرفيون فاعضا بان فالو إنہا خلا اانه بتي ا 


مول 


0 لا“ خبرَ المبندا فى المعنى هو المبعداً آل تری أنك إذا قلت زيد 

فام وعبرو منطلی کان ¿ قام فى المعنى هو زيد ومنطلق فى المحعنى هو رو 
اكا فلن ربد ماك وعبرو زراك | يكن اأنانك ى ا ا 
ولا وراءك ف المعنی هو عرو کا کان فام فى المعنى هو زيد ومنطلق 
فى المعنى هو عرو فلما كان غفالتا له نصب عل الخلاف لبنرغوإ بينهما» 
0 ا اصقن فاخو بار ن قا إتما قلنا أنه ينتصب بعامل مقدر وذلك 
لا ٠‏ الاصل فى فولك بد أمامك وعَْرو وراك ف أمايك ورف وَرَائك 

لان الظرف كل اسم من أسماء الامكة أ و الأزينة براد فيه معنى لى وى 
حرفت جر وحروف ار لا بد ها من شىء تع به لأنها دخلت راباق 
رط الأسا. بالافعال كتولك ڄبٽ ن ربن ولظرٹ إلى عبرو ولو فلت 
ين زيلر او إلى عبرو لإ جز حتی لر جرف اجر شتا بتعا به فدل 


o. 


ع ا ن ادر ف ولاك زد امك زک وراك 3 استقرّ فی 
الا وغو اسنقر فى وراك 2 ت احرف ناميل النسل ا 
١‏ فنصبه فالنعل الذى هو أستَقرً مدر مع الظرف كا هو مقدر مع امحرف» 


سے 
e‏ 


و 
e‏ 


1.۷ 


فيل أن يوضع الاسم للضَرْب أ كان بنزلة ولك أخبرك يا لا نعرف وذلك 
محال دل غل عة ما ذ ناه يته را٤‏ قوم E‏ نه 
المنعول لا الموضع كتوم مركب فار ومشربا E.‏ ر 


ومشروب قذر فلنا هذا باطل من وجهین أحدها ان الالفاظ ا E"‏ 


حا على ظاهرها فلا جوز | لعدول بها عنه وإلظاهر يوجب أن يكون المصدر 
ات ل لمفعول فوجب حمل عليه والنانی أن“ قوهم مرک فار ومشرب 
رن یکرن اراد به وض رسا 
الد بة لاو کا قل جي ار والهر لا تا ر 
الماء فيه قال ايه تعالى نجری من تنا الانیار فأضاف النعل ا ا 
لماء هو الذى رى فيا لما يتا من الجاورة ومنه قوم 7 
ا ا ا امن لبه تجا لله یکون فيه قال 8 قال 
ابره ري اجعل هذا البلد رمتا وقال تعالی ا برو آنا جعلتا حرما تا 
اف الامن إليه لانه يكون فيه ومنه قوله نعالى بل مر الل اپار 
الیک ا اليل وإلنهار لأنه يقح فيما ومهم قوم ل تاع“ فأضافوا 
|٥‏ انوم إلى | اال کون فيه قال الشاعر 
ذل ا غيلان ی ا ونت وما ليل الط و 
1 اا فيه ومنه قوم بوم و فاضا فو| الور إليه لاه يع فيه قال 
1 
ت ایل ری اناا علوت a‏ ا ا ر 
۰ای ك فيه ery‏ عى هذا < ب امه 0 وكلام العرب 
س دل عا“ ن المراد ارکب ار عد 


مو ضع ركوب وو الشرّب ااه اه انر أهة لذ وبة للجاورة 


کل کا سا قد آفردنا ف (fol. $ NNT Fr‏ جزءا ا %6 فيه ألفول 
ET £‏ فيه اكلام واأله أعر»› 


م 


۱۰٦ 


جاه نی ربد بد وزی ربدا يدا ومررڻ ریزیلو ربل فان زیدا التانی بكون 
وکیا للاول فى هن الموإضح كلها وبس مشتقا من الأول ولا فرعا عليه 


فكذلك هاهناء وأا قوفم أا نجد أفعالا ولا ءصادر ها فلنا خلو تلاك 
3 الى دکرنرما عن اسشتمال المصدر لا 9 بذلك عن کونه أصلا 
وأ النعل فرع علب لأنه فد بمشميل ازع وإن ل بستعبل صل ولا 
خر الأصل بذلك عن كونه اصلا ولا افرع عن کونه فرعا الا تری آم 
قاو س عباڍید ی متارقة فأستعيلو| لظ امجمع الذى هو ل o‏ ل 
سنه لو لنظ الو[حد الذى هر صل ول رم ۾ بلک الياحد ان یکون أصلا 
ليع وكذلاك أبضا فالوا طبرا آبابیل فال ا عا وارسل عل طا 
ال أ جاعان فى تفرفة ومو جخ لا اعدا فانرا ا 
وزم بعضم ان وإحن ابول زر #عم أن واحك ایل وکلاها عخالف 
لفول الاکٹرین والظاهر انم جعلوا 5 ابرلا وإبیلاً 5 س 3 
آسنعہالا رتلا رإخلاف اسا دت ف نى استعالم لاف ۴ N”‏ 
ذکرغوه م ءعارّض بالمصادر التى ل اسنمل افعا لها نحو ويله ووه وريهه وو 
ووه اهلا د وسلا ومرحا وساب ورعا وة ونفة لعا ر وبوا وب 
وسحقا وجوعا ونوا رجدعا رعفرا ر ية ودرا ا e‏ قال ۱, ا 
اق تن إا یرن فی مار ج ا 5 
فان ھن کا مصادر (81, س نستعل فعا فان زعم أن “وه قن 
خاو النعل عن المصدر بصلے | ان يکون دلبلا لکن ل“ 
۲ بأو میا دكرنا, من خاو المصدر عن النعل ى كون ال!صدر أصلا نى 
البعارضة فيفط الاسندلال › واا فوم اله ر لا ینصور ما لم یکن 


عل فاعلي لقال وضع له قعل وبمل غلا هذا باطل لال :انلق 
امحفيفة ما يدل عليه المصدر غو الضرب والفتل وما سیه فعلا . ن سل 
بقل إنبارهو إغبار بوقوع ذلك الل ق زبارت ن ل اھان 


ee E 0 الإاخبار بوفوع شیء قبل نسہیته لاه لو جاز‎ ٠ 


6 


نفول 3 نما ت راصینه واعنل لاعتلال طلا للنشاًکل و اید على 
الاصالة رصار ھا کا تاليا بود صل فیه يوعد تحذفو| الواو 
و بين ياء وکر وقالوا أ عد وعد وعد والاصل فیا اوعد وقد 
وتؤرعد نحذفئ الإو وإ ن ل ج ن اء وکر ملا على يعد 
٭ ذلك على آنا مشنقة من بعد د وكذلك الوا وا اکم والاصل فيه کرم 
إحدی الزن اسٹتقالا لاجناعیا وقالوا 5 ر 0 وااصل . 
تورم ور e‏ فال الشاعر 
فانه آهل لان بو كرما 
نحذفوا البمزة وان ۾ تيع فیا مزتان حملا على ارم ری الباب على 
٠٠‏ سان وإحلر ولا يدل ذلك على أنها مشتئة من أكرم فكذلك هاهناء وإلثالك 
انا تقول جوز أن يكونَ المصدر أصلاً وحمل على النعل الذى هو فرغ كا 
اک المضارع فى فعل جاعة السو نحو يضربنَ حملا على ضرننَ وهو 1 
فرع 3 الفعل المستقبل )١.88(‏ قبل قال ال اا ب نی النعل 
الماضى على الغ فى فعل الوإحد لاله غ فى الاين ولا شك أن الرإحد 
٠‏ اأص للاثين فاذا جاز $i‏ ر أن تحبلوا الاصل ك الفرع هناك جار ا 
یل الاصل على الفرع 0 E‏ اما قوم قل ف اللمندر جب 
ن أن يکون صلا قلنا کو نه 2 ا لك مرت 
وجهين أحدها آنا أجمعنا على أر“ احروف وإلافعال تمل ف الأساء 1 
خلاف أن امحروف وإلأفعال ليست أصلا لاسء فكذلك هاهنا وإلغاني ار“ 
۲ مع فولنا ضرب ضرا آی اوقم ضرا كفولك ضرَب ربدا ی کونما 
انرق وإذا کان المعنی اوت ضرا فلا شك أن الضرب معقول قبل 
إيقاعه ر اليه وهذا a‏ ا به ال اضرب و آشبه لکن 
فاذا بت أنه معقول قبل إيقاعك قبل ا دل على آنه قبل 
نعل 0 قوم lS‏ ورتبة TE‏ 
ro‏ ا قلا وهذا a‏ ا 0 ئ الصالة اة i‏ تری انك إذا قلت 


1. 


وإلنل فر لأن النرح لا بد أن يكونَ فيه الأصل وصار هذا ا فول فى 
اة المصوعَة من النضة فإتها ندل على النضة وإلفضّة لا ندل على اة 
کا ا > الانية المصَوّغة من الفضة فرع علا وماخوذة منها فكذلك اهنا 
النعل فرع على امصدر ومأخوذ منه» ومبم من مسك بان فال آل 
ى أن الممندراليس اشفا سى الل ا0 6 ات 0 و 
بجر على سان ف الفياس ول بخنلفت کا لم يخبلف أسماء الناعلين وإالمنعولين 
فليا الف المصندر أختلات جنا س کالرجل الوب والرّاسب راء 
والربت وسائر الأجناس د مشتق من النعل» ومنم من سك 
ات أن قال لوكان الممدر ندا ى آلا ا ا ا 
٠١‏ الفعل من امحدث وإلزمان وعلى معنى ثالث كا دلت أساء الناعلين والمنعولين 
لن الي وتات التصل والوؤل ¿ به فلا ل يكن المصدر گا 
أنه اليس مفتقًا من الفعل» ومن من سك بان قال الديك ع 
المصد ار من النعل قولیم 5 م ما بابات امن و 
من النعل أوّجب آن ت مته المزة ا ذف من ام لعل 
٠‏ ا 2 ن لا کانا مشننان منه فلا : وت عاستا کا ذف 
ميا هو مشت منه دل على اله له ليس بشتق منه» منم من مسك بان ¿ قال 
الدليل على أن اللمد ر ايل اب سم رز ن المصدر هو اوضع 
ی بصدر عه وهنا فيل رتح الذى اسي ر عة الإيل مصدر فلا 
ر دو ا ج الفعل فد صدر عه ارفا حلا ل ا 
٠‏ المثلة وما أعترض به الكوفيون عليه فى دليلم فسنذكر فساده فى امجواب 
عن كاعم فی موضعه إن شاء ابه نعالى » أما امجوإب عن كات الكرفين 
أمّا قوم أن المصدر يصح عة النعل ويعتل لأغنلاله فلنا امجوإب عن 
هذا من ثلائة أوجة الوجه الأول أن المصدر الذى لا عله فيه ولا زبادة 
اياف يا غو خر فا وما أشبه ذلك وإنہا بأنی معتلاً مأکانت 
٥‏ فپه الزيادة والكلام ما وقح فی أصول المصادر لا فى فرو عپا» النانى أا 


E 


ا انسر رتا کی مدا میور النمل عه 
کا قالول اوضع e‏ دورما ع4 انا نترل ل 
س م بل سی درا لاه ور عن الفعل کا قالوا 81 (ol.‏ اوت فار ۳ 
کی ای یر کوب ار ومشرویب عذب وا اراد به المنعول لا الموضع 
ه فلا تمسك لك بتسميته مصدراء وأَما البصريون فأحجو بأن الوط الدليل 
على ١‏ ت امصدر أل ال یدل عل ا ن می پل 
على زمان معين لك امسر أصل لیل 
ویان ذلك ام ا ارادوا اال افدر وجدۍ مشو ن الازسة کا 
ا له بزمانِ دون زمان فلاا ل بنعين م زمان در الد 
١‏ اختصاصه شتاو له من لغظه امل تدل عل تين نا کات 
الأفعال ثلاثة ماض ا ومستق لأر لازم ثلاث حص کل فعل 8 
بزمان ا الاد دل عل أن“ المدر أصل للاعل» ومنم من 
ا 6و E‏ لسر ال ن ن المصدر آم ع 
يقوم بنفسه ويستغنى عن النعل وما النعل فإنه لا يفوم بنفسه ويفتفر إلى 
بسا ولا فر إل غیرہ راو بان کون صلا سما لا یتوم 
إل غير ومهم من نمك بان قالالدليل على أن المصدر 
العمل بصيغته يدل عل اغشيين انحدث لزان ا لحل 
يدل بصیغته کی و ادت E‏ ا اصل 
ا فلذلك المصدر أصل النعل > وعم # ممن سك بأن قال الدليل 
٠١‏ على أن المصدر هو صل أن المصدر اه مثال وإحد نحو الضَرّب والفتل 
والفعل له آمل مخطلفة كا أن الذهب نوع وإحد وما بوج منه أنواع وصور 
ختلفة» ومنم من تمسّك بأن قال الدليل على أن المصدر هو الاصل أن 
النعل بصيغته e‏ وولا يذل عل ما يدل 
ری أن عر عل عل ا يفل عليه الصرب رااضرب 
عله عر راذا كان كذلك ذل عل أن المصدر أصل 


1.۳ 
عليها كالنعل قلا هذا فاسد وذلك لأنَ النعل التى فامت هن إلإلناظً متام 
سفق ف اأصل أن بعل النصب وهو منصرّف فى نفسه فتصرف عله وأما 
هن اإلناظ فلا تسى فى الإصل أن نسل النطب بوإنبا أعلت لقباءها 
مقام النعل وى غير منصرفة فى نفسها فبدبغى أن لا يتصرف غاا فوجب 
٠‏ أن لا جوز تقد معبوها عليها وإمه أعل» 


E. ۸ 


ذهب ay‏ إلى ا ادر منتى من الال وفرع س از خرب 
ضرا وقام یام وذهب البصريون إلى آن النعل مشنق من المصدر وفرع 
١‏ لوین ا بان قال IEE‏ المصدر مشا من النعل 
٠‏ لان المصدر د ا افع النسل اسيل لاعتلال آلا نری انل غل اق 
ا المصد ر لص النعل وتفول فام تاتا فيل خلال نلا س 
لصڪنه واعتل لاعنلا دل على انه فرع عليه» ومنم من مسك بان قال 
الدليل على أن المصدر فرع على النعل ن النعل مل فى ارآ 
أك تفول ضربث ضربا فتنصب ضرا بضَرَبت فوجب أن کون فرعا له لانْ 
" رتبة العامل قبل رنبة امول فؤجب أن يكونَ المصدر فرعا على النعل» 
وتم من سك بان ع قال الدليل على ار المصدرفرع على النعل أنّ ن اندر 
بذکر تا کیا للنعل و١‏ أن رتبة الو كد قبل رنبة الود دل 
النعل آل ایر فرع ع والذی بويد ذلك أن د أ فعا رلا مصادر لا 
خصوصا على اصلک وی م وباس وعنی ولیس وفەل | جب وحبدًا فول 
٠٠‏ يكن المصدر فرعا لا صلا لبا خلا عن هن الافعال اننال وجود الفرع 
من غير أصل» ومهم من نلك بأن فال الدلبل على أن المصدر فرع عي 
النعل أن المصدر لا ينور معناء ما لم يكن فعل فاعل وإلناعل وضح ل 
قعل رمل فييق أن يكر النمل الذى برت ا ب لامد ا ا 


١ 


من الكلام لتقد یر په صت 1 وحذف النعل | لد ر 
2 الناعل لانه ضاف کا إل المعرل کال رای 


ن ص 


کابت إل ان ينبت الل بعدما » اص تی گا غ الال e‏ 
السا 6 قات لی . وم زوا بردتم 7 
٥‏ فصب وجيف E‏ ا بعل مدر SE‏ قدم وأضاف اللقدر إلى 
الناءعل ل ا 
کے الرے وھاھا » طب لقب تهر البظلوم 
4 کان فال طلا اعقب حت غ أضاف المصدر إلى البعقب وهو فاعل بدليل 
ازم حلا لارصف عل الموضح وإضافة المصدر إلى الناعل 
E۰‏ عى قال اانه تعال رَلولا قاع | الف ادر 
اله اسم ابه تعال وهو الناعل ونح قولم ضر ربدا قائ وا کر شر 
الي متو وال الشاعر 
ف تکٹرا وی فان آخاکہا . نکر ی 
ال الضیر کے دکراء ومو ٹاعل وقال الاتر 
1٥‏ ای ټلاآدی ا من ابت ق القوانيز ا الاباريق 
فاضاف ادر ار رھ کل کک وا افرَاه وبا ورت 
ا راه ا رفع جعله مضافا إلى المنعول 80 )١.‏ والشرإهد على هذ | الخر 
I |‏ 8 اس فی ا 8 
ا ا 2 دأوی دوتگا 
٣‏ فلا ج لم فيه من وجهين أحدها أن قوله دلوی لیس هو ف موضم نص 
را 8 وضع زنر LE‏ مقدر وإلعقدير فيه هذا 8 ونا 
الاق ل ا ا فی موضع نص ولک لا یکن منصو با دونك 
ب تقد : ر فعلِ کات قال دأوی دونك نك ماسر 
لذلك النعل المقكرء وما قوم أا قامت متام النعل فور تقدم مرها 


MR 


والنندبر فيه دونك دونك دلوی فدلوی er ٤‏ صب بذونك فدل على جواز 
نقدیه» وأا النياس فال أجمعنا على ان هن الألناظا فامت مام النعل 
کل ا عايك بدا آی ا رید وإذا قلت ا غا 
ی تناو عَيْرَا وإذا قلت دونك کا آی خذ بک رلو قلت ربدا آم 
* وعبرا تناول وبكرًا خذ فندمت المنعول لكان جائزا فكذلك مح ٠ا‏ قام 
مقامه» وأا البصريون فاحخّوا بأن قالول الدليل على أنه لا جوز تندم 
مصولاعها عليما أن هن الالفاظ فر على النعل فى العمل لأنها إنبا عل 
عله لقبامها مقامه فينبغى أن لا تنصرف نصرفه فوجب أن لا يجوز تفدم 
مولانها علبها وصار هذا کا فول فى امحخال إذا كان العامل فيها غير فعل 
٠٠‏ فاته لا تجوز نقديها عليه عدم تصرف فكذلك هاهنا إذ لو فلنا أنه بنصرَّف 
چا وچور قرم مولاتا علیها لادی ذلك ا الْسْوبةٍ بين ا والاصل 
وذلك لا جوز لان الفروع .اد بدا حط عن درجات الأصول»› راما 
امجوإب عن كلات الكرفين أا احخاجهم بفوله تعالى كناب الله عل 
فل س فم فيه حجة لان کتا ب آلو ليس منصوتا بعلي وإنما هو منصوب 
١لا‏ جه مسو ر الالال فة فل در ادير اکت ١”‏ اله ایک 
وإنما فذر هذا العمل ول بظهز لدلالةٍ ما تفدم جلبه کا قال الشاعءر 
ا إن يبسن الأزض إلا متكباء ينه وحرف السا على الال 
فقول چ“ ااال سسب لاله حدر لمال ا د ا ا 
طوى ل الحنبل وإنما فر ول بظهر لدليل ما تدم علبه من فوله ما إن 
ن الاو إلا منت ما الك اها ندر مذا النعل ول بظیز لدلالة 
با تق عليه من قوله حرمٽ عاي مهات وباک ا اوا وعمان 
ولان فان فيه دلالة على أن ذاك مکتوب م فلا در هذا النعل 
۴ بظهر بقی الغفدیر فيه ركتبا آل م م اضف اهدر إل الناءل 
کول ری الال ايها خاد ر تمر مر الاب صلع EF‏ 
صح على المصدر بفعل مندر انا درا لفل رل بظهر لدلالةٍ ما تدم 


۹ 


على الح إلى غير ذلك من الوجي التى تقدّم ذكرها قبل وهن الوجوه من 
المشابهة بين لعل والنعل لا تبطل بان لا تكون على وزن من آوزانه وف 
كافية فی إثبات علا (78 .1) | 2 6 اہ ت ا ت کار 
أخوا ا لعدم کونما على وزن من وزات النعل وأته لا جوز | ن تدخل 
الزفایة کا ا Uk ee‏ ما ئ کا قال 
انی وگا تی اکت ١‏ وه ذلك یلا کاخال ب ا لورد 
دعن طوف 5 اللو على اغ فيو لى ١‏ 4 ال 
ا 0 و اذا جار 4 0 ENG E‏ «الكاف ف 
کک وها حرفان ا ن چ ا ادر 
۰ فلگ گی ظزیی E‏ لا تفولون !صڪة مذهمم فكيف 
يجوز لک ان تقيسو| عليه فان | E 9 E‏ 
سیوا ل 6 ا3ال وإلكاف ك 3 ببتا فساد زيادةٍ اللام هاهنا وكلاها 


0 باطل لیس له حاصل وألله اع 


اة 


٠‏ ذهب الكوفيون إل أن ايك ودوك ون ى الإغراء يجوز تقدم 
معمولاتما عليها نحو ربدا عليلك وعبرا رعندك ا دوتك ک وذهب البصريون 
إلى ا جوز تقدم معولاتہا علا و إليه ذهب الفرّاء من الكرفيين» 3 
د بان قالرإ الدليل على أنه جوز تند مو لاتا عليها التل 
اا أا التقل فقد 8 تعالى تاب آلو عل والتقدیر فيه علي 

كا الله ای 51 9 الله فنصب رکتاب الله ملک فدل ع جواز 
تفده واحقوا أيضا بالأيات الشهورة | 


e»‏ سے U‏ ص لے کرم 


ا ای ا ت الاس وتک 


۹۸ 


لبت العرب بت الكلة غنالوا مَل واعلْنَ ومن بالبن غير ىة 
قال الشاعر 
حتى يفول أجاهل المنطق ٠‏ لعن هذا عة ملق 
ولف بالغين ممجمة وأ نشد وا 
: با اجى i A FR TIER‏ 
ورعن وع وغنَ وال وغل فلا کثرت من اکل ف ا او 
اللام لکار: ا۷ستعال وکا ن واف ا م أؤك مق الجن ا اھ 
ی لاف لاه ا العہن لادی 5 الى اجقاع »2 ا 
پت ذلك إلى الاستنتال اجتماع, الامثال أو ل ن اللام کو ف 
١‏ موضم ما من حروف ار ولیس س القن كات پان يدل غل ae‏ 
ت ام جوزو فى تکسپر ف فرزدق ولصغیره فرازق وفرَنزق محذف الدال 
ول و زوا ف تکبر برش ونصغیره اشن وخحش ذف الراء لان 
الدال نشپه حروف الزیادة لجار نا لاء ويا CI‏ پا ي مدان 
وکر بلا الراء فانها ا کا الت وإذا اعتبروا ذلااک ا برچ 
٠ن‏ حروف الزيادة ولیس ا لان بعتبروه فبا هو من ج الربادة ق ر 
FA‏ ذللك من طرینی اوی فلذا کان حذف اللا م الول ىء bl‏ 
فوم ا وجدنام بستملونیا مح حذف اللا فی پ قا 
أا زائ کاللام نى يدل ودل للك فلا ا ر ا 
ان تدخل فيه حروف الزيادة فا٣‏ امجحروف فلا يجوز ان ر 
۰ حروف الزيأدة عل ما 1 i‏ فوم 4 هن الاحرف انبا علت اشبه 
انعل فى انظ قلا لا نمل انها لت عب الل فى لنظه فقط 3y‏ 
علت لاما اشبېته فى اللفظ والعنى وذلك من عة وجوم ا اسا ا lay‏ 
ای ال ۴ ان النعل قنضی الاسم والئانی ان ٠‏ نها مع الا ا 
ن کے کا ت وگن پعنی شبہث ولك بعنی ادرک a‏ 


سے سے 


٥‏ د اال ٤عی‏ رو واا ت الج كا 1 ن النعل الاض مبنی 


۹Y 


وقال اکر E‏ 
یا أبا علك أو عساکا 
وفالت ام اليف وهو سعد بن فرط 
تربص ہا الایام عل صروما ‏ ستریی ھا ف جاج مسر 
E‏ ووا اھ ن س إتام 8 
ذلك على آنا زائدة تری اتا حکنا اا“ اللام ى زيدل وعبدل واولالِك 
ا أشبه .ذلك زائدة لاا کال کے امعناه زید وعبد وأولاك وحکا ا 
الميزة فى التندلان ا الکابوس زائدة انرك 5 484 ان ‌ 
غير مز وكذلك بان النون فى عرنان زائت لالا نفول فى معناه عرتن بغير 
١١‏ النون الارلى إلى غير ذلك من ا رافك فكذ لك اسا الاڈ ے 8 1 
أا رائدة ن هق الاحرف نع أن“ وإخوعا إنما علتِ النصب وإلرفع 
ان مل مدا وت سل نروک اص کی ریت ما 
لا کا ربت َو مح لا فقيل اك وكان أصا إن دخات عليما كاف التشييه 
فكذلك لعل صلا م وزیدت علا اللام إذ لو ظلنا أن اللام أصلية فى ˆ 
٠‏ لعل لادى ذلك إلى أن لا تکرن عى وزن من أوزان الافعال الثلائية 
اة لا ا ا( ضر ا ونل E ١‏ وفعل کنل 
واا | الرباعية 4 ا إلا وز اح وهو فعلل نحو دح E. e‏ 
ودی إلى ان بطل علا و ان کک بزیادیما لتکون على وزن | 
کسائر آخواتما فصا رث منزلة باه ل رالکاف 8 ا عندک فانه إذا ٣‏ 
از ن کو ك ل والكاف ٤‏ لک وها حرفان واحدها ابس من حروف 
الزيادة فلا لان جوز ا 5 هاهنا بزيادة اللام که کو چررف 
ذلك ن د الالء وا عر فى هن المسشلة ما 77 .1) 
رن اما ازاب عن کلات !ا البصرين اما قوم آنا 
وجدنام ر فی کلامم بغیر لام بدلیل ما ای 4 
٥‏ قلنا إ حذفت اللام من لعل کتیرا ی گرا ف استعالم 


1٦ 


ITs 


ذهب الكوفيون إلى أن اللام الاولى فى عل أصلبة وذقب البصربون 
إلى أنها زائة» أا الكرفيون فاج بار ن قال إنما فلنا أن اللام أصلبة 
لان لعل حرفا وحروف امحروف كلها أصلبة لان حروف الزبادة ال ق 
امعزة والألف والبا* دالواو وام بإلاء والتون والسين وإطاء راللام وال 
جمعها فرلك آل تسا ولا ادها As‏ ناا ١‏ 
رالفعال فامًا امحروف فلا يدخلها شى. من هن امحرروفت على سبال الزيادة 
بل یکر على حرونیا کنا بأتا أصلبة نى كل مكار ن عل کر حال الا ری 
ا آلا نكين فى اقا ,اعانا و او مل ولا جوز أن 
e‏ لھا ن ما وک وها بأها رائ أو سنلة بل خک علیها باأنپا أصلبة 
ل3“ احروف لا يدخلها ذلك فدل على ا“ اللام نول والذی؛ بدال غل 
ذلك أ بضا (76 أن اللام خاصة لا تکاد و وز فيه الزيادة إ۷ 
سادا خو ريدل وعبدل ا فی کات معد ودة فاذا کات تی اللام ل تراد 
پا یوز ف الزيادة إ۷ على طريق على طريتق الشذوذ کف ینک بریادتها فیا لا 
٠‏ يجوز فيه الزيادة بحال» ُ ايڪ فأ يوا بان قالو إتما فلا أا 
زائڻ UY‏ وجدنام ستەبلر یپا كرا فی کلامم ارب عن اللا م قال نافع 


ابن سر الطاى 
ولات بلوام على | لامر بعدما ٠‏ بویت ولكن عل أن ادنا 
ألاد يل وان اشر التارد 
۳ لك ار عللتا بها عل اة ر وسوا ن الل يذهب 
اوقال الآخر 1 
عل صروف 1 هراو دو لام . دتتا الل ٥نل‏ ماتا 
وفال الاخر ر ھر مک > 


0 


ألنشبيه وك ادغلت غ الكلام.معى السسئ أدخلت فى الكلام معنى 
اجى فتغير معنى الابتداء فل بجر العصافت على موضع الابتداء لرواله فاا 
لكي لما كان معناها ااستدراك وهو لا يزيل معنی الابتداء والاستشناف جاز 
العطف على موضعبا کلِنّ عل (75 (f01.‏ اوک این من :نھ ال رال 
ه معنى الابتداء مح لك فلا يجوز العطف على موضعا وإلذى 4 3 
کی شال لي فى دخرل الا معا آنه [ بات ف کلامم كنول اللا 
کان ترما ظز ی حرف جر غو لک عندك رید أ ,5 
ن الا اک جام ذلك ف إن فلا ل أي ذلك ف ى کا 
ولا تقل فی شىء من أشعارم دل على انه لا جوز دخول اللام فى خبرها 
١‏ لن عه ى اسما مقدّم فى الرتبة على تيئ فى خبرها و ل تدخل اللام فى 
اپا فان عل ف خبرقا کان ذلكیمن طریق الول رن کا وجي 
أن الأصل فى هة اللام أن تكون منقدّمة فى صدر الكلام ان 
E‏ و ون للتأكيد ل معو بين 
حرق تأكد فكان الأصل يقنضى أن تنقل عن صدر الكلام وتدخل الاسم لان 
١‏ اک ا من اتخبر إل آنه لا كان الاسم بى إن كرهوا أن يدخلوها على 
الاسم كراوية جح بين حرو ¡ تأكيد فتقلوها من الاسم وأ دخلوها على إلخبر 
کد نا ن کرن دة اغنان آنا لم ادا 
ولام الابتداء ها صد اى يدل على ان لل ان تد خل 
عل لام قبل اتر آنه إذا فصل بين إن وها بظرفِ او حرف جر جاز 
E‏ رک عندك ارد ا لقال ١ن‏ تعالی اف 
ذلك ا فاذا ثبت ا“ هذا هر الاصل کو د خا اللا م على 
اسم کے اکن خوما ر رست ر ل لآ ۷ رو در 
عط خبرها کا رر اا5 اخ کداشر با ز آن 
تدخل عل اسا STO a Te‏ 
دك دل عل کادتا دبرا إل رام آمل 


4 

راد اياك وغد قال امه نعالی ٠‏ عليه فيل أصله ا 

هاء ا دل سک ايه حافظا عليه وفیل شاهدا E‏ 

علبه وقيل تاتا عليه وك هن 1ألناظ متنا فى العنى فدل على أن الما 

ى هتك مبدلة من هز وهذا المعنى جاز ن تخ مث الم ويا ر 
کیا و چو ی أحدھا فول اا وهو ان ن صله 
راه ی فيفضف المزة من إن فالقار ن بالف وإجدى اللامين 
نى ونك وإلوجه التنى وهو قول المتضل بن سل أن أصله | ر إنك 

أويببة فذقت لامان من لم والميزة من إل فبنى للك فسنط اجاج به 
على كلا ال مذ هيين › وام قوهم أن ٠‏ احرف قد بوصل ف رل ر فاا ا 
.۽ ھذا إنہا جاء بلا على خلافي الأصل لدليلل دل علب نينا فبا عداء على 
صل رلا يدخل هذا فی الفياس فقا س عله وأا فوم أن کر مالل 
اصلہا ما زیدت عليما الكاف فلنا لا ذا م بل هذا شىء يدعونه على أصلک 

رف إن Eo.‏ وما قوم أن لن أصلها لا ان 
فلا لا نسم بل هو حرف غر مرگ ودا فمن بوبه ل ذلك ودی ل 

کے ار مر کی لا آنه عور أن اال ما ردا فان اضرب ولو کان 
کا زع لما جاء ذلك لار ما بعد أن لا جوز أن بعل فيا قبلاء قوهم أن 
اتحروف إذا رت لمیر حکہا عم كانت E ee‏ 
نغيرَ حك هلا لان ھ acs, N e e‏ ۴ 
ن فعنی الننی باق فیہا فینبغی ان لا بتغیر حکما مبان الفرق ببنهاء راما قوم 
۲ أنه يز البخلف عل بوشح رلك كا جوز العطف على موضع إن ندل على أن 
صل فبها إن قلنا لا نسار أنه إنما جاز العطف على موضع_ كن لان أصلبا 
إن وإتما جاز ذلك ج ا لأر معناها الاسندراك 
والاسندراك لا بزيل معنى الابتداء والاستثناف نجاز أن بععلفت على موضها 
کار لإ لأنْ إن إتما جاز أن بعطفت على موضمها دون سائر أخوإنها لأا ' 
غير معنی الابتداء خلا ف کان ولب ولعل لان کا ن آدخلث فى الكلام معنى 
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فلا أنه لا تجوز ذالك لله لا يخلو إمّا أن تكون هن اللا لام التأكيد أو 
لم الم عل اختلاف المذهين وعلى كلا المذ هيين فلا يسنقم کک الام 
ری رفا کا ت لام الأ كيد فلام الفأ كيد ا اکان 
مع إ ب لاتغاقهما یی ا راح منما للتأكيد وأا لكي فمخالة 
اک ك ل لام الم فإتبا حسنت مح إ 4 E)‏ 
جواب. الم کا آن اللام تفع ف اا 
راب و | ن لا تدخل اللام فى خبرهاء وأا 
ا مجوإب کی کات الكوفيين | ما قوله 
ولک کا نکیا کید 
) نهو شاد لا يؤخذ به لله وشذوذهٍ وهذا لا یکاد يعرف له نظیر فى کلام 
رع رلو کان قیاسا مطردا ان يکر ف کلامم 
واشعارم کا جاء غ خير ِن و عدم خالت E‏ 8 لا غاي 
عليه» وأما قوم | ن لأصل ف لك إن زيدت علها ¥ وإلكاف فصارتا 
حرفا واحدا ا نسل فاڻ هذا جرد دعرّی من غير دلیل ولا معف › 
١‏ قوم کا زیدت اللام وإهاء فی قوله 
لهتك من عسي 
قلا ولا ا ف ف وا هناك زائ می الت 
فاڻ اء دل E N‏ مراف کزرن من کلام يقال هرق الماء 


والاصل فړه ارقت وهرَحثٌ الد بة والاصلل فه ارخ زت اوی 
٠‏ والاصل آرت ورهارية ت والأصلٍ إبرية در امحر زاز فی الرس وهردت 
والاصل ا وهياك والاصل إياك وقد E‏ بض الترا. اياك ا 
وقال الشاعر 


5 ت زک کے ص کے 5 2 e a Cd a‏ 
فھياك اسر الذى ن تو سعت % موا رده ضصاقت عاك المصادر 
5 ل کر 7۔اہ 
ی خال ات إِذ عبتن کا هال وحنواء ك 


۲ 


2 


هنك من عة وة على هنوات ت کاب من بولا 
فزاد اللا م اء عى إن فكذلك هاهنا وا فان احرف 
ا یل او له واخره فا وصل فى أله نحو هذا ودا ويا و 
ارخره نحو فوله نمال فاما ربن ين البفر أحدا ركذل تول أن فول 
٠‏ العرب م مالك أا ما يدت علبها الكاف ۾ إن الکلام کار بها فحذفتِ 
الالف من اخرھا وسکت مہا کا زيدت اللام على ما م لا كثر الكلام 
ا سكنت بها فقاليا ل تمل كنا فال آلاعر 
3 السود 1 سی . لی 1 طارقاتِ وذ زی 
TAT‏ وقد قیل له منک د ا e‏ 
ا جود اد اكات ق ١‏ را 
کل لبعضمم كف تصنعونَ الفط فنال هین ای EEE‏ 
الكاف فكذلك هاهنا زيدت لا والكاف على إن وحذضي الميزة لكأرة ا 
لقال فضارت رقا راح کا لرا ن راصلا ٠‏ 
وإهيزة لكثرة الاستمال فصارنا حرفا وإحدا فكذلك هاهنا وبل أولى فان 
٠٠‏ إذا جاز حذف الإلف وإهيزة لكثرة الاستعال لان جوز حذف الميزة كان 
ذلك من ظرینق (78 )٥۱.‏ الیل وقالوا ولا يجوز أن ال انه لو گان ا 
لاان لما جاز ان بال آما رَيدا فان آضرِب لان ما بعد أن لا جوز أن 
بعل فما قباها لأا تقول إنما جاز ذلك لأ امحروف إذا رت نغإر حكها 
تتو ارکب خا کان غه قبل الراب اب رئ ا هل لا جوز آن بعل 
۰ ما بعدها فيا قباپا وإذا رکبت مع لا ودخلبا سى الل ن ا 
س ع عليه قبل التركيب نجاز أن بعل ما بعدها فما فبها فيال 
٠‏ ردا هلا ضرَبت فكذلك هاهنا وإلذى يدل على أن أصلا إن على ما بنا 
اله يجوز العطف على موضعها كا يجوز العطف على موضح إن فدل على أن 
الاصل فيا إن ريدت علا ل إلكاف كا يجوز دخول اللام ف خير إل 
٠‏ فكذلك يجوز دخوها فى خبر لكي وأا البصريون فأحججوا بأن فالئ إنما 


۹| 


عندى ضيف لن ذلك إثما جوز فى ضرورة الفعر لافى أخعيار الكل إل 
ق یام غاذ: ضعيفة غير معروفةٍ فلا يكون فيه حجة» وما امجواب عن 
كامات الكوفين آنا قوم إنما علت لشبه النعل لقا فإذا خقفت زال 
ښبیها به فبطل لپا قلنا هذا باطل NT TT‏ 
0 ا - وذلك من خسة وجه وقد قدمنا ذکرها فی موضعا فاذا 
ااا صارت بنزلة فعل انات منه بعض حروفه رخفلا )72 (fol.‏ بطل 
عمله آ۷ تری أك تقول ع الک وش الوب ول أ لمر وما أشبه ذلك 
ولا تبطل عل تاپا : وأا قوم ین ال اء 
أن ٣ا‏ من عوامل الأفعال قلا نا الاستدلال ظاهر الاختلال فالا 
ا ةس اة ىمن غيل ا وإذا ل ترز انها 
کن الله رفست من عامل لاء وإن انيفة فى الأصل غب إن 
الخففة من النقيلة ن تلك الخفينة من عوامل الأفعال وهن الحثنة مسن 
الفقيلة اتل هتا ول نع الكلام ف 8 امخفيةة فى الاإصل e‏ 
وقح فى إن الحتّفةٍ من الثقيلة وقد بيا الفرق بينما ونه أعلء 


NEL 


ذهب الكوفيون اى انه ر دول اللار ١‏ حبر و جوز ٠‏ 
خبر لن نحو ما تام رید لکن عم لقا عمرا لقاع ف ا انملا جور 
دخول | ا الو الذلبل على أنه 
eS‏ لقياس» أما النقل فتد جاء غن 

أ ب اک 
وما التياس فان صل فى لك إن زيدت عليما لا وإلكاف فصارتا جبعا 
۲ حرفا وإحدا کا زيدت عليما اللام وإهاء فى قول الشاعر 


۹۰ 


عباٿ له را ويلا وة ۾ کان قبس بعل بها ين شرع 
وقال الاخر 
ياء ۴ ال فیپا ذراعه ۰ ت اا و قاس س 
نشی پا الدزماه صب فصا . کان بن حبل دات اويين مت 
: هن روی و ومن روک + ر جل 0 زائدة ون رو اس 
ن مر ار كانم فالول أنه 
سم اشر رقال تعالی a‏ م قول کان فال أنه لا يرجح 
ا قؤلاً إلا أنها لا تحتف مح الفعل إلا مح أحد أربعة احرف وى لا وقد 
وسوفت والسین کنوله تعال ع ان سبكونٌ د منک مرضى وكذلك لث أ ن 
۰ سوف يحرج زيد وکالسے ن PINs:‏ 
فقعلمی أن فد لاٹ بک ٠‏ ت افعلى ما شت عن e‏ 
کے سا کے اد من ده احرف لانم جملوا عونا سا ن أن 
من الور ركان افويض ج النعل پد من الاسم وذلك i‏ نما 
مع الاسم ضرب لاد من النغبير وهو المحذف ولتما ح الل غران 
٥‏ امحذف ووفوع الل سدح دا کان النعويض مع النعل اول سن 
الام » وإلذى بدل على َة ما ذهبنا إليه مل إعاها مع القعبت. عا 
حى بعض أهل اللغة ن إعاطا فى اتير يع ايف غر قول اظن آنك 
قال واس ا ذاه بریدون للك 5 بالنشد ید س م 
تلو أنكِ ف يوم الرخاء سألنى . رافك آ أل ونت ايق 
۰ وفال الآخر 


2 


سے ص ص 


A‏ البزبرن . ا غ آي کک 


اراد با اقا الا أ“ ip‏ إعالما فى المخمر مع a:‏ 


A 
که ما ذكناءء إلى يدل على عة ذلك أبضا أنه قد‎ 
يغولون 9 أخاك ا بمعنی ا6 المشددة وقد‎ e عن العرب‎ 
قال الشاعر‎ 
دی ان‎ o وَصدر 0 ق انعر‎ 


BE 0ں‎ 


9 فصب ندیه ر ا ا واصابا 0 صف ا ازکان لأذشية 
والاصل و ا ا ا 3 4 ا ا ا کا مقدمة 
فاذا کن ردا ايد كان الأصل به إن ربدا كالاسد کا إذا فلت 
اک ان کان E‏ ربدا فان أن فقس الكاف عل أن 


1۰ اف lw‏ م »+ ل بنزلة 8 فة E“‏ عض حروفه 
وفال الاخر | 


Ee 


ا اور یدید رشاءا واف 
فتصب وريديه بكأن الخنفة . ك ذل E‏ اهلها ولا رز أن يقال 


صن 


ان الإنشاد ن کار E‏ ركان وریداه بالرفع لأنّا نقول بل الرواية 


ع 2 0ں 


1 الھور گان ا يه وان ور يديه لاص وان ص ما رويتوه فيکون الرفع 


٥‏ ص 


ف تی a a‏ مالل کل 5 ويه 
.ام كانه قال ا الك وقال ۴7 


A 


٤‏ سغلة 

ذهب الكرنيون إل أن [. ن الخنفة من النيلة لا عمل النصب فى الاسم 
وذهب البصريون إلى انها نمل آم الكوفيون فأحجى بأن فالوط إنيا فلا 
نها لا تمل ن المعددة إنما علت لامها أعبهت النعلّ الاضى فى اللاظ 
٠‏ نها على ثلائة أحرف وكا أنه على ثلاثه أحرف وأنها مبنبة على الف كا أنه 
مين على الفح فإذا خثفت فند زال شنهها به فوجب أن يطل غاهاء ومهم 
من مسك بان قال إنما قلا ذلك لن إن المعددة من عرإمل ناء 
وإن الحفة من عوإمل الأفعال فينبفى أن لا تعمل الحتفة فى إلأسماء كا لا 
نمل المشددة فى الأفعال ن عوإمل الأفعال لا ااال و الاسماء وعوامل 
LM 1°‏ لا تمل فى الفعال» )70 oS, (fol.‏ فار بان الوا 
الدليل على صح الإعال قوله عا وإن كلا لا لويم ربك عملم ف 
فراءءٍ من فراً تیف و فراءة نافع وأبن کثیر وروی آبو بکر عن 
عام خفيف إن ونشديد لما فالئل زلا جور ان يقال با Sot‏ 
یویم نا نفول لا يجوز ذلك لن لام الشسم نع ما بعدها أن يمل فيا 
قبلھا ¥١‏ تری آنه لا يجوز ن نفول ريد لاكرمنّ.وعبر | لأضربنَ فتنصب 
زیا بلا وعرا بلأَضربنً فكذلك هاهنا لا تجوز أن يکون کا منصوبا 
یویم قالوا ولا جوز أفضا ارت قال ا إن کیا و س 
تقول أن إن لی وعنی ا لا هى , معها اللام بعنى إ۷ كا فال نعالى 
إن کل من ی ال اتد ولاز 9 کن آرخن عتا E‏ 
۰ جوز أن جعل هاهنا معنی ۷ لله لو جاز ان مجعل لما بعنى إ۷ لجاز ان 
ينال ما فام اوم ا ا وق الوم لما ربدا نی إ۷ زيدا رة ا 
ذلك دلبل على افسادہ پو إنہا جاءت لہا بعنی |۷ ف الان خاصة نحو قوم 
عرك اه لہا فعلت کذا أى إ۷ ۾ لو جعلت لما فی قوله نعالی ران 
لما لیونیتم معنی إ۷ لما کان کا ب ا ا ا 


۸۷ 
کے ا واد کر ساد ٧ا‏ ذهبو إليه فى موضعه إن IAT‏ 
e‏ ن بعض العرب لك وريد داهبان 2 E‏ 
Ey‏ وهذا 4 العرفح (69 .۴01) یکر بالكية إذا ا ضرب 
ن الغلط فيعدل عن قياس کلام کا قالوإ ما أغفلة عنك شیا وکا قال 
٥‏ ز#ر ويقال صرمة ة الأنصارئ 
ا ولا سابتق سا ذا کان جاشيا 
ی غل ار رکال #الرجه اتا بالنصب وثال لاخر 
و ا آل ان رام » وَل عاف إلا 
بط 


6 ص 

7 حل لے 
ص 

ص 


0 
ص م سے 


ولا مصعد ق المصعدين ل . رلا ها 
۱٠‏ وقال الاحوص الریاحی 
مشا ب ابس فلن عة ۰ ول تاعس إلا بین رابا 
فقال کا س ود تومل ذلك با 
ا کک اله ولا يناس عليه فاذا كان كذلك فلا يجوز الاحټاج با رووه 
امال رست عن القلاسن على يا رقع فيه الخلاف» وما قوم 
٠٠‏ أجمعنا على أنه جوز العطف على الموضح قبل تام امخبر مع لا فكذلك مع 
) إن قلنا امجوإب عن هذا من وجهين أحدها إنما جاز ذلك مع لا لان لا 
لا تمل فى امخبر عخلافی إن فلم يجح فيه عاملان نجاز معا العطف على الموضع 
قبل تام اخبر دون إن على ما بينا والوجه النانی آنا نسل ان لا تمل فى 
مر کا لک آنا کار ز ذلك مع لا دون EEE‏ 
٠‏ الام التكرة فصارا شيا وإحدا فکأته ل تجتمع فى امخبر عاملان ۴ 
ِن فاتا لا تركب مح الاسم بعدها فجمبح فى امخبر عاملان وذلك لا جوز 
ان الارق ا ا وز أن“ إن لا تمل فى احبر فقد بينا فساد ذلك 
r‏ مستوي فى المسعلة 3 کڪ ر ل الإعادة وألله اع 


A1 


بالایجداء ووجب أن یکون عملا فی خبر زيار وتكن إن عاملة فى خبر 
الكاف وقد أجتعا فى لنظ وإحدر فلو فلا أنه تجوز فيه العطف فبل نام 
امخبر لادى ذلك إلى ار ن مل فی اسم وإحد عاملان فال تحال» واما 
امراب عن كلمات الكرفبين أا احنجاجهم بقوله تعالى إر إن لين منوا ی ا 
هادوا رالصابشون فلا حجة هم فيه من ثلاث ا وجار oT‏ آنا تقول ف ھن 
الاب تقديم واخ اغد ر غا إن Ck‏ اسا لذ ن هادر| من امن ن بألل 
الور الآخر فلا خوْف عم لا ۵ نون وااصابتون والنصّارّی کا 
کا قال الشاعر 
دة أحلث لابن أصم طعنة . حصين عيبطات السدائف امار 
٠‏ فرفع اخم على الاستقناف فكأته قال وخر كلك وفال الآخر 
عض رمان يا ابن مرن ل دغ » بن لمل إ9 سنا اؤ من 
فرفع مجاف على متناف كانه فال أو جلت ذلك وهذا لیر نی کلامم 
وال رجه التافى أن 'نجعل يه هااا من f‏ بألل e‏ دوم الآخر خبرا الصابئن 
والنصاری وتضمر للذین ا هادوا عبرا نل آل ا 
٠‏ للصابين رإلنصاری آل تری أك تقول رید ن ل قائمًا خبرا 
لمرو ونتمر لزید خبرًا اخ مثل الذى أظہرت 2 وإن شت ابضسا 
جعلنه خبرا لزيد وإأضمرت لمرو خبرا خر وقال الشاعر وهو فر بن 
أن خازم 


ل الما آنا وانتم » بغ م ما بقیتا فی شتاق 
۲ فان شعت جعلت فوله باه خبرا للانى وأضصرت للا للارّل خبرا ویکون التفدير 


دور ل رور 


ولا فاعلموا انا باه انم اة وإن شعت جع ازا لال اا ا 
خبرا علی ما ینا والوجه الثالك أن يكون عطنا على الضمر فى المرفوع فى 
عاد وقادیل بسنی تابا وهنا الوجه عتدى ضيفت لان الست ا ا 
المرغوع فج وإِن کان لازما للكرفين لان العطف على المخعر المرفوع عدم 


| 


TS 


ذهب الكرفيون إلى أنه يجوز العطف على موضع إن قل تام امخبر 
وأ ختلنو| بعد دلت فد شت ا £ ر الکسائی إلى ات از 
ذلك کک حال سواء کار ن بظهر فيه عل ا ا بظر وذلك غو 
قولك إن زي ڌا وعبڙو قا قائمان وإنك وبکر منطلقان ا ا زکریاء 
جى بن ز ياد انرا إلى %6 لا ير ذلك إلأفبا ل بظهر فيه عل إن وذهب 
اون إل أنه لاججوز العطف على الموضع قبل تام امخبر على كل حال» 
ا ما الكوفيون فا کا کا الوا الدلیل عل E‏ الغل رالاس ما 
لتقل فتد قال اه مال ان اذ e‏ ا هادوا و E‏ 
وجه > الدليل أنه عطف الصابئين على موضح إن قبل تام امخبر وهو قوله من 
) ا بألل ل الاخر TE KE‏ راه الفقات إنك 
م اسان وقد ه سیبویه فی کتابه فهذان کان مق کاب الله تقال 
رفاسن جهة النباس نالي امنا على أنه جوز العطف على 
الأرضع قبل تام الخبر مع لآ نحو لا رجل وإمراة أفْضل ينك فكذلك مع 
إن لاا منزلتها وإن كانت إن للإئبات ولا للنفى لام يجملون الىء عى 
اه غل فظيره يذل عليه أنا أجعنا عل أنه ارز الغطف عل 
الاسم بعد مام امخبر فكذلك قبل تام امخبر لانه لا فرق بيمما عندنا و| نه 
قد عرف من ا إن لا تعمل فى الخبر لضعفا کان 
يرتفع به ل دخوها فاذا کان E‏ برتفع (68 .01) ما کان يرتفع به قبل 
ا ان لک انم كانت اللعلة تسد ان لر قلا آل ا فی 
العاملة فى امخبر فيع عاملان فيكون محالا وحن لا نذهب إلى ذلك فص 
را البصريون فاحهوا بان قالرإ الدلبل عل أن“ ذللك 
٩‏ رر أنك إذا قلت إتك ی قائمان وجب ان رقا 


Oo 


سے 
© 


سے 
O‏ 


/ 


AL 
إن آهلك أو آطيرا فى موضع احبر كفولك إ ى ن ذهب فشبه إِذَنْ‎ 
۲ ولا ن لا تى فى حال بخلاف إن» وأا قوم إن بلك کنل‎ 
وان ت زب اعيا ادي ب ا ا ا وإ بت‎ 
ا ااب‎ 

أراد AS‏ برد ۳ کان i‏ شالا الاعشى 
إن من لام ى بنى بشت حا ٠‏ ن أله وإعصه بى ألخطوب 
بل ن بان ا بوبه بطد بزل به وهو غر 

۰ وقال الاخر )07 (fol.‏ 

ر کت امیا عرفتت کرای ا ا عظم لہشافر 


وقال الآخر 
ّت قشت الم حي ساخ . فيا عل ما حملت تاع بال 
وقال الآخر 


کیت کا گت عرد کله د ی ا 
n‏ ن ست افا حبر کان تدا غا 00 7 
ك وشرك كنافا عنى أ و مکغوفین عى لأن الكناف شد ر فع على الوإحد 
ا وا مجمبع كتوم رجل عدل ورضی ورجلان عدل ورگى وقوم ل 
ورضى وما أشبه ذلك وإن جعلت كنافا منصوبا لبت لر يکن TES‏ 
A E‏ الول اجرد از اا على فاد ما ذهبو| اليه نباي فی کلام 
العرب عامل يمل فى الأسماء النصب إلا وبمل الرقحَ فا ذهبو| إلبه بوؤدى 
إلى ترك النياس وتخالفة الاصول لغير فائدة وذلك لا يجوز فوجب أن نمل 

١‏ فى اخبر الرقح كا لت فى الاسم النصب على ما بيا وهه أعلل 


AY 


على امحرفية أن لنا أفعالاً لا ر نو نعم وش وعسی ولس وفعل 
النعب ت وحبدا RT‏ عن كلمات الكوفيين اما قوم أن هق الأحرف 
ا E”, (fol. 66) ly‏ اشبه النعل فینبغی ا لا تمل ٣‏ ار بؤدی الى 
التسوية بين الاصل والغرع فلنا هنا يبطل بام الفاعل فانه إتما عمل لشبه 
النعل 2 4 فاته يمل مله ویکون له وف ومنصوب كالفعل تقول 
زید ب ابوه کک E‏ تقول اضرب ابوه اعيا والذی بال ع فساد 
ی ضحت علا اچااتعل فی ل ذا فصلت بینہا | وپینه بظرف 
ار جرف چ حو قول کیا نک ا م ذلك لا AY‏ 
علا مقدعی كرما فرغ فانا آلرماها رة وإحل وأوجبا 
ع روع و جز ا الرجھان کا جڑرنا مع النمل 
4 جری جری الفعل فیسوی بين الإصل والفرع ل تقد م 7 
اوی لیفرق بینہا و اض لان الاصل ان ن يڏک الغاعل عقيب العلل 
ل ذكر المفعول ف4 ندم هاها o‏ خر المرفوع حصلت مخالفة هل 
الاحرف للنعل وأنحطاطًا عن رتبته» وقوه ان امخبر يکون باقيا على رفعه 
٠‏ قبل دخوها فاسد وذلك لان امخبر على فرط مرفوع E aa‏ 
مرفوع به فما يترافعان 5 خلاف ۽ الترافع فد زال بدخول هك الاحرف 
چا یاه فلو فلنا آنه مرخوع با کان يرتفع به قبل دخوها مع 
زواله لكان ذلك ودی ا پرتفع الخبر بغير عامل وذلك محال› ر 
فوم الدليل على ضعف علا أنه بدخل عل الخب ما يدل على لعل أ 
2 يھ کتول الشاعر 
إلى إن اهلك أو را 
قلا امراب کی هذا ین فلانة ا رجه احداما أن هذا غاذ فلاایکرن فيه 
الجر ماعا حذوف کال قال لا رک فوم غريبا بمیدا 
ا ا ا اذ آهلك ا N,‏ وحذف الفعل الذى ا ر ف الفا 
fo‏ لغ الال الارن فاذنْ ما دخلت على الخبر وإلغالث ان کن جعل 


Af 


فأحقيوا بأن فالول أجمنا على أن الأصل فى هن الأحرف أن لا تنصب الاسم 
ونما نصبته لأا عبت الفعل فاذا كانت إنما عالت لاما أشبتِ النمل 
فهى فر عليه وإذا كانت فرعا علبه فهى أضعفب منة لان الارع أبدا يكون 
أضعفُ من الأصل فينبغى أن لا بمل فى امخبر جريا على النياس ن حط __| 
ه الفروع عن اإصول لأنا لو أعلناء عله لآذى ذلك إلى السرية بينما وذلك 
لا جوز فوجب أن یکون باقيا على رفعه فبل دخوها والذى بدل على ضعف 
عاها أنه بدخل على اخبر ما يدخل على النعل لو ائ به فال الشاعر 
لا ترک فم طبرا ٠‏ إلى إن آهلك أو أطيرا 
فنصتب بإذن والذى بدل على ذلك اا e‏ اذا اعترض علیہا ا نی شیء 
٠١‏ بطل علا ئ کتنی به كتوم إن بك کال ل رن کان رضيث بالصنة لضعنها 
وقد روی ان ناسا فالاو ار“ ناسا الول إن بك ۳۷ مأ خوڈ فل نمل ان لعا فال على 
ما قلناء» وأا البصربون فأحججو بار ن فالول إنما فلنا أن هن الاحرف نمل فى 
امخبر وذلك لاا فوبت مشابپتها للفعل لاما آشبته لنظا ومعتی ووجه 
المشابهة بين ما من خمسة أوجه الوجه الول أنها على وزن النعل والنانى 
٠١‏ أنه مبنبة على الخ کا أن النعل الماضى مبنى على الخ وإلئالك آنا تنضی 
الاسم کا أن النعل يفنضى الاسم اراج اا تدخا اون الوقابة نحو إننى 
وأ ت كا تدخل على النعل نحو أغطا واكرننى وبا أعبه ذلك وامخامس 
أن فيها معنى النعل فعنى إن وان حتفت ومعنی کان شبهٹ ومغنی اک 
اسندرکٹ ومعنی ست نت ونحق آل زج طا ا 
8 الاو جه e:‏ ن نمل عل النعل وإلنعل یون له مرفوع ومنصوب فكذلك 
هن الأحرف بنبغى أن يكون ها مرفوع ومنصوب ليكون المرفوع مشبها بالفاعل 
والنصوب مشبها بالمنعول إلا أن المنصوب هاهنا فدم على المرفوع لأ عل 
إن فرح وتندم المنصوب على المرفوع فرع فالزموإ الفرع الفرع أو لان هڻ 
امحروف لا أب النعل لفظا رمعنى الزمو( فما نفدم المخصوب على المرفوع 
r‏ لبا أتها حرو أشبت الأفعال وليست أفعالا وعدم النصرّف فبها لا يدل 


۸۱ 


ر افال النصرفة) رايا اجرب ك O‏ 
قوم ان الاصل أن لا يكون زيد هو الفاعل لان التقد و 
ا إ۹ رید فللا لا فسا أ س جهة الا ونا هو مقدر 
من جهة الى كا أن المعنى يدل على أن عرتا فى قوم صب ريد َر 
فاءل' E‏ وان ل يکن فاعلاً | لفظا وهذا ل تغہت الأ نيت ف قود 
ما حرج إلا ند وما ذهب الا عد وما أشبه ذلك عى | EFE E‏ ل 
اي 8 ف وم حضصر القاضئ اليوم رالا 
ا 1 ا ,ى رقلتن اليا لزور 
وقال الاخر 
الاعطل آم سو عل اقم اسا صا یا 
فقال ولد فش ادت انا قول TART‏ 
أا ال ١کت‏ م ن الاسم لان E BEY‏ ا 
إلا قام ا کت همه لان ل حذف المستشى مته قبل إل قام ما بعد 
إلا حبن حذفته مقامه كا يقوم المنعول متام الفاعل إذا حذف نحو ضرب 
10 وا عط کک درا رکی روا ا عا اشبه ذلك 1 I‏ ب ( 
يجرئ النعل جرى الاسم ف تقدم مموله عليه آلا ترى أك تقول 
E‏ | رکا کي سی عبرو 2 m4 E‏ 1 
فالنعل إنہا جاز ز تقد م ا ا و ا المعنى الذى اہ 


ر 


| وجب نغير النعل عن تصرفه ی نفسه فینبغی أن يجوز تقدم مموله عليه 
کا الافعال المنصرفة وأله ال 


o 


سے 
e‏ 


| ص ل 
) آ ا اھ و 


فاق الكرفيون 2 ١‏ ن ان (65 .1) وأخواا لا ترفع المخبر نحو 3 ردا 
r‏ اموا وما أشبه ذلك وذهب البصريون إلى أا ترفع ا الکردون 


۴ 


لا نسل لان ما بابها الاسم والفعل وأا ل ون فلا ليها إلا النعل فصارا 
بنزلة بعض النعل بخلافي ما فإها بليها الام زالنعل وأا لا نانا جاز 
التقدم معا وان کان لیپا ام والس ا جت متصرّف فل ما 
قبله فا بعت ألا رى أك فول جت بلا شىء فيسمل ما فبله فبا بن 
٥‏ فاذا جاز ان بعیل ما قبله فا بعن جاز ان بعل ما بعن فیا قبله بان 
الفرق بها واا ما ذكرة ابر الما 0 س ااا ا 
کانت ردا لبر جاز النقديم وإن كانت نت جوا للم لم جز فا 0 
ى كل ليبن نافية فينبفى أن لا يجوز التقدم فيهيا جمبعا للها بنا 
انه عر ؛ 
Cob FT ۱٠‏ 
ذهب الكرفون الى ا کک ا شا کل ا وذهیب 

البصريون إلى أنه جوز وإلبه ذهب أبو العباس أحد بن بجبى علب من 
الكوفين » أ٠ا‏ الكوفيون فأحجوا بأن فالوا إنها قلنا ذلك لان أصل فى 

زید ار ن لا کون هو الناعل 8F‏ الناعل فى الاصل شحذ وف (64 .۴01) 
١‏ آلا لار “ النفد, رھ اکل س خا لا زب ادى دل و ا 

قرط ما خرَح إلا هند وما ذهب إلا دعر وا کان ¿ النعل لدعد وهند فى 
ا با ل ارا الناعل و فلا لم يتوا ی 
النعل علا دل على ان الناعل هر ا المحذ رف وبال ف أ بضا ا 
إلا بابها الاستشناء والاسنشناء جب 1 يكون من امجملة ولا بد أن يندر 
ا ی و و 
ا أكل اعد طاطك إلا ربد إلا أنه أكلى بالل أ ك 
والاسم لا بتندم صله عليه a SY‏ النعل الذى قام 
كاه ززا االمسدريور] افاي أن قال إا جززن 5 ا زید مرفوع 
» بالفعل والفعل تصرف ناز تندم مموله عیله كتوم عبرا ضرب ربد 


۷۹ 

قال الأخر 

وَقفْت ا ا E‏ % ا واب 8 بارع ون ۱ 

وقال لاخر 

آل هل تاا را رادٹ E‏ ا ی ن تملك 0 
ه٠‏ وأذا حذفوإ (1.08) حرف امخنض قالوا ا کک جاء نی آ 

بالرفع لا غير وكذلك جيع ما جاء من هذا اله کک زعوا وجب 
1 ان ن منصو با فا اوفع اه گ وجوب الرفع دل ع فساد ما 


: والله عل ( 


Cer 


۱۰ ذه فول إلى جوز GE"‏ ۴ رید کا راغب ارال 
ف ابر العبااں اچد بنا جى نعل امن االكرفيين إلى 
أا جائز م من وچ فاسد 0 ا فان کل ا ا رد الخبر کانت منزلة ر 
1 ووز اتام کا کل ق قال فى الخبر کل a‏ فرد عله 
اكد عاك فن ذا ال وچ رجررا 2 تقول a‏ 
n‏ ا فان كانت جوإبا لشم إذا قال واش ما زيد باكل طعامك " 
Ny‏ منزلة | ف جواب الق 3 جوز ا " ا و فاح 9 
اا جررناا ذلك لا ا و ون رلا لاما نافية کا ا أا نافية 
وهذه رف جوز f‏ معمول ا ا قلا و ردا 1 ار 
e‏ کرم أكرم ويشرا لا أخرج فاذا جا E‏ هذه الأحرف مكذ للك 
مع رین اھ بان قالیا ہا فلا آنا لد جور ذللك ل 
2 "الى ويليها الاسم وإلفعل فأشبهث حرف الاستنهام وحرف الاستفهام 
لا يعمل ما بعك فيا قبله فكذلك ماهتا ما لا يعمل ما بعدها فما قبلهاء 

۲۳ را اسجوإب کات الكرفين ا قوم 9 ۴ »نرلة ر ل ولا قلا 


\ 


۷۸ 


أن نعل فى جيع هفه المواضع» واا دعوم ان ٠‏ الأصل ما ربد بقار 
فلا نسل وإنما الاضل عدا رانا اوغا الدب ا ا 
توکدا لی والتانی لیکون نی خر ما بازاء الام غ خر إِنٌ ESR‏ 
ات إن ن ی الاه ف جما ي ا تام کن بازاء 0 
غو إن ربدا ناغ ١ک‏ جس البت ا ن لار الك ا 
کی د ر کت ا 
تقول لما نعل فيكو امجوإب د نعل ولو حذفت لا ففلت بعل 
کا ن اواب قعل من غير قد فدل على أن قد جوا TENE‏ 1 
وفوهم أ ل جن حرف خض وجب ان نا منصوبا لا“ ١‏ الصنات 
١‏ فسات الاس طا ذس ١‏ نت علا عا ا دا ١‏ الباء 

كانت فى نفسها مكسورة غير مفتوحتر ولبس فيها إعراب لان الاعراب لا بقع 
رر اا رک ر 
لكان ذلك ب فى كل موضح ذف فيه ولا خلاف ان کرات 
N‏ تد خلها حروف الخنض رلا تنقصب عحذفها كنرلك کن باشو تين 
وکنی با نصیرا ولو حذفت حرف انض لفلت کی الله شہیدا وکن ا 
ا بارع کا قال رجل ه ااه 


E 


پاتا ي ررظا .کی ال کی ا ا ا 


وقال عبد , بنی اجان 
عة وو إن تجهزت عاديا » گنی لعب ىَالوسلام مء تايا 
پا ق 


ص“ م 2 و 
ى ك م 6 0 7 کے و م لہ ر 
وقال الاخر 


44 


ص 


شبة ضعبف فلم يقو على العمل فى ل لار اس فعل وما 
انیل النعل فبطل ان یکرن منصوبا ا ووجب ان 
يكون منصوبا بحذف حرف امخنض لان الأصل ما زي بقاع فلا حذف 
حرف الخنض کن کین منصوبا OE‏ 
٠‏ ذهبٹ أبقت خلا مها وهنا ل ر ذا قد امخبر نحو ما ا“ 
E‏ و دخل حرف الاستئناء وما ز 5 2 TT‏ 
معهما فلا يقال ما بقار ر NTT‏ ؟ رقا Nk E‏ 
ك بن لرا الديل ع أن ما تنصطب احبر وذلك 
کی دوہ ان تسل عل س زغل ین الرن رالنضب 
٠‏ ووجه الشبه بينها وبين ايس من وجهين أحدها آنا تدخل على المبتداً 
س دخل عل المتدا وار رالنان أ ا JE QRS‏ 
کا ان ابس تى ما ق احال ويقؤى الشبه بينهما من هذّين الوجهين داخول 
کااد عل فی حبر لل فاذاچبت آنا قد آعبہٹ لیس من 
ن فوچب أن تجرى ججراه لانم تجرون الثىء جرى الثىء 
٣‏ ذا شابهه من وجڍن أ تری ا ڪا ل زفت لبا 8 النعل e‏ 
وجهین أ جزى جرا ف منج امجر وا واو نكذاك ھاھنا لا ا ی 
ات وجهين چ ان 5 علها فوجب ان رفع اام و لصب اخبر 
+ ما بينا» وإما امجوإب عن كات الكوفيين أما قوم اك الان 
أن لا تعمل فلنا کان هذا هو التياس ا اوی ن 
8 ا تعمل علها وھ (62 )٥1.‏ لغة ا قال ابه تعالی 6 
اا وقالٍ نعالى ما هن مهام قوم أن أهل اماز أعلوها لخبي 
ضعيف فا يقو ان تعمل فى الخبر قلا هذا ا e‏ 
علها 2 ترفع 5 وتنصب اتخبر على أا قد علنا عضي هذا الضعف 
٣‏ بطل علا إذ ذا قدم خبرها علي اسما او ذا الا 
| ا ا ار فة وارلا ذلك الضعت رجب 


۷1 


بيتا وجه المناسبة بينهما يناميا فى المعنى لان كل وإحد مهما لننى امحال 
کالآخر, ونو ا س جوز د و 
SDE‏ 
قوم فاذا جاز أن شخالنها فی ندم خبرها على اپا جاز ا ن غاا و 
خبرها علیها قلنا هذا لا بلزم لان اوس أخذت شبها من كان لأا قعل 
کا أا فعل وشبھا من ما لأنها تننى امحال كا آنا تنفى امحال وكان جوز 
ندم خبرها علیما وما لا يجوز نقدم خبرها على اسما فلا أخذت شنا من 
كان وشبُها من ما صار ها منزلة بين المنزلتين نجاز نفدم خبرها على اسما 
یی ہی مالاا سل رما خرن اکل 5 احرف ولل جز 
تقد م خبرھا علیما لأنها أضعفٌُ من کان لأا لا تلصرّف وکانَ تصرف 
)٥1. 61(‏ وهذا ف غابة الؤوغوح وألختینق وال اعلم» 


E 


ادخب الكونيون إلى أن ما ق لغة أشل امار لاحل ف ال ك 
٠‏ بحذف حرف امخنض وذهب البصربون إلى آنا نعل فى امخبر وهو منصوب 
وا ا الین شی بان انی ١د‏ ا فلا آنا لا تعمل فى اتخبر وذلك 
لأر الاس اق ٠١‏ أن آلا تكن عاملة البتة لار احرف اا ك س 
اکا کان اسما كرف اى الا لمن بال ع عل فما وحرف اجنم 
اورا ای وإذا کان غر خصْ فوجب أن لا عل 
۰ رف الاسنن ام وإلعطف لأنّه تارة بدخل على الاسم نحو تا رید فام وتارة 
بدخل على النعل غو ما يفوم ربد فلا كانت مشتركة بين الاسم وإلفمل 
وجب ان لا تعمل وطذاکانت جاور ا وګ 
الفا من ونا اعلا اش اجا ز لام شبپوها ى من جهة العنى وهو 


Yo 


ما فى امتناع تقديم خبرها عليها لان ايس تخالف ١ا‏ بدليل أله جور لقدم 
و ان على آسمھا نحو ابس قابا 8 ولا جوز لقدم خبر ما على مها 
فلا بقال ما قاتا ز ا جاز ان غا الس سن ما فی جواز قدي خبرها 
على مها جاز أن تخالفه فى جواز تقد خبرها عايها وتحتی بأخوا تما ا 
عندی ما e‏ اليه ارون 8( اا کن الع اکا 
قوله ألا :وم کک ا رر عه فلا جج هم فيه لاا ل نسل ا 


o 


نوم معا ق صروف ولا | نه ا 5 و م روع بالابتداء 2 لی 
عى الفح لاضافته إلى النعل کا قرا )60 (fol.‏ نافع والاعرج قوله 6 1 بوم 
يناع ا ٩ E‏ یوم نی موضح رح ا على الخ لإضافته ل ) 
الفعل فكذلك هاهنا و ن سلمنا اه E‏ منصوب نعل ا 
ل نمال 2 مصروةا عنم ولقدیره یلازمم د 2 e‏ ا 
ی خا عم العذاب إل مق عد ود لفون ما عبس 3 
فوفر أن الإصل فى الل للأفعال وف فعل 8 اس اقرف اکر 
والظبرة وإأضرة قلنا هنا يدل على جوإز إعاها .لانها فعل والأصل فى 
۲ ل تمل رلا يدل عل جراز مموها لان قدي الممول على 
النعل بتنض تصرف E‏ غر یرف فلا عرز 
8م وله عليه خن کا قى الف ا اصل الغل لوجزد 
صل النعلة سبتقا وطف الق لعدم وصف اة و اصرف 
فأعبرنا الأصل بالأصل والوصف ET‏ ذلك الأضعال 
المنصرفة خو ضرَب وفتل وشت فاا اال تسر ابت ا 
اصل العمل ووصةه نجاز إعاها وجاز ندم موا اعلا خو عبرا فل 
م زد - رلك سائرها والافعال غير المنصرفة حو عسی ونم وس وفعل 
ایب ب خصوصا على ,مذهب البصربين فاا لبا كانت أفعالا غر متصرفة 
اثبت ها أصل العمل نجاز إعاها وسلبت وصف العمل فلل جز لقدم معوها 
٠‏ عليها فكذلك هاهناء وما قوهم أنه لا جوز آن قاس ليس على )٠‏ فلنا قد 


سے 
۰ 


ب 


Yt 


بعنلون س فی سی وتکون حرف من حروف الف فبنولون بين زید 
مطل وعلى كل حال فهن الأشباء وإن لإ تكن كافية فى الدلالة على أا 
طرفت هى كانبة فى الدلالة على إبغاطا ف به احرف رسا تالا ا 
فيه ؤإذا ثبت ١‏ ا ارف واا 5 موغلة فى به حرف فببنی 
EE‏ جوز ندم خبرها عليها ولان امخبر جود فلا بنندّم على النعل الذى 
جن على ما بینا) وأا البصربون فا جوا بان الي الدايل عل از م 
خبرها علیما فوله نمال الا بوم e‏ لبس مصروقًا عنم وجه الدلیل من 
هن الاية أنه قدم مول خبر لبس على لبس فان فوله بوم يأنم بتعاق 
بجصروف وفد فدمه على أب ولول جر نفدم خبر لبس على لبس وإلا لما 
٠٠‏ جاز نفدم معبول خبرها علبها لأَنْ امول لا بتع إلا حبت بقع العامل آلا 
ترق أنه لم جز أن فول ربدا أكَرَمّْتٌ إلا بعد أن جاز أ كرمث زيدا فلول 
جز ديم مصروف الذى هو خبر لبس على لبس وإلاً لما جاز نفدم معوله 
علبها والذى يدل على ذلك أن الأصل ف المل للأفعال وف فعل بدليل 
إبحاق الضماثر وتاء انأ نبت الساكة با وف نعل فى الأسماء المعرفة وإلنكرة 
٠‏ وإلظاهرة وإلغمرة كالأفعال المنصرفة فوجب أن جوز نفدم موا عليما وعلى 
ایتا اواتن وضعل الب ومي سجند الا مور ند ا ا 
اتا ن م ویس شا ینا لا بعلان فى العارف اعلام خلاف لی وا 
ی مھا با میق اسن تل ی ا ا 
الافعال ومع هذا فلا بتصل به غمير الفاعل وإنما بضر فيه ولا نلحقه أ بضا 
٠٠‏ ناء التأنيثف لاف لَب فتقص عن رتبعما وأا عسى وإن كانت تنا 
الغسمائر وناء الت نيت كليس ادل ي الا تری أله 
لا جوز أن بكون مولا إلا أن مع النعل نحو عى ريد أَنْ ن بوم p‏ 
عى زید اع ل بجر فام قوم فى الحل عى ألْْوَبر أبوا فهو مسن 
العا الذى لا باس اکا منعر طا غاا عهلان ن ا 
١‏ رنبة ابن نجاز ان ينع من نفد م وها عایها ولا جوز أن لفاس لبس على 
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ذهب الكرفون إلى انه لا رز خبر ١‏ س E‏ ذب 
. و العباس ارد مل البصارين وزم بعضم يذهب و م 

والصعے | 0 لیس له فی ذلك وذهب این إلى ا جوز قد 
٠‏ خبر ليس علبما کا جوز قد م خبر کان لفون فا ی 
ا 0 ا ا ل جوز قدي ر خبر لیس علیہا ا 0 E ٤‏ 

غور متصرّف فلا يجرى ججرى النعل e‏ کے کار ا لاا 

و آل ری اتك و < فو کا ن E‏ لقول ضر : 

اضر و ضارب ومضروب اضرب ولا يک ون ذلك ف س وإذا کر 
ان لا یری E‏ ی ان لا عر 
تقد مم کا کان ذلك ف النعل الاتصرف لار النعل إنہا يتصرف 
عل صا ن نلك :نانا TTT E‏ 
لہ تصرف عله فلهذا قلا لا يجوز تقد م خبره عليه والذی یدل على هذا 
ان لیس فی معنی ما لان لیس تننی امحال کا ان ما تننی محال وکا أن ما 
٠‏ لا تصرف ولا يتقدم معوها عليها فكذلك ليس على أنه من الغوين من 
ابا 2 ۷ ا ک عن بعض العرب | آنه قال َيس الطب 

إلا اليسك فرفع ١ا‏ اللاك ج کک ا ب العرب ل 
فلان يتېد دك فقال عليه ا ٠‏ فان بالياء وحدها من غير نون الوقاية 
وا وکانت فعلا وجب :ا اسل لاا ا 2 ت فعلا 
١‏ کان یتبفی أن برد إلى الأصل إذا أنصلت بالناء فبقال في لست ليس 
ل دة الار صي لمر فلر أدخلت عليه الماء 
لقلت صیدت فرددته إلى الأصل وهو الكسر فلا ل يرد هاهنا إلى الأصل 
وهو اکر دل عل ا المغلب عليه امحرفية لا الفعلية وقد ر سار به اف 
كتابه أن بعضم بجعل ليس بنزلةٍ ما فى اللغة الى لا يعملون فيها ما فلا 
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بالرفع فلا کون فيه جه و|لوجه اللالك أله فد رُوى بالنصب ولكن لبس 
مو صو لالہ حبر تا تقك رانا رما چا آلف که فال 
على محف أى نظل إلا أن تاح وإلوجه الرابع أله جعل ما تنك كلة 
نامَة لأنلك قول افك بده فوم فيها العام م سى وهذا الوجه روه 
٠‏ فشا عن السا راما امرون نا ن فالوط إنها فلنا أنه لا ججوز 
لقدم خبر ما رال علبها أن ما لللنى واللف له صدر الكلام جر ىچى !ا 
حرف الاسننهام نی ان ن له صدر. اكلام الم وفوا Dan:‏ 
لإقادة العنى فى الاسم والنعل فبنبغى أن يأ فبلهما لا بعد#ا وكا أن حرف 
الاستنهام لا بعل ما بعت فما قبله فكذلك هاهنا ألا ترى أك لو فلت فى 
٠‏ الاستنهام زيدا أضرَبت لر جر لاك دم ما هومنعای با بعد حرف ا۷استناباء 
علية فكذلك هاهنا إذا فلت قائما ما زال زيد ينيغ أن لا عر آل 
قد ما هو متلق با بعد حرف الف عليه› واا امجوإب عن کات 
الكوفين ما قوم أن ما رال ليس بني للنعل وإنما هو ننى افارقّة الفعل 
الق إذا دخل على الى صار إبجابا قلنا هذا حجة علبكر فإناكا أجمعنا 
على ان ما رال لیس ب و لعل اجا عل آن تا لل م و کی ت 
للننى لما صار الكلا م بدخوطا يابا فالكلام اعاب رماآنق بل ا 
قرط پززال الى € اكلام إجابا e.‏ للق فيان أن 
لا عفدم ما هو نعل با بعدها عليا E‏ م کالا نا٠‏ 
5 م فلل جر لقديم ee‏ 
٠‏ وذلك المحصدر بعنى ظرف الزمان الا رى ا إذا فلك ل افا ها 
دام زید فاا کار ن التقدير فيه رمن دوم زیدد فاا كفولك جنك مفدم 
1 ج وخنوق الم أى ن م امحاج وزمن خفوق الت إلا أ زف 
et‏ الذى هو الزمن اقم المصدر 5# )٠1١‏ الذى هو امضاف إلبد ا 
که ا ف اد م بازلة المصدر فا كان من صلة امصدر لا يتدم 
علبه والله أعل» 
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ع ن لا عر ز نفدم م خبر ما دام ون 
فاجو بأن قالوإ انما قلا ذللى لار ما ای :ا ااانا ہر 
نی ا النعل ون 5 الناعل حاله فى النعل متطاولة وإلذى دا 
لس بف ا“ رال فبه معنی التفی وها للتفى فلها دخل الث على 
چا رااذی یدل ع 0 ال إظا دجلل عل ال صان "سانا 
أنك إذا قلت تى الشىء كان صدا للإثبات فإذا أدخلت عليه النفى خو 
انى صار موجبًا فدل على أن نفى التفى يجاب وإذا كان كذلك صار 
ا رال نزلة کان فی انه إجاب و 4 جوز تقد خبرها عليها نفسما 
i‏ اال ن و جوز تقد م خبرها عليما ولذلك 1 بغولرا کا َال 
ا ربد إلا قائہا کا لم بغولوا کان ربد إلا قائ لن إلا إنما بى ا انب 
ال ى كقولك ٠ا‏ مرت إل پزیلر وما خرب إل فال 
ارلا وأدخلت إل فأثبعما لزيد وأ بطلت النفى ونقضته وهذا إذا قلعم ۴ 
إذا دخلت على ما الى ترفع الاسم وتنصب امخبر أ بطلت علها لانها إنبا 
ت لشجھہا بیس فی آنا تی محال کا إن ليس تى ا محال فإذا دخلت 
1٥‏ إا n‏ إا اسلا معنی ال ا فزال a‏ فبطل علا فاا 
لکلا ,ناتا فلا يفتقر إلى إ E‏ الا ترى أك لر قلت ر ا باد 
e :‏ ات الابی تقض الین فی مع تعرّی اكلام . ع فدل عل 
ل ق ابات بنزلة کان اھک لا یتال کان زربت الا اشا فكذلك 
لإ يقال 57 ٠م‏ ما زال رَد إلا قائما فام قول الشاعر 
م تنك إلا اة . ع الف و LG‏ 
فألكلام عليه من أربعة أ وجه فالوجه الأول ا أنه يوی ما تغل ال مناخة 
الال الثم کا ا ال فد بدا ای شین وء سی الال لانه يرفع 
اول الار وا خرهرقال الشاعر 
ل 
رر س القلرب رالوجہ الان آنه پروی ما غك إلا مناخ 
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لوج اتان أن بکون فوله فأ نت أببضم أفعل الذى ءونله فغلاكقراك 
بض وييضاء ول بقع الكلام فبه وإنما وقع الكلام فى أفعل الذى براد 
به البفاضلة نحو هذا أحسنْ منه وَجها وهو اخسن الفوم وَجُها فكانه قال 
a vt‏ ات سے ا ہچ عن نام الاسم وبا هو امجواب عن 
A:‏ الاخر يض من خت و معناه فى دزعها جسد ميبضٌ من أخت بى 
إباض ويكون من خت هاهنا فى موضع رفع لأنما صنة لأببض كانه قال 
ایض کائن من اخت كفو اش کر من !ی و ونحوه فول الشاعر 
ا جف من اء ا ا 2 س E‏ داج عا 
فقوله من ن اء امحديد فى موض مح رفع ر لاله صفة يض تقد ا کان 
٠‏ من اة .ا6) ماء اميد وکوا اپاااقرل الاخر 
٣َ‏ دعانی السبهرئ چت 4 با بض ا انحديدٍ فيل 
وما فوم إتما جوزنا ذلك لاما أصلار ن اللأاوان ووز أن ثبت للأصل 
ما لا شيت لر ا ا ا ب ل أن سائر اللات إنما | جز 
أن بستممل مها تا آمل وأفعل به لذا لارمّت الها فصارتا كاضر 
٠‏ من الاعضا. فاذا کان هذا هو العلة فنغول هذا على io|‏ رذ 
لان نفولون أن هذه الألوإن ليست بأصل فى الوجود على : ٿزعون بل 
غو من البياض وإلسرإد فاذا ل مجر ما کان رکا ااا 
امحل فلان لا ا مما کان أصلا فى الوجود وهو ملازم الل كان ذلك 
من طربی الاؤلى وأله أعلم» 


٠‏ ۷ ا 


فی ابر یری إل اب وز تدم خبر ما رال علیها وما کان فی 
معتاها من أخرا ا وإلبه ذهب ابو امحسن o‏ ؤذاشیبت البصريون 
۲ إلى آله لا جوز ذلك وإليه ذهب ابو زکریاء بجی بن زياد انرام من 
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رل ف قعل به فى اواز والمتناع فاذا ثبت هذا فوجب أن 
ل ما افع ا قال ارتا ذلك 
اص درں سائر اللراں لہا اصاا الوزن رمتا ترک 
ار تالصنرة وإخضرة (55 .اه والصبة ال وإلكهبة الى 
٠‏ غير ذلك فاذا کانا ها الاصلین للالوان كلها جاز 0 ثبت ها ما لا ثبت 
اسائر الالوإن إذكانا اصن ها ومتقدمين عليهاء وا ما البصريون فأحقوا 
الل عل انه لا یر اسنعال تا ا اض ,اا 
0 چرزران ستغہل اکان اتا وغی زهان سائر لوان 
فكذلك لا جوز منهما وإنما قلنا ذلك لانه لا لو ا فلك الما أن يكزن 
لان ا مهما أن يأل على أفعل و أحر واصار وأ خضر وسا 
لر م لانياا مستنرة الق الغض لا تكاد تزول خرت 
نه رى القن قَدرنا 4 السار اد 


س ن لا جوز E‏ 1 وان ) 
وا امجوإب عن ت الكوفيين اناجم ا الشاعر 
٥‏ انت بی" 


فلا حب فيه من وجهين ا انه شاد فلا يوٌخذٍ د ابو زب 
ا وا تعض آل بر ناطق ¢ ريا صَوْن انار أ جد 
و ج البربوع C>‏ 0 وین حر ذی ۱ اة ي اليتقصع 
قاقخل الالف وإللام ل ل ان اهنال مثل حط 
ستملا فكذلك قاهتا وإتما جاء هنا لضرورة الشعر 
زالقرورۃ لآ یقاس علیہا کا او اضر اد رک غ ا وا صل 
أو إلى مد المقصور على أصلك وعلى ذلك ائر الضرورات ولا يدل جواز 
8 رررة ع جوازه ر الظررزة فكذلك هاهنا فسقط الاحتاج به 
وهذا هو امجوإب ء ن قول الاخر 
in ٥‏ من خت ب بی إباض 
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لا شی جعله عظا لاستعالنه وإن كان ذلك بندر ف غره مجوازه 
وعدم استعالنه › واا فول الشاعر 
ما در اله أن ن بدرنی على حط ٠‏ من داره ازن سن دار ٠‏ صول 
فانه وان كان لظ لظ لعب فالرادربه اليالكة ى رصت أ 
ادن كر ا 55 2 e E‏ 
فى امحقبقة أمرّا لامتناع ذلك فى حق ابه نعالى وإن سمت فدرته نقديرً ما 
اعظ امه على ما ببنا واه أعل» 


١‏ مسعلة 

نغب الكزيون إلى أنه جور أن أل 0١ ١‏ 
٠‏ الياض وإلسواد خاصّة من بين ۳ الالوإن نحو أن تفول هذا الثوب ٠ا‏ 
أبيضة ؤهذا الذمر ما أشردهوذهي البصرايون إلى أن دلا ا ا 
كفيرها من سائر الألوإنء أا الكوفيون فاجو بأن فالا إنها جوزتا ذلك 

للنفل روإلفياس ١١‏ النتل فد فال الشاعر 

ا ابعل ف و ادال , المت يضام ل طباخ 
\o‏ وجه اجاج أنه فال أببضم وإذا جاز ذلك 8 اعلام جاز فی 0 ا 
اقل به ا بنزلة راحدة فی هذا الباب وغد قال الشاعر 
9۹ ى زعا اشا أمحييت بالرسات 

لاان رع افو ى لياش واا جار ذلك ن آنل سے ا ا 
٠‏ فى ٠ا‏ أفعلة وإأفعل به لأنهيا بزل وإحدة فى" هذا الباب ألا ترى أن ما لا 
جوز فيه ٠ا‏ أَفْعلهٌ لا يجوز فيه أفْعَل من كذا وكذلك بالمکس مه ما جاز 
فيه ما افعله جاز فبه أفْعَل من .کذا فاذا ثبت أنه ناح فى كل وإحدر مهما 
۴ ما يننع فى الأخر وبجوز فيه ما جوز فى الآخر دل على أنهما بنزات وإحدة 
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! أيضا و فى قولهم اجتوروا و عتونو | حملا ع خجاوروا لاونو‎ E 
ماما حبلا رنه وماا ب ۳ ڌا ا مك وا بیع‎ 
متك ومع هذا فلا ينی أن تكو له بالانية عي لان أفعل به قد جاء‎ 
کس ا وهو فعل کا ان التصحے فی قول قوم به د‎ 
لا رجه 9 فعلاء» وا ما قوم‎ ERKE كونه فعلا فكذلك التصی‎ ٠ 
ادير فيه ا یکن ,اندر نآلا تا‎ 2 
اعظم الله شىء عط الله والله نعالی عظم لا حل جاعل قلنا معنی قول ٹی.‎ 
| الله آى وَصنه بالعظة ل ۴ جل اذا سح ان کرت کیر‎ 3 
عظہا آی وصفته بالکریاء والعظبة لا صیرته کبیرا عظما فكذلك‎ " 
انی تلائةدیعان أحدھا ان یعتی بالٹی. من تن غاد‎ 
بل دل عل ا عاق رارت ارغان‎ 
والغالث ار کہ ا٠ ا م الهلا ىة جعله عظما فرقًا بینه‎ 
وبين ل وح ار اشن اعات ان العباس بق 2 ال قم‎ 
من البصرة إلى بغداد قبل قدوم الميرّد إلا نحضر فى حلقة أب العباس‎ 
تل نسل عن مق الملة فاتجاب رإب أهل البضرة‎ 
وقال التقدیر ف قوم کی خټیل له با‎ 
ى قولنا ما عط اله فقال شى« أعظم الله فأنكروط عليه وقالئا هذا لا‎ 
م سحب من احلفة وإ خزجوه فلم‎ le جوز لان اله نمال عظم لا عل‎ 
قد م لمرد ال بغداد ا عليه هذا اکال اتات ۴ با ر جاب‎ 
ان بذلك نإ وکل یل ان یکون قرلا‎ 
عظم لاع معنی شیء-(54 .1ه اعظه فان‎ e شی ا الله منزلة الإخبار‎ 
و ا رئ أن‎ Û EA الألناظ ایا عليه سجاه جب‎ 
عسی ولعل فیما طرف من | الشك ولا تحمل فی حقّه انه على | الك وكذلك‎ 
0 الان حمل متا على معان سيل فی حته انه إلى غير ذلك‎ 
تحخمى كثرة فكذلك هاهنا بكرن المراد بقوفر ما اع الله الإخبار أل‎ ١ 


¬4 
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جنه على بعض أببنه حتى يكون ذلك عاة مانعة له من الصرف فكذلك 
النعل ببعد من الاسم لتخاله له فى البناء هذا مع أن لفظه لنظ الآير 
لامر بخنص به النعل اھا با جا. ن 60ا ڪا ي لامر خر صه 
وه وما أعبه ذلك فإنه أفرم مام الأفعال وق الأصل فى الأمر وإتا 
فعلوا لان ويا السار لغلا نار إلى إظهار ضير الية واجح 
الا ن ست الناى بر فى النمل غو اكا كا اک 
ذلك › وأا فوم الدليل على أله آم نص عبن فی ما افو el,‏ 
م حصل له من حيث خصل له النصغير وذلك يله على باب أفعل 
اد اتا ی مت ا ا ع 
e"‏ وإحة والب آلغالب على الثى» لا رجه عن أصله ألا رى 
اء الى لا سرف لا غلب لها ت ا س 
2 ول تخرج بشما للنعل أن تكرن اسا فكذلك هاما 
نعي العين فى نحو ٠ا‏ أقومه دنہ لا برچ عن آن یکن فعلا عى أن 
کپ غير مسشنکر نی کلامم فاه قد جاء ت أفعال منصرفة ٠ک‏ کح فى حو 
قوم اغيّ البرأة امت الطب 5س الجبل دا الال 
را سود ي ل ا نعالی استرڌ عل الشبطان وقال چ 1 
تسود عم و تملع من المؤمنين وخاد فوا ال ن البصرئ حتی ا 
آخڏّتِ لاز رن واأزينٽ (59 .) على وزرن اف وو فوم 
استضرَبٽ وا جوَدَت وإطببٽ وأطواٽ ت فال الشاعر 
سمت واطول الضدوة وقلا . روصا غ رل ا ا 
وإذا جاء التي فى هن الأفعال اللصرفة تيا عل الال ا 
الاسم نا ظنك بالنعل امجامد الذى لا يتصرف فان فالس ا ا 
الأسال را جا ى طرق 'الغذ رذ رصعي أفمّل نى اجب قباس مطرد 
قلنا قد جاء ا ل ادن 2 ج رذلك غر 
2 وعور وصید لا على ATA‏ اطي رکذلا اا 


10 


ا راا ڳازان يجله | الصغير تالت 
ل يصدر ةا من لظا فتازل الط با .بنزلةاللفظ به 
والتصغير هاهنا ف احقرقة الد از فاذا ك ھا وار ن افيا بطل 
تصغيرها جلاف فعل اجب فان I WC‏ ن غه نحو اج االبلاحة 
یکن جارد يا عليه على ما يقتضيه القياس فتام تصغيره ا زضغیر 
مصدره فبانَ الفرّق ینا والرابع أن ايس وعسى لا نظي ها من الأسياء 
ا حل ا اة غل أل الذى للمناضة مل ا ا 
ق E‏ د هو احسنم ف ار ارق انيما : ق قالو هذا ببطل بن ر 
فاما ا ف الد اي ا ا 3 اما ل 
يتصرُفان ست هذا فلا ۆز 2 قلا هذا الإلز زام على مذهیک | ا ا 
عند اسمان کا فعل في التعيّب فهلا جار ا ا فیه. فان 
فلم ™ : ع من ا فلا کا فلم غ فرقنا ها ردلا اا 
َل 6 فان فا آشبه منه بالأفعال المصرفة وذالت من ثلاثة 
اا e‏ اال الضر ا على حل الصاله ± (52 .1) بالفعل e‏ 
٥‏ و فوم ا رجاین ولع | رجلا والنان ا ال ST UN‏ 
لرا ة وبست ت ار :وا برقفان االظالفر 
وا لمر كالفعل المنصرّف فلما قربا من الفعل المنصرف هذا القرب بعدا من 
الاسم فلهذا ل جز تصغيرها بخلاف فعل النعجب على ما بيناء وأما يشال أفعل 
:4 فاد وا جز تصغيره لاه لا نظي له ف لاء ا وش لغة ردپ 
ف اح ونا سبع ا ن اا کر هز ا ا أصبع. 
بض ايزة وخ الباء م اصح ع اهمزة HR‏ ا 
شەک الميزة وإلباء غ أصبنع ا افهزة وكسر الا ا 
و ذا لر یکن له فی کلامم نظیر سوّی هذا احرف فى ل غة رديئة باع ذال 
و فلم - ن القعلا النی بغلب عليه او 
س اا ا امأنعة من الصرف فاذا اک ن اا يقرب من النعل 
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بها فكذلك هذا النصغير لا اغنداد به» وإلوجه النانى إنبا دخله النصغر 
حلا عى ات ال الذى. الام لاشتراك اللنخاين فى المنضبل وإلببانة 
أل ثرى أك نفول ما حصن ا او ن بلغ الغاية فى امحسن كا نفول ربد 
اخس الفوم چیم بينه وينم فى أصل امسن وتاضله علمم و جود هن 
ء الشابهة بينهيا جاز سا اڪن ربا وما اج غلاا کا تفولٍ غلمانا 
حبس الفلبان وغزلانك ا الغزلان وهن البشابهة جلو فمل منك وهو 
امل النوم على قوط ما فع نجار یپا ما جاز ر فبه ونح متها ما انع مه 
آلا زی أك ا قول هر اَن بثك ولا أعرج الفوم لاك ر 
ارج وقول هو اف عرجا اك وهو أ انوم عَرَجا کا تفول ما اتج 
٠‏ عرجه ركذلك قول هو أن ملكت تتا كه بذكر ادر 9 
قول ا اسن ربدا حتا ةاد فما فوم أ تجاجة من اتتا 
ا ا فنصوب على المييز» وإلوجه الثالك إتما دخله النصغير لأنه ألم 
طربنة وإحة فأ شبه بذلك أا فدخله بعض أحكامها وحمل الشىء على 
الثیء فى بعض أحكامه لا رجه عن أصله ألا ترى أن أسم الناعل حول 
٠‏ على النعل فى العمل ول َج بذلك عن کون ا سما وكذلك النعل ااضارع 
حول على الاسم فى الإعراب ول خر بذاك عن کرنه فغلا فكذلك 
تصغیرٌم فعل اشعبب نشیم بالاسم لا رجه عن کونه فعلا؛ Ebb,‏ 
من لبس وعبی فالکلا ۾ عليه من أربعة أوجه أحدها أن ليْسَ وى وإن 
sa o Na E‏ 
٠.‏ أحدها انبا برفعان الظاهر وإلمض ركا ترفعهما الإفعال المنصرّفة فبعدا عن 
شبه الاسم وأفعل فى انيب إنما برفع المضر دون الظاهر فرب من الاسم 
امجامد فلهذا دخله النصغير دورما وإلثافى a‏ آي وی وت صلا غار 
المنكلبين وإلخاطيين والغائين غو لست ولسم ولس وعسيت وعسبم و وعسوا 
كا تتصل بالأفعال المنصرفة قل نى التب آرم ضببر العبة لا غير غلبا 
٠‏ تصرف لبس وعسى فى الانصال بضمائر الافعال الاضية هذا النصرّف رال 
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كفول الشاعر 
وکل تاس وف تخل نهم : دة ر الاتامل 
) اوی ت ولا داهية ا الوت ادح کقول %- ر بوم 
جد ال Rm‏ ۾ يتناول الام لفط ومعنی 
٠‏ ار اللاحق فمل اجب E‏ ھی ن کات کان 
متويجها إلى المصدر وإنما رفضوا المصدر اهنا لن النعل إذا أ ا 
عن النصرف لا يود بذكر امصدر 1.50 لاه خرج عن مذهب الأفعال 
فا رفضو| المصدر ارا تصغيره صغروا النعل لفظا ووجهوإ النصغير إلى 
المصدر وجاز تصغير المصدر بتصغير فعله لان النعل يتوم فى الذكر نبي 
يدل عليه بلفظه وهذا يعود الضير إلى اللصدر بذكر فعله وإن 
جر له ذکر قال اله ون ا تا ا 
فضاله هو خر ٣‏ وله هو ضمير للخل وان ۾ يکن را ادلا لون 
عليه ومنه قوهم من کب کان شرا له ای کان الکذب شرا له ومنه فول 
الفا 
١‏ ا جي الاغم جرى إله ٠‏ رخالف والسغية إلى لاقب 
ل رکال البنه وھفا کر ن کلامم کا اور ان بعود الغمير 
| ن لړ جز له E‏ وران ترجه 
النصغير اللاحق لنظ النعل إلى مصدره وإن ل جز له كر ونظير هذا إضافعم 
أسماء الزمان إلى النعل نحو قوله نعالى هذا يوم بقع الصادقين حدم وإن 
٠‏ كانت ااضافة إلى الأفعال غير جائزق وإنما جاز ذلك لان المنصود بالاضافة 
إلى 8 ودر کی بف کان ذكر النعل بوم مقام ذکر مصدره فالتقدیر 
ا بوم تم الصادرقين رصدفم اا خصو ا الزمان e‏ 
له بين الزمان والنعل من الماسبة من حت انتا فى كونهها رصن وأ 
الزمان حركات الغلك كا أن الفعل حركة الفاعل وكا أن هق إلإضافة لفظية 
فكذلك النصغير اللاحتى فعل التعجب لفظل وكا أن هق إإضافة لا أعتدا 
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والاستةهام ابا ر لا تحعبل الصدق والكذب فلا بص أن يكون أصلا له وأا 
قوم أنه بى لنضمنه معنى حرف التعجب وإن لم ينطق به فكذلك فوك 
کان ب ان يوضع له حرف کا (40 .۱ه) وض لز بن المحان ولك ا 
OTe pa a)‏ 
٠‏ الممزة ا که ن الى وضعت للشرط وبنوها وان | 
يكن للكلة التى بعدها تعا فی بالساء كلك با بد با ا لا کون 
د کیان ف e EFE‏ وأنه إنيا غ لأف نا 
ماض على ما ببتاء وإاما امجواب عن كلات الكوفيرت أءا فول الدايل 
a a‏ 
١‏ أجمعنا على أن لبس وعى فعلان اتن زع هذا اما لا ننصرفان وإنما ل 
صرف قعل افعبب لوجيين أحدها تم ليا م بضعوا الع جب حرفا يدل 
عليه جعلوا له صبغة لا تختلف إتكرن إما رة لى الذى أرادى راه 
کان ن رزلا ج هو الج إتما لإ يتصرف لان المضارع 
حل زمانین الخال واسنغبال تعب انا بكرن ا 
ت اکب ل ۷ای ولا بكر نا ا فکرهو! ان 
بستملو| لنظا يحمل السننبال للا بصير البغين i‏ فول اج 
ر هذا الغلا ووا اول کاک E Sk‏ 
تخيلة ذلك فتلك ما رأبتَ ف وفك لى ما يكون بعتا ذللم فكأتلك قد 
شاهدتة ىدا ولما کر هول اسنعال المضارع كانو| لاسنمال اسم الناعل 
Sir.‏ لاله لا بخص زمانا بعبنه فلهذا منعوه من النصرّف وعدم النصرٌّف لا 
ا و ری . أا وم آنه مر انبر س 
بحاصل امياد فقول اواب عل هذا س ثلا ار ج عقا ا 
فى هذا النعل لبس على حد النصغير فى الأسماء فان النصغير على أختلاف 
روبه سس الف ركنولك جل اليل كنولك رمات والقربب كنراك 
قل البفرب بالفحطفت کول صلی اله عليه وسل صاب ابی والنعظم 
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ل ف نک اعلا کا رق ف ان اضعل تقل ف الک 
وإنما وفع امخلاف فى أنها تمل فى المعرفة وما قول الاخر 
أجثنَ الصميلاً 
فالوجه جر الصهيل إلا أنه نصبه على النفبيه بالمنعول NT CR‏ 
٠‏ وإللا م على ما قدمنا م لو سلمنا لك ية ما ادعيتم فى هة الابيانت 
وأجرَيناها فى ذلك ګری ا اخس الرجل فهل کک ان توچد ونا أفعّل 
E.‏ سا مضبرا أو E‏ | من ا 8 Ss‏ 
ذلك و وجدنا لفل خا ھل ف ج أنواع کے ظا 
عل لل 8 دسم اه م ن دعوی الاسمبة» ومغم سكت بان قال 
ل اي ر فوح الأخر ولولا أله فعل ماض ل 
یکن للبنائو على الخ وَج أنه لوكا اسما لارتفع لکونه خبرا لما کان على 
كلا المدهيين فلا ازم ا اخره دل ا فعل ماض» اعترضرا عل 
هذا | من وجھین احدها آم فالا ما ا جم بة اشنا نخ 1 خره لیس فبه 
جج لأر“ التب أصله الاستنهام ففضوا اخ أفعل فى اجب ونصبو زيدا 
10 ن اسیا رات ولان 4 2 f~‏ أخر أفعل فى النعجب 
لاه مب لنضبنه معنى حرف النعجب ET‏ 
حرف کغيرو من الاستام والشرط ا ل والتہنی والترجی والتعريف 
وإلنداء ا سا ات والاسغيا الله غير ذال إلا 3 لما ليطن 
حرف التعمب 2 معناه هذا الکلام اسفن البناء ونظر دا اشا 
الإشارة فإنها چ ر الإشارة ون ل ينطق به فكذلك 
عر ةا به لس : 0 ا ال ی 
اخر و التعجب للفرق بين الاستفهام وات ب جرد ا نوم 
علیپا ل لا بوجي وتنزیل یں إلى ذلك اد ا 1 ظاهر التساد 
ت انان ا یزرا رار ب عن وجهه ف 
وض ما فكذلك هاهنا ولار“ التععب إخبا زل این لکد س 
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ا ت r Tra‏ اسل ۷ا بیع 
وإذا بعد عن مشابهة النعل بعد عن المل وإذا عل جع أفعل مع بن 
عن المل فالوإحد أزلى أن يمل وقال الآخر 

n ae ey 7: 0‏ سنل 

رَد ا 0 صتع اليك على أدم اجن الصميسلاً 

فت الل اجن لل ٠ا‏ انيريا أا به لیس بر 
اما بیت امحرٹ بن ظال 

۴ اا 
فند رزوی الشعرى رقا 2 ذاك سبټویه ګن ا الخطاب ا بض ) 
العرب ام بنشدون البيت كذلك عل ا وان نيکر عة ما ر وبتہو. 
فلا ية گ فيه 1 من باب امحسن الرجه والضبانت ال ت ا 
امسن الوجه بمب الرج نصا بالضارت الج ا ي 

ا الرجل با مجر س بااسيي الوجه وقد ذهب بعض البصرين الى زیادة 
الالف واللام فيه e e‏ نصبه عل الناز کان 

طب بلین, بغي * ٥‏ وا ما قول النأبغة 
Ch‏ آل 

هما فند رُوى جي الفلهر جرا وروى اجب ألظهْرّ برفع الفلهر أنه 

۰ فاعل وإلتندیر فيه سا اجب الظهرَ منه وعندک الالف وإاللام فامتا مقام 
الضمير العائد فلا حجة لكر فى هذا البيت وا مجر فما هو النياس وؤإن # 
روأية النصب فيكون على النشبيه بالمنعول على ما بنا فى ألبيت ألرّل (48 )١.‏ 
کل کات ارد اال واللام ونصبه ى امبر عل ا حا ي 
وين سلّمنا على فول تقض البصز بين وهو اجوإب ء ن جيع ما ام به 

٠‏ لان إذا قدرم أن الإلف واللام فيه زائ فهو عند نکرة فاذن ما عل 
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ا س الک لان اء امک رلا يكن ما قبابا إلا مكسورا 
کی ا کار الاعراب ا وق غر لازمة فلن منعوه 
من كسرة البناء وق لازمة کان ذلك من طریق ا الاولی فلا منعوه من 
الكسر أدخلو| هن النون لتكون الكسرة عليها' فلوم يك افعلَ فى التب 
عك عله نرن الوقاية كت خرلها عى سار الفغال› 
اعترضو! على هذا بأن قالوإ نون الوقاية قد دخلت على الاسم فى نحو قدنى 
E‏ 
ع ل لے 1 را کان لى 
ا يدل ذلك على الفعلية فكذلك هاهنا. وما أعترضوا فيه لیس بصع لار 
٠‏ قدنى وقطنى من الشاذ الذى لا يعرج عليه فهو ى الشذوذ بازلة نى وعنى 
وإنبا حسن دخول هن النون على قد وقط لأنك تقول دك سن كذا 
وقَطكَ کی اکنا آی کک اکا اا ایر بالفعل فلذلك حسن 
دخول هڻ انون عليما على انم قد 7ه (fol.‏ فالا قط وقیی من غر 
نون کا قالوا فی وقدرن انون . قال الشاعءر 
1٥‏ قدنۍ من ان یں 51 اسر اد 
ولا خلاف آنه لا جوز أن a bE‏ ا ا ا 
کا ا قدنی وقلدی فلما إ جز ذلك بان الفرق بينما » ومنم من مسك 
ق > على أن“ أفعل فى التب فعل أنه ينصب المعارف وإلنكرات 
کن اسالد ینیب إلا الا گوخاصة بعل ایز خو قولك 
ت Sa,‏ ع ولو قلت رد اکر منك السن أ 
اکر بنك الل م ر ولا جا ن يقال ما كبر الس ا ۾ وما أكتر الل 
E‏ انه فغل) إعارضوا عل هذا بأن قالو| ف ادعيتم ان 0 
ا اسم لک ا وقد وجدنا الر ن اقد d٤ e‏ المعرفة 
قال امحرٹ بن ظال 


e c-‏ ص ص سے سے 


ا 5 29 له 2 ا 
o‏ فا قوی بشعلية ب بن کار 4 ول بفزارة الشعر قابا 
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ومنم من مسك بأن فال الدليل على أنه أسم أنه بدخله النصغر رالنصفر | 
من خصائص الأساء فال التاعر 
با ا الح غلاا سنن آنا . من هاولماكن الضال السار 
فأ نصغيرٌ املح وقد جاء ذلك كلبرا فى الشعر وسعة الكلا. فاليا رلا 
٠‏ وز أن ال أن نل اف ان ر ا ا 
لأا نفول هذا ينض ببس وعسى فاما ازما طريفة وإخدة ومع هذا لا 
جوز نصغيرها وإبلخ من هذا التقض وأوكد مثال قعل بي فى التعجب فان 
فعل لزم طربنة رإحدة ومح هذا فإله 1 لا يجوز تصغیره» ومنم من 
ملك بار و ر آي 
كا نصح العين فى الاسم فى نحو هذا انوم ريثك وأبيح منك وا a,‏ 
زعتم وجب أن عل عینہ بتلیہا آلا کا قلبت من الفعل ى مجو فا وبع 
واقام اماع ف قوم sı‏ القر” اذا عرضنه للببع راذا کارے قد اجری 
ری لاء ٠‏ فاضي مع ا دخ م اغد التمت ر ك کک 
سماء والذى يدل على أنه ليس بنعل وأنه لبس التقدير فيه شئ« اخسن 
٠‏ زیدا قوط ام کو کان الب ی ا زعم وجب ان 5 
اهدر شید أعظلم اس واس تعال e‏ مَل جاعل وفال الغاعر 
ا ا 1 ١‏ باق عل عط : و از 5 r:‏ صول 
ولو کان ¿ الامر کا زعم وجب أن بكون النقدیر فبه ٿىء أفدرَ اھ ا 
تعالى قادر لا حمل جاعل » وأما البصريون فأحجو باز ن قال الدليل على 
٠‏ أنه فعل أنه إذا روصل بيا الضبر دخلت عله ا 
عند وما اظرفنی ئى عبنلك وما أعلَمنى نى غلك ونون الوقابة ا2 
غ النعل لا على الاسم الا ترى أنك قول نى العلل ارتن وال 
وابعدنی ولا تفول فی سم شی ولا اد نى فام قوله 
وان عامل إلا آن سمال 
٠‏ فن الشاذ الذى لا يفت إليه ولا باس عليه وإتما دخلت هن النرن على 


آ ا ا 
أراد وشوا این خا 7 ت بک ر او والعین کسر انون تاا إلكشرة 
کا رر بن 4 وإ مسن :البصرئ ورؤبة اسحبّدٍ ۾ بكس الغال 
ر للام وكفراءة ارجم . ن 9 انحبد لله بض اللام اتيا 
لضبة الدال كتوم فى نتن کر الم ا لاکره التاء ونر ا 
ET‏ بض التاء 5 ا 1 ومن قال _ ن بکسر ارت و 
العين نقل كسرة العين من لم 4 النون کا إلى اون وعليما 
یا جار ز فیھا هن الاربع اللغات دل على ار“ أصابا ذ نعم عى 
وزن فول کا کان غل ,روزن فعل من الام والفعل وعينه حرف 
من حروف امحلتى فاه جوز فيه ١‏ أرح ااا فالاسم نحو خد وغد و 8 
E 1٥‏ والفعل عو قد ۴ ا ویشېد عل ما بنا ف رنعم ا 
ET‏ الاصل فى نعم کا ا 
عل المي TE‏ 9 واه أعلل» 


ا 


افون إل ان اذل کے ییا ناریا ا 
ذهب اون الى ا نه فعل ماضر ماض 1 ذهب ابو امحسن کل بن جره 
الکسای 0 الكرفيين» أ NG‏ فاجو بان قا وا الذليل على أنه آم 
د ررگں بل سی ال تمرف لار“ النصڑف سن 
خصاتص اافعال فل ل ريتصرف وكان جامدا وجب أن عق بالأساء ‏ 


°۹ 


يسح ولا صر وفالل نال فى موضم آخر وا قزم ما لى ادعوم إل 
اة وکوت ا التار الى غير ذللق من المواضع فاذا کر یی ابر 
والاسننهام کثر: ئر نالم ففد تكافاًا فى الكثرة نلا مزبة لاحدها عن 
لاخر و ا ا س اران الزمان جما فلا ينال نعي الرجل 
امس ولا فن الفلا غدا ولا جوز نصژنہا نول إن اتتا ب انها 
بالزمان الاضى E‏ النصرّف 9 م موضوع لغاية اا زفق 
موضوع لغابة الذم نجمل دلالتما منصورة على الأن لأئك إا م 
با هو مؤجود فى الممدو أو المذموم لا با کان, فزال Es‏ و 
غ٤‏ وا واا فوم آنه قد جا عن الور ب لم الرَجل فهذا مہا بفرد بروات 
۰ آبو عل فطرب و رواية شادّة ون صح فليس فيا لان نس صله 
م على وزن فعل بكر الین فأشبع لكر E‏ بب الاد کا قال الداعر 
نی یداها أ حص نی کل هاجرَدٍ , E‏ الدراخم ّلك الصباريفي 
آراد الدرایر زالصټارف والدۍ يدل لى ان صل م م اا 
اربع لغات م لح النون وكسر العين على الاصل ونم اڅ النون وسكون 
١‏ العين ورن نهم بكسر النون والعين ورم م بكسر النون وسكون العين فن قال 
م م النون وسر المين أتى بها عل الأصل كتراءة ل ن عامر وخزة 


کرم 


والكسا والاعش وخلف تما #خ اون وكسر العين وكا قال طرف 
کا کے قد ناعلا » لم الساعون لى الامر الْمز 
وتن قال نم بخ النون و ن العين حذف كسرة العين كتراءة جى بن 
۴ وناب فنع عى آلدار اخ النون و ن الن ركا فال الشاعر 
فان ۰ اه بغز کا ضر بازل , Nb:‏ درت صتا وغاربة 
آراد ر ودورت ذف 5 د ا 
gy pe‏ اذ 
fo‏ تيا فت من الطل تز 


0 0 


ادى قال الفاعر 
با فة ال ولاقو كلهم » والصاين على معان من جار 
i‏ مولا لعنة اسر على سمعانَ وقال الآخر ‏ 
يا لعنة أو على آهل الرة' , أهل احير ير والوقیر وا حزم 
* وقال الاخر 
يا لون ا 5 السعلات : عبرو ين ميمونِ شرار لات 
1 3 بالتات الاس حول السين تا تا وقال الآخر 
اتل ا صباتا چیھ رمم e‏ ار ا زند لھا ی‌اری 
زل فة خبرية . i‏ انه لازق ف ا Eu‏ مرية وإ مخبرية 
٠٠‏ فوجب أن يكون المنادى محذوفا فى فوفر يا نعم البؤلى ويا نعم النصير 


ر ر 


والذى يدل على فساو ما ذهب إلبه ناجشا على أن امجمل لا ادى 
وا جمعنا على أن ن نم الرجل جل وإن وق امخلاف نى نعم هل اسم 
2 


ح2 رن 


أو فعل وإذا ع لجاع قولنا يا يد متلق فكذلك يجب أن تد 

رلم ارکل إل على تقدير حدف المنادی عل ما بیتاء وما قوهم أنْ ي النداء 
کد ت عن ار أو ما جرى ججراه ولذلك لا یکاد کد 

لهه تعالی نبا ينفك عن أمر أو هي قلنا لا فسا بل کار ی ار 

وا ستغا م مح 4 .1) الندا ا الامر د اما امخبر فقد قال امه 


o20 ۴‏ ر 


تعالی یا عبادی لا خف عير ا يوم و ۲ 4 ګزنؤن و قال تعالی ق 9 


ت ربا أت إن حاف ا 7 Sr‏ 
ا آم از وا 2 Re‏ ا 


0 € 


ر 3 س ارا 0 ا فد ا ا î‏ 
ال ۾ ترم تا ال آ۵ أك وقال تعالى فى موضع خر :اأ و 


منوا EEN ٣‏ لف رضم اتر يا آبت م ES.‏ 


0 


o 


داخلة على غبره ديرا فی فوله 
ما لك عندى رم ھر 0 ردام شديدة ي الور 
جادت گنی گان ِن اري لبش 
ی بکنی رجل کان من أرى البغر نحذف الموصوف الذى هو رَجل وافام 
ه امجملة مقامه فوفعت الإضافة إلى النعل لنظا وإن كانت داخلة على غبره 
تقديرا فكذلك هاهنا دخل حرف اجر على النعل لنظا وإن كان داخلا 
على غيره ديرا ونحو هذا من الاتساع ىه امجملة ااستنهامية وصتًا فف 
غو قول 
۱۰ فقوله هل )48 (fol.‏ ا lz ٤‏ ق 0 Fans‏ ف موضحِ وصف اح 
راه هل رأيت الذثب فط فانه يشبهه ونو ذلك أبضا من الانساع عى. 
رشن مقام الج مرن مرن ٠‏ إا عى قو وإما امسن 
اراد پس ن متام الچ ثول فبه امرس مرس ذ ذم مفامًا يقال له ذلك فيه 
بای اعد امحل ای e‏ ین اکر نذاب ٿث هن الشباد ف غر 
اکا اة اللة وسن خللت ما ذكزناء من إضار ال 0 ا 
ا کر به من دخول حرف امز علما ليس جن تند إلبها زلا چا 
عليهاء وام قوم أن العرب تقول با نعم المولى ويا ن النصيرٌ تال 
٠‏ المتصود بالنداء محذوفة ال به واقدیر ف يا الله نم ال ون 
ایر تڪ ي ا قوفي أن المنادى إتما بقدّر محذوفا إذا لى حرفت النداء 
فمل ا ز ود لاله لا فرق بين اسل لأت رئ ف ااا 
ا آل ا مما دعد حرف النداء إل ان بار پا اسم ر ج اراي 
ال وإلذى یدل على آنه لا فرق بیما جى« الحلا حرف 
٠‏ النداء بتفدير حذف النادے كا تجی + امحہلة الامرية بعد حرف الداء 


of 1‏ 
و کد اک زعم وجب ار ٣‏ تام بالاسمبّة لدخول الباء عليه و 
(fol. 49) :‏ جز آن EC aR‏ ية فكذلك هاه لا 2 
ان ج لنعم وئس OT hn‏ افر ءلجما لتد ير امحكاية 
والتقدير فى فلك 
1 ا بنع اجار 
اس غار مول فيه نم اجار وكذلك لك التقدير فى قول بعض المرب 
5 م امير على س العجر كذلك التقدیر ی قول الآخر وال ما ر بنع 


2 


اة Ea‏ موود مول فيها نع البوأودة وكذلك أيضا اندر 
القی ذکرناہ یال ما لیل ایل سول یہ تا صاحبة إلا آم 
: کج منپا اوگ 0 أاصغة مقامه کول نعالی ر اع سابغات 
ی زر سابغات کول ذلك کين ا اوا ا التيمة فصار 
النقدیر فيا ألسث ببقول فيه ر و ورم | Ya‏ ول غي 
افر i‏ 3 بېقول فیا ا 8 15 لى بیقول فيه ۴ صاحبة غ 
تول وأقاء ا ا ا ف ن اقول ت کیا 
٥ا‏ 9 قال اله E‏ ا دونه ا لاء ۳ يدم وإ 
لير ونا إلى آله زل آی وون ما عبد وقال تعالى | کک کيا 
اعرش ن حول 4 ون جما م E‏ ريسنغفرون 0k‏ ين منوا 
را ست کل ی ولون رب رتا وقال تعالی ونابک 


a 


يدخلونَ عل من کل باب سام علي if‏ 8 5 انتا 
وذ يرف ليره واد ِن و آل ا لاا ی بقولآان 
ال عا اما الف ن سودت وجوم اگ - ايان ل 


ےر رص سے0 2 سے کت 


لهم کنر وقال تعالى طلم تهون إا لمغرمونَ او 

وهذا ی کلام ای تعالی u‏ کر جرا ن ر کو 

اسن ای ف تول ا اش رانک 
داخلاً على غيره تقديرا كا دخلت الإضافة على الفعل لفظا وإن کان 


سے 


ےہ 
e‏ 


of 


الد رام والدتانیر دقوع اسان على الاس قال ايس نعالى اد خافا 
الإسان فى اسن تقوم أراد الل راذا کا الاد ارا ا 
ا/جنس فلا خلاف أن أسماء الاجناس جوع هرر نكر أعتاا وتأنيپا 
فلهذا المعى حذف تاء الأنہكف من ن م نم سے االیز وإذا کانوا قد 

E 9 :‏ حال السعة من فعل المؤنك امحتبة ی ان فوم حضر الفاضی 
الوم امراق فلا ببعد أن #نفوها من مل لزت لرا جل ا 8s‏ 
الوا ما فعد إلا البراة وما قم إلا امجارية نعذفوط تاء التأنبث البعة ول 
تأت مبتة إلا فى ضرورة فإن فال إنما ذف ا التأنيث ت ھاھنا نیا 
ل ا لان النندير ما فعد أحد إلا البراة وء فام أحد إلا الجاربة 

٠‏ فلا هذا س الك اللفظ بدل غل ان اآراة واجاربة غر بال ي ا 
ف گا ن امع يدل عل آنا بدل كي أن الفط يدل على أن ما فی 
ولك تمتا الگ تنا غور فاغل ان ن المعنى يدل على أنه فاعل نكا 
آم حذفو ناء ء الثانيث من فوم od‏ رأة تنبا على المعنى فكذلك 
حفافوا من وم م بو الير 3 ا الام يراد بنه. اجنین › وتم 

ا ر و ¿ ماضبان اا ا 

اخ ولو کانا اسہین لما کان البناما وجه إذ لا عله ماهتا توب بنانها 

۱ 2 ن با ستاب ا محال وهو من اوت الارلة الت 3 
قدّمناه» وأا ا مجواب عن كلبات الكوفيين أما قوم الدلدل عر ا 
دخول حرف امجرٌ علمما فی قوله 

٠‏ ا ت بنع اجار 
وقول عض العرب نمم لسر على شن الع وفول الآخر راهم تا ى 

ق الولو تقول دخول حرف إبجز علهها لبس لم ب جا لان اکب 

e Ja Î i, n 
قال الراجز‎ 

r‏ الله کا لھ اتام لے ۽ ولا ا 


3 


۱ه 


ول غ الفرق شما رالرجة عر أن الاء اللاحقة لعل 
کو که وهن التاء الى ی هان ارون تكرن نة قان ,الفرق 
ينما وإما لات فلا نسلم أن التاء مزيدة فيها E‏ کا غ اها وان 
E e‏ فر فامجواب من ا ار جه وجهان N‏ 
ت ورجهان نذکرها لن احدها أن الكسا كان بقفُ علا 
با لاء فاح ا سال 5 فعس الاسدئ عا خقال ل یکرروت 
اء ك و اھ 6 ا التاء 8 E,‏ ن وشبٽ» والوجه الغافى 
ل العا و متصلة بین لا بل كذللك ذكره ار ع 
ا ان ھ2 ا آم يزيد ون التاء “ع حن MM i‏ 
فعلت هذا ین کا وتاوَانِ MERIT mT‏ 

مر ابر ر السدی 

ن قن ما ين عاطفي ء ليون رمان أ نالطع 
وقال بو زيار الطاؤ: 
کد ےا ڪا ان لن ن بء 
ال ااي 
اال بور وتاي لاتا . وصلیتا گا رعس تلآنا 

واج د يٹ ا ر حین ذکر ارجل مناقب عفان فتال له اذهب با 
ا إل أصابك و ١‏ ا 0 رجدها )41 (fol.‏ مكتوبة ف المححف الذى 
قال له الاما رين غدل على ما قلاءء وقوطم أن اء - 1 
ذا ونع اڭ عدا فليس س کے ا ي التاء ارما فى لغة و الاب 
ا ق قم ا ۇت رو ین ا اراد وقامت i‏ ر انياجاز 
عند الذين قالو ن م البراة ول جز عندم فام 0 ا فی قوم 

ر نعم البر 8 هند ع اشن کقوام إل رجل اقل من راو چ أى ا 
الرجّل فض من جنس النساء وکر آهلك الا والدرم 


سے 
٠‏ 


سے 


O0. 


عرو فدل على أا فعلان» ومهم من سك بان فال الدليل على نها 
فعلان اتصالهنا اء الأبت الباكة الى لا تلا ا ا 
الوقف هاء كا قلبوها فى نحو رَحمة وسنة وتجرة وذلك فوم نعمت الآ 
وشت أنجارية لأنْ حن الناء نص بها النعل المافى لا بنعداء فلا جوز 
اچک کی اا ن چب إعترضو( على هذا بان الو فول ا هن التاء 
ون با النصل لیس اع | أنه َد أنصلّت با حرف ف فوم ربت وثمت 
ولات فى قوله نعالى نادو ولت حين مناص فال الشاعر 
ماروئ بل زتها عار . وء كاللذحة بأليم 
قال لاخر (40 .ا 
مت فما إلى جز سوسةر . أغراهن لابدينا مناديك 
اما بامحرف ببطل ما ادس من أختصاص النعل بها وإذا بال 
الإخنصاص جاز ان تکون رم وس سيين لحتتهما هن الناء کا لقت 
ربمت ونمت هنا على أن ن عم وشن لا تلڙمها الاه بوفوع المؤنك بعدها كا 
تارم الافعال آل تری اة قوالك قام اليراة وقعد امجاربة لا رر ى -& 
٠٠‏ الكلام بخلافِ فولك نعم البرأة ويش امجاربة فإنه حسن فى سعة الكلام 
فبانَ الفرق بينما وهذا ااعتراض الذى ٠ذكرى‏ سافط رأمًا الناه الى 
ات برت ولسدروإن كانية الانيا إل أا ليست الاء ای ف 
نعمت ورشست والدلیل ںا فالا می وجهين أحدها 8 التاء ى رنعممتي 
المراة وبشست آنجارية لحنت إلفعل لتأنيث اسم الذى أسند إلبه الل 
كا لحنت فى قوم فام البراة التأنيث ل۷م الذى أسد إل الل ا 
E 8 :‏ لأنیث احرف لا انیٹ ٹیء ا آلا ر ا 
2 بت وجل انث کا فول ربت امراق رمت ولو کانت کالتاء فی 
رل ہمت Rp‏ ن نے ےم اا لا وزان ت مم اک 
فى فولك سمت الرجل وبفست الغلامٌ فلها جاز أن تنبت الناء ف ربت 


۹ 
سخ ارقال ادر 
وقالت آل يا اس طك : عة » قلت سبيعا قا لط ی 
ا N‏ قلت هڌا اس یذ ف n‏ ادلالة زف hy‏ عليه 9 
خا هذا (89 .1ه) التقدير بنعل E y1‏ فا 4 ادى عناص 
ه وإلمأمور مخاطب مذ فو ا ی الخأطيين اکبغاء بالنانی عه وإذا کان 
هذا المغادى أتا بغار محذوفاء فما إذا ارف الداء فل آل فلا خلاف 
ان کل چو یب ن فوا الاد ئ فب خذ غ “ النداء 
ع اراو جرى جراه من الطلب والهى ولذلك لا 
ق کاب امه تعالی ندا ينك عن مر اوی وطٰنا لہا جاء 
N TO‏ ضرب مل شفعه لمر في فوله ا 
له فلا کان النداء. لا یکاد بنك عن لامر وھا جرلا ج ب جاز أن 
دف المنادى من اجبلة 2 م البؤله ولم اير 
لان نم خبر فلا يجوز ی بتر الاد فيه حذوفاء ومهم من قك بال 
قال ادلیل عل أمها لما بنعلين آنه الا يجس أقتران الزمان مما كسائر 
| فعال آلا ترى أنك لا تقول م الرجل اسو ارلا ت الرجل عدا وكذلك 
بين الرجل ا ا EE‏ 
الزمان جا ع a‏ نعلان» و اتد من مسك ا ل 
0 انعاین :٣يا‏ غير منصرُفين ج الصف من خصائص الافعال 
ا ل آنا سا غد ريبما فك بان قال الدليل 
٣‏ عل آعما ليسا بفعلین آنه قد جاء عن العرت نعم الرجل زد وليس ف 
الافعال 0 0 ر الصريون 
حو بأن قاائط الدليل على أا فعلان اتصال الضير الرفوع بها على 
2 بالنعل المنصرّف فاته قد جاء عن العرب أنم قالوا نما 
8 ونعموا رجلا وحكى ذلك الكساء ن وقد رفعا مح ذلك المظبر £ 
| نم لجل ومس ن اغلام اضر ف حو ر 2 ن رجلا زید وبس غلاا 
٣‏ 


۸ 


اتخنض ودخول حرف امخنض بدل على ما امان لآله ممن خصائص 
لاء رمم من سك بان ¿ قال الدلبل على انما اسمان ان العرب نقول 
نعم ا وبا نم النصرٌ فندا ٠م‏ نعم ك عل الاتمية 8 لداب 
خصاثص اء e‏ خملا آنا وچ غ الداء قالوا ولا جوز 
بقال ار“ ا بالنداء حذ وف لمل به به و|لنغدیر فبه اله رهم ا 
ا النصير از ذف المادى لدلالة ة حرف الترأء عليه کا زف ر الراء 
لدلالة المحادى عليه Uy‏ نقول اجرب عن فنا ا المغادى 8 هر حذ وفا 
إذا لى حرف الداء فعل مر وما جرى مجراه كفراءة الكسائ وأبى جعفرّ 
المدنی ويعقوب خضري وى عبد الرحمن الم وإ جسن البصرى ويار 
ارت ا یا أسجدو لله أراد يا مولاء ادو وكا فال اخطل 
,0 ا هند عند بني بدر . کان کان اا ای اخر الدهر 
وقال الآخر وز 1 الرمة 
۸ک یا ابی با دار ي عل ألبلى ٠‏ ول رال ملا يراك الط 
وقال الآخر وډ الريّش 


ایی لصن ب الیم قاطا ل آنا جا دار ا 
وفال اتر 
الا يا أسليى قبل الفراق طميتا . ية مرن أسى إلبك عريًا 
وتال لخر وهر اک 


بای با و اا رمن ترپ EW‏ استلیی حییت عڼی وګن ' 


ay 


ا ا OS‏ رر الول وقال النرزدق 
5 ضملٹ لمن ف ا ج # ف مَك € غر بر غدور 

کر الان عن اول واا شوإهد على هذا الغو كثيرة فدل على جواز 

الإضار هاهنا قبل الذكر لان ما بعن يفسره» وإذا جار ز الإضمار مع عدم 

ه تدم ذكر البظهر لدلالة امحال ا ا تی تار لاف 


2ں 


بعنى النمس وإن م جر 4 1 وک فال تعالی کل م من عايما تان بی 
الارض وکا قال الشاعر , 
على مغلا أمضی إا قال صاحى » أك ليتنى اديك ما وى 
يع التلاة وان . ٤‏ ها I‏ امحال تلان جوز ھاهنا الإضار 
رة النتر اا کاں/قلك س طریا 9 الاو ٤‏ 
ان کار ن هذا متنعا فیتبنی آن لا جوز عند ولا خلاف بين جيع الغويين 
انه جائز إل فیا لا ‌ خلافا 5 ع فاد ما ذکر نموه )٥1.38(‏ وألله 2 


اة 
ديت فون 2 0 رم ویس اتان وذهب ییون 
إلى ما فعلان ماضيان ۽ ماضيار. ٠ E TN‏ ن حزة ال وکن 
ا الک یرن فاا بان الإ الدليل 1 أا امان 
حرف امخقض علمما انه قد جاء عن العرب أا تقول ا بم الرجل 
قال حسان !ن ابت 


ت 


م اجار )ا ا أو عم ألمال مصرما 
وحکی عن ن اء | العرب آنه قال ر نعم السير على بس الار وحکی 
و ا ا بن بجی کے ہن کیک کہ 
عن الفراء e * ١‏ رايا شر ررد فقيل له رز نم البولودة ل5ك فقال 
واللو ۴ 3 بنع الئلودة نصر :ما گ2 و بره اس فأدخلوا علا حرف 


ا ا 


1 


لبس (8 .۵۱) لاذ پشة وتار ة خر باه ا الل وافلا متناقض 
وإلئانی أنه فال فى البيت الذى بعن 


و 


لكا اى لفاو مرل .د ا ا ا ا 


فلهذا أعل الول ول نبل افا وأا قول الاخر 
ای ا و ر ا ا 


فقول إلا أعل ول مراعاة لمركة الرَوئٍ فان النصبة منصوبة وإعال 
زل جائز فأسنەبل امجائز لمن من عيب القافبة ولا خلاف فی امجواز 
وإنما الغلاف فى الارلى وكذلك أبضا فول الاخر 
سمعت بينم عب الغرابا 
٠٠‏ يدل على امجواز وهو معارض بأمثاله » وأْمَا فوم ان النعل اول سابق 
فوجب إعاله للعناية به قلنا م وإن كانوإ يعنون بالابتداء ei YI‏ بعنون 
بالبفاربة وإمجوار أكثر على ما ببتا فى دليلماء وأا قوم واو أعأنا الثاق 
لادی إل الإضمار فبل الكر فلا إنما جرٌزنا هاهنا اس رف 1 
ما بعن نسر لام قد يسنغنون ببعض اللناظ عن بعض ادا کک 
٠‏ المنوظ دلالة على الحذوف لعل المخاطب قال ايس تعالى اظن روج 
را حافظًاتِ اکرب الله گیا والذاكرات فا بعل لاخر فا آعل فيه 
الول استغناء عنه با د قبل ولمم لاطب أن الان ن دخل فی حک 
اول وقال ا تعالی ان الله برئ من الخفرركان ور فاسنغنی بډ 
خبر الأول عن ذكر خبر الثانى لملم الحخاطّب أن انان فد دخل فى ذلك 
١‏ قال ضاي“ الرجى 
ی ع اسنا يڊ ره . زار ما 
فأستغتی بذکر خبر الاخرعن i:‏ وفال درم بن زيلر الانصارئ 


a”‏ م ہے ص ر ٤‏ ص E‏ 4© ¢ یت 
م ‌ 


وقال الاحر وهو رجل من با 
ق آل ونلا اء 
وقال الاخر 
قضی کل ذی ين فون فی غریبه « وعزة ا ول مع غریها 
0 ال م كاين ادها ن ولر أعل لرل كال 
قا والثانی - واو اکال وجب إظمار کک کی زل 
ت الول معن ۵ ھۇ ر ریما وتقديره وعزة ٣‏ ل غریمها ب ه لانه 
ری على ت e E‏ من هو له وام 
6 إذا جری على غير من هو ا إظبار الضر فيه فلا ل بضر 
الضير دل على أنه قد عل النانی ل ام يغولون على هذا جوز ان ا 
قد اعل اول ول بضر رلك جائز عندنا وقد بنا 06ا2 ذلك 


2 0 ڪڪ 


ملاعل إدا جر عل خر سن وله یی ق مره وات 
اقا س فهو أن الفعل الان قرب إلى الاسم من الفعل لول ولیس ن 
8 دون اول ا معنی کان إعاله i‏ ری ام E‏ 8 ا 
|٥‏ صد ره رصدر ك ارون الاء 0 ا 8 ا رون اعال 
ا 0 نا E‏ اليه منه ا ق إعالبا تقض فض معنی i Te‏ 
اول والذی یدل عى أ ن لزب اترا انه قد حلمم القرب وا یوار حتی فاا 
جر ضٌ خرب ا خرب ع ضب وشو ف امحقيقة 9 ر 
الضبت ر صف f:‏ فہاهنا وام امجوإب کات الكرفيين 
ما قول امرو القيس 

ایی لذن ین ۽ کان ی اشا 0 
فتقول إنها أعل الول معما مراعاة للمعتى لاله لو أعل النافى آكان الكلام 
متنافضا وذلك من وجهين أحدها أثّه لو أعل الفانى آكان العتدير فيه 
٤‏ فان قليل ول أَطلب قلبلً من الال وهذا معناقض لاله يخير تارة بان سعيه 


o 


سے 
e‏ 


أ 


tt 


فرد على آلنواد هوی عببدا ٠‏ وسوئل لو بین ا لی 


e 
e 


وقد ای با واری عورا » بها بلدا ارد ندا 
فاعل الأول ت ا آخدا رو اقل العل اا 
تفتادنا امخرد امحذال بالرفع» وفال الاخر 


م لک سے سے ر 


ا ن نل آل کی » سفت رتم مب لرن 
فأععل الأول ولذلك نصب الغراب ولو أعل الثاني وجب أن برئج» وما 
النباس هو تاڻ الفعل الارل ساب العل الفاق وهو صاح لال کالنعل 
الفانى ل أنه لا كان ميدوء٠‏ به كان إعالة أؤل لقو ¥1بتداء والعنابة به 
وهذا لا جوز إلةاء ظنتث إذا وفعت مبتدأة نحو طننث زيدا فائها مخلاف 

٠‏ ما إذا وقضف معوطلة أو متأخرة تلو زد طت قال ورا ق ا 
وكذلك لا جوز إلهاء كان إذا وفعت مبتداة جو كان ربد فا ا 
إذا كانت متوسطة جو .0 فام فدل ل ان الا ا 
تفوبة ة عل النعل والذی وان إعال الفعل الول اؤ من الفانى أنلك 
إذا أعملت النانی ادى إلى الإضار قبل الذكر والاضار قبل 'الذٍکر لا جوز فى 

" كلامم» وأا البصريون فاجو بان فالول الدليل على أن ا«خبار إعال 
النعل اللا الفل رالناس أ الول ٢ید‏ أ جا کلیرا قال امه تعالی (80 )٥1‏ 
ونی آفرغ لبو طا ناغل النعل الثاني وهو فرغ واو E.‏ 

اول نال رغه عليه وقال نعالی هام أفروا | کناییة فأعل الثانی وهو 
افروا ولو آعل الول نال افر وجاء فی امحديث و نترك من جرا 
۴ فأعل اللانی ولو اعل ول لاظهر الضمير بدا وقال الشاعر وهو الفرزدق 
پک ا لو ست FETS‏ من متافو وهام 

فأعل النانی ولو آعل الأول لقال سببث وسبو نی ب بنی عبلر ٹمس بنصس بنی 
وإظهار الغمير فى سبنى» وفال طلفيل الغنوئ 

1 وکا سسا کارں سرا ۰ ری ھا ا‎ ١ 


5 


FT‏ ان کن سسا ا به کفوهم کے ا ریا نا ذا 
EEN‏ ر أباك زيدا على البدل وجاز 
ان |8 ته ا ا د ل چوز ان کون اليد ل ك 
کی الہیدل امه راما هاهنا فقد زد على الاء فلا يجوز أن 
کل 8 منپا (35 .1 لا ته لا جوز أ E‏ م البدل غ ال منه عل 
العامل ف البدل . الال غ سان ابل 
ل منه عل ر ادل اى 5 ك اظپاره ف 

البدل کا اظپر ۾ اليدل مه قال اھ ET‏ الملا لين RE‏ 
من مه لين تیاو 0 ق م فقوله لينا ى سم بال ن 

ل تعن | فاّظا پر العامل غ لبد کا آظپره فی ET.‏ 


وفال ال لاا ن ا آل أمة امه وَاحدة معنا ا e‏ ان وعم 


5 کل من و ق له 0 ن يکر ا ا رحن‎ f من ت و فقو اه لیو‎ iw 
البدل کا ا )ره ك افبتل مله فدل ع انه 8 نقد یر اا‎ 2 1 
العاملّ فى البدل غير العامل فى الجدل منه واه أعل‎ ٠ 


o 


سے 
o‏ 


0, 8 1٥ 


ذهب الكرفون فى إعال الفعلين خو کر م رست 
ES‏ 3 ن إعال النعل ال و ١‏ کے ا رون ال ا“ 
إعال النعل النانى اول yT‏ ل لل غ أ 
إعال النعل ل ا الل واو أ النقل فقد جاء ذلاک عنم 
کٹیرا قال مرو ایس 
| فلو ان ما سی لادی یش » تان ول طب قليل من لمال 
فاعمل النعل ا ولو أعل الفا 6 رذلك ل یرہ أ 
٩‏ وقال رجل من بنی |۱ 


ر3 


لديا نلا فصب الاسم بان و! ن ل تله فكلك اهنا وإذا لم بازم ذلك 

فى الحرف زو ١‏ ضف اين النعل لاه عه فى العمل فلن لا بام 
ذلك ف النعل وهو آفوی کان ذلك من طريق لاز عى ا ل 
النعل فد ولى المنعول لان النعل اکان نوی من حروف المعانی صار 
بعل تلن نهنا بذانه رافع للناعل وناب المنعول لربادته على حروف 
المعافى فتقدبره تقدير ما عمل ولیس بيه وبين مولة فاصل وإذا ( یکن 
ينه وبين معبوله فاصل بان أنه قد وليه العامل فدل على أن العامل هر 
الل وت را ا ذب إل ا ى ال عتا المنعولية رإلناءلبة 
فظاهرالنساد لاه لو کان الامر كا زعم وجب ان لا برتنح ما ل م انل 
اجو ضرب رید عدم معنى الناعلبة وأن بصب الاسم فى نحو مات زي لوجود 
«عنى المنعولية فلا أرتنع ما ل بم فاعله مج وجود معنى المنعرلية وأرتنع الاسم 
فی نحو مات ريد مع عدم معنى الناعلبة دل عل فاد نا ذو ا 


داه اع 


E 


ذهب الكوفيون إلى أن قوم ربدا ضربتة منصوب بالنعل الرانع على 
الاء بب البصريون ! إلى أنه منصوب بغعل مقدر وألنقدیر فبه ضربث 
ریدا ضربةء أا MT‏ فاجو بأن قالول اا قلا آنه نمرت ااال 
الوإفع على اهاء وذاك لا البكىّ الذى هر الاء العابد هو الول ق 
المعنى تهج ان ی ان یکون منصوبا به کا قالوا كرست أباك زيدا وضرّبث أخاك 


e“ ر‎ 


مرا وأا البصربون فاجو بان الل نما علا اب ا بفعل مقدر 
وخلك لا“ فی الذى ظهر دلالة علبه فیا ر اضار اسنخاء بالنعل الظاهر 


عنه کا لوکان متأخرا وقبله ما بدل علبه» وأا ا جاب عن کللات الکرفین 
١‏ قوم إنما قلنا أنه منصوب بالفعل الوإقع على الماء لان البكَيّ هو الول 


ا 


یں ہت 


والفاعل بنزلة المغرد و جاز إلغاءها ل العامل ١‏ 0 کون مترّدات 
لا لجمل» والوجه السابع أ e‏ الوا للواحد قفا على التغية لان الى فف 
3 ۴ الله تعالى اليا فى ۽ جهنمم فی وإن كان امخطاب للك وإحد 
وهو مالك خازن النار لان المعنى أأى الق ناک یالاک اء ب 
ه الأفعال فدل على iG‏ ک النعل بنزلة الشى ء الوإحد» راذا کان 
النعل والفاعل بتزلة الث ا ركان المنعول لا يقع 4 بعدها دل على 
ا با 0 ¥ قم ف الابتداء EN‏ عبان ف 
اتخبر لأنه لا يقح ۷4 بعدهاء وإلذى يدل على أنه لا جوز أن يكون الناصب 
کت آنه لر کان مى الاصك اللنعرل لکن جب ان 
| ل ولا جوز أن فصل بينة وبينه فلا جاز النصل بينهما دل على أنه ليس 
ك رانا الكامل نة النقل والفاعل » وأما البصريون 
ان قال A ١‏ ن الناصبَ للمنعول هو النعل دون الناءل 
يا غ أن النعل له تأر فى الل وأَمّا الناغل فلا تار 
له فى العمل لاته ام والاصل ف E‏ ى وهو باق ف اصله فی 
٠‏ الاسمية فوجب أن لا یکون له تأئیر ف IO‏ 
کک ان یکن لا تانر له واا ااب عن كمات الكرفين 
5 ر أن الناصب لمفعول النعل وإلفاعل أنه لا يكون إل بعدها إلى 
اشرما قزرا فنا هذا لا یدل عى آم اهن ف آر الناء 
٣‏ والاصل تاه أن لا تمل وبهذا بيبطل قول من ذهب منم اى 
ن الناعل رحل هو العامل والكلام عليه كالكلام على من ذهب سن 
ا ين إلى ان الابتداء رالمبعداً E‏ فی الخبر ۴ )34 (fol.‏ ف وقد 
بيتا فساد ذلك مستقصى فى مسلة المبتداً وإخبر فلا نيت هاهناء وما قوم 
الل مر العامل ف المغعول لكان يجب أن ل ب 
وينه قلنا هذا ببطل بان فإنا أ جعنا على أنه جوز ١‏ ن يقال ك ON û‏ 
ا عندك م قال الله انه لي فى كلك ال ا 


ن 

ذهب الكوفتون إلى أن العامل فى المنعول المت اتا ,اا 
جبعا غو ضرَب ربد عا و اسب بعضمم إلى أن ن العامل_ هو الناعل ونص 
هشام بن ساو صا تحب الكسان عل الل اى lb‏ زيدا فاا 
٠‏ تتضب زيدا بالتاء وفانةا بالظن» وذهب خلت اجر من الكودين إلا 
أن العاتل فى المنعول مع النعولية والعامل فى الفاعل معنى الناعلبة » 
وذةب البصريون إلى أن النمل رَحدَة عل فى الناعل والنعول جبهاء 
اما الكرفيون فأ#هيى بأن قالو إنها فلا أن المامل ن اا 
النعل والناعل وذلك لاله لا يكون منعول إ۷ بعد فعل وفاعل لنظا : 

دبرا ا۷ أ ان النعل وإلناعل بنزلة الثىء الوإحد والدليل على ذلك من 

i ا لا إعراب الفعل فى امخبسة الأمثلة بقع‎ i 
ن ڪان انون وون وتفعلينَ ي امراة ولولا أ ن الناعل بنزلة حرف‎ 
من نفس النعل وإ لما جاز أن بقع إعرابه بعت» وإلوجه الثانى أنه بسكن‎ 
به ضير الناعل غو ضربت ودبت لملا تيع‎ ٠١. « لام الفدل إذا اتصل‎ 
فی کلامم اربع ات متوالبات فی کاہة وأحث ولولا 0 ضير الناعل پنزلة‎ 10 
حرف من نفس النعل وإ لا سكت لام النعل لأجاعه» رالرجه‎ 
اقالت أت لن ى النعل علامة النأنيت إذأ كان الناعل مولا فلولا انه يعارل‎ 
بعضه وال لَنَا اح علامة النأنيدف د لان اتر ا إا بوث‎ 3 
والؤجه الرابع آعم قالو| حَيذّا فركوا حب ومو قل اځ ا وهو آم‎ > 
TTT ی وإحد وک على موضعه اارنع‎ E 
الغاسين اعم فالى فا النسب إلى كت كى فأبن الا واا ا ا‎ 
U التاعل منزلة حرف من نفس النعل وال لما جاز إلبانهاء رارج‎ 
آم قالئ زيڈ ظتت منطلق فألغول ظننت ولولا أن امجبلة مس النعل‎ ۴ 


۳ 1 


و ل دک کت رد حرف غير عختصنْ قلنا نسل 

ل یل دا کان ع کا لا نسل ان ور تصن 
قوم (89 .1 انه يدخل e‏ النعل کا یدخل عل ۷ک فال القاعر. 
ولا ت ولا ى لخدو 

> فأدخابا على النعل قلنا هن آو الى فی هذا الیت ليست مرکبة مح لکا فى 

مركة مح لا فى قولك ولا کرت ¥ ا 

الال غل اناع الثىء لامياع غيره ولا ا بعنى ل لان لا مع الماضى 

بازلة ل مع المستفبل قكانه قال فك ميتم وا اح وھذا کقولو نعالی قلا 

اتم ای ایر العقبة وكقوله ا ای 1 
1 صق ۰ بصل رکنرل الشاعر 


آی لر يفعله فكذلك هاهنا قوله لولا حددڻ ای لول أحَدٍ فدل على أن لولا 
٠‏ هڻ ليست لولا الى وقع فبها امخلاف فدل على آنا ختصّة بالأسماء دون 
کال اقرجب ن تکونَ عامل علی ما بیتاء وأا قوط ا اا 
لن القدير لولم : ازید کار ن فیها معنی ا کف 
عليما بولا لان جحد بعطف عليه بولا إلى خر ما قرروه قلا ا جز 
فلت لون لرلا مرک و لن دا ولا من 
اد اذ ركبا فصیرتا حرفا وإحدا فان ن احروف إذا ركب بعضما مح بعضٍِ 
a‏ الال وحدث ۵ا بالتریب ا ک ولا بی 

ل را اشههاركذلك اها فهذا ل تز العطف عليها 
بولا الل أعلر 


؟A۸‎ 


غو ذلك من النفغدير ركذلك فاليإ ما أغنله غلك عشبا ونندي. آلا 
با كان فائلا فال ليس بغافل عنى فنال اليب ما أغنله عنك يا 
آي نط عا ذف وامحذف فى كلام لدلالة امجال اك ا 
أكثر من أن حصي افدال عل أن النعل مخذ وف هاهنا بعد لرا أ ا 
* بلولا على ما بنا فوجب أن یکون مرفوعا بها » والذی بدل على أن الاسم رثع 
ا سن اء آن أن اذا وفعت سما کان ر 2 7 ولا 
ان زیدا ذاه لأكرمنك ولو كانت فی موضح الابنداء آوجب ان کک 
کور فلا وجب الخ دل على تة ما ذهينا إليه» وأما فأ نیوا 
بان الو إنما فلا انه برتنع. بالابتداء دون ولا وذلك لأن احرف إنيا 
٠١‏ بعمل إذا كان مخضا ولولا لا تخنص بالاءم دون النعل بل فد تدخلل 
ڪل الل ۴ انیل ع ا قال اوا . 
فالث امام لما جت زارا لا رت بض الاسم اچ 
لا در دڙك ف قد میم ولا حددت رلا ءذری درد 
فقال لولا حددث فأدخالها على النعل فدل على أا لا تخنصَ فوجب أن 
٠‏ لا تكون عاملة وإذا ل تكن عاملة وجب أن يكون الاسم مرفوعا بالابنداء» 
والذی بدل على آنه لیس مرفوعا باولا بتقدبر لول یمنعنۍ زيد لأكرمنك أن 
لو کان كذلك کان بنبنی أن ان عط علا بولا لان اد بلي غل 
رل فال از تان ي 2 E ai mY‏ 
ولا الظل ولا امود و ما يىنوى ا اء ولا انات م قال الام 


ا لديا پاقال ز ف ُ زلا ی ع الد اق 
J6 1‏ ا 


> ايوص‎ a 


وما ادن ببارقیږ اتر »ا لل ولا برَجاء بال 
فلا ل بجر أن د اغ : لبوك دل عى فسادِ ما ذهبو| اليه 


اا ما ذهب إلبه الكرفيون» 3 ا جاب عن كلات البصرين أما 


؟Y‎ 1 


إنما قلا نها ترفع الاسم عدا لأا نائبة عن النعل الذى لو ظار رع 
۷م القديرَ ف #قولك لرلا زي لأكرنك لول ينعی ارابك 
لا درك إلا آم حذفوا ا ا ع ا لو فصارا بنزلة حرف 
وأحد وصار هذا نزلة قوم أما أت منطلقًا أ نطقت معك وإلتقديرافية ان 
کت د »قال الشاعر 
با خراة آما انت ذا تقر فان قوی ل تا کم الضبع 
وألتقدير فيه کت ذا افر ذف النعل وزاد E‏ آن ف عن 
النعل کے لف :ق الان عوضا عن إحدى ياءى النسب وإلذى 
عرض عن النعل أن .لا مور َر الناعل مها 4لا ب 
۰ بن العوّض والعوض ونحن رإقااختلنا ف ار“ ا“ اهنا هل ق بعنی إن 
الشرطيةاً و انا تقدیر و #ااختلتا م أ“ ما عرض عن النعل ركذلك 
أ فوم امالا ظا تقد یزار ن تنعل ما يلزمك فأفعل هذا ل.“ 
8 أ الرجل تلرمه أشياء فبطاآب با فبتنع مها قيقتح ممه 
بعضما فیقال له إما لاً فأفعل هذا اى إن ل تنعل ما يازمك فأفعل هذا 
| م حذف النعل اثر اکال وزيدت ما على إن عوضا عنه فصارا بنزلة 
حرفو واحدر؛ والذی o‏ ل أن عر الما 
فيقال إمالاً بالإمالة كا أمالوإ بى ويا فى النداء فلو فلوم تكن كافية من النعل 
ا اتاپ الال ف ا E‏ 
جاز إمالتها هاهنا دل ل ا کافية من انسل کا کا (fol. 31) e‏ 1 
كذلك وكذلك أيضا قالوا من سل عليك فسا عليه ومن لا فلا تعبا به 
وتقديره ا عك فلا تتا به ) ول 1 


سے سے م0nرص‏ 


ا 


o2“ د‎ 


أراد وإلا نطلا بعل ا تاا حی ل ا تقد بره وع # 
ان ذاکرا دک شتا فیا مضی, Be‏ فی الحجال ls‏ فقالل اه الخاطاب 
1 جحد الان ی کان الذى کار حند وا و الع 2 ذکره ۴ 


1 


لفظا لان موسى فى نفدير النغدم وإلضير فى تقدبر الفأ خيرء فال زهير 
من بق بؤنا على لاه هرما . بلق السباحة نة وإلى افا 
وغال و٣‏ 
ب الوك اقام ٠‏ وخر من به ذا جذن . 
ویروّی فا بزنْ 4 أجمنا على جواز نفدم خبر كان على اسما حو 
کان فائیا زید وإِن کان فد هدم فبه ضير ۷1م على ظاهره إلا أله لا 
كان فى لفدير التأخير ل ينح ذلك من نفدم الضببر ولمذا لو ففد هذا 
الةدير من الحقدم وإلتأخير لما جاز نفدم الغمير ألا ترى أله لا جوز ضرب 
لاه زيدا إذا جلت غلاه فاعلا و ربدا منمولا لأ التندبر إنما غا[ 
اللا إذا عدرل بالثى٠‏ عن الموضع الذى بسغفه فأمًا إذا (30 ١.‏ وقع فى 
الموضح الذى يته فععال أن يفال أن البة به غير ذلك وهاهنا قد وفع 
الفاعل نى رتبته والمنعول فى رتبته فلم یکن أن تجعل ااضير فى قدير 
الاير عخلاف ما إذا قلت فن سلا "TY‏ غلامه ماعولا وزیدا 
فاعلا فاا قوله نعالی وإذ ابقل برهم رب بکلماثر فانه وان کان ب 
٥‏ الفاخبر د بصیر إل أ غزللت وإذ ابی 4 إبرهم کرت إضارا قبل 2 
كترلك ات ا زیدا إلا آي بین ما فرقا وذللف ل“ قولك ضر 
غلامة زيدا تقدم فيه مير الام على ظاهره لنظا وتنديرا وقوله et:‏ 
ابتلی ارم ربه تقدم فيه ضر الام ل ظاهره تقد يرا لا لنظا E‏ 
متی نفدم ديرا لا ظا أو تتفم نظا لا تدرا نإل يجوز عخلاف ما إذا 
IE‏ وألله e‏ 


٠‏ ية 
ذهب الكرفيون إل أن لول رفع الاسم بعدها نحو لولا زيد لأ كرمناك 
وذهب ريون الى ان يرنفع بالا داه ) iI i‏ روو فاحچی با قالوا 


9 

و يم ولفد نو ياتا بوتا وقال ر 
فی ا الا إذا e‏ وب د 8 ر قاح 

ان الاغ ا ما إذا شتوناء وا وقال ا 

ا ر م ٹر 
کلا یوی مله صل ا ظنون ان مرم الانورنٍ 
(fol. 2‏ ۋە إلدلالة مرن هذا ست هو قو له ل اروّی 
وظون خبره وكا بو طول ظرف يتعأى بظتون الذى هو خبر المبنداً 
وقد ندم معبوله على المبتداً فلول بجر لقدم خبر المبتداً عليه وإ ا جاز 
E‏ مول سکره عله لان افد گا 8 يح إلا حيث ا العاملل 4 تری 
انك لو قلت القتال زيدا ين تأت فنصبت زيد بدا بتأتی ل يجز لأنه لا جوز 
٠‏ ا تقدم تان عل حيین فتقول القتال تأ حن فلو کان تقد م MAGE‏ 
E‏ امتنع هاهنا تقدي النعل لامتاع تقدم معرله على المبعداً لا امول 
) س المامل لان امول تيح للعامل خلا بفوقفاق الصف 

بل أجمل أحوإله أن بقع موفعه إذ لو فلا أنه يقح حيث لا يقع العاملل 
غل ابرع ريغال ذلك أن لس الغلا حيت لا لسن اليد 
۱ جل مرتبتة فوق مرتبة اا ات عدول عن اک ورج 
ية تة المعدلة دا ت 0 جواز نقد م * مول خر الميتداً ځ المبتدا د 


لان 

جوز نقد م خر e‏ عله ا رتبة ألعامل قبل رتبة المعول وهذا لا 

اکال فيه ) ا اب 0 ت الكرفين فوم ل جوزنا تفده لادی 

ذلك !ا ان ققدم ضير الام ی قلا هذا فاسد وزذااڪه لان 4 
۲ وان مقدما ٤‏ :اللا 5 ان ماخر التقدير i‏ ا اا 
ارا ا اعا ا ااا الإضار وهذا جاز بالإجاع ك 
ا إذا جعلت زید | فاعلا وغلامه منعولا لان E‏ 0 اا i‏ 
عليه فى اللفظ إا غ تدبر لیر غل ينع ذلك من تقد الضير قال 
۲ الله نعای 6 س 5 نفسو اة وی اء اټ إلى مو ۳ی ول کان ا 


4 


آی ان الغنى غنى رب غفور محذف ااضاف اقام اأخناف اليه مغامه 
والشواهد على هذا الغو أ كار من أن TIETTET‏ قول 
تقلديها وهو آم الناعل على ذلك الحذ وف فلا بفتفر إلى إبراز الضير» وأا 
فوم أن الإضار فى اسم الناعل إنما كان لشبه النعل وهو يشاب النعل إذا 
بوق لی ورین جو لهالا فاکرنه فرعا عل الول وجب فیه إبراز الغمير 
هاهنا للا دى إلى النسوية بين الإصل والنرع ولا بؤدى إلبه نرك الإبراز 
من اللبس على ما بيتا والله أعل» 


مسسلة 


ذهب الكوفيون إلى أنه لا جوز نفدم خبر المبنداأً علبه مغردا كارن 
"١‏ أوجملة و فام زيد وذاهب عبرو وإمجملة غو أب فام TOY‏ 
عرو وذهب | الفسلون إلى آله جوز تقدم عور ادا عليه المغرد وإمجملة» 
ما الكرفيون فأحضرا بان قفاوا إتما قلنا أنه لا يجوز لقم خبر الميمداً 
عليه مفردا كان أوجلة لانه بؤدى EF‏ لقذم ضير الاسم على ظاهره آل 
ترى آنلك إذا قلت فام زيد كان فى فام ضير زبد وكذلك إذا فل 
آبوه قام A OTE‏ 
ولا خلاف أن رنبة ضير الاسم بعد ظاهره فوجب أن لا تجوز نغديه عليه» 
وما البصريون قاحا بان نالو إنما جؤزنا فلل لإ ع 
فی کلا م العرب وأشمارم فاا ما جاء من ذلك نى کلامم ففومم فى الل 
ته 0 اک ب قوم فی أ گنانه لف الث زمختوء مق : Pk‏ وک 
ی ھی آنا قر م ااضيير فى مت اأرإضع كلا عل القامر لأت 
الففدبر قبا امح وف ف بت وللت أت ى اكان ا 
وأنا ميم وأا ما جاء من ذلك فى أععارم فو ما غال الاعر 
بوتا بع ابتائتا نانسا ٠‏ بنوهن ابتاد الرّجال الاباعدٍ 


TY 


8 اذا جری عل من هی له انه نما لر رمه إبراز الضمير لاه لا 
ری انك لو قلت رید ضازرب غلامه ۾ ل فم السام 
إل أن النعل لزيد إذا كان واقعا بعن فلا شیء اول به منه فیا پا ذکرنا 
صن اليه › ا ف کی کات الكرفيين ا ال لال 
° وهو قوله 

ا 
فلا ججة هم له ول عندنا عى الاتساع وإلحذف ا 


ك ن خی دالو 5 جا زان جل ااا ت وجار شالم د ا 


E 1۰‏ لديا 
فلا ججة هم فيه أيضا لان النقدیر فيه ترى أصحاب أرباقم ! E SF‏ 


ہ٤‏ سے سے سے 


المضاف وإقام لضاف إليه مقامه E‏ قال تعالی وسل القرية ای اهل الثرية 


وقال تعالی ا ٤‏ م ل ا سل ت قوله | لليلة الهلال آی طلوع 
و 3 اارمان لا کون اخبارا را عن ق قال الشاعر 


ایت أله » كهلك الفتى قد اس أي حاضره 


س رں 


یی د 


سے 


مر ر 


اي ا مرح n‏ ل 


2 و‎ K٠ E ا‎ 


اکل عا ووه + مه فوم وجونه 
٢‏ ای اجزاز 1 وقال الالخر )28 (fol.‏ ۰ 
E‏ ك رھ ور ك اء E‏ سم ى 


کا عذ کا a‏ ا الل ب بالنعام وفال الاخر 


۲ قلي عیبه ا 9# 1 ا ف غور 


؟T‎ 


إبرازه فى اسم الناعل إذا جری على غير من هو له آله فد جاء عن القرب 
ام َد الوه بثرك إبرازه فبه إذا جرى ع غير من هو له» فال الشاعر 
وإ مرا أسرى للك ودونة ٠‏ ِن الارض ءوماة ويداه سملى 
تعقوف أن سنجیی دعا . ا تی آنا 
چ باز ایر ولو أبرزه لفال محفوقة أنني» وغال لاخر 
ری رسام ییا :کا می ارد ا 
فرك إبرازه ولو أبرزه نال منفلّد ہا م فلا أضمره و بښرزه دل على جوازه 
ولان الإضارّ فى اسم الناعل إنما جاز إذا جرى على من هو له لثِبة النعل 
وھو مثابہ لہ إذا جری علی غیر من و لہ کا إذا جری عل من هو له فکا 
٠‏ جاز الإضار فبه إذا جرى على من هو له فكذلك يجوز إذا جرى على غير 
من غو له وأماالبصربون فأحهوا بأن قالي الدلاز ا آل 
فبه إذا جری على غور من هو له آنا اجمعا على ان اسم الناعل فرع على 
النعل فى ف القمير إذ كانت الأسماء لا (”# .ا أصل ها فى تل ااضصر 
آنا بضر فيا لابه معا النعل كآم الداع غر حا ا 
10 اة به وک وغد ار وا اب ذلك فاذا ا ١‏ الناعل فرع 
ل الل فلا شتلك أ المعه ابالنى ء بكرن أض ن ا 
قطنا أنه بنجرل الغمیر فی كل حالة إذا جری على من هو له وإذا جرى علي 
غير من هو له لأذى ذلك إلى النسوبة بين الأصل وإلفرع وذلك لا يجوز 
لن الفروع أبدا تحط عن درجة الأصول نفلا أنه إذا جرى على غير من هر 
٠‏ له يجب إبراز الغمير بقع الفرق بين الاصل والفرع » ومنم من سك بان قال 
إنما قلا جب إبر از الضمیر فبہ ذا جری على غپر من هو له لآلا لول نبرزه 
لأذى ذلك إلى لباس أل ترى أنك لو قلت زيدٌ أي ضار رجام 
النعل لزيد ول ترز الغمير لآدى ذلك إلى أ ن یسبق إلى فم الامح أن 
النەل للاخ دون زید ویلتبس عليه ذلك ولو أ برزنت الضير آزال ما 
° اباس فوجب إبرازه أنه به بحصل إفهام الس امع ورفع لباس ورج 


۲١ 


کا لا ورف زيد وعرو» واما ,امجواب عن كات الكوفيين فوم انما 
تفن الضبر u‏ ااا ل قن الضر 
4 ممن ترك وغلانك فی نع خادمك قلا هذا فاسد لات 
إنما جاز أن يكن قريبك وخادمك مقعملا لاضير لأنه يشابه الفعلَ لفظا 
م صل ف عل الضاتر ارلا شبهة ى مشابة اسم الناعل 
)٥. 20(‏ وألصفة mM‏ به لعل yi‏ تری ا خاد م ع وزن م ٤‏ 
حرکه وت نه وان فيه حروف حدم ا بول TET‏ 


oq 


حروف وب فی هو النعل تجار ا ee.‏ الضصر 0 ااا ك 

TT‏ أنه لا مشابهة بينه و بين الفعل بحال فيبغى أن لا 
کا ف سی با بش النعل لا بوجب شنا بالفعل أل ترى 
ن حروف أخوك وغلامك. عارية من حروف الفعل الذى هو قرب وخم 
E‏ خمل اضر عل عل الل غو 
را سن لنضبنه حروقه فلو أت ضمير ا مصدر مقا فقلت ضربی 
حسن a‏ عیرا د 3 ٦‏ جز وان ن کان ضير المصدر ف معناه لان 
e‏ عل E‏ لنضبنه حروقه وليس فى ضير المصدر لنظط 
النعل فلا جوز أن يعبل عله فكذاك, هاهنا إنہا جاز أن بتحيل نحو قريبك 
مامه لعل وتفن لفظه ولل جز ذلك فى نحو أخوك 
لاسا لانه يشا به النعل ول eT‏ لفظه والله اع 


سے 


سے 
o‏ 


EN 


ذهب الكوفيون إلى أن الضمير فى اسم الناءل إذا جرى على غير من هو 
رب ضار جه ق لآ جب إبر از رذهب البصريون إلى أنه 
کب ا ا : ا الضر ام الناعل اذا جری ا من هو له 
ا الكرفرن فاي بأن قالرل الدليل على ,أنه لا جب 


٠. 


رجل کرم اخ دمحال كترلك جاءنی زید ضاحکا وجه رااصلة كتولك 
رأبت الذاهب غلامه زإاستمد على الميزة غو آذاهب أخراك وحرف الى 
ما فام غلاملك وإنما كان ذلك لأنْ هذه الأشباء أؤلى النعل سن ارا 
فلهذا غاب جانب ندبره بخلاف ما وفع امخلاف فيه وإلله أعلل) 


: ۷ مسملة 
ذه الكرفيوق إلى أ حبر اعدا إذا كاز ااا ك 
برجع إلى الميتدأ نحو زبد أخوك وعرو غلامك وإلبه ذهب عل بن عبسى 
الرّماف من البضربين وذهب البصربون إلى أته لا بنضتان ضرا أا 
على أنه إذا كان صنة أنه بنضمن الغمير نحو زيد فام و عرو تن وا 
"١‏ أغلبه ذاللف» أا الكرفون فآخييا بأن قالرا إنا فلا أت ا 2 
وان کان اسا غير صنة لأ فى ى ناامز صثاة ألا ا قولك زید 
أخوك فی معنی زد قريبلك وعرو غلامك ف معنى عرو خادهك وفريبك 
ادساف فسان كل رإعد نا الجر نلا كا ر ا ا 
معتى ما بخمل الفمير وجب ان بکونَ فيه ضمیر برع إل الا 
ا ست ريون افيا بان قالوا إنما فللا أله لا بنضبن ضميرا وذللك لأ 
اتم عض غير صفة وإذا كان عاريا عن الوصفة فبنين أن بكرن خاي 
عن افير أن الأصل فى نضا الضير أن بكرن لدل واا فال 
القمير من الأاء ما کار ن مشاٍیا له ومتضمنا معنا كام الناعل وإلصةة 
المشبهة به نحو ضارب وقال وخسن وكرم وما أشبه ذلك وما وفع اتخلاف 
٠‏ فيه ليس بينه وبين النعل مشابهة محال أل نرى أك إذا افا ره أخرك 
كان أغوك دالبلا على اللخص الذى دل علبه ربدا ولس فيه دلالة عل 
التمل فكذلك إذا فلت عرو غلامك كان غلامك دلبلا غل الغخص الذى 
٣‏ دل عليه عرو ولص فبه دلالة على النعل فوجب أن لا جور الإضار فيه 


٣۹ 


الإضافة إلى اسم لا فيد مخلاف قوللك فا الدار إذا ضيف اليه الاسم 

فاته نید فباطل ايضا وذالك لاله لو کان عاملا لا وقع الفرق بینهہا فى 

هذا المعنى ا رى أن قولك اضارب زيه ل ینید ا فيد ومع هذا 
ee‏ عامل کال خر نذا ك کان کو اما ر ا ماجرب 
£$ ن کات ألكرفين أ E‏ ل £ رلك 1 زید ع 
اك زید ول ت الدار عرو ذف النعل اک بالظرف 
منه قلا لا نس أن التقدبر ف النعل المقدي بل النعل وما عل فيه فى 
تق 1 ر التأخير وتقدم الظرف لا ا عل تقد بم النعل ا الظرف ه معمول 
i” E 5‏ ب يدل عى ا 8 3 
0 ا 8 ا أل فف امخمر اتد 8 ا 
تجوز تقديه على الممول فكذلك هاهنا وإلذى ا على ان النعل هاهنا ف 
ار الام ف تقد ير التقدم تان إحداھا آنلك' قول ق دارد 
نک زعم لأذى ذلك إلى الإضار قبل الذكر وذلك لا يجوزء 
ا 8 - ا إذا ke‏ ا 8 0 فان زید lS‏ ر 
EL OE‏ رک 
الفعل غر مطلوب 2 رلاد ذا إلى ان ببق الظرف منصوبا لغور . 
ناص لك 5 جوز وسنبون قاد دلت مو ضعه › وام فوم أن سبوب 


۲١ 


اا على أن _الظرف يرفع إذا ونع ر ص اضرف أر 
لدی حال أو ار E‏ #زة ااستنهاء إلى غير 
ذلك فإنما كان كذلك لان هذه ا ل al‏ .ا 
2 اہ جانی علی الابتداء کا قلنا فی اسم الفاءل إذا جری خبرا لبتدا 
ی ار لاالذی حال او رصاة ا لوصول أ وا عدا عى مره 
الاستفهام أو حرف النفى فاخب ركقولك زيد فام أب والصفة كنولك مررت 


۲۸ 


بعل انما بعل لبامه مام النعل ولو کان هاه عاملا لنيامه متا م العمل 
8 اران سخ فت الفامل فنقول إن أمامك زس E:‏ 
عمرا وما أشبه ذلك لأر عملا لا بدخل عل عامل فا كان الظرف 
رافعا لزيد لما جاز ذلك ولما كان العامل ينعذاه إلى الاسم وببنال عل 
کا لا جوز اقول إن بوم عبرا وظتنت بنطلق بكرا فلا انغداء العامل 
إل اسم كا فال تعالى إن لدبا أنكلاً وَجَعيما ولم برو عن أحدر من الفراء 
أنه كان بده إلى خلاف النصب دل غلل ما قلا رالنان أ ك 
عامالا وجب أن برح به سم نى فواك بك زد مأخوذ والإجاع أن لا 
جوز ذلك » اعترضو| على هذين الوجهين من وجهين أما الوجةُ الال 
٠‏ فأعترضو علية بان قالوا فوك أن العامل بنعدًاه Ero:‏ 
لان الحل عدنا جع فبه بان نب اال فى نت افا العال 
فقاتل عتا إلى زيد افتصبه وأا الرج الان تاعرد ٠‏ ا 
فوك أنه ا وكان عاملا لوجب أن برق الاسم فى فواك بت زيد مأخوذ 
لن ر وذلك لان بك مح الإضافة إلى الام لا بنيد لاف فررتا ف 
القاز زايد إذا شيف ”إلبه ل فانه بنید ویکون کلاما Ee‏ 
على الوجهين باط ا اعتراضم على الوجه الاۆل فوم أنه أجتمع ف امحل 
فوپان نصسب الجل 29 ا٥۲)‏ فى نغسه ونصب الماك فلنا هذا باط من 
وجهين احدها أرمَ هذا بؤدی ال أت جور أن 0 الاسم منصوبا من 
وجهين وذلك لا جوز أل ترى أنك لو قلت آکرمٹ زیدا اعبت عا 
٠‏ العافلين لإ بجر أن تابه على الوصف لاك تجعله منصوبا من رجهین 
وذللف لا عور فكفلك خاهنا رإلرجه التانى أ الب الا 
امحل إلى الاسم لا بخلو إا أن ey‏ ° فان قل 
زصب الظرف فغولوا أ منصوب بالظرف وهذا ما لا aR‏ 
لا دليل عليه وإن فلع أنه نصب العامل فقد صم قولنا اناا 
٠‏ إلى ما بعت ويبطل عله» واما اعتراضم على و الثانى قوطم أن يك مع 


۲۷ 


دا 


وب الكوفيون إلى أن الظرف يرفح اسم اذا تقدم AN.‏ 
الظرف الحل ومنم ا یه ودف رکو فو CE‏ دف 
الدار E‏ ی ن اکم حا ریه وب العیاس 

٥‏ محمد بن يزيد الميرد من البصربين وذهب البصريون إلى أن الظرف لا 
يرفع الاسم اذا نقدّم عليه وإنما برتفع بالابتداء »> أمّا الكوفيون فأ حقو 
اا ا ذلك بلا صل ج قولك أمامك زيد وف الدأر عرو 
اجات زید وحل ف الفا عرو غفه الیل 5 اكان Kt‏ 
وهو غير مطلوب فأرتفع ال به کا برنغع بالفعل اذى i‏ ل ص 

٠٠‏ ذهبتا إليه أن سيبويه يساعدنا على أن الظرف يرفع إذا وقع خبرا 
ار فة لصوف (2 .01 و حالا لذى حال أو صلة لوصول أو معدا على 
#زة الاستفهام أو حرف > النفى أو كان الواقع بعك أن التى فى تقدير المصدر 
ر کن ا ولك ل جراء الضتفب نز ۳ مرفوع بالظرف والصفة 
كفولك مررت برجل ام فى الدار بوه وامحال كفولك مررت بزید فی 

٠‏ الدار أبوه .وعلى ذلك قوله تعال ئ تیاه الانجیل غه هدی ونور مرفوعان 
بالظرف لانه حال من الإنجيل e‏ قوله تعالی ومصدقا للہا بین يدبو 
e‏ و ی حال قرله وما ذاك إل الظرف والصلة كفول ا کن 
رعنده ع ا Na‏ ال الميزة كفوله تیال انی ال قك وحرف 
انى كقولك ی ایا رانك تری 

رض ا“ و عملت فيه ف موضع رفع بالظرف و إذا وإذا عل ال الظطرف ف 

هن الموإضع كلها فكذلك فى ما وقع امخلاف فيه» وَأمًا البصريون فأحيوا 

بأن قالط إنما قلا أن الاسم بعن يرتفع بالابتداء لاه قد تعرّى من العوإمل 
اللغظية وهو معتى الابتداء فلو قدّر هاهنا ل ر یکن إل | 2 وهو لا 
اها أن يكن عاملا لوجهين احدها أن صل ف الظثرف أن لا 


۲٦ 


و لارفع وجب ان ا مرفوعة فلا أا المنصوبات فاا لا بتصور 
ان ف کون دا لاتا وإ ن کانت متفدمة فى اللاظ إل أا ا )22 (fol.‏ 
فى التقدبر لان کل منصوب لا جلو إا ان یکن مولا او مشبپا بالمنعول 
والمنعول لا بد أن يتفدمه عامل لنظا او تنديرا فلا لصح له رتبة الابنداء 
ه وإذا كانت هن المنصوبات متندمة فى اللفظ منأخرة فى النفدبر ل بص أن 
تكون مبندأة أنه لا أعنبارً بالنندم إذاكان فى تقدبر النأخبر رأما اكات 
إذفا أبدى بها فلا بخلو إما أن تف مندمة فى اللنظ دون النقدبر أو تفع 
مقضصة فى اللاظ رإلتفدير فان وفعت منفدمة فى اللنظ درن التفدير كان 
حکها حكر المنصوبات لانها فى نندير اللأخبر وإن وفعت منندمة فى اللفظ 
٠‏ وإلنغدبر لا بخلو إما أن سى الإعراب فى أول وضمها ار لا تسى الراب ١آ‏ 
اول چ ف On oe‏ ال ودا ج بن وڳ و وما 
الابنداء: وإ ل لبر فى الفط لماو عارضة منت br.‏ 
اصرف ١او‏ تين اتعنى اعرف بو إن كانت لا اجى الراب ف ا ا 
٣‏ خو الانسال وإحروف المبنية على الضکین 3 J‏ < م على موضعہا بالرفع 
بالابنداء لانہا لا تسق شيا من الاعراب فی ا اون غ یکن الابتداء 
موجبا لما الرق لان وزج لته بزتيا مو اجى بيار نبا ان 
بامحروف فلو كان ذلك موجبا للرفع وجب أن تكون مرفوعة وعدم غل 
فى محل لا بقبل المل لا بدل على عدم عله فى حل يفيل العنل الا ترى 
٠‏ ان اليب بقطع فى محل ولا بطح فى محل أخرَ وعدم قظعه فى محل لا يقبل 
انطع لا بدل على عدم فطعه فى حل بقبل النطع لان عدم الفظع فى محل 
لا بغبل الفطع إنما كان لتبيء فى لحل لا لأ السيف غير فاطع فكذلك 
هاهتا عدم عل الابتداء فى محل لا يبل العمل إنبا كان لدم استاق 
امول ذلك العمل لا لان الابتداء غير صا ان مل ذلك العمل واه اعا 


E 

اسان باقان عل أصپہا E‏ رال ف اء آن لا 

و یمیا واا قوم أن“ الابتداء لا بخلو م کین اسیا 

و فعلا 4 ة إلى آخر ما 1 قلغا قد اا باز عن 
ار قوم فاذا کان معی الابتداء هو التعرى عن العوامل 
ه اللظية فهو إذا عبارة غن عدم العوإمل وعدم العوإمل لا يكون عاملا قلا 

E‏ ن عاملا فی دال با بچ © 2 اهنا 2 ف 
اا ذا جاز لک ا 8 ٣‏ عاملا ف الیل e‏ 
أ يضا ن ل a‏ عاملا فى الاسم المبتداً وحكى أله أجتمع أبو عمرً 
e ١‏ ار ا یحی ت ر الفراه فقال النراء ء جرم“ اخبرنی عن 

قو هم زید د منطلی ع ری 5 فقال له ۱ اجر اء قال له الفرًاء ما 
سی اا فال لعریته من العوامل قال له الفراء فأظرّه قال له انجرى 
بر قال لہ انرا کله ذاقنال اجر ي لا ثل فقال الةرًاء 
ھا را z7‏ عاملا لا TT‏ وا رن عن قوم 
رھ ت ر فقال لاء العائڻ على ز يد فقال امجرم الاه 
اسم فكيف يرفع الام فقال ۱ راء 2 کرد 
١‏ کلت ريطاي رافعا لصاحبه اقتال ارم جوز أن 
يكون كذلك نی -زید منطلق لان کل اسم ممما مرفوع فی نفسه نجاز أن 
برقع الآَحَرّ وما اء فى ضربتة ففى حل النصب كيف برفع اسم فقال 
باق رانا رفعناه بالعائد عل زید قال اجر ما معنى 
الا ء مخ لا بظرختال اجر“ أظهرّه 06 یکی 
إظار ال لا نل قال ان“ ١‏ قد وقعت فيا فررت منه 
شک أنه سل راء رود ذلك 2 لا کک وجدث E‏ ھ۵ فقال be,‏ 
ل اجر فقيل اق کف يف وجدت راء فقال ا شړطا نا 4 
قوم آنا نجدمم يبتدئون بالنصوبات وإلمسكات وإحروف ولو كان ذلك 


۲ 


زبد فام وغرو ذاهب أو منڙل مازلنه کنو زد الثمسن حسست وعمرو 
الاد دة ای غاز خارلته وکنولم ابو بوسفت أبو حا ای بارل رآ 
فی النقه قال الله نعالى زواج مھا ای زل منزلں ف المرية 
وإلغرم فليا كان احبر هو الميتدا فى المعنى ان مزلا منزلته تتزل مارلة 

٠‏ الوضف لان الوضف فى المعنى هو الموصوف ألا نرى أنك إذا قلت قار 
زيد العاف وذهب عبرو الظريف إن العافل فى المعنى هو زيد والظريف 
فق المى هو عرس ولذا لا تتزل امخبر مثزلة لوصف كان ا 
الرفع كا ننبع الصفة الموصوف وكا أن العامل ف الوصف خو العامل فى 
الموصوف سول كان العامل فويا أو ضعينا فكذلك هاهنا وأا فوم أن 
الميعدا مل فى اخبر فسنذكر فاده فى امجواب عن كلماست الكرفين» 
أا اجواب عن کلمات الكوفبين أا فوم تيا يترافعان لأن كل رإحد 
مهما لا بد له من الاخر Sa‏ عن هذا هن وجهين 
نیچا ما ذکرنوه دی الى حال وخالت ق“ العانل ا 1 نا بغر 
فيل امول وإفا قلا أا بترافعان وجب أن بكرن كل وإحد مما 
فبل الاخر وذاك ال وما دى إلى الحال محال والوجه النافی ا الل 
فی الشیء ما دام موجودا لا یدخل عليه عامل غیرّه لان عاملا لا بدخل 
على عامل فليا جاز أن يفال كان زد أحَاك وإِنَ زيدا أخوك وظننث زيدا 
أخاك بطل کن چ غلا ن ای وما ما اسنشهدوط به من 
الايات فلا حة ( م فبه من ا وجار e‏ الل س 
١‏ ابابا ااي با اما وا وإنبا هو مجزوم با بان N:‏ واا ات 
أن لنظا وإن ل جملا شما وإلوجه الثاني أن نسل أعها نابت عن أن لنظا 

وعلا ولكن جاز أن بعل كل رأحد «2 )٠١.‏ منهہا فى صاحبة الأختلاف 
علهما ول نلا من وجه وإحد نجاز أن بجنبما وإمل كل وإحد منهما فى 
صاحبه بخلاف هاهنا رالرجه النالت اتبا عل كل راحد منیا فی صاحبه 
لأته عامل فاسقق أن بعل وأا هاهنا فلا خلاف أن المندأ راخبر حر 


8 


ك الاه لست وة ية كالإحراق لار وإلإغراق 
ياء والتطع الست ا ا اعارا لالات وإذا كانت 6 ورال ف 
عل الجاع وت ,لالات فارمارة وإلدلالة تكرن بعدم شىء 
کا تکون بوجود شىء آَل تر ا و کان معك ٹوبان Sh‏ ا تيز 
٠‏ ادها این ا ا ۱ کا از ت رک صبغ 2 کا ر ك صبغ 
أحدها فى التمييز منزلة صبغ الاخر فكذلك هاها وإذا ثبت أنه عامل فى 
امتدا وجب كل ف ده فاا ل ربن الفرامل غر كان 
وأخوإتها وإن وأخوإا وظدت وأخوإتا فاا لما علت فى المبتداً عملت 
ك عاهاء وما من ذهب الى أن الابتداء وإلبتدا جيعا 
6 ار فال لأا وجدنا امخار لا يقم إلا بعد الإبتداء وإلمبتداً 
فو حب آن يکونا ها العاملین فيه غير ان هذا الفول وان کان عليه کثير 
من البصرين إلا أنه لا بخلو من ضعفي وذلك لان الميعدا اسم إلاصل اف 
ناء أن لانمل اوإذا ل يكن له تأرف المل والبعداء له تأر فإضافة 
ن ما لایر لا تار له والختیقی فيه عندى 0 قال ان 
١‏ إګاتداء. امل فى الخبر , بواسطة N‏ ا لان ل بو زه ورتبته a‏ 
لا يقح (20 ٥1.‏ إلا بسك بعل ف ار عند وجود که 
كا أن“ النار سجن الماء بواسطة القدر وإ حطب فالتخين إتما حصل عند 
ا - r‏ ما حصل بالنار وَحدها كذلك هاهنا الابتداء 
وحن هو العامل ف ۳ ا ورد ا لمبتد بتداً إلا | عامل لا اسم 
٠‏ والأصل فى الأسماء أن لا تمل» وما من ذهب إلى أن الابتداء عمل فى 
الميتدا والميتدا 4 ر فا 6٠‏ ولا اا اء على ف لدا 
ف ادون الابتداء الان ائداه عامل معنوئ. إاعامل 
فا عل ن نين كالعاتل الفط ,هذا أبضا ضعيف 
لان می وچب کونه عاملا فی ل خر لان 
ادا زل منزلة الوصف آل ت ا“ المخر هو اعدا ف المعتى كتوله 


۲۲ 


المسفا رلا بذ له عن عبر ومر لا بد لاس مدا رل جا ا 
صاعبه ولا نر الكلام إآ مما أل نرى أنك إذا قلت زيد أخوك لا بكون 
اجا اا ال انام الأعر اليه فلا كان كل ودنيا ا ا 
ألاغر ريشفى صاخة أفنضاة رإحدا عل كل رامد ناا آ0 
ما عل صاحبه فبه فلھذا فلنا نما بترافعان کل راحد مہا برفع صاحبه 
ولا ا ت بتع ان یکو نکل وإحد منہہا عاملا وممولا وقد جاه لذلك نظائر 
كيرة قال الله تعالى أباما تدعىا فله الاسماء الى فنصب ابام ندعو 

جرم ندعو أا فکان کل واحد منہما عاملا رز وقال بسا 


5 


تون درک ات فایتما ps‏ بتکونوا وتکونوا ٣ري‏ باينا وفال 
۰ تعالی فا بنا ولام وه ار إلى غير ذلك من ا لاضع كلل هاهناء 
قالو( ولا جوز ن يقال أر المبعدا رها ۰ يرتفع بالابتداء لا نا نقول الابتداء لا 
بخلو اما أن یکون شبیا من کلام العرب عند إظارہ او غیر ٹی۔ فان کان 
شيعا فلا بخلو من کے 1 فعلا او أداة نن و ل 
کان اسما فينبغی أن يكون فبله اسم برفعه وكذلك ما فبله إلى ما لإ غابة 
له وذلك محال وإِن کان فعلا فینبغی أن فال زید فائہا کا بال حضر 
زد فائبا 4 أداة فالادوإت لا ترفع لاء عل هذا امد لن 
کان غر شىء فالاسم لا يرفعه 9 رافع موجود غير معدوم LF‏ غر 
هذه الاسام الئلائة التى فدمناها فهو معدوم غير معرؤف » قال ولاه يجوز 
أن جال آنا نس بالابتداء النعرى من المرإمل الللعك ل ا ا 
٠‏ مجتى الابتداء هو النعرى عن العوامل اللنظبة فهو إِذا عبارة عن عدم 
العواإمل وعدم العوإمل لا بكرن عملا والذى يدل على أن الإبتداء لا 
بوج الرفع آنا نجدم يبتدون بالمنصوبات وکات وا مخروف ولو کان 
ذلك ءوجبا للرقع وجب أن تكون مرفوعة فلا ل يجب ذلك دل على أ“ 
ابتدا» لا يكون موجبا للرفع » وأا البصريون فأججو! بأن فالو إنيا فلا 
أن السات ل آمو الإبتداء ررإن كان الابتداء هر العرى من المرامل أا 


1 


١ 


منه #خصیصا له بشی ء۰ لا کون NS‏ ات 3 ان هذا | انی وا 
جواز لا ن e‏ آل ری ام لا يغولون ف = شس شبسون 
ف 0 قر 5 قدرون فلما کان E‏ ا امجمع )18 (fol.‏ یں غ خلاف 
i‏ ا فيه ضرب ۵ ن الففيير فاخن منه اها بالوا 
E 8 ۴‏ 2 جیه Il N‏ 2 ا 
فلا جوز ا ل ید خله E‏ ٥ن‏ ا ا کال 9 ن ورج 
E‏ هذا حف نے الاء وش الین قرنل طلیات اس حذف ألاء فلار“ التاء 
الانية صارت عرض عنيا لا للاي یٹ کا آنا ا ر نتم نحذفتم من 
9 رغوض فار ن النرق اسا 2 العين فلاجل النصل بین الاسم e‏ 
ن اکا E‏ ا ek.‏ فانه مه العين نحو قصعات وج ت 
اک شرك اس الیرگ نحو خدلات وصعبات واا جع 
ی بالوا و والنون فلا یدخله شىء من هذ ١‏ التغيير أ TS‏ لا فرق 
فيه بين الام فلا يقال فى الاسم با بانچ حو عەرون وبکرون 
قال بالسکون نحو عبرون وبکرون کا ينال فى الصفة نحو خدلون وصعبون 
فبان الفرق نما الله أ 


1 


0 اة 


کک الکوفون إلى آن الميتداأ يرفع الخبر وإتخبر يرفع المبتداً فما 
يترافعان وذاك نحو زید ا کد ا ل ان 
الميتداأً يرتفع بالا بتداء وأا | الختر فا تاوا فيه فذهب قوم انه يرتفع 
,عارذب إلى أنه يرتفع, بالابتداء وإالمبتدأً معا وذهب 
روو آنه E‏ بالميتدأ والبتداأ برتفع اء اما الكرفون فا توا 
بان قالوا ! ا الما براقع بار وا خبر يرتفع لاا وجدنا 


۳. 


رجلا جرا وحبل لفلت فى جه حمراوون وحبلؤن إلى خر ما قدروا 
فلا إنيا جع ما فی اخره آلف التأنبك بالاو والنون لابا جب فليم ا 
ى ان ما جتبمي علا الكلة فرلى اة ا م فار إلى أن 
هوض بعلامة تأنیٹ ي امجح لاف التاء اما چ حذفها ا غر J‏ 
٥‏ لاا ما صبغبت علبها الكلمة وإنہا ف بازلة بازا آم م ١‏ ا أسم نجعلت علامة | 
نانيك ۸١‏ لجيج عضا منهاء وأا ا رل اپو کسان أ“ التاء ةط فى اللات 
فاذا ن لاء جاز أن ج : بالوار والنون قلنا هذا فاسد لان الناء وان 
کانف صنو5 الفا إلا أا نابعة تفديرا لأن اأطل وا ر ك ا 
ری أن الاضل أن نول فى جع مله لات وصامحة صابحتات إلا 
٠‏ آم لما أ دخلول تاه التأنبك فى امجبع Tam‏ الى كانت ب 
الرإحد لاتم کرهوا ان جوا ہا لن کل راحدة ما علانة تیت رلا 
جح فى اسم راحد علامتا تأنيث نحذفوإ الارلى فنالو سالات زا م 
رکان حذف الاولى ا4 ا فى ألثانبة زيادة ق تری ا id‏ ندل 
على النأنيث فقط وإلكانية تدل على التأنيث وإمجبح وى حرف الإعراب 
10 فلہا کان ف الفانبة زيادة سی کال نفا وحذف الاولى 3 فھی زان 
كانت هذوفة لفطلا إلا أا ابعة تقديرا فضنار خلا بز ا 
لأأنتاء الساكّن فإنه وإن كان معذوفا لنظا إلا آنه ثابت تفديرا 
فكذلك خاها راذا کان ت التا+ المحذ وفة هاهنا فی حک الغا بت فینبغی ا 
لا تجوز أن تجمح بالواو ایت ڪا لو ڪانت e‏ رالناق غل 
١‏ على قساد ما ذهب إلبه ت" الين من قوله الك حون لان الاصل فى امجح 
بالاو وإلنؤن ان بل فبه نظ الوإحد فى حروفه وحرکاته 5 ق أدخل 
فی جح اتج تکيرا فام فوله أن :الوت ك ا باق حلا 
على ارضات فلا لا نلم وإنما غر فيه لنظ الوإحد لانه جع على خلاف 
الأصل لان الأصل فى اجمح بالواو والنون أن بكرن إن ينل ولكفم لا 
٠‏ جى بالوإو وإلنون غيرو فيه لنظ الوإحد تعويضا عن حذف تاء التأنيك 


۱۹ 


لزن ے 


e‏ يمح بالواو والنون الف امات وی ارکدمی الا 
ذلك خا نف اخ التاء كان ذلك فن طريق ااول» وأا أبن 
کا فاج دل بان فال إنما جوّزنا جعه بالوإو وإلنون وذلك لانّ 
التاء نسقط فى ال#محات e‏ ا ا جاز بار 
والنون قول اض وا رضون وکا ح رگ العين من أ رضون بالخ حلا على 
اراگ ك 2 کر کک الق فن الطلعر ن حلا عل اللات لانم يعون 
ا کن اس درن السات ٣4‏ فالات وها البصريون افا را 
بان قالو| ل ۳ ۳ 2 هذا 0 لار ك ن لا ف 
اللا ا 4 ذلك 0 ۴ء اسم » FN E‏ 2 
ا ,نرا الد رنف فتاارا رجل ربع جتعر ابلا خلاف 
تالو ت ول يرلو رنعونَ والذے يدل على صحة هذا الفياس أنه ل 
2 ا العرب ق ا هذا 0 ار 3 بزيادة إل والتاء كتوم 
Fb‏ طلىة طلان وف میات قال الشاعر 
ررحم 0 E‏ دفوها ,کن اتا ےے الطلعات 
ول يس عن س قالى 1 یون ولا ارون ولا ف شىء 
معد وما من جهة فو جب ل 5 اه کن کات الكرفيين 
أا قوم أنه فی التقدير جح طلم قلنا هذا فاسد لأر ن امجح إنما وقح على 
۲ یح حروف الاسم لاتا إياه جع و إليه صد وتاء التأنيث مر جلة 
حروف هذا الاسم فلم نتزعا عنه 8 امجح وإن کان اسسا لذ كر لملا يكون 
منزلة ما ان به > ا التاء ف واحت» واا 
ما استشېدوا به م٥ن‏ زت 0 الاعتاب ٤‏ اا 17 (fol.‏ الا و مع 
شذو ذه وقلّه فلا تقل ب با وفع امغلاف فړه ِل جح اچ ۰ ع 
قباس جح التكسير لحمل عليه ا فول انا انا على أنك لو سيت 


1٥ 


1۸ 


امحركة الى هى الضبة ر ذا نخذّف فى امجزم والنصب رلا بل حذما بعی 

الفغل ولو كانت حرف الإعراب ما حذفت ى رکه ولاخل حذنها چعنی 

النمل ركان اإعراب جاربا عليه فلذالك | جز أن تكن حرفت لجرا ا 

وعلى هذا ارج الالف والوا ووالباء في الشية وأمجيمح فاا بنزلة حروفها ويختل 
۾ معتاها محف فها فلذلك جاز أن تكون حروف الإعراب ,على ما بنا واقه أعل» 


> مسلة 


ذخب الكوفيون الى ۸ ن ام الذى ا تاه و اذا ےک 
رجلا جوز ان جم بالواو والنون وذلك غو ا ولون ا ذهب 
أبو امحسن بن كيسان إلا آنه بنخم اللام فبقول الط حون بالنخ کا فالوا أ رفون قالوا ركو 
۰ حلا على أرضّات ابح البصريون الى أن ذلك لا يجوز اما الرت 
فأحجئ بأن فالو إتما فلنا أنه يجوز جمعه بالواو والنون وذالك لأه فى 
النقدبر جح طح لان امجح قد نستمله المرب على تندير حذْفِ حرف من 
الكلة قال الشاعر 
رة الأغاب ف آلبر الأ 
٠‏ فكتره على ما لا هاء فيه وإذا كانت الماء فى نقدير الإستاط جاز جبىه 
بالواو 1# )١‏ والنون كسائر الاسماء الجموعة بالوإو وإلنون وإلذى يدل على 
عة مذ هبنا أا أجعنا عى أك لو سيت رجلا راء اوخل عه 
بالاو والنون ج ت حمراوون وحبلون ولا خلاف أن ما نى ارخره أل 
اليف اعد نكا ق الاي سا فى ايع نام الأبت ا ف ا 
٠٠‏ صبغت الكلة عليها ول رج الكلة من ”لكر إلى تأ ر ل 
صيغت الكلمة عليها re‏ من الد کور إلى النأنيت ولهذا المعنى فام 
f‏ الأب ت بالف ل - الصرف ما شان عخلاف التأنبف بااء اذا 


۱۷ 
ويقع موفحَ الجرور إن ن یکن جرورا ويقع موفَح المنصوب وإن ل 8 
منصوبا کا يقال ضير المرفوع وضير المنصوب وضير اج رور وان إن | یکن شی 
منها مرفوعا ولا ماصوبا ولا جرورا ونا ٣‏ زوع والنصوب واجرور ما 
موقعا من الاساء المعربة فكذلك هن امحروف تفع موقح ما يحل فيه الإعراب 
٠‏ وإن ل يكن فما إعراب اوقوعها موق ما جل فيه الإعراب إذا جد وصار 
علاء العر بة حروف اواد س انت 
هن امحروف قد نفع زائدة وأصلية ل ری أن اللام أصلية ٤‏ جبل وجمل 
کا ريدل وعبدل ركدلك سارها م سیت (1 .1 بذالک 
ك الررإد لا کیچ غا فكذلك هاهنا ت 
٠‏ الإعراب وإلذى ل عل 0 ليست ق الاإعراب االو قلا اف الاعراب 
لادی إلى أن يكون معرب لا حرف إعراب له وهذا لا نظي له» قوم هذا 
إا لا يجوز فبا يكون إعرابه بامحركة لا با حرف فلا لا نسل بل الأصل فى 
کل معرب ان کون له حرف إعراب سواء کان معربا بامحركة او معربا 
ف تاا الخسة تة فهم من ذهب إلى أن ها حرف إعراب وف 
٠‏ الف فی يقعلان والواو فى نع لون وإلياء فى تفعلين فعلى هذا لا نسم ون 
MM‏ & اکا ار اا آرت 8 حرف إعراب 0 عل 4 
الإصل وذلك ل قدرنا ها حرف إعراب 1 ّل اما رق الام 
ا لضیر او النونَ بطل أن یکون حرف الإعراب اللام ل من الإعراب 
جزم فلو جعلناه اللام وجب ان سکن فی حالة امجزم فکان ۇدى اى ن 
ذف ضير الفاعل وذلك لا جوزء وبطل أيضا أن يكرن الضيرٌ حرف الإعراب 
لار الضير فى احتيقة ايس چوا من النعل وا هو 9 قم ي 
موضع رفع لله فاعل فلا يجوز أن يكون إعرابا لكلة أخرى وعلى هذا 
ت رالراو رالياء ف ية الإساء وجا فان حروف لااتقوم بننسما 
ولا موضع ۵ا من الإعراب ماز أن ان حروف الإعراب» وبطل ان 


ا کون اون حرف اعرا 0 ا ر ن الفعل و ر 
2 


1٣ 


الاسم اتنيز اغا زان بد ورات زید خررت بزید ل بخل بغنی الاسم ولو اسقطت 


الألف والواو والباء من الثنبة وإمجمح لأخل بعنى الثنية امجح قله أخل 
سفوط هن اروف بعنى الندنبة وإ مجم بخلاف احركات دل على أا ليست 
بإعراب كاحركات» والوجه النانى أن هن احروف إا نغيرت فى الغة 
٠‏ وإجمع لان غا خاصية لا ( .ا تکون فی غرها استیتًا . 6 انر 
وذلك أن کل اسم معنل لا تدخله احركات خو رحا وعصا وحبل وشرى 
له نظيرٌ من ا بدل على مثل إعرابه فنظيرٌ رخا a8‏ 
ونظیر حبلل وبشری حبراء وصعراء وأا النثنبة .وهذا امجمح الذى على حدها 
فلا نظير لواحب مما إلا بتثنية أو جح فعضا من فد النظير الدال على 
٠‏ مل إعراها تر هن اروف فيهاء والرج الاك أن هذا نض بالنار 
المصلة والمننصلة فإنها تنغير فى حال الرفع والنصب وإاجر وليس نغيرها 
إعرابا أ ترى نك فول فى المنصلة آنا وآنت فى حال الرفع وإياى 
وإباك فى حال النصب وتفول ف المنصلة مررت بلك فتكون الكاف فى موضع 
جر و ا مخاطّب ورا يتك فتکون فی موضع نصب ولفول فت وفعدٹ 
فتکرن التاء فى موضع رفع فتنغير هن الضمائر فى هن الاخوإل زان | یکن 
تفںنا إعراباء راما فوم سواوا حرف الإعراب فلا هذا جه 
علي لان حروف الإعراب هى أوإخر الک وهن امحروف فى أ ا الک 
فکانت حروف الإعراب »› قوم إا سماها حروف الإعراب لاما الى عرب 
الاسم بها کا نفول حركات الإعراب قلنا هذا خلاق الظاهر فان الظاهرَ ف 
٠‏ أضظلاح الغوين أنه إذا أطلق حرف الإعراب إا طا على اخر حرف 
من الكلة غو الدال من زيد وإلراء من عرو لا على احرف الذى يكرن 
إعراب) للكلة آلا تری أن امخبسة الامغلة ڪرت با حرف ولا حرف اا 
اء وأا قوم أله عل الألف الوا والباء ف الثية وإتجح رفا 
وجرا ونصبا إلى اخر ما ذکروه قلنا فلا معنی فول یکون ٤‏ الرفع ألا ۳ 
فی امحرَ ياء وف انب كذلك آی انه بقع موف المرفوع 8 1 یکن مرفوعا 


10 


جرف هذا لا نظرَ له ی کلامم والوجه الثافی ا هذا 8 0 
يکون ا حال رفح مبنیین لان اول احوال الاسم اا رفع وا 
رن بکونا ق حال النصب الجر معريين لانفلاما + ۳ 
مذهب أي عبر ا مجرى أن الشبة ای کن کال ي الاحوال»ء وأما من 
ا ناز اقات دا رفك ریات غل بناء 
الشية وا ججع er NT‏ من الاسمین حو خسة عشر وما 
0 وهذا القول اا جهن E‏ أره التثنبة وا مجمح و وضعا على 
لان بدلا عل معنيجما من الننية وجح ر المغرد فى 
اجک اوحود لفْظه کان نااك لك م زار ران E‏ ا کے من شيترن 
۱١‏ متفصاین تر وما شه وإلوجالانی آعما کان کا 
کف ارما بأخدلاف العوإمل فيا لان ا اف 
آخره بأختلاف العوإمل فيه فلا أختاف هاهنا أخر النثنية وإمجمع بأختلاف 
العوامل .ن راما اجات عن کلات 
الكوفيين ا ما قوم اناف الإعراب کاحركات اا ر کی کات 
١‏ فاجرإب عه من ثلائة اوج أحدها أ ا کن اش ان شیر 
کقراءءَ من را ِن هدان آساحرَان عى فة بني کان کمب ازا آم 
غ ا لرا الان اہ ری آنا ل اگ اضرب الریدان 
المران اوق لبا س ولیس هذا بنزلة المقصور فى حو ضرب موسى عسى 
ر ETN YT e J‏ 
٣‏ المقصور آن يكون مقصورا وكذلك التوكيد بخلاف انى وإلجمرع لانه من 
شرط وصفی اتی أن يکونَ مثنى ومن شرط وصف امجوع ان یکونَ جہوعا 
تان النرق بیتماء وإلذی یدل علا ار تاشرف 
کرات ١اا‏ لر کان اھ عراب کامحرکات لکان جب 
ان لا يخ ايا بمعنی الک کا ل قلت امحرکات ل سقوط إلإعراب 
اك ك رئ أك لر اسقط الضبة وإلنعة وإلكسرة من 


٤ 


دروم 


احرف لا بدخل فی احرف والذى یدل سل للف امخبسة إلامغلة ر ت 
وتلەلان وغه لون وتفەلون وتفعلین ياامرأة ل انها لہا كانت معربة بالحرف 
يكن لها حرف إعراب أك ترى أن النون علامة الرنم كال أ ت 
وإِذا جاز أن تكون هن امخبسة الأمدلة معربة ولا حرف إعراب لهالآن إعرآما 
از اسا ورا ن بكون الاسم فى التدية وامجيح مرا ولا حرف 
إعزات له لن إعرابه بالحرف» وما البصربون فأحجّى بان فال إا فلا 
اروف إغراب اوليست باعراب لان اهن الخررفت إا زا 
التتية وإ ججح ألا نرى أن الوإحد بدل على مارد فإذا زيدت هن اتحررف 
دلت على اللشنبة وإجمع فلا زيدت بعنى النشبة وإ جح صارت من نام صبغة 
١‏ الكلة القى وضنعت لذلك المعنى فصارت بنزلة الناء فى فامة وإلالفب فى 
حل ركا أن التاء وإلالف حرفا إعراب فكذلك هة امحروف هاهاء 
وما من ذهب إلى آنا لبست باعراټ ولا حروف إعراب ولكها ندل على 
الإعراب فقال لانها لو كانت إعرابا لما اختل معنى الكلة باسفاطا كاستاط 
الضبة من دال زيد فى قولك فام زيد وما أشبه ذاك واو أ حروف 
إعراب كالدال من زيد لما كان فيما دلالة على الإعراب كا لو قلت قام 
زيذ من غير حركة وه تدل على الإعراب لأنك إذا فلت رجلان عل أنه رفع 
فدل على آنا ليست ت بإعراب ولا حروف إعراب ولكنها تدل على الإعراب» 
وهذا الفول فاسد رذلك لانٌ فولم E“‏ هن امحروف تذل على الإعراب لا 
يخلو ,اما أن تدل على إعراب فى الكلة أو فى غيرها قان كانت ندل على 
.م إعراب فى الكللة فوجب ان ندر فی هن امحروف انها أوإخر الكلة فییزان 
هذا الفول إلى آنا حروف الإعراب كنول آكثر البصربین وان کا 
تدل على إعراب فى غير الكلة فوجب ان نكون الكلة مبنبة وليس من 
سیب ای امحسن الاخنش وا العباس المبرّد وأبى عفان الارن أن النشية 
وإجمع مبنيا ان٤‏ ناء ن ذهب إلى أ ن الابما هو الإعراب فقد أفسن بعض 
٥‏ الغو بين (151.13) من وجهان أخدها أ ˆ ها بوژدی <F‏ ااغراب ابر 


Ey 
کون إك ار الف دالواو والياء ى التشية وإتجمع بازلة‎ 
cC الکر:-ق اعا إعراب والب ذهب أب عل“ قطرب‎ 
سبو یه الس 2 ی وذهب ارون ای اا‎ e وزم قوم‎ Al 
ذهب ابر الان الاش ابو العباس الميزد وإبو عفان‎ 
وکا ل و الاعراب‎ e 8 د‎ E E: £ از لى‎ 
e الوا ر ا این کل ا کک ا‎ 0 
از يدين ومررت الف و‎ eT ری انك تقول قام اران‎ ۱۰ 
از کن ورایت ارين ومررت کر امحرکات حو قام‎ 
ا ت 0 ومررت بز یل وما ره ذاك فلا ری کر امح رکات‎ 
دل على أا إعراب بنزاة امحركات ولو كانت حروف إعراب لما جاز أن‎ 
لا لن جررف اراگ لا غر ذراما عن حالبا فلا‎ 
و تاوت کات دل غلل انپا پنزلتيا هذا واا سیبو یه حرو ف الاعراب‎ 
نها امحروف التى أعرب الاسم ما کا يقال حرکاٹ الإعراب آی امحركات‎ 
اتی عرب الاسم بها وإلذى يدل على ذلك أنه جعل الإلف فى التغنية رفعا‎ 
الیاء ہا جرا فقال ویکون فى اجر‎ ٥. 1 فقال یکون فی الرفع الفا وجعل‎ 
,جل الا أبضا نصبا حلا على محر فقال ویكون ف‎ 
النصب كذلك وهكذا جعل الوإو وإلياء فى امجمع رفعا وجرا ونصبا وإلرفع‎ 
ومحر والنصب لا يكون إل إعرابا فدل على أا إعراب» فالو ولا يجوز‎ 
ان يقال اَن هذا یؤدی إلى أن یون معرًا لا حرف إعراب له وهذا لا‎ 
نظي له وذلك لا جوز لأنا نقول هنا إا لا يجوز فبا يكون إعرابه بالحركة لا‎ 
ا دحل ف ارت لاف ما إذ اکان معربا بالحرف لان‎ 


1۳ 


ما قبلا عن تلك الصفة لاه قد صار بنزلة حشو الكلبة فكذلك آهاهنا وبل 
اول فان تاء الأنيث زائة على بناء ای ولس اصلة ا 
ھاهنا اص فى بناء ° ا ولس ١رافقا‏ ا3ا ترك ما قبل الزرائد حذوا 
فلأن يرك ا قبل الَصْل حدو كان ذلك من طريق الوك وأا فرقم 
أن امحركة التى تكون إعرابا لمنرد فى حال الإفراد ى بعيما تكون إعرا] 
له فى حال الإضافة نحو هذا غلام وهذا غلامك فلا إا تكرن امحركة فما 
وإحدة إذا كان حرف الإعراب فما وإحدا نحو هذا غلام وهذا غلامك 
وقد ينا اختلاف حرف اإعراب فما فلا ينان أحدها عل ار 
وإن أدعئط أن حرف الإعراب فيما وإحد على خلاف اقيق من 
مذهمم وزعوا أن احرف للإعراب ولیس بلام | الكلة وأنه وإحركة مزيدان 
للإعراب فد تا أن ذلك لا نظي له فى كلامم أن أحده را ا 
فاثر وا وتا فسادہ با يغنی عن الإعادة» وأا قوم ا قل 
الباء فى حال زع اسي ار (11 .1) یدل 8 ہا ا 
قلا هذا لا بدل على آنا حرکا ت إعراب لامها ها نورت ا ي 
بقدها لاتا من جا کا د ل امجبح السا نحو نون ومسالين 
ضبة ۳ فى الرفع لنغير إلى الكسرة فى حال اجر وإلنصب ولبس ذلك 
عراب وإ جعلي الضبة توطئة لواو والكدرة نوطة للبا. فكذلك هاهنا 
س بطل ان تون هڻ امحرکات حرکات إعراب وا جممنا على أن هنن 
امحروف التى ف الوإاو والالف والياء تدل على الرفع وإلنصب ومجر الذى 
هو جملة الإعراب فلا حاجة إلى ان یکر ن سا ر ا 
قوط إا عربت هن الأاء ١‏ السنة عن سكاب vou‏ 
کا ہرد تی فى حال الإضافة إلامن »کان رأحد» 
واا قوهم لیزید وا بالإعراب فى الإيضاح وإلبيان فلنا الإيضاح وإلبيان فد حصل 
عراب راح فصار الإعراب الزائد لغير فاثن ومک لا برك شيا لغپر فائڻ 
٥‏ فوجب ان تكونَ رة کن کان ا جد اتر ا اعرب من الكلام وألله عل 


سے 
e‏ 


سے 
0o‏ 


¬ 
۰ 


1 ر ل ل FE‏ 
۳ رتا 8 غر أخاق »۽ وفار 71 ET‏ پار ل 
اراد المرًا جل» وقال الاخر 
ل عه لى قصال ۽ اصح ن ا 
ه ر ر 1 ل ار 
الا کوب لاا لون بی زباد 
9 4 فاشبع الكسرة فنشأت الباء وإشباع امحركات حى تنشاً عا 
هڻ امروف (10 )٥1.‏ کٹر فی کلامم فكذلك هاهناء وهذا القول ظاهر 
الفساد لان إشباعَ امحركات إنما بكرن فى ضرورة الشع ر كا أنشدو من 
ف کال ارا اکا م فلا تجوز ذلك بالإجاع وهاهنا الإجاء 
ار هنا أبرك وزاب اباك زمر ات بویا کد الف 
سارها دل e‏ 5 ات لإشباع ‏ ا کات E‏ کا ی لاعراب 
ê‏ اجراإب ك 0 ا اراب عن كامات 
E‏ أ وا أن هن امحركات تكون حركات إعراب فى حال الإفراد 
٠‏ فكذلك فى حال الإضافة قلنا مذا فاسد لان حرف الإعراب ن حال الإفراد 
الا الیئ ت الراوس e‏ ا رت 
| العين الى ١‏ الباء بتزلة اللام فى ونما ن EE TW‏ 
حرکات ê‏ حال الإضافة حرف 0 ب هو حرف العلة لام 
0 اا ازوف بنزاة E‏ امحرکات ردو اللام 
.م فى الإضافة اا ا .ا hS‏ ااب ب با مروف وط ا ن من 
باب الشية وإمجمع وإذا كان حرف الإعراب هو حرف العلة لر تكن هل 
امحركات على الباء فى حال إلإضافة حرکان کي حرکات تي الإعراب 
لا تکؤن فی حو | ا ا الایے ردا انك بباء ٠‏ لام 
حو قا وقائمة ب فاها نصير حرف الإعراب اا صارت آخر | الک وتخرج . 


۱. 


وان هنت احركات التى فى الضبة وإلفغة وإلكرة حركاث إعراب رإّا 
لبت تداك عها هق اروف الى فى الواو والألف والاء فالوار عر 
إشباع الضبة وإلالف عن إشباع الفغة وإلباء عن لإشباع الكسرة وقد جا 
ذلك كيرا فى اسنمالم» قال العاعر نى إشباع الفبة ۰ | 
اف بم آنا ف للفيناء بوم الفراق إلى إخواننا صور 
ونی حیشما بئنی اوی بضری ١ین‏ حبٹ ما لکا آذنو قا نظو | 
اراد اظ فاشبع الغم فنشات الوإأوء وقال لاخر 
جوت بان ي جفت مرا . يڻ جو بان ل هجو ول تع 
اراد 2 وقال الاخر 
. گن ف آنا الول 
اراد القرنفل» وقال الشاعر فى إشباع النقة 
انت من الئل جن تز . وس ذخ اجر ي 
أراد بزح فأشبع الفغة فنشأت الألف» وقال ألاخر 
مرل پد عر على ذال , ) تاق ا جلت ين ت 
٠٠‏ أراد الكلگل» وقال لأر ٠‏ 


م مر 


إذا العجوز غضبت فطلى . ولا ترضاها ولا تمل 
اراد ولا نرضها؛ وقال عبترة 
تباغ من ذِفْرّى غضوب جسرة . زبافة قل القينق البكدم 
اراد ينبح وفال الشاعر فى إشباع الكرة 


ص سے وام ى 


ص 


صوص قر 


کی باجا ایی نے کڑ هاجرة ٠‏ فى الدراهم فاد الصباربف 
اراد الدرام والصبارف فاشبع الكسرة نذأت الباء وتیل أن بكر 
الدراهم جع درهام ولا بختبل الصباريف هذا الاحعال» وفال الاخر 

كأ يتاه ماجن لبرو ٠‏ على تل بى اطا شلا 


ی 


۹ 


ا 1 


.ا اس نما تيقل ار مغلا ما لو فدرنا 
إعرابين متفتين انه لا يدل أحد إلإعرابين على e‏ ر 
زق یپا ون الاعتاد على الاستدلال الأرّل» وما من ذهب إلى 
عرف إعراب ولکھا دلائل الاعزاب ۳ ااا 
حروف ب ا ازا س عر لہااکان پا دلالة عل 
زی انك إذا قلت ذهب زید وانظلق عرو لم یکن ف نفس 
اء دلالة عل عراب فلا كان ماهنا هن احرف تدل على 
E‏ أا دلائل عراب وليست اروف اإعراب» وهنا القول 
ل ا عر ان تكرنَ هن الإحرف دلائل اإعزاب ف الكلمة أو 
کا ندل عل اإعراب غ الكةرغوجب أن يكونَ الإعراب 
فيا لأنها ير الكلة فيمول هذا الفول إلى قول الأكثرين وإن كانت تدل 
على إعراب فى غير الكلة فيودى إلى أن تكون الكلة مبنبة وليس من مذهب 
E.‏ ب فن فاد مذ هران الیار تی للف رالیاء فی 
التثنية وا مجمع ليست روف إعراب وكا دلائل الإعراب مستفصى فى موضعه 
1 0 ناء ا ع ذھے اھ اما اذا کانت 3 JS‏ 
کت اشنضرة فا قلت بلا تقل کت عرو ا 
NN: 3 9‏ ى قوللك ت الضبة 
اراو فنقلت إلى ما قبلا وقي الاو E‏ ل بلا قلب 
اك رایت آیاء رایت ابوه کی الراوی واج ةا 
r.‏ فاتقلیت آلا کان فيه قل بلا نفل e‏ ولك مررت بال کت 
بابو ك (9 .1 فاستشقا a‏ : ا 5 با ا با قباها فلب الوإو ياء 
پا کان ف تل رتل رات ہی خب إل او 
ك عراب رانا الواى والالفف ا َ 8 امحركات 
فقال لان الباء تختلف عليها امعركاث فى حالة الرفع وإلنصب وا رکا تخناف 

حرکات ا کل سائر حروف الاعراب ول عا الباء حرف الإعراب 


o 


سے 
e‏ 
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وإلباء علامة لير فدل على أنه معرب من مكائين » رہم ن ا 
قال إا أعريت هن لاء السنة من مكانين لفل خروفها تكثبرا ابا وليزيد وا 
بالإعراب فى الإبضاح والبان فوجب أن تكرن معربة ٠ن‏ مكابت على 
ما ذهبنا إلبه» وإما البصربون فاحخجوا بان SUL Û i‏ 
٠‏ من مکان رإحدر لان الإعراب إا دخل الكلام فى الأصل لى وهو النصل 
وإزالة ابس وإلفرق بين المعانى الختلنة بعضها من بعض من الناعلية وا معولبة 
إل غير ذالك وهذا المعنى محصل ل وإحدر فلا حاجة إلى أن جعي 
بین اعرايين لار أحد الإعراين بوم ۳ لر نلا عل ا حن 

نما فى كلة رإحرة أك ۷ ری آم لا تون بین غلاب تأبك ف 8 
٠‏ وأح غر لمات وصامحات وان . ن لاملاب د وصامحتارد 
کک اسا الاہان ندل غلى بارندل عل ارى ر 
وتقوم ماعا فل مجرمو بيبا فكذلك هاهنا» زإالذى بدل على غر ما 
ذهبتا إليه وفسادِ ما ذهبو إلبه أن ما ذهبنا إليه له نظير فى كلام العرب 
فان کل معرب نى كلامم ليس له إلا إعراب وإحد وما ذهب إلبه (8 6١.‏ 
٥‏ لا نظیر له فی کلامم فاه لبس فی کلامم معرب له إعرابان فبان أن ما 
ذهبنا إلبه له نظي فى كلام وما ذهبول إلبه لا نظيرَ له فى كلامم وا صر 
أك ا ت أ ؤلى من المصبل إلى نا لبس له قلات وا ا ى 
نافال لو جا: ران سے ب ام جاجد اوران ¿ متفقان لاز أن جنيع فيه 
اغرابان تختلا ن کا يتح ان جتمح فيه إعرابان اا ن فكذلك تنح أن 
.م جم فبه إعرابان متفقان لأمناع أجعاع إعرايين فى كلة وإحدة» وإلاعتاد 
ى السندلال الأول وهذا الاسندلال عندى فاسد لأر الإعراب فى الأصل 
إا دخل للنصل بين العانى ببضها من بعض من الناعلبة. وإلنعولبة على 
ما ينا فلو جوزنا أن أن جع ف اسم رحد إعرابان مختلفان لآذى ذلك إلى 
الناقض لان كل وإحد من الإعرايين بدل على تقيض ما یدل علبه لاخر 
۰ تری ا قدرنا الرقع وإلنفب اف اسم وإحد لدل الرفع على الناعلة 


۷ 


ارت باباك بالالف فى حالة الرقع والنصب اجر فجعلونه أا 
مقصورا» قال الشاعر 
إّ آباما رابا آباها » قد بلغا فى الد ا 

ا آي حنيغة آنه سل عن إنسان ری نانا جر فقتله هل 
ا نال لا ولو رما بابا فيس بالألف على هن اللغة لان 
أصله أب فلا تحرّكت الوإو وف ما قبابا قلبوها ألفا بعد إسكاعما إضعافا 
لپا کا قالوإ عصا وققا رصل عصو وقغوٌ فلم تحرّكت الوإو وإح ما قباها 
قا وها آلا فكذلك هاهنا وإلذى مہ عليه ف القصرة ُهل الكوفة وا والبصرة 
فا دم الترل ف تتصيل النامب رإللغات فلبد بذکر 
للات ١ا‏ انرون فاحصيا بان قالو اجسسا على أن هن 
امحركات ے الى کا وإلفقة 7 .1ه) ار کان إعرابا بن اء ٣‏ 
حال اد ضر زاك هذا أب لك ورأيت أبا لك ومررت بأب لك وما 
اشبه ذلك والاصل فيه ا افقلا الإعراب وغ اغاا ڭر . عل الاء 

و كانت ي الضبة علامة لار ا ع ااام اکت اة 
ع ف اضافة هذا أبوك وف النصب زأيت أباك وف انحر 
_ مررت بأبيك والإضافة طارئة على الإفراد كانت الضبة وإلفغة وإلكسرة باقية 
) عى کا اوت عليه فى حال الإفراد 2 A‏ الى تكون إعرابا لمفرد 
ل اراد ف بعيما تكرن إعرابا له فى حال الضافة أ۷ ترى نك 
تقول هذا غلا ورايت غلامًا ومررت بغلام فإذا أضنته قلت هذا غلامك 
ك ومررت بغلامك كن الفبة وإالخة وإلكسرة ال كانت 
إعرابا له فى حال الإفراد ف بعينها إعرابا له فى حال اإضافة فکذالک 
هاهناء وإلذى يدل على َة هذا تغيرٌ امحركات على الباء فى حال الرفع 
ف ركذلك ا وإلالف وإلياء بعد هن امحرکات تجرى جرى 
امحركات فى كونما إعرابا بدليل نها تتغير فى حال الرفع وإلنصب وإ جر 
٠‏ فدل على أن الضمة وإلوإو علامة لارفع وإلتحة وإلالف علامة للنصب وإلكسرة . 


سے 
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پالوچه انخاس أنه فد جا ع المرب آم انان ار 
ل والاصل فب ہو ۵ :ات إل آم قلبیا لواو مته ألا رکا وانتتاح ٠ا‏ 
فیا فصار سى قال الكاعر 
ا اة سی مار . ترك ا بو ایارگ 
ه وفبه خمس لفات إسم بكسر المزة وام بضمها ويم بكسر السين وسم 


بضمها و 
راشا أختتا دة ٠‏ نآب غر رقاب ب 
و عظم ية 


a2 


بام لبف سور 0 ٠‏ فد وَرَدَتٌ :ى طربق نعل 
٠٠‏ وروی سمه بض السين و م ی وزن عل على ما بنا الله اع 


۴ ا 


ذهب الكرفون إلى أن اء الل الك زفي ارد ك 
وموك وعتوك وقوك وذو مال مْرَبة من مكايآن وذاهب البصريون إل 
أنها معربة من مكان وأحد وإلوإو وإلالف وإلباء ى حروف الإعراب وإلبه 

م افع أ بو امن الاختش فى أعد الفولجن رذحب فى الفرل ااا ا 
لبست بحروف إعرابر ولكنها دلائل, الإعراب كالواو وإلالف وإلباء فى 
الشبة وا مجع ولبست ' بلام النعل وذهب عل بن عسى الربی إلى اسا 
أا كاتف رر يها نفل بلا قلب واإذا كانت ا 
تقل وإذا كانت مجرورة فقيها نفل وفاببٌ وذهب أبو عفان المازف إلى أن 

الباء حرف الإعراب وإغا الوإو وإلالف وإلياء نشأت عن إشباع امحركات 
وقد تحكى عن بعخضن العرب م يفولون هنا بلك ورايت ابلك وزات 
بابك من خر واو ولا آلف E ho yS‏ 

إضافة وقد تک ابضا عن بعض العرب 3 بقولون هذا أ باك ورات 


0 


ای ا اک قل الری ياء وجغلرهاا ياء مشددة کا قالو| 
سید وجید وهين ومیت والاصل ي - وهيون ومیوت 0 
رن السود وامجودة واهوان ولوت ل أنه لا اجمعت الياء وإلواو وإلسابق 
ك ها ياء مندوةاركذلك أبضتا قالر طویٹ 
٥‏ طيا لا وشوبت شيا ,والاصل فيه ويا ويا ف إل ته لیا 
اجتمعت الوإو وإلياء وإلسابق ممما ساكن قلبو| الوإو ياء وجعلوها ياء 
تلب الار له االياء درن فلك الياء إلى الرإر لا 
ای لما رجب خلب أعدها إلى ركان قاب اتل إلى الح 
ات إل تل» والوجه الرابع أك تول فى تكره 
اسماء ولو کان مشتقا من الوم EE‏ اا وأواسم فلما م جز 
ا دل عل آنه مشق من السو لا من الوم وإلاصل ف 
ر 4 أنه لما وقعت الإو طرَفا وقبلها آلف زائت قلبت هره كا 
الوا سا ء وکساء ورجاء وتجاء والاصل فه سماو eS‏ ورجاو ونجاو 
لقولم کک وکسوث ورجوت ونجوت لل أنه لما و ۱ اواو طرَفا وقبلها 
ا زائق قلت هر رومغم من هان ل الى فبا 
لها كانت ساكة خنية زائة وإ حرف الساكن حاجر غير حصين ل ۹ 
بها فقدروا أن افغة الى قبل الالفف قد ولي د اواو وق مخ رکه واااو 
متی تحرکت وان ما قبلا وجب أن تقب ألغا آلا ترئ آعم قال سا وعلا 
ودعا وعزا والاصل فما سمو وعو ودعو وعزو قوم موت وعلوست 
ورت 4 آنه لم اترك الرإو وإنفع ما قبابا قليت ألغا فكذلك 
هاهنا قلبوا لواو ف ساو آلا فاجع ات راف منقابة 
عن لام الكلة وإللفان ساكنان وها لا يجتبعان فقلبت الف الثانية المنفلبة 
عن لام الكية هزة لالتقاء الساكين وإنا قلبت إلى المزة دون غيرها من 
ار رفوالا لا المرة هوائية كان الف هوإئية فلما 
ارف إلا کان فلا الها آزلا من قلبها إلى غيرهاء 


٣ 


على الماضى إذا آنصل به ضير جماعة النسو: غو تضرين ووا اميزة من 
اخوات اکم حو تی و و والاضل فیا و وتوکرم و 
کا فال 
فا ا 6 
۰ حملا على کرم ۴ ذاشة احدی ازاق من 4 لان الاصل فه 
ا فلا اجتع فبه زتان کرهوا آجتاعبا غعذ فوا إحداها نينا ث لوا 
:ااا الها فى امحذاف ركذلك عذفنا الوإز ل اغا 1 غر 
أذ ويد ويد ولأصل فبا زود وتؤيد وتزيد حلا عل ية أي ي 
اواو ن بعد لوقوعا بين ياء وكسرة مم ملول سائر أخواتا علا فى 
٠‏ امحذاف كل ذلك لغصيل النشاكل رإلفرار من نغرة الاختلاف فكذلا_ 
اهنا حلول الماضى على المضارع وبل أزلى وذللك لان مراعاة الاك 
بالقلب افيس من مراعاة المشاكلة بامخذف لأ التب تور و و ا 
اقرف ودف إسفاط لأصل احرف بلاط اق با ا ا 
القلب فاذا جاز أن براعوإ المساكلة بامحذف فبالقلب اول وأا فلب الرار 
ياء ؤ aA‏ وترجت و! ن ل فلب ياء ى اغ لان 
الاصل ف ق ا <8 فن وف ترجیت رجیت فزیدت التاء فیا ندل ی 
الطاوة وغازيت ورجیت جب فلب الان يسا با نی ااضارع' آلانری 
أك NP‏ فى المضارع آغاری وا ی تکذللک فی الماضی وإذا لزم هذا 
القلب قبل الزيادة ف غازيت أغازى ورجبت أرجى فكذلك بعد الزيادة 
٠‏ فی نفازیت وترجیت لا لنغازیت على غازیت وترجیت على رجیت مراعاة 
للفشاكل وغفرارا من نغرة الاختلاف» وإلوجه الثالك أنك تنرل فى تصغبره 
سه ولو کان مشتتا ا لكان جب أن تنول ی لصغیره وسم کا 
بان غول ق نغور زنة وزبة وق تصغر رة عبن (5 لآ 
النصغير برد الأشباء إلى اصولا فلا ل بجر أن بال إلا سی دل على أنه 
مشق من الحم لا من الوسم والاصل فى سى سبو إلا أله لا أجتمعك 


رف الصناعة النظبة فلا بد فيها من مراعاة اللاط و وجا Uy‏ 
a‏ ل ١‏ اسا عل أن امبزة فى أله هزة 
التعريض وقزة التعويض 8 تفع تعويضا عن حذف اللام لا عن حذف 
الناء آلا ترى أعم لما حذفو اللام الى ف الوإو من بو a.‏ ر 
ل فنالا ولا جذفن الا الى ف الواو من وعلر لم يعضو عنا 
ار ف أ وله فا افد ولا لاء فی آخره فقالو| ع 
ل النياس فيا E.‏ صله لک 5 اة ٤‏ اول نا C8‏ منه 
فأاڃه ى اھاء “ق آخره E‏ 4ا e‏ رة ذلك ل د ق 
کلامم فت فاه CIF‏ اهز ف Er‏ ۰ کد فی کلامم م 
٠‏ حذف لامه وعوض باهاء في اخره فلم وجدنا فى اول اسم هزة النعويض 
علا أنه حذوف اللا لا حذوف الفاء لان حب 8 8 
حل جله على ما ا یں اه نير فدل کل ّ باق من السو لا - u‏ 
واچ والوجه النانى أك ول سیت 0 شنا من الوم ١‏ اجب ان تفول 
سيت ضا 1 ل الا ات دل غ انه من ا وکا ن الهلا یه 
ايوت الا أن 0 الھی س اللام ابا وقعت رابعة قبت باه کا قالوا 
وع اکا والاصل أعلوت دعوت إل ا وقعت الوإو رأبعة 
لك اشا رعا رجه ان تقب الوإر ياء رابعة سس هذا 
الغو حلا للاضى 4 .١ه‏ على المضارع والمضارع يجب فاب الوإو فيه ياء نحو 
بعل ید رقن رااظل که بعلو و ر وإا وجب قلبها ياء 
٠‏ فى المضارع لوقوعا ساكة مكسورا ما قباها ب ونوت ساکة 
مکسورا ما قبا وجب قبا یاء الا تری انم قالو میقات ومیعاد ومیزان 
والاصل ووقات وواد وزان لاله ٥ن‏ او والوعد والوزن الا أنه 
ر ساکة مکسررا ما قبا رجب قلا ياء فكذلك اهنا راغا 
حاو الماقى على المضارع مراعاة لما بنوإ عليه كلامم من أعتبار حك المشاكلة 
٠‏ وإلحافظة على أن تجرى الابوإب على ستن وإحد ألا ترى تم حاو امضارع 


ج 


فاليا إت قلا آنه مشت من الوسم لان :الم ق الل ر ا ي 
وسم على المسمى وعلامة ¡ له رف به ألا نرى أل إا و زبد أو عرو 
دل غ المسى فصار کالوسم ehhh‏ 
قال ١ہو‏ ۾ العا س اد بن جى لمل الام يغه وقح غل التي و 
* والاصل ف ام وسم إلا أنه نرفت منه الناء اتی ی الواو نى وسم وزیدت 
المعزة فى أوله إعوضا عن الهذوف و وزنه إعل لحذف الناء و 
الین ایا بان فالوإ إا فلا أنه مشاقى من اسر لأ ال آل 
مو السو يفال عا بر سسا إذا علا ونه ي ا 
والاسم بعلو على المسبى ویدل على نا غه من اللعنى زلذلك قا العباس 
افع بق فة الود ا۷ے ما دل علی مسبی ٤‏ حته وها النول كاف فى 
لاشتغاق لا فى اقعديد فلہا سما الاسم على مسماه و علا عل ما تحنه من معناه 
دل على أله مشق من الحم لا من الوم وم من تسك بان فال إا فلا 
ات يی س الو وذللك لان هن اللاثة الاقسام الى ى الم ا 
(# :ا واتحرف هما ثلاث مرانب فنها ما خب به وبر عنه وهو mp‏ 
ه٠‏ الله ربنا وعحمد نيينا وما أغبه ذلك فأخبرت بالاسم وعه وها ما خير به 
ولا خر عنه وهو النعل نحو ڪو ذهب زید وأنطلنق عرز وبا أشبه ذلك فأخبرت 
بالفعل ولو أخبرت عنه فقلت ذهب خرب وانطلق کم یکن کلاما 
ومتها ما لا تخیر به ولا بجر عله وهو احرف نحو ڪو عن ان ق وما أشبه 
ذلك فلا کار. ن الاسم بخبربه ويخبر عنه والنعل بقار به ولا خبر غنه وإ حرف 
الا ب ا رغه تد بال الل رر ا 
امو والاصل فيه سبو على وزن عل بکسر الناء وسکون العہن 
ا “ ۾ الى فى الوإو وجه لت اليزة رع عوضا عنها و وزنه اف لحذف 
اللام ن ين سات عر كات آاأر وف الكوفيين قوهم إا فلا انااد ى 
ارم لان الوح فى الل العلامة والام د Ek,‏ 
بة فلا هذا وإن كان كيجا من جهة العنى إلا أنه فاد من جهة اللاظ 


(fol. 2)‏ لسم رر الرحن ١الرحم‏ 
الام ا 
قال الث امام أ لعال الزاهد کال ا n‏ 
اى وفقه الله @ ا اللاك اح ل والصلوة صفو ته ته النی 
٥‏ العرف الميعوث بالدين ا 0 ل وأصحابه ورعترته ا رة الحفين» 
وبع فان جاع من الفتهاء المتادين وإلأدباء المنقهين المتغلين عل 
بعر العريية بالمدرسة النظامية عمرالله مبانيها وررح بانيما سالونى أن اس 
م کاب شال غل ماهير المسائل الان 2 کرد 
س رنیب ا اة يان الشافع اة حنیفة لیکن اال کناب 
إا صا 3 عل | ار ظ هزا ار تست الت م 2 لاه 4 
بصتف عليه ت من اک زل اف عله اد رن امخاف فتوخیت 
إجابتم ع وفق مالم وڪريت ت اعام نيق غ EC‏ ذاااک 
الطريق وذکرت م e (ll‏ فریق 8 اعد عليه اهل ا ا 
فى النطير: ول 8 | ھت اليه من مذ جوت هل الكرفة ر ع کل 
٠‏ الإنصاف لا التعصب وإلإسراف مستيرا بالله مسرا له فيا قصدث إليه. 
فالله تعالی ينفع به إنه قريب تجيب» : 


ت 


E 
من الوم وشو اة ود‎ e E ذهب افون اى‎ 
چناق ٥ن السو وشو ألعاو» 0 الکو فاج ترا بان‎ KK البصريون ای‎ 1۹ 
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کا iY‏ 0 سنائلل ا 


صنمة الش الما الاؤحد كمال الداف 


الأبارئ الخرئ رضى اله عنه 


نة ادر ال رة 


بطبعة بريال 
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